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Oldenburg/Washington/eb – 
Kamala Harris oder Donald 
Trump? Die USA wählen an 
diesem Dienstag ihren neuen 
Präsidenten oder ihre neue 
Präsidentin – und die Welt hält 
den Atem an. Denn das Ergeb-
nis wird nicht nur das Leben 
der Amerikaner beeinflussen. 

Um Sie, liebe Leserinnen 
und Leser, umfassend auf die-
se Wahl vorzubereiten, haben 
wir  in Zusammenarbeit mit  
dem Redaktionsnetzwerk 
Deutschland  ein achtseitiges 
Spezial in der  E-Paper-Ausgabe 
der heutigen Zeitung vorbe-
reitet.  Wir erläutern die Beson-
derheiten des Wahlsystems, 
blicken auf die Swing States – 
und geben Tipps, wie man die 
Wahl in der Nacht bestmög-
lich verfolgen kann.

Auf www.NWZonline.de   
bieten wir Ihnen zur Wahl zu-
dem ein multimediales Paket 
an: Durch den Abend und die 
Nacht finden Sie bei uns lau-
fend aktualisierte interaktive 
Wahlgrafiken. Parallel infor-
mieren wir Sie  in einem Live-
blog über alle Entwicklungen. 
­Alles Wichtige zur US-Wahl ha-
ben wir außerdem  in einem 
Online-Spezial gesammelt.
P @  www.NWZonline.de/us-wahl

In dieser Ausgabe   schauen 
wir unter anderem auf die 
möglichen Auswirkungen der 
US-Wahl auf Deutschland und  
Europa sowie auf die Börse.
P Nachrichten, Seite 2
P Meinung, Seite 3
P Wirtschaft, Seite 6

US-Wahl: 
Hier  werden 
Sie umfassend 
informiert
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Das Duell:
Trump gegen Harris

die Vereinigten staaten wählen: an diesem dienstag fällt die entscheidung, ob ex-präsident donald trump
wieder ins weiße haus einzieht. oder gelingt der bisherigen Vizepräsidentin kamala harris der sieg?

die stimmabgabe wird nach einschätzung vieler Beobachter auch über die Zukunft der Us-demokratie
entscheiden. denn donald trump könnte bei einem sieg das politische system des Landes massiv verändern.

Ein
E-Paper-Spezial
zur US-Wahl

am 5. November

 In der Nordsee leben derzeit weniger 
Seehunde als noch vor zehn Jahren. 
Nach einem stetigen Wachstum von 
2003 bis 2012 stagnierten die Zahlen 
bis 2020, und seither gehe der langfris-
tige Trend zurück, teilte das Watten-

meer-Sekretariat in Wilhelmshaven am 
Montag mit. Im August seien insgesamt 
23.772 Seehunde im Wattenmeer vor 
den Niederlanden, Deutschland und 
Dänemark sowie auf der Insel Helgo-
land gezählt worden. Das entspreche 

zwar einem Plus von fünf Prozent im Ver-
gleich zum Vorjahr, bleibe aber unter 
den Zählungen der Jahre 2012 bis 
2020. Über die Ursachen sind sich die 
Fachleute den Angaben zufolge noch 
nicht im Klaren. dpa-ARCHIVBILD: Assanimoghaddam

Immer weniger Seehunde im Wattenmeer 

könne sich der Staat hinstellen 
und sagen, das seien die un-
sichtbaren Kräfte des Marktes, 
„oder aber er gibt sich wirklich 
Mühe, zu handeln und Struk-
turen zu sichern“.

Letztgenanntes sei bei dem 
Papenburger Kreuzfahrt-
schiffbauer im Bund und Land 
geschehen, betonte Weil. Mit 
diesem Ergebnis habe man 
sich vorgenommen, 20.000 
Arbeitsplätze in Niedersach-
sen und in Deutschland zu ret-
ten. „Und das genau macht 
den Unterschied.“ 

 Wie es um die Ampel-
Koalition steht, lesen Sie auf
P Hintergrund, Seite 4

sagte Niedersachsens Minis-
terpräsident und fügte hinzu: 
„Wir werden es nicht durch 
einen Rückzug schaffen.“

Ein Beispiel dafür sei die 
angeschlagene Meyer Werft – 
laut Weil ein hochkompeten-
tes Unternehmen, das an der 
Grenze zur Zahlungsunfähig-
keit war, gleichzeitig aber sehr 
gute Referenzen und gut ge-
füllte Auftragsbücher habe. Da 

Lindner hatte in einem 
Grundsatzpapier eine Neuaus-
richtung der deutschen Wirt-
schafts- und Finanzpolitik ge-
fordert. Konkret ist von einem 
sofortigen Moratorium zum 
Stopp aller neuen Regulierun-
gen die Rede. Weiter heißt es, 
als Sofortmaßnahme sollte 
der Solidaritätszuschlag für al-
le entfallen, und nationale Kli-
maziele müssten durch euro-
päische ersetzt werden.

Weil hält wenig von diesen 
Plänen. In einer so grundsätz-
lichen Veränderungsphase wie 
jetzt brauche es unbedingt 
einen starken Staat. „Und star-
ker Staat heißt aktiver Staat“, 

Von Kilian Genius

Hannover – Im Streit der Am-
pel-Koalition über die Wirt-
schafts- und Finanzpolitik hat 
Niedersachsens Ministerpräsi-
dent Stephan Weil  den Bun-
desfinanzminister und FDP-
Vorsitzenden Christian Lind-
ner kritisiert. „Wir werden es 
nicht mit der Methode Lind-
ner schaffen“, sagte der SPD-
Politiker auf der sechsten Nie-
dersächsischen Betriebs- und 
Personalrätekonferenz des 
Deutschen Gewerkschaftsbun-
des (DGB) und des niedersäch-
sischen Arbeitsministeriums 
in Hannover. 

Deutliche Worte von Weil zu Ampel-Krise
Regierung  Was der Ministerpräsident zum Streit um die Wirtschaftspolitik sagt

Aktuelle Entwicklungen
zur Ampel-Koalition finden 
Sie im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de

Langeoog/dpa – Langeoogs 
bisherige Bürgermeisterin 
Heike Horn (parteilos) hat 
ihrer eigenen Abwahl zuge-
stimmt. Damit macht sie wie 
geplant den Weg für Neuwah-
len frei, wie ihr Vertreter am 
Montag mitteilte. Die bisheri-
ge Rathauschefin hatte Rat 
und Verwaltung Anfang Okto-
ber mitgeteilt, aus persönli-
chen Gründen die Amtsge-
schäfte „auf absehbare Zeit 
nicht mit der erforderlichen 
Intensität“ weiterführen zu 
können. Damit ist das Bürger-
meisteramt der Inselgemein-
de vorerst nicht besetzt. 

Bürgermeisterin 
stimmt eigener 
Abwahl zu

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Oldenburg/Emden/Leer – Nie-
dersachsens Hochschulen for-
dern mehr Geld vom Land, um 
den Verfall vieler Uni-Gebäu-
de zu stoppen. Die Landes-
hochschulkonferenz (LHK) 
mahnt dringend Schritte an, 
um Forschung und Lehre leis-
tungsfähig zu halten. „Wir 
brauchen eine Lösung, denn 
wenn wir weitere vier oder 
acht Jahre nicht reagieren, 
dann werden wir die bauliche 
Situation nicht mehr lösen 
können“, sagte die LHK-Vorsit-
zende und Präsidentin der 
Universität Osnabrück, Susan-
ne Menzel-Riedl, der HAZ.

Einem Gutachten der Lan-
deshochschulkonferenz von 
2020 zufolge werden 4,3 Mil-
liarden Euro für die Sanierung 

fert den Sanierungsbedarf auf 
241 Mio. Euro. Allein 40 Mio. 
Euro entfallen auf den Turm 
mit dem  Logo der Hochschule 
sowie die Tragwerkssanie-
rung, sagte Uni-Sprecherin Co-
rinna Dahm-Brey. Die Sanie-
rung der Tiefgarage im  Biblio-
theksgebäude soll 2025 begin-
nen. Es sind 18 Mio. Euro im 
Landeshaushalt eingeplant.

Auch an der Hochschule 
Emden/Leer gibt es „einigen 
Sanierungsbedarf“, den die 
Akademie bereits aktiv ange-
he. „So wurde unter anderem 
die Emder Hochschulbiblio-
thek umfangreich moderni-
siert“, sagte Sprecherin Katrin 
Hellwig unserer Redaktion. Er-
gänzt würden diese Maßnah-
men durch Neubauten wie das 
Hörsaalgebäude und das Mari-
time Technikum. Zahlen 
nannte die Sprecherin nicht. 

und Modernisierung der 
Hochschulen benötigt. Eine 
aktualisierte Schätzung gibt es 
dem Bericht zufolge nicht. „Es 
ist aber davon auszugehen, 
dass der Betrag deutlich ange-
stiegen ist“, erklärte Menzel-
Riedl. Allein die Leibniz Uni-
versität Hannover geht nach 

den Worten von Uni-Präsident 
Volker Epping von einem Sa-
nierungsstau von mindestens 
600 Millionen Euro aus. 50 
von 180 Hochschulgebäuden 
seien sanierungsbedürftig,

Im Nordwesten sind die 
Probleme  kaum geringer: Die 
Universität Oldenburg bezif-

Die Carl von Ossietzky Universität in Oldenburg. Auch hier 
gibt es Gebäude mit Sanierungsbedarf. dpa-Archivbild: Schuldt

Bildung  Allein an Uni Oldenburg fehlen 241 Millionen Euro für die Gebäude

Hochschulen haben 
riesigen Sanierungsbedarf

Wetter

          Das sollten      
      Sie wissen        

   Hauke Richters,       
Leiter Sportredaktion

Wieder kehrt ein
Trainer zurück

D ie EWE Baskets Olden-
burg haben auf die unbe-

friedigende Entwicklung in 
der Basketball-Bundesliga re-
agiert und sich am Montag 
von Cheftrainer Pedro Calles 
getrennt. Der Spanier war 
2022 nach Oldenburg gekom-
men, konnte die in ihn gesetz-
ten Hoffnungen letztlich aber 
nicht erfüllen. 

Bei der Neubesetzung der 
Stelle verwenden die Baskets 
nun ein Modell, an dem  zu-
letzt auch mehrere Fußball-
clubs aus dem Nordwesten – 
darunter der VfB Oldenburg – 
Gefallen fanden: Man holt  
einen Trainer zurück, der den 
Job schon einmal gemacht 
hat. Konkret bedeutet dies, 
dass Mladen Drijencic nun 
wieder als Baskets-Chefcoach 
agiert. Mein Kollege Niklas 
Benter hat aufgeschrieben, 
was zur Trennung von Calles 
und zur Verpflichtung von 
Drijencic führte.  
   P Sport, Seite 23 
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         
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Kurzbesuch

Beirut/dpa – Bundesentwick-
lungsministerin Svenja Schul-
ze (SPD) ist zu einem Kurzbe-
such im Libanon eingetroffen, 
um dem vom Krieg zwischen 
Israel und der Hisbollah  er-
schütterten Land weitere Hilfe 
zuzusichern. Der Bundestag 
hatte ihrem Ministerium Mit-
te Oktober  60 Millionen Euro 
zusätzlich bereitgestellt, die 
für die gesundheitliche Ver-
sorgung, Nahrungsmittel und 
sauberes Trinkwasser für die  
Vertriebenen und Flüchtlinge 
verwendet werden sollen.  

Schulze sichert 
Libanon Hilfe zu

Svenja Schulze
dpa-BILD:  Nietfeld

Berlin/dpa – Musikstar Her-
bert Grönemeyer verbietet der 
CDU, seinen Hit „Zeit, dass 
sich was dreht“ für den Wahl-
kampf für Friedrich Merz zu 
nutzen. Das bestätigte sein 
Medienanwalt Christian 
Schertz. Der Fall hat einen 
konkreten Anlass: Ende Okto-
ber hatte die Junge Union  bei 
ihrem Treffen in Halle wäh-
rend des Einlaufens des 
Unions-Kanzlerkandidaten  in 
den Saal den Grönemeyer-
Song abspielen lassen. Gröne-
meyer  verlangt in einem 
Schreiben an CDU und Ju-
gendorganisation Junge 
Union, zu unterlassen, diesen 
Song für Wahlwerbezwecke 
der CDU zu nutzen, öffentlich 
aufzuführen oder sonst zu 
verbreiten. Zudem müsse die 
bisherige Verbreitung online 
gelöscht werden. Man behalte 
sich weitere juristische Schrit-
te vor.

Grönemeyer wehrt 
sich gegen CDU 

Nutzung von Hit

Kiew/dpa – Außenministerin 
Annalena Baerbock hat sich 
bei einem Besuch in der Ukrai-
ne über den Einsatz der von 
Deutschland gelieferten Flug-
abwehrpanzer vom Typ Ge-
pard informiert. Zudem si-
cherte sie der Ukraine ange-
sichts des bevorstehenden 
dritten Kriegswinters zusätzli-
che Winterhilfe in Höhe von 
200 Millionen Euro zu. Mit 
dem Geld werde die humani-
täre Soforthilfe des Auswärti-
gen Amts aufgestockt, damit 
auch frontnahe Häuser ohne 
Energieversorgung Brennstoff 
erhalten und „Ukrainerinnen 
und Ukrainer mit dem Nötigs-
ten wie Decken oder warmen 
Wintermänteln gegen die eisi-
gen Temperaturen ausgestat-
tet werden“ könnten, sagte die 
Grünen-Politikerin bei einem 
Treffen mit ihrem ukraini-
schen Kollegen Andrij Sybiha 
in der Hauptstadt Kiew. 

Baerbock sagt 200 
Mio. Winterhilfe zu

Ukraine-Krieg In Moldau

Ankara/dpa – Die türkische 
Regierung hat drei Bürger-
meister der prokurdischen 
Partei Dem im Osten der Tür-
kei abgesetzt. Die Bürgermeis-
ter in Mardin, Batman und 
dem Bezirk Halfeti in Sanliurfa 
seien durch Regierungsbeam-
te ersetzt worden, teilte das 
türkische Innenministerium 
mit. Alle drei Politiker seien 
wegen der Mitgliedschaft in 
einer Terrororganisation ver-
urteilt worden, hieß es.  Die 
Dem-Partei verurteilte das 
Vorgehen als „Putsch“. Die Ab-
setzung sei ein „Angriff“ auf 
die politischen Rechte aller  
Staatsbürger. Für die betroffe-
nen Provinzen wurde laut  
Nachrichtenagentur DHA ein 
Verbot von Demonstrationen 
für die zehn Tage verhängt. 

Bei Kommunalwahlen Ende 
März hatte die Regierungspar-
tei AKP ein historisch schlech-
tes Ergebnis eingefahren. 

Regierung setzt
   Bürgermeister ab 

Türkei

Chisinau/dpa – Nach ihrem 
Sieg bei der Präsidentenwahl 
in der Republik Moldau will 
die prowestliche Staatschefin 
Maia Sandu das unter russi-
schem Einfluss stehende Land  
mit Reformen in die EU füh-
ren. „Wir brauchen Zusam-
menhalt“, sagte die 52-Jährige 
in der Hauptstadt Chisinau 
auch auf Russisch nach ihrem 
Erfolg in der Stichwahl. Sandu 
hatte besonders dank der 
Hunderttausenden Moldauer 
im Ausland – vor allem in der 
EU – gewonnen. 

Prowestliche 
Präsidentin  siegt

Maia Sandu
dpa-BILD: Vadim Ghirda

Was sonst noch wichtig ist

Von Ansgar Haase

Brüssel/Berlin – Donald 
Trump oder Kamala Harris? 
Auch für Deutschland ist die 
Abstimmung über die Nach-
folge von US-Präsident Joe Bi-
den eine Schicksalswahl. Die 
Verflechtungen mit den Ver-
einigten Staaten sind im wirt-
schaftlichen Bereich riesig 
und haben im Verteidigungs-
bereich Europas existenzielle 
Dimensionen. 

Droht im Fall eines Wahl-
siegs von Trump ein Rück-
zug der USA aus der Nato ?

Konkrete Hinweise darauf 
gibt es nicht. Trump prangerte 
im Wahlkampf zwar erneut an, 
dass ein Teil der europäischen 
Alliierten die Bündnisziele bei 
den Verteidigungsausgaben 
verfehlt und weckte Zweifel 
daran, ob die USA unter seiner 
Führung uneingeschränkt zur 
Beistandsverpflichtung ste-
hen würden. Frühere Aus-
trittsdrohungen wiederholte 
er allerdings nicht. In der Nato 
wird in diesem Zusammen-
hang darauf verwiesen, dass 
viele europäische Alliierte ihre 
Verteidigungsausgaben in den 
vergangenen Jahren erheblich 
gesteigert haben. Deutschland 
ist inzwischen  bei den zwei 
Prozent Anteil der Militäraus-
gaben an der Wirtschaftsleis-
tung angekommen, die Trump 
in seiner ersten Amtszeit ve-
hement eingefordert hat.  Für 
den Fall eines Wahlsiegs von 
Kamala Harris müssen sich 
die Nato-Verbündeten  keine 
Sorgen machen, im Stich ge-
lassen zu werden. Auf der 
Münchner Sicherheitskonfe-
renz im Februar gab sie den 
Verbündeten ein Versprechen 
ab: „Unser heiliges Bekenntnis 
zur Nato bleibt eisern“, sagte 
sie damals. „Und ich glaube, 
(...) dass die Nato das größte 
Militärbündnis ist, das die 
Welt je gesehen hat.“

Was ist mit der Unterstüt-
zung der Ukraine ?

Vor allem aus Sicht der ost- 
und mitteleuropäischen Nato-
Staaten ist das die relevanteste 
Frage. Trump behauptete im 
Wahlkampf mehrfach, den 
russischen Angriffskrieg in 24 
Stunden beenden zu können. 
Im Brüssel wird  befürchtet, 
dass er die Ukraine über einen 
Stopp der Militärhilfe in Ver-
handlungen mit Russland 
zwingen könnte. In denen 
könnte Kremlchef Wladimir 
Putin auch ein Verzicht auf 
eine weitere Nato-Osterweite-
rung angeboten werden. Aus 
Sicht der meisten europäi-
schen Staaten wäre ein solches 
Vorgehen ein ungeheuerlicher 
und  brandgefährlicher Tabu-
Bruch. 

Wie entwickeln sich 
die Handelsbeziehungen ?

Trump hat im Wahlkampf 

angekündigt, auf Importe aus 
Weltregionen wie Europa neue 
Zölle in Höhe von 10 bis 20 
Prozent einführen zu wollen. 
Damit will er den Produk-
tionsstandort US stärken und 
das aktuelle Handelsdefizit ab-
bauen. Es ist Trump ein Dorn 
im Auge, dass europäische 
Unternehmen deutlich mehr 
Waren in den USA verkaufen 
als amerikanische Unterneh-
men in der EU. 

Wie könnte 
die EU reagieren ?

Für den Fall eines Wahlsiegs 
von Trump werden in Brüssel 
bereits Vorbereitungen für 
einen neuen großen Handels-
konflikt getroffen. Sollte 
Trump neue Zölle einführen, 
würde die EU aller Voraussicht 
nach mit Vergeltungszöllen 
auf US-Importe reagieren. Im 
Idealfall wären diese so folgen-
reich für US-Hersteller, dass 
sie Trump an den Verhand-
lungstisch zwingen, wo dann 

eine einvernehmliche Lösung 
gefunden wird.

Welche Branchen könnte 
der Konflikt treffen ?

Besonders hart könnte es 
für die deutsche Autoindus­-
trie und ihre Zulieferer wer-
den. Für Hersteller wie Volks-
wagen, BMW und Mercedes-
Benz sind die USA zusammen 
mit China der wichtigste Ab-
satzmarkt außerhalb der EU. 
Sonderzölle hätten voraus-
sichtlich erhebliche negative 
Auswirkungen. Erneut eskalie-
ren könnte auch der Konflikt 
um von Trump in seiner ers-
ten Amtszeit eingeführte Son-
derzölle auf Stahl- und Alumi-
niumimporte. Dieser konnte 
durch einen Deal mit Joe Bi-
den entschärft werden.

Was passiert bei einem  
Wahlsieg von  Harris ?

 Es wird zwar damit gerech-

net, dass die Beziehungen we-
niger konfrontativ sein wer-
den, handelspolitisch werden 
allerdings weiter schwierige 
Zeiten erwartet. EU-Rats­-
präsident Charles Michel sagte 
jüngst in Brüssel, die USA 
­seien bedauerlicherweise ein 
protektionistisches Land. 

Wo könnte es noch 
­Auswirkungen geben ?

Sollten die USA im Fall 
eines Wahlsiegs von Trump 
die Klimaziele lockern, könn-
ten extreme Wetterereignisse 
verstärkt werden, was sich  in 
Europa durch intensivere 
Sommerhitze, Waldbrände 
und Überschwemmungen be-
merkbar machen könnte. Ein 
Wahlsieg von Trump könnte 
zudem migrationsfeindlichen 
Parteien Rückenwind ver-
schaffen. Deren Argumenta-
tion könnte dann sein: Warum 
sollen wir offen bleiben, wenn 
es der wichtigste transatlanti-
sche Partner auch nicht ist.

Der republikanische US-Präsidentschaftskandidat und ehemalige US-Präsident Donald Trump spricht bei einer Wahlkampf-
veranstaltung im Atrium Health Amphitheater in Macon/Georgia. Sein Sieg hätte Auswirkungen auf Berlin und Brüssel.Bild: dpa

USA  Handel, Klimaschutz oder Sicherheit: Hier sind die Europäer auf den großen Partner angewiesen

So würde Trump Deutschland verändern 

Washington/dpa – Der repub-
likanische Präsidentschafts-
kandidat Donald Trump hat 
am Wochenende vor der US-
Wahl vorsorglich Zweifel an 
einer möglichen Wahlnieder-
lage gesät. 

 Donald Trump

Bei einem Wahlkampfauf-
tritt im Bundesstaat Pennsyl-
vania unterstellte er den De-
mokraten, bei der Präsident-
schaftswahl  zu betrügen. Dem 
Sender ABC News sagte der 78-
Jährige, dass er davon ausge-
he, dass der Sieger des Ren-
nens ums Weiße Haus noch in 
der Wahlnacht feststehen wer-
de. Dass der Ex-Präsident so 
kurz vor dem Wahltag in die-
ser Ausführlichkeit Wahlbe-
trugsängste schürt, erinnert 
an sein Vorgehen vor vier Jah-
ren. Noch in der Wahlnacht er-
klärte sich Trump 2020 zum 
Sieger  und forderte einen 
Stopp der Stimmauszählung, 
als er vorübergehend vor  He-
rausforderer Joe Biden lag. Sei-
ne Wahlniederlage erkennt er 
bis heute nicht an. 

 Kamala Harris

In Milwaukee im Swing 
State Wisconsin machte der 
frühere US-Präsident Barack 
Obama Wahlkampf für Harris. 
„Sie sind vielleicht nicht mit 
jeder Entscheidung einver-
standen, die sie trifft“, sagte 
Obama über die US-Vize. Aber 
sie werde sich für die Men-
schen einsetzen. Harris kann 
in diesen Tagen noch mit wei-
terer prominenter Unterstüt-
zung  rechnen. Harris’ Wahl-
kampfteam zufolge wird die 
60-Jährige bei Auftritten am 
Montagabend (Ortszeit) in 
Philadelphia und Pittsburgh  
gemeinsam mit Lady Gaga 
und Katy Perry auf der Bühne 
stehen. Auch US-Talkmasterin 
Oprah Winfrey wird erwartet. 

Republikaner 
sät Zweifel – 
Stars werben 
für  Harris

Bundestag 

Berlin/dpa – Ex-Kanzleramts-
chef Helge Braun will nicht er-
neut für den Bundestag kandi-
dieren. Über die Sommermo-
nate sei seine Entscheidung 
gereift, eine neue, interessante 
Gestaltungsaufgabe außer-
halb der Politik anzustreben, 
erklärte der 52 Jahre alte CDU-
Politiker und Mediziner aus 
dem hessischen Gießen. Aktu-
ell ist er Vorsitzender des 
Haushaltsausschusses. Von 
2013 bis 2018 war er Kanzler-
amtschef bei Kanzlerin Angela 
Merkel (CDU). 

Ex-Kanzleramtchef 
kandidiert nicht

Helge Braun
dpa-BILD: Nietfeld
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te in seiner damaligen Amts-
zeit nicht durch. Das lag nicht 
daran, dass er diese Instinkte 
nach seiner Amtsübernahme 
gemäßigt hätte, wie einige sei-
ner widerstrebenden Unter-
stützer nun behaupten. Der 
wichtigste Faktor zur Begren-
zung des von Trumps Trieben 
angerichteten Schadens war 
stets das Eingreifen anderer, 
um ihn zu stoppen –  von sei-
nen eigenen Mitarbeitern bis 
hin zu Mitgliedern des Reprä-
sentantenhauses und des Se-
nats.

Zum Papier von Bundesfi-
nanzminister Christian Lind-
ner (FDP) meint die

Rein inhaltlich betrachtet hat 
Lindner natürlich recht. 
Deutschland hat sich einen 
der ehrgeizigsten Pfade zur 
Klimaneutralität auferlegt, zu-
gleich verzichtet es als einzi-
ges mächtiges Industrieland 
der Erde auf die Kernkraft. Das 
Land krankt an überborden-
der Bürokratie, hohen Sozial-
abgaben und einer maroden 
Infrastruktur. Lindners strate-
gische Lage ist dennoch heikel. 
Der Finanzminister hat mit 
seinen Vorschlägen nicht al-
lein seine Partner in der Koali-
tion unter Zugzwang gesetzt, 
sondern vor allem sich selbst.

Am heutigen Dienstag wer-
den in den USA auch etwa ein 
Drittel der Senatoren sowie 
die Abgeordneten des Reprä-
sentantenhauses neu be-
stimmt. Das kommentiert

(...) Der Kongress ist das Gre-
mium, das die Ambitionen 
und die Agenda des Weißen 
Hauses ermöglicht oder ein-
schränkt. Und auch wenn sich 
an diesen Kernaufgaben 
nichts ändern wird, egal, wer  
gewinnt, werden das Reprä-
sentantenhaus und der Senat 
im Falle einer Wiederwahl Do-
nald Trumps als Präsident die 
entscheidenden Kontrollorga-
ne seiner Amtsführung sein. 
Trump hat bewiesen, dass ihm 
der Charakter, das Tempera-
ment und die Verpflichtung 
zur Verfassung fehlen, die not-
wendig sind, um ihm die 
Macht und die Verantwortung 
des Präsidentenamtes anzu-
vertrauen. In seiner ersten 
Amtszeit wurde zweimal ein 
Amtsenthebungsverfahren 
gegen ihn eingeleitet, weil er 
sich  über seine Pflichten hin-
wegsetzte. Im Zusammenhang 
mit seinen Bestrebungen, die 
Wahl zu kippen, wurde gegen 
ihn Anklage wegen eines 
schweren Verbrechens erho-
ben.  Dennoch setzten sich vie-
le seiner schlimmsten Instink-

So gesehen So sieht es    Mirco Tomicek   

Präsidentschaftswahl in den USA

Tag der 
Entscheidung
Von Friedemann Diederichs, Büro Washington

Heute wählen die USA. Es ist eine Entscheidung über vier 
Jahre im Weißen Haus, die denkbar knapp ausgehen 

könnte – mit einem Ergebnis, das tagelang nicht endgültig 
feststehen und das von Demokraten wie Republikanern juris-
tisch angefochten werden könnte. Auch sind Proteste nicht 
auszuschließen, die – siehe den Kapitolssturm von 2021 – das 
Potenzial zu Entgleisungen haben. Wer am Ende die Nase 
vorn hat, lässt sich ehrlicherweise nicht prognostizieren. 
Doch einige Schlussfolgerungen bieten sich schon heute an. 
Verliert der Biden-Ersatz Kamala Harris, so dürfte dies vor al-
lem an den starken Preissteigerungen und der Migrations-
politik der letzten vier Jahre gelegen haben, für die sie Mitver-
antwortung trägt. Verliert Donald Trump, hat die Wähler-
Mehrheit den Wunsch nach einem neuen, frischen Gesicht 
und einer ruhigen Hand verspürt. Und nicht nach einem 
Kandidaten, der sich allein schon durch seine unberechenba-
re Persönlichkeit für das höchste Amt disqualifiziert hat.

Selbst am letzten Wochenende vor der Wahl ließ Trump er-
kennen, wie wenig er für die Präsidentschaft taugt. Wer wie er 
sagt, es würde ihn nicht stören, wenn bei einem Attentatsver-
such Medienvertreter zu Schaden kommen, dem darf keine 
Regierungsverantwortung anvertraut werden. Wer wie Trump 
verkündet, er hätte sich nach seiner Niederlage 2020 sträu-
ben sollen, das Weiße Haus freiwillig zu räumen, dem fehlt 
jegliches demokratische Grundverständnis. Deshalb wäre am 
Ende auch aus deutscher Sicht Kamala Harris die bessere 
Wahl – selbst wenn das von ihr vorgelegte politische Pro-
gramm dünn ist und ihr Wahlkampf im Wesentlichen aus 
Trump-Schelte bestand.

@ Den Autor erreichen Sie unter forum@infoautor.de

Kommentare anderer Zeitungen

In den Sternen zeichnung: Mirco Tomicek

den USA „Native Americans“ 
nennen, in Kanada hingegen 
ist eher die Rede von „First Na-
tions“. Doch auch „First Nati-
ons“ gibt es außerhalb Ameri-
kas. Und ob die Benennung 
„Native Americans“, also „Ein-
geborener aus dem Erdteil, der 
nach dem italienischen Skla-
venhalter Amerigo Vespucci 
benannt ist“ wirklich einen 
„antikolonialen Mehrwert“ 
bietet – darüber lässt sich 
streiten. 

Obwohl auch der deutsche 
Begriff „Indianer“ aus dem alt-
bekannten Indien-Irrtum Ko-
lumbus’ entstanden ist – er 
bleibt alternativlos gut und 
wertvoll, weil eindeutig und 
positiv besetzt. Denn viel-
leicht nirgendwo auf der Welt 
haben die Indianer dank Karl 
May ein so gutes Image wie 
hier in Deutschland. 

Selbstbezeichnungen?

Manche monieren außer-
dem, man möge doch gefäl-
ligst nur die Selbstbezeich-
nungen anderer Völker ver-
wenden. Ganz abgesehen da-
von, dass es gar keine Sam-
melbezeichnung für die ame-
rikanischen Ureinwohner in 
einer indianischen Sprache 
gibt – wollen wir dieses Fass 
wirklich aufmachen? 

Da käme gerade auf uns 
Deutsche sehr viel Arbeit zu, 

wenn wir bei den Finnen da-
rauf pochen wollten, dass sie 
uns nicht alle pauschal als 
„Sachsen“ bezeichnen mögen 
und wenn wir die Russen da-
rauf hinweisen, dass es uns 
Bauchschmerzen bereitet, 
wenn sie uns weiterhin „die 
Stummen“ nennen. 

Überraschend ist, dass das 
Humboldt-Forum in Sachen 
Kolonialismus plötzlich über-
haupt so viel Fingerspitzen-
Gefühl beweisen möchte. 
Schließlich reden wir hier im-
mer noch von demselben Mu-
seum, dass in seiner Ethnolo-
gischen Sammlung die ver-
meintlichen Freiheitskämpfer 
Buschiri und Mirambo wegen 
ihres Kampfes gegen die deut-
sche Kolonialmacht in Ostafri-
ka als „antikoloniale Wider-
standshelden“ feiert. Dass die-
se „Freiheitskämpfer“ in Wirk-
lichkeit Sklavenhändler waren, 
befand das Humboldt-Forum 
für so unwichtig, dass ihm die-
se Tatsache nicht einmal ein 
Nebensatz auf den entspre-
chenden Hinweisschildern im 
Museum wert war. Gerüchten 
zufolge sind durch diese bei-
den Menschenhändler sogar 
mehr Menschen zu Schaden 
gekommen als durch die Ver-
wendung des „I-Wortes“. 

So weit her kann es mit der 
Sensibilität und Rücksicht-
nahme im Humboldt-Forum 
daher eigentlich nicht sein.

Gastbeitrag  Zensur ist Unsinn auf noch mehr Ebenen, als man denkt

„Indianer!“ Was denn sonst?

A lle Jahre wieder poppt die 
Diskussion über das Wort 

„Indianer“ auf, zu deren un-
freiwilligem Hauptdarsteller 
nun Udo Lindenberg wurde. 

 Abbitte leisten musste 2021 
bereits die ehemalige Berliner 
Grünen-Chefin Bettina Ja-
rasch, als sie vom „Indianer-
häuptling“ sprach, dem Be-
rufswunsch ihrer Kindheit. Im 
letzten Jahr sang Florian Sil-
bereisen einen Hit von Klaus 
Lage, zensierte dabei aber die 
Zeile „Erinnerst du dich, wir 
ham Indianer gespielt“. Jetzt 
will das aus Steuergeldern 

reich beschenkte Humboldt-
Forum, das meistbesuchte 
Museum Deutschlands, das „I-
Wort“ aus einem Satire-Lied 
auf die DDR-Diktatur Erich 
Honeckers tilgen.

Damit hat Udo Lindenberg 
vielleicht eine Premiere ge-
schafft: Sein Lied gilt nun in 
gleich zwei politischen Syste-
men als anstößig! Doch diese 
Zensur ist Unsinn auf noch 
mehr Ebenen, als man denkt. 

Während sich hierzulande 
vor allem Europäer stellvertre-

tend für Indianer über das 
Wort „Indianer“ empören, 
dürfte den allermeisten indi-
genen Amerikanern diese 
deutsche Bezeichnung völlig 
unbekannt sein. 

Nur im Deutschen

Das ist bedauerlich, denn 
während im Englischen (In-
dians), Spanischen (Indios) 
und Französischen (Indiens) 
das Wort für „Inder“ sachlich 
falsch auch für die amerikani-
schen Ureinwohner benutzt 
wird, bietet die deutsche Spra-

che hier einen 
ungewöhnlich 
eindeutigen 
Begriff: „India-
ner“ können 
nicht aus In-
dien, sondern 
nur vom ame-
rikanischen 

Doppelkontinent stammen. 
Andere „Alternativen“ sind 

genauso unlogisch: „Indige-
ne“ beispielsweise leben auch 
außerhalb Amerikas – Olaf 
Scholz beispielsweise ist so 
einer, ein Indigener aus Nord-
deutschland. Und bei den aus 
mehreren Worten zusammen-
gesetzten Umschreibungen 
konnte man sich nicht einmal 
innerhalb des englischen 
Sprachraums auf einen allge-
meingültigen Terminus eini-
gen: Einige wollen Indianer in 

Autor  ist Simon Akstinat. Der Au-
tor, Produzent und Fotograf war 
von 2015 bis 2022  Chefredakteur 
der „Jüdischen Rundschau“.
@ Den Autor erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de
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Zitate des Tages

Wir brauchen eine handlungsfähige Re-
gierung angesichts der Umbrüche, die 

in den USA bevorstehen. (...) Unsere Erwar-
tung an die Bundesregierung ist, jetzt endlich 
aus den Puschen zu kommen (...).
Roderich Kiesewetter (CDU),
Mitglied im Auswärtigen Ausschuss des Bundestags,
in der Sendung „Frühstart“ von RTL/ntv
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d Wenn Sie in eine Verhandlung eintre-

ten, dann legen Sie erst mal Maximal-
forderungen auf den Tisch. So wie bisher kön-
nen wir nicht weitermachen.
Marie-Agnes Strack-Zimmermann (FDP),
Abgeordnete des Europäischen Parlaments,
verteidigt im RBB die Forderungen ihres Parteichefs Christian Lindner 
nach einer  Neuausrichtung der Wirtschafts- und Finanzpolitik

„
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Kommentar

Kerstin Münster-
mann über die 
Regierung

Der neue Generalsekretär 
der SPD ist nicht zu be-

neiden. Kaum im Amt, muss 
Matthias Miersch kommuni-
kativ mit der größten Krise der 
Ampel-Regierung der letzten 
Monate umgehen.  Er spricht 
sich für einen Fortgang der 
Koalition aus.

Es spricht vor allem Hoff-
nung aus diesen Worten. 
Denn die SPD hätte einiges zu 
verlieren, wenn die Regierung 
auseinanderbricht. Die Freude 
an der Zusammenarbeit mit 
Grünen und FDP ist zwar auch 
bei der SPD schon lange ver-
flogen. Doch den Absprung 
wagen will man bislang nicht. 
Angesichts mieser Umfragen 
könnte es ein Sturz in die Tiefe 
werden. Lange fand sich die 
führende Regierungspartei 
mit Kanzler Olaf Scholz (SPD) 
vor allem in der Rolle des Mo-
derators wieder. Scholz muss-
te Streit schlichten, beim Aus-
stieg aus der Kernenergie, 
beim Haushaltsurteil des Bun-
desverfassungsgerichts, beim 
Ringen um den Haushalt 2025, 
zuletzt beim Sicherheitspaket. 

Der Kanzler als Mittler in 
der Koalition mit seiner Partei 
im Rücken, die sich in ihrer 
demonstrativen Geschlossen-
heit gefiel – so kam man knap-
pe drei Jahre über die Runden, 
zum Start ziemlich reibungs-
los, zuletzt immer mühevol-
ler. Denn diese Rolle ging an 
der SPD nicht spurlos vorbei, 
die eigene sozialdemokrati-
sche Profilierung kam dabei 
zu kurz. Die Parteispitze 
drängte den Kanzler daher zu-
letzt immer stärker auch öf-
fentlich zu mehr Entscheidun-
gen, die die Werte der SPD ver-
körpern sollten. Die aktuelle 
Krise der deutschen Auto-
industrie und die Gefahr von 
Arbeitsplatzabbau etwa gehen 
für die SPD ans Eingemachte. 
Hier muss Scholz liefern.

Wenn sich der Koalitions-
ausschuss nun am Mittwoch-
abend trifft, steht für den 
Kanzler viel auf dem Spiel. 
Wenn sich dieser Kreis nicht 
einig wird, hat die Koalition 
kaum eine Chance auf Fort­-
bestand bis zum regulären 
Wahltermin. Bleibt der große 
Knall erst mal aus, könnte das 
Gerangel bis zur Bereini-
gungssitzung des Haushalts-
ausschusses am 14. November 
andauern. Sollte der Koalition 
der Haushalt noch gelingen, 
wird es wohl der letzte ge-
meinsame Akt sein. Danach 
ist Wahlkampf.  

Doch platzt das Bündnis, 
wird der Druck auf den Kanz-
ler noch größer sein. Denn 
sollte es keine Einigung auf 
einen Haushalt geben, würden 
ab Januar nur noch solche 
Ausgaben getätigt, für die eine 
gesetzliche Verpflichtung be-
steht. Scholz und die Grünen 
fänden sich in einer Minder-
heitsregierung wieder. Der 
Druck auf Scholz wäre riesig, 
ein Vorziehen der Wahl anzu-
streben. Doch die Umfragen 
sind schlecht für die SPD.
@ Die Autorin erreichen Sie unter
forum@infoautor.de

Kanzler sucht 
eine  Ausfahrt

von der demografischen He-
rausforderung: „Konzept für 
eine Politik zur Überwindung 
der Wachstumsschwäche und 
zur Bekämpfung der Arbeits-
losigkeit“, überschreibt 
Lambsdorff sein Papier. Lind-
ner formuliert in Twitter-ge-
schulter Knappheit: „Wirt-
schaftswende Deutschland – 
Konzept für Wachstum und 
Generationengerechtigkeit“.  
Beide wissen, dass sie eine ra-
dikale Kehrtwende fordern, 
die Sprengstoff für ihre Regie-
rung hat. Und beide Liberale 
lassen unter den Tisch fallen, 

Otto Graf Lambsdorff 
BILD: Archiv

heißt es nun, es müssten wei-
tere Schritte zur Eindämmung 
der irregulären Migration fol-
gen, für subsidiär Schutzbe-
rechtigte müsse das Leis-
tungsniveau gesenkt werden.

Unterschiede

Nur ein Thema spielt bei 
Lambsdorff – wie damals üb-
lich – keine Rolle: die Klima-
politik. An ihr  arbeitet sich 
Lindner reichlich ab. „Klima-
politisch motivierte Dauer-
subventionen“ wie die Öko-
stromförderung, die Robert 
Habeck liebt, will er kippen. 
Deutschland solle Klimaneut-
ralität nicht 2045, sondern wie 
die EU erst 2050 anstreben.

Die  Essenz beider Papiere 
ist identisch: weniger Staat, 
mehr Markt; weniger Fürsor-
ge, mehr Eigenverantwortung. 

Und doch gibt es einen 
­entscheidenden Unterschied –  
das politische Umfeld. Lambs-
dorff konnte die Scheidung  
selbstbewusst einreichen: Die 
FDP stand damals bei fast 
zehn Prozent.  Lindner geht 
ein viel höheres Risiko ein. 

bremse ist (die es damals noch 
nicht gab), ist bei Lambsdorff 
der Streit um Kreditquote und 
„parafiskalische Regelungen“. 
Steuern: Beide pochen auf 
Steuersenkungen. Lambsdorff 
fordert die schrittweise Ab-
schaffung der Gewerbesteuer 
(die allerdings  immer noch 
­erhoben wird). Lindner fordert 
die Senkung der Körperschaft-
steuer und die Abschaffung 
des Soli. 
Rente: Beide wollen mehr 
Härte bei den Rentenfinan-
zen: Lambsdorff fordert die 
Einführung eines kostende-
ckenden Abschlags, wenn 
Arbeitnehmer früher in Ruhe-
stand gehen (der später auch 
kam). Lindner verlangt weitere 
Flexibilisierung: „Die Abschlä-
ge bei einem frühzeitigen 
Renteneintritt sollten versi-
cherungsmathematisch be-
gründet angepasst werden.“ 
Zuwanderung: Selbst das The-
ma Zuwanderung spielt da-
mals schon eine Rolle. Lambs-
dorff fordert: „Beibehaltung 
des Anwerbestopps und mög-
lichst enge Begrenzung des Fa-
miliennachzugs“. Bei Lindner 

dass sie seit Jahren Teil der Ko-
alition sind, deren Politik sie 
nun aufs Heftigste kritisieren.

Lösungen

Lindner und Lambsdorff 
kommen nicht nur in der Ana-
lyse der Krise zu ähnlichen 
Schlüssen, sondern auch bei 
Rezepten zur ihrer Lösung. 
Schulden: Beide warnen ihre 
Partner davor, das Heil in neu-
en Schulden zu suchen, die die 
Probleme nur in die Zukunft 
verschieben. Was heute die 
Debatte um die Schulden-

Von Antje Höning

Berlin – Wiederholt sich Ge-
schichte doch? Am Ende einer 
schwierigen Beziehung, in der 
aus Koalitionspartnern politi-
sche Gegner wurden, die von 
einer Wirtschaftskrise im In-
land und einer geopolitischen 
Krise begleitet wurden, greift 
der liberale Koalitionspartner 
zum Stift und legt ein wirt-
schaftspolitisches Manifest 
vor, das zugleich ein Schei-
dungspapier ist. So hat es Otto 
Graf Lambsdorff als damaliger 
Bundeswirtschaftsminister 
der sozialliberalen Koalition 
1982 gemacht, so tut es ihm 
nun Christian Lindner als 
Bundesfinanzminister gleich.  
Die Übereinstimmungen sind 
frappierend, und doch gibt es 
zwei  Unterschiede.

Ähnlichkeiten

Was Lindner mit Lambs-
dorff verbindet: Beide Male 
steckt Deutschland in einer 
Wirtschaftskrise – damals be-
gleitet von zäher Massen-
arbeitsarbeitslosigkeit, heute 

Regierungskrise  Analyse zu den Wirtschaftspapieren der FDP und zum Zustand der Ampel 
Wie viel Otto Graf Lambsdorff steckt in Lindner?

Christian Lindner
dpa-BILD:  Nietfeld

Vorher hatte sich Scholz im 
Kanzleramt mit  Habeck (Grü-
ne) und   Lindner (FDP) getrof-
fen. Das Gespräch leitete eine 
Reihe von Spitzenrunden ein, 
in denen in den kommenden 
Tagen geklärt werden soll, ob 
und wie die angeschlagene 
­Koalition angesichts  der Wirt-
schafts- und Finanzpolitik 
wieder auf einen gemeinsa-
men Nenner kommen kann. 
Er sprach von Aufgaben, die 
gelöst werden müssten „und 
dazu muss man seriös arbei-
ten“. Auch Grünen-Chef Omid 
Nouripour forderte die Am-
pel-Partner zum Durchhalten 
auf. „Wir wollen den Bruch 

nicht.“ Habeck sagte: „Dies ist 
die schlechteste Zeit, dass die 
Regierung scheitert.“ 

Was könnte
 am Mittwoch passieren ?

An diesem Mittwoch trifft 
sich der Koalitionsausschuss 
mit wichtigen Mitgliedern der 
Bundesregierung sowie aus  
Ampel-Parteien und -Fraktio-
nen. Wenn sich dieser Kreis 
nicht einig wird, hat die Koali-
tion kaum eine Chance auf 
Fortbestand bis zum regulä-
ren Wahltermin Ende Septem-
ber 2025. Bleibt der große 

Knall erstmal aus, könnte das 
Gerangel andauern bis zur 
­Bereinigungssitzung des 
Haushaltsausschusses am 14. 
November, in der die Abgeord-
neten den Etat für das kom-
mende Jahr festzurren sollen. 

Warum ist der Kurs in der 
Wirtschaftspolitik strittig ?

In der Wirtschaftspolitik 
prallen  die unterschiedlichen 
ideologischen Auffassungen 
der Ampel-Partner  aufeinan-
der. Wirtschaftsminister Ro-
bert Habeck (Grüne) hat einen 
milliardenschweren, schul-

denfinanzierten Staatsfonds 
vorgeschlagen, um Investitio-
nen von Firmen zu fördern.  
Das lehnt die FDP ab, die auf 
die Schuldenbremse pocht. 
Die FDP wolle keine „staatliche 
Feinsteuerung“, sondern Ent-
lastungen für die  Breite der 
Wirtschaft, auch durch einen  
Stopp aller neuen Regulierun-
gen.  Die SPD will sich vor al-
lem als Retterin von Industrie-
arbeitsplätzen profilieren. 
Das könnte milliardenschwere 
Maßnahmen zur Senkung der 
Netzentgelte beinhalten sowie 
neue Fördermaßnahmen, um 
die Nachfrage nach Elektro-
autos anzukurbeln. 

Welche Rolle spielt der 
Haushalt 2025 ?

Entscheidend ist, ob sich 
die Koalition noch auf einen 
Bundeshaushalt fürs kom-
mende Jahr einigen kann. Es 
müssen noch Milliarden­-
lücken geschlossen werden. 
Am 14. November ist dazu die 
sogenannte Bereinigungssit-
zung des Haushaltsausschus-
ses geplant, in der die Abge-
ordneten letzte Fragen klären.

Wie ginge es nach einem 
Ampel-Aus weiter ?

Sollte es keine Einigung auf 
einen Haushalt geben, würden 
ab Januar nur noch solche 
Ausgaben getätigt, für die eine 
gesetzliche Verpflichtung be-
steht. Förderentscheide für 
Projekte lägen dagegen  auf Eis. 
Ein vorzeitiges Ende fände 
auch die Arbeit der beiden 
Untersuchungsausschüsse 
des Bundestages – zur Evaku-
ierung aus Afghanistan und 
zum Atomausstieg. Es könnte 
auf eine vorzeitige Neuwahl  
im März hinauslaufen. Der 
­reguläre Wahltermin wäre erst 
Ende September 2025.

Passend zur Lage der Regierung: Baustellenabsperrung vor dem Kanzleramt  BILD:  dpa

Regierungskrise  Worum geht es im Hickhack der Ampel um die Wirtschafts- und Finanzpolitik? 

Alles ist möglich,  doch Scholz mahnt
Von Martina Herzog, Andreas 
Hoenig Und Anne-Béatrice 
Clasmann

Berlin – Die Ampel-Koalition 
wackelt.  Zentral könnte ein 
Treffen der Koalitionsspitzen 
am Mittwochabend sein. Vor-
her wollen Kanzler Olaf Scholz 
(SPD), Finanzminister Chris-
tian Lindner (FDP) und Wirt-
schaftsminister Robert Ha-
beck (Grüne) zu dritt beraten. 
Worum geht es im Hickhack 
um die Wirtschafts- und Fi-
nanzpolitik? Und kann es mit 
dem zerrütteten Bündnis 
überhaupt weitergehen?

Wer gegen wen ?
Traditionell streitet in der 

Ampel-Koalition jeder mit je-
dem. Das zeigt sich auch da-
ran, dass Scholz, Habeck und 
Lindner jeweils eigene Vorstö-
ße zur Wirtschaftspolitik ge-
macht haben. Aktuell stehen 
allerdings vor allem SPD und 
Grüne der FDP gegenüber: 
Beide haben den kleinsten Ko-
alitionspartner im Verdacht, 
auf ein Ampel-Aus hinzuarbei-
ten. Scholz sagte am Montag, 
dass die angeschlagene Koali-
tion ihre Arbeit fortsetzt. Die 
Regierung sei gewählt, im Amt 
und werde ihre Aufgaben erle-
digen, sagte der SPD-Politiker 

in Berlin am Rande eines Tref-
fens mit Nato-Generalsekretär 
Mark Rutte.  „Ich bin der Kanz-
ler. Es geht darum, dass wir in 
ernsten Zeiten die Heraus­-
forderungen bewältigen, vor 
denen wir stehen. Es geht um 
Wirtschaft und Arbeitsplätze. 
Es geht um Pragmatismus 
und nicht um Ideologie.“ 

Aktuelle Entwicklungen
zur Krise im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de
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13-er-wette

1 - 1 - 1 - 2 - 0 - 1 - 0 - 1 - 2 - 0 - 0 - 0 - 0

Auswahlwette „6 aus 45“

5 - 10 - 12 - 13 - 16 - 20
Zusatzzahl:  38  

13-er-wette

1. Rang                          1 x 613.924,80  e 
2. Rang                      30 x 4.610,80  e 
3. Rang                377 x 366,90  e 
4. Rang         2.871 x 60,20  e

Auswahlwette „6 aus 45“

1. Rang                                 1 x 58.237,70  e 
2. Rang                                unbesetzt
3. Rang                         68 x 74,20  e
4. Rang                1.872 x 5,30  e
5. Rang                 936 x 5,30  e
6. Rang           14.186 x 1,10  e

Zahlenlotto

Klasse 1 = 6 und Superzahl:
                                                          unbesetzt
Jackpot: 12.729.574,70 e 
Klasse 2 = 6: 3 x 1.194.215,70 e  
Klasse 3 = 5 und Superzahl:
                                                      56 x 14.573,20  e
Klasse 4 = 5:
                                            601 x 4.047,60  e
Klasse 5 = 4 und Superzahl:
                                            3.295 x 204,80  e
Klasse 6 = 4: 
                                       32.432 x 49,30  e
Klasse 7 = 3 und Superzahl:
                                      62.253 x 21,90  e
Klasse 8 = 3:
                             612.896 x 10,50  e
Klasse 9 = 2 und Superzahl:
                                       467.755 x 6,00  e

Spiel 77

Klasse 1                              unbesetzt 
Jackpot: 737.676,00 e  
Klasse 2                            2 x 77 777,00 e
Klasse 3                         20 x 7 777,00 e
Klasse 4                    307 x 777,00 e
Klasse 5              3 044 x 77,00 e
Klasse 6         31.860 x 17,00 e
Klasse 7   312.627 x 5,00 e

(alle Angaben ohne Gewähr)

Gewinnzahlen und 
Gewinnquoten

Von Maurice Dirker

Peine/Hannover – Bei der Su-
che nach einem Atommüll-
Endlager sind einige Gebiete 
in Niedersachsen nicht mehr 
Teil der Suche. Salzstöcke im 
Solling-Becken im Weserberg-
land sowie im Thüringer Be-
cken in Südniedersachsen 
kommen nicht mehr als End-
lager für hochradioaktiven 
Müll infrage, wie die  Bundes-
gesellschaft für Endlagerung 
(BGE) in Peine am Montag 
mitteilte. Zudem fielen Salz-
stöcke im Glückstadt-Graben 
und dem Westschleswig-Block 
im Grenzgebiet mit Schleswig-
Holstein aus der Suche. Bereits 
seit 2020 ist auch der Salz-
stock Gorleben im östlichen 
Niedersachsen keine Option 
mehr.

Minister Meyer pocht
 auf Wissenschaft

Niedersachsens Umweltmi-
nister Christian Meyer (Grüne) 
begrüßte den ersten Einblick 
in die Endlagersuche der BGE. 
Niedersachsen wolle sich da-
für einsetzen, dass Regionen 
nicht vorschnell aus Mangel 
an Daten aus dem Verfahren 
ausgeschlossen würden. Es 
brauche eine faire wissen-
schaftlich begründete Ent-

scheidung über den besten 
Standort. „Wir haben Verant-
wortung für den in Deutsch-
land produzierten Atommüll. 
Daher sollte sich kein Bundes-
land, so wie Bayern, politisch 
verweigern auf wissenschaftli-
cher Grundlage zu suchen.“

Vor vier Jahren hatte die 
BGE einen ersten Zwischenbe-
richt zu potenziell geeigneten 
Flächen in Deutschland vorge-
legt. Laut dem neuen Bericht 
kommen noch 44 Prozent der 
Landesfläche infrage. 2020 wa-
ren es noch 54 Prozent. Künf-
tig soll jährlich darüber be-
richtet werden.

BGE-Ergebnis nicht 
­verbindlich 

Der neue Arbeitsstand be-
schreibt aber noch immer kei-
ne verbindlichen Ergebnisse. 
Die Bundesgesellschaft für 
Endlagerung prüft derzeit zu-
nächst, in welchen Gebieten 
günstige geologische Bedin-
gungen für die unterirdische 
Endlagerung hochradioaktiver 
Abfälle denkbar sind. Ende 
2027 sollen dann sogenannte 
Standortregionen feststehen, 
die im weiteren Verlauf des 
Verfahrens oberirdisch erkun-
det werden. Die finale Ent-
scheidung über diese zu er-
kundenden Standortregionen 

trifft dann der Bundestag.

27.000 Kubikmeter 
­hochradioaktiver Müll

Gesucht wird ein Ort zur 
dauerhaften Lagerung von 
27.000 Kubikmetern hochra-
dioaktiven Mülls, der derzeit 
in Zwischenlagern in verschie-
dene Bundesländern steht. 
Der Standort soll für eine Mil-
lion Jahre sicher sein. Generell 
kommen tiefe Ton- und Kris-
tallinschichten sowie Salzfor-
mationen infrage. Das Bun-
desumweltministerium geht 
davon aus, dass bis 2050 ein 
entsprechendes Endlager ge-
funden sein wird – etwa 20 
Jahre später als ursprünglich 
geplant.

Teil der Suche sind weiter-
hin auch Orte, die an das 
Wendland grenzen. Dabei geht 
es laut der örtlichen Bürger-
initiative, die sich in der Ver-
gangenheit gegen den Stand-
ort Gorleben einsetzte, um 
vier Tongebiete. Nach Mei-
nung der Initiative ist das Ge-
biet zwischen Hamburg und 
Berlin ungeeignet. Darauf 
würden geowissenschaftli-
chen Hinweise zu Auswirkun-
gen von Kaltzeiten hindeuten.
P@ Der Endlagersuche Navigator 
der Bundesgesellschaft für Endlage-
rung unter www.bge.de/navigator 

BGE-Bericht   So steht es um die Suche nach einem Atommüll-Endlager  in Niedersachsen

Nicht nur Gorleben ist keine Option

stand zu erhöhen“, heißt es in 
dem Antrag, über den der 
Landtag am Freitag berät.

Hilfsorganisationen wie 

Ralf Selbach, DRK-Landes-
chef DPA-Archivbild: Frankenberg

lich“, ergänzt Zacharias.
Nach dem Willen von SPD 

und Grünen sollen die Lehr-
pläne der Fächer Biologie und 
Naturwissenschaften in den 
Jahrgängen fünf bis zehn 
überarbeitet und  Wiederbele-
bungsinhalte integriert wer-
den. Gerade die regelmäßige 
Wiederholung sei sinnvoll“, 
betont SPD-Fraktionschef 
Grant Hendrik Tonne. Auch 
Grundschüler sollen in Wie-
derbelebungstechniken ge-
schult werde. Hier biete sich 
die Teilnahme am EU-Projekt 
„Lifeforce“ an. Gemeinsam 
mit Hilfsorganisationen sol-
len die Schulen Aktionsmona-
te durchführen. 

DRK-Referatsleiter Jörg Zacha-
rias.  Daher sollte in Notfällen 
sofort mit der Herzdruckmas-
sage begonnen und bis zum 
Eintreffen des Rettungsdiens-
tes nicht unterbrochen wer-
den.  „Zentral ist dabei die 
Herzdruckmassage und ergän-
zend die Beatmung“, sagt er. 

Allein im Bereich des DRK-
Landesverbandes Niedersach-
sen gebe es rund 650 Ausbil-
der in Erster Hilfe. Jährlich 
nehmen rund 114.000 Men-
schen an ihren Kursen teil.  
„Grundsätzlich kann man 
Menschen jeden Alters an die 
Erste Hilfe heranführen, auch 
im Kindergartenalter ist dies 
auf kindgerechte Weise mög-

das Deutsche Rote Kreuz 
(DRK) begrüßen die Entschei-
dung. „Wir haben dies bereits 
seit Jahren gefordert und ste-
hen jetzt selbstverständlich 
als DRK zur Verfügung, um 
mit unserer fachlichen und di-
daktischen Expertise zu unter-
stützen“, sagt  Ralf Selbach, 
Vorstandsvorsitzender des 
DRK-Landesverbandes Nieder-
sachsen. Denn wer bereits als 
Kind und Jugendlicher Erste 
Hilfe und die Wiederbelebung 
lerne, habe weniger Scheu und 
wende sie viel selbstverständ-
licher im Notfall an. 

„Beim plötzlichen Herztod 
bzw. Herz-Kreislauf-Stillstand 
zählt jede Sekunde“, erklärt 

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – Lebensrettende 
Sofortmaßnahmen am Unfall-
ort sollen künftig verpflich-
tend in den niedersächsischen 
Schulen trainiert werden.  
Unter dem Motto „Leben ret-
ten macht Schule“ fordern die 
Mehrheitsfraktionen von SPD 
und Grüne im Landtag die 
Landesregierung auf,  „Wieder-
belebungs-Unterricht“ fest in 
den Lehrplan zu integrieren. 
„Insgesamt ist die Ausbildung 
in Wiederbelebung von essen-
zieller Bedeutung, um die 
Überlebensrate bei plötzli-
chem Herz-Kreislauf-Still-

Bildung  SPD und Grüne fordern Änderung des Lehrplans – DRK bietet Unterstützung an
„Wiederbelebung“  fester Bestandteil des Unterrichts

Hannover/dpa – Niedersach-
sen will nach Monaten der 
Vorbereitung von Dezember 
an die ersten Bezahlkarten an 
Flüchtlinge ausgeben. Seit En-
de Oktober werde dazu bei der 
Landesaufnahmebehörde das 
Bezahlkartensystem einge-
richtet und die Verwaltung an-
gepasst, teilte das Innenminis-
terium mit. Die Ausgabe in 
den Kommunen erfolge später 
in einem zweiten Schritt und 
werde seitens des Landes 
unterstützt. Die Karte soll mo-
natlich mit den Leistungen für 
Asylbewerber aufgeladen und 
könne nicht überzogen wer-
den, hieß es. Die Abhebung 
von Bargeld wird auf 50 Euro 
pro Monat beschränkt. 

Bezahlkarte 
für Flüchtlinge 
ab Dezember 

In der ersten Untersuchungsphase identifizierte
Gebiete mit geeignetem Wirtsgestein
(noch keine endgültige Einordnung)

Davon wurden diese Gebiete in der zweiten Phase als
gering geeignet
oder ungeeignet eingestuft

Atommüll-Endlagersuche

108029 Quelle: Bundesgesellschaft für Endlagerung (BGE)

Darstellung der Vorlage der BGE nachempfunden, nicht detailgetreu

Berlin

Hamburg

Bremen

Hannover

Düsseldorf

Frankfurt

Stuttgart

München

Leipzig

TSCHECHIEN

ÖSTERREICH

FRANKREICH

D E U T S C H L A N D

NIEDER-
LANDE

POLEN

O s t s e e
N o r d s e e

Nürnberg

Dresden

051124

Angebot für Reisende mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt
geeignet. Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen
Bedürfnisse.

Inklusivleistungen:
▪ Bustransfer Oldenburg – Bremen& zurück von
Hamburg sowie Linienflugmit Lufthansa von
Bremen nach New York (Umsteigeverbindung)

▪ Alle erforderlichen Transfers vor Ort
▪ VorprogrammNewYork: 2 Nächtemit Früh-
stück im RIU PlazaManhattan (Landeskat.:
4 Sterne), Gepäckträger, Stadtrundfahrtmit
Deutsch sprechendemGuide auf demWeg
zum Flughafen

▪ 9 Nächte Kreuzfahrt an Bord der
QUEENMARY 2

▪ Vollpension an Bord, Afternoon-Tea, Captain‘s
Cocktail, Getränkestationen zur 24-Std. Selbst-
bedienungmit Kaffee, Tee,Wasser und Säften

▪ 1 Flasche Sekt zur Begrüßung, Bademantel &
Slipper in der Kabine

▪ AbwechslungsreichesUnterhaltungsprogramm
▪ Nutzung der Bordeinrichtungen
▪ Deutsch sprechende Gästebetreuung an Bord

Reisepreise pro Person:
2-Bett-Kabine/Doppelzimmer
innen € 2.809,–
außen € 3.209,–
Balkon ab € 3.509,–
Einzelkabinen/Loggia/-zimmer ab € 4.159,– auf
Anfrage. Zzgl. ESTA-Gebühren (USA) ca. 21 USD
p.P. sowie ab dem 2. April 2025 Einreisegebühr
Großbritannien (ETA) ca. 10 GBP p.P. Es handelt
sich um Smart-Preise bei 2-er Belegung

TM10540

Metropole New York & Atlantik-Passage
VorprogrammManhattan & Kreuzfahrt mit der
QUEEN MARY 2 vom 6. bis 17. August 2025
New York ist eine pulsierende Metropole und Anziehungspunkt für Besucher aus aller Welt.
„The Big Apple“, wie die Amerikaner diese Weltstadt nennen, ist multikulturell und immer
betriebsam – die „city that never sleeps“! Erleben Sie diese Stadt bei 2 Nächten in einem
zentral gelegenen 4-Sterne Hotel und auf einer Stadtrundfahrt in Manhattan. Nach diesem
fantastischen Auftakt gehen Sie an Bord der legendären QUEEN MARY 2.

Southampton (London)
GROSSBRITANNIEN

Hamburg

Atlantisc
her

Ozean

„Königliche“ Kreuzfahrt
mit Atlantik-Überque-
rung bis Hamburg

New York
USA

Reiseveranstalter: Hanseat Reisen GmbH, Langenstraße 20,
28195 Bremen.©C

un
ar
d

NWZ

Weitere Informationen, Beratung und Buchungsanfragen:
OLDENBURGMarkt 22 |Mo. – Fr. 10.00 – 17.00 Uhr TELEFON 0441 9988-4335 |Mo. – Fr. 8.00 – 18.00 Uhr, Sa. 9.00 – 14.00 Uhr E-MAIL leserreisen@NWZmedien.de ONLINENWZonline.de/leserreisen
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Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Anlegermit Blick auf US-Wahl zurückhaltend
Nach einem ver-

gleichsweise ruhigen Handel hat
derdeutscheAktienmarktamMon-
tag knapp behauptet geschlossen.
Der DAX schloss 0,6 Prozent tiefer
bei 19.148 Punkten. Am morgigen
Dienstag wird in den USA gewählt,
der Termin wird seit Tagen herbei-
gesehnt. Wer die Wahl gewinnt, ist
weiterhin ungewiss. Ungewiss ist

zudem,wannes einbelastbaresEr-
gebnis geben wird. Denn es zeich-
net sich ab, dass es zu einer Ent-
scheidung erst auf der Zielgeraden
kommt.EineUmfragedesEmerson
College zeigt, dass Vizepräsidentin
Kamala Harris und der ehemalige
Präsident Donald Trump in sieben
wichtigen umkämpften Staaten
Kopf anKopf liegen.

(DowJones)–

MDAX 26417,99 – 0,36 % P
Dividende € 4.11.24 ± % VT

Aixtron 0,40 14,65 0,38
Aroundtown (LU) 0,07 2,76 -0,25
Aurubis 1,40 75,05 4,02
Bechtle 0,70 31,54 0,25
Befesa (LU) 0,73 20,84 0,39
Bilfinger 1,80 43,70 -1,69
Carl Zeiss Med. 1,10 56,35 -1,66
CTS Eventim 1,43 96,75 -1,17
Deliv. Hero 0,00 40,10 0,7
Evonik 1,17 20,00 -1,38
Fraport 0,00 50,20 0,84
freenet NA 1,77 27,20 -0,73
Fres. M.C.St. 1,19 36,55 0,58
Fuchs Vz. 1,11 44,00 0,05
GEA Group 1,00 45,72 0,53
Gerresheimer 1,25 78,65 0,06
Hella 0,71 87,00 -0,11
HelloFresh 0,00 10,41 -1,79
Hensoldt 0,40 30,36 -2,94
Hochtief 4,40 111,80 -1,15
Hugo Boss NA 1,35 43,05 -0,55
Hypoport 0,00 219,40 -0,27
Jenoptik 0,35 21,80 1,4
Jungheinrich 0,75 23,90 -3,55
K+S NA 0,70 12,12 7,88
Kion Group 0,70 35,37 -2,88
Knorr-Bremse 1,64 72,90 -1,82
Krones 2,20 118,00 -1,01
Lanxess 0,10 26,48 -0,11
LEG Immob. 2,45 86,26 -1,21
Lufthansa vNA 0,30 6,16 -0,29
Nemetschek 0,48 98,00 -1,85
Nordex 0,00 13,66 3,09
Puma 0,82 42,42 -1,53
Rational 13,50 887,50 -1,72
Redcare Ph. (NL) 0,00 141,30 -0,42

RTL Group (LU) 2,75 28,85 -0,69
Schott Pharma 0,15 29,54 -0,47
Scout24 1,20 82,50 -0,6
Siltronic NA 1,20 51,95 -0,38
Stabilus S.A 1,75 36,20 -2,03
Ströer 1,85 53,40 -2,47
TAG Imm. 0,00 15,03 -0,99
Talanx 2,35 70,65 -0,42
TeamViewer SE 0,00 13,27 -0,67
thyssenkrupp 0,15 3,22 2,16
Traton 1,50 29,30 0,51
TUI 0,00 7,69 0,97
Utd. Internet NA 0,50 18,94 -0,42
Wacker Chemie 3,00 80,16 2,74

TEC-DAX 3315,08 – 0,44 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,71 -6,04
Berentzen 0,09 4,51 8,94
Brem. Lagerh. 0,45 11,00 4,76
CeWe Stift. 2,60 98,90 0,82
Energiekontor 1,20 47,20 -2,58
EnviTec Biogas 3,00 30,60 -2,55
Frosta 2,00 59,00 0
H+R 0,10 3,61 -1,37
MeVis Medical 0,95 24,00 -0,83
OHB 0,60 45,00 -0,22
PNE 0,08 11,56 -1,2
Reed. Ekkenga 33,00 5.100,00 0
Trade & Value 0,00 1,33 10,83

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 12,98 1,41
Bor. Dortmund 0,00 3,43 0,73
Branicks Grp. 0,00 2,48 -1,59
Ceconomy St. 0,00 2,96 0,68
Dt. EuroShop 2,60 20,50 -0,97

DAX 19147,85 – 0,56 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 04.11. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 220,50 WWWW – 0,72 160,20 _______P

___ 243,90
Airbus ° 2,80 140,16 WWWWWW – 1,04 124,74 ___P

_______ 172,82
Allianz vNA ° 13,80 290,20 WWW – 0,48 217,15 ________P

__ 304,30
BASF NA ° 3,40 45,01 WWWWWWW – 1,20 40,18 ___P

_______ 54,93
Bayer NA ° 0,11 24,75 WWWWWWWW – 1,41 24,71 P

__________ 42,58
Beiersdorf 1,00 125,20 + 0,12 WW 122,00 _P

_________ 147,80
BMW St. ° 6,00 72,70 WWWW – 0,63 68,58 _P

_________ 115,35
Brenntag NA 2,10 60,50 ± 0,00 59,20 P

__________ 87,12
Commerzbank 0,35 16,42 + 0,40 WWW 9,90 _________P

_ 16,97
Continental 2,20 56,88 WWW – 0,42 51,02 __P

________ 78,40
Covestro 0,00 58,00 WW – 0,21 44,57 __________P 58,50
Daimler Truck 1,90 37,69 + 0,48 WWW 27,97 _____P

_____ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 15,77 WWW – 0,32 10,39 ________P

__ 17,01
Dt. Börse NA ° 3,80 215,50 WWW – 0,46 158,30 _________P

_ 220,10
Dt. Post NA ° 1,85 37,35 WW – 0,27 35,82 _P

_________ 47,03
Dt. Telekom ° 0,77 27,95 WW – 0,25 20,73 _________P

_ 28,49
E.ON NA 0,53 12,39 WWWW – 0,60 11,09 _____P

_____ 13,82
Fresenius 0,00 33,23 WWWWWWWWWWW – 2,09 24,32 ________P

__ 35,03
Hann. Rück NA 7,20 238,00 WWWW – 0,63 196,25 ______P

____ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 102,35 + 0,05 W 67,12 __________P 103,60
Henkel Vz. 1,85 79,28 WW – 0,20 66,86 _______P

___ 85,74
Infineon NA ° 0,35 29,18 WWWW – 0,65 27,80 _P

_________ 39,35
Mercedes-Benz ° 5,30 56,18 + 0,41 WWW 54,05 _P

_________ 77,45
Merck 2,20 153,60 WW – 0,29 134,30 _____P

_____ 177,00
MTU Aero 2,00 305,30 WW – 0,26 173,60 _________P

_ 314,80
Münch. R. vNA ° 15,00 469,00 WWW – 0,47 364,60 _______P

___ 512,80
Porsche AG Vz. 2,31 66,16 + 1,78 WWWWWWWWWW 63,68 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 38,33 + 0,26 WW 37,47 _P

_________ 52,32
Qiagen 1,22 40,17 + 1,11 WWWWWW 36,18 ______P

____ 43,40
Rheinmetall 5,70 468,30 WWWWWWWWWWW – 2,03 267,20 _______P

___ 571,80
RWE St. 1,00 30,21 + 1,58 WWWWWWWWW 29,52 _P

_________ 42,33
SAP ° 2,20 213,80 WWWWWWWW – 1,36 128,78 _________P

_ 224,60
Sartorius Vz. 0,74 241,20 WWWWWW – 0,94 199,50 __P

________ 383,70
Siem.Energy 0,00 38,65 + 0,89 WWWWW 8,77 __________P 39,47
Siem.Health. 0,95 47,93 WWWWW – 0,85 46,91 _P

_________ 58,14
Siemens NA ° 4,70 181,30 WW – 0,12 127,54 _________P

_ 188,88
Symrise 1,10 110,10 WWWWWW – 1,12 91,84 ______P

____ 125,00
Vonovia NA 0,90 29,61 WWWWWWWWWW – 1,82 22,93 ______P

____ 33,93
VW Vz. ° 9,06 88,26 WW – 0,27 87,50 P

__________ 128,60
Zalando 0,00 28,06 + 0,21 WW 15,95 ________P

__ 30,82

Telefónica (ES) 4,32 -0,37
Tesla (US) 225,40 -1,77
TotalEnerg. (FR) ° 58,03 0,28
UBS Group N (CH) 26,89 -0,77
UniCredit (IT) ° 42,24 0,13
Unilever plc. (GB) 56,64 -0,49
Vodafone (GB) 0,85 -1,89
Volvo B (SE) 23,72 -0,17
Walmart (US) 75,81 0,08
Zurich Ins. Gr. (CH) 512,60 -0,58

RENTENWERTE
4.11.24 1.11.24

5,5 Bund v. 00/31 118,24 118,25
4,75 Bund v. 03/34 120,02 120,05
4,0 Bund v. 05/37 115,25 115,30
2,5 Bund v. 12/44 98,06 98,07
0,5 Bund v. 15/25 99,40 99,38
1,0 Bund v. 15/25 98,84 98,84
0,5 Bund v. 16/26 97,75 97,73
0,0 Bund v. 16/26 96,15 96,13
0,25 Bund v. 17/27 95,79 95,77
0,0 Bund v. 19/29 90,20 90,17
0,0 BO S.181 20/25 98,86 98,86
0,0 BO S.182 20/25 97,80 97,78
0,0 BO S.183 21/26 96,83 96,80
0,0 BO S.184 21/26 95,86 95,84
4,5 Belgien 11/26 102,67 102,68
2,25 Luxemburg 13/28 100,25 100,25
0,01 Niedersachsen 21/26 96,67 96,70
4,375 Türkei 21/27 101,23 101,26

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab23.10.24 3,40%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab23.10.24 3,65%
Einlagefazilität ab23.10.24 3,25%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,8021%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,441%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,317%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 2,3147%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,216%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 4.11.24 1.11.24
Krügerrand (1 oz) 2586,00 2603,00
Britannia (1 oz) 2586,00 2603,00
Am. Eagle (1 oz) 2586,00 2603,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1365,70 1374,30
Gold (1 kg) 82149,00 82681,00
Silber (1 kg) 1249,98 1261,28

NE-METALLE
Euro je 100 kg 4.11.24 1.11.24
ACI Kupfernot. (cunova) 265,00 269,00
ACI Kupfernotier. 1021,13 1014,44
Messing MS 58 803,00 - 819,00 803,00*
Zinn 99,9% 3007,00 2955,00

WÄHRUNGEN
Land/04.11. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6426/1,6626 1,6516
Dänemark 7,4378/7,4778 7,4578
England 0,8390/0,8430 0,8406
Japan 165,17/165,65 165,4700
Kanada 1,5097/1,5217 1,5155
Norwegen 11,9184/11,9664 11,9465
Schweden 11,6149/11,6629 11,6445
Schweiz 0,9390/0,9430 0,9410
Ungarn 405,42/410,62 407,8300
USA 1,0874/1,0934 1,0904

INVESTMENTFONDS
4.11.24 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 923,3 922,4
AGIF Alz EurpValA 138,4 136,8
All Stratfds Ba A 110,6 106,4 106,2
Concentra A 151,0 143,8 143,0
EuroInvGradeBdStra 97,92 97,87
Fondak A 214,5 204,3 203,1
Global Eq.Divid A 163,8 156,0 155,8
Industria A 154,1 146,7 145,7
InternRent A 43,46 42,19 42,28
Kapital Plus A 68,61 66,61 66,48
Trsy ShrtTrm+ € A 95,08 95,07
Verm. Europa A 54,38 51,79 51,40
Wachstum Eurol A 142,1 135,4 134,5
Deka Investments
AriDeka CF 95,48 90,71 90,26
BasisStr.Renten CF 105,3 104,3 104,3
BasisStrat Flex CF 124,4 119,9 119,8
DBA ausgewogen 134,0 128,8 129,1
DBA konservativ 108,4 106,3 106,4
DBA moderat 120,4 116,9 117,1
Deka Immob Europa 50,78 48,24 48,23
Deka-Europ.Bal. CF 55,90 54,27 54,22
DekaFonds CF 138,6 131,6 130,9
Deka-Indust 4.0 CF 231,1 222,8 226,1
Deka-NachAkDe TF 106,5 106,5 105,8
Deka-NachAkEu TF 102,7 102,7 102,0
Div.Strateg.CF A 218,1 210,2 209,9
DivStrategieEur CF 117,2 113,0 112,4
DWS
DWS Akkumula 2178,5 2074,7 2070,9
DWS Artif Intel ND 429,6 429,6 441,8
DWS ESG Investa 217,2 206,8 206,5
DWS Europ. Opp LD 473,6 451,1 449,2
DWS Eurovesta 178,1 169,6 169,2
DWS Eurz Bds Flex LD 32,49 31,69 31,69
DWS Glbl Growth 246,5 234,8 234,5
DWS Telemedia O ND 259,2 259,2 259,5
DWS Top Europe 206,4 198,4 197,9
DWS Top World 194,9 187,4 186,9
DWS Vermbf.I LD 318,0 302,8 302,4
DWS Vermbf.R LD 16,22 15,75 15,75
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 133,7 133,7 133,6
PrivFd:Kontr.pro* 182,8 182,8 182,7
UniEuroRenta* 61,54 59,75 59,76
UniFonds* 63,83 60,79 60,18
UniGlobal* 453,7 432,1 430,1
UniImmo:Dt.* 100,6 95,83 95,83
UniImmo:Europa* 57,11 54,39 54,39
UniOpti4* 99,15 99,15 99,14
UniRak* 159,9 155,3 155,0
Sonstige
Commerz hausInvest 46,01 43,82 43,82
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,18 17,57 17,48
Fidelity In Euro Blue Chip* 29,10 27,65 27,36
Fidelity In European Growth* 20,73 19,70 19,41
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 29,05 27,38 27,22
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 23,45 22,22 22,01
Hansainvest Bk Neelm Rntst R* 114,4 111,1 111,2
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 175,6 167,2 169,6
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 256,5 244,3 246,6
ODDO BHF Green Bd CR* 276,8 268,8 269,1
Hauck&Auf Loys Global Kl. P* 29,12 27,73 27,78
UniRealEst UniImmo:Dt.* 100,6 95,83 95,83
UniRealEst UniImmo:Europa* 57,11 54,39 54,39
Universal OLB Invest Balance* 122,5 119,5 119,0
Universal OLB Invest Dynamik* 152,7 147,5 147,4
Warburg Portf Dynamik A 155,5 148,1 149,3

Großbritannien S&P UK
1661,15 0,12%

Kanada S&P TSX
24167,63 -0,36%

USA Dow Jones
41675,72 -0,90%

USA Nasdaq
18152,20 -0,48%

Frankreich CAC 40
7371,71 -0,50%

Indien Sensex
78752,80 -0,80%

Europa Euro Stoxx 50
4852,10 -0,53%

Japan Nikkei 225
38053,67 (01.11.) -2,63%

Brasilien Bovespa
129768,86 0,73%

Südafrika S&P SA 50
3733,54 -0,05%

LEITBÖRSEN

Stand: 04.11./18.11 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. PfandbB 0,00 5,23 0,29
Dt. Wohnen 0,04 23,45 0
Dürr 0,70 21,26 0
Encavis 0,00 17,10 -0,18
Evotec 0,00 8,17 15,24
Fielmann Gr. 1,00 42,25 -2,2
Grenke NA 0,47 17,96 1,7
Hapag-Lloyd 9,25 167,80 4,35
Kontron 0,50 15,35 0,26
Medigene NA 0,00 1,58 0
Metro St. 0,55 4,35 -0,23
Norma Group 0,45 12,84 0,31
Pfeiffer Vac. 7,32 152,60 -0,26
ProS.Sat.1 0,05 5,49 -0,81
Salzgitter 0,45 13,92 1,09
Schaeffler Inh. 0,44 4,68 3,41
Sixt St. 3,90 72,90 -0,95
SMA Solar 0,50 15,77 0,64
Stratec 0,55 33,75 -5,33
Utd. Internet NA 0,50 19,00 -0,89
Verbio 0,20 14,17 1,94
VW St. 9,00 91,45 -0,05

AUSLANDSAKTIEN
4.11.24 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 53,82 -2,07
ABB NA (CH) 48,26 -0,31
Alphabet A (US) 154,50 -2,23
Amazon.com (US) 179,22 -2,01
Apple Inc. (US) 202,95 -1,29
AT&T (US) 20,04 -3,05

Bco Santander (ES) ° 4,63 0,97
BNP (FR) ° 63,00 -0,21
Boeing (US) 141,32 -1,11
BP PLC (GB) 4,58 1,15
Cisco (US) 50,90 -0,14
Citigroup (US) 57,89 -1,41
Coca-Cola (US) 59,48 -0,95
Eni (IT) ° 14,09 -0,49
Ericsson B (SE) 7,69 -1,74
Exxon Mobil (US) 107,12 0,21
GE Aerospace (US) 157,50 -1,56
General Motors (US) 46,86 0,41
Generali (IT) 25,56 0,31
GSK PLC (GB) 17,10 1,15
IBM (US) 189,18 -0,7
ING Groep (NL) ° 15,89 0,95
Int. C. Airl. (ES) 2,54 0
Intel (US) 20,46 -4,88
Kühne+Nagel (CH) 216,10 -0,64
McDonald’s (US) 268,20 -1,38
Meta Platf. (US) 516,30 -1,56
Microsoft (US) 373,25 -1,54
Nestlé NA (CH) 81,78 -1,14
Novartis (CH) 95,58 0,09
Nvidia (US) 126,72 1,26
Philips (NL) 25,02 2,04
Proct.&Gamb. (US) 151,46 -0,68
Renault (FR) 40,98 -1,82
Soc. Gén. (FR) 27,15 -0,48
Sony (JP) 16,18 -2,21
Stellantis (NL) ° 12,70 0,38

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Dax wie Kaninchen vor der Schlange
Einen Tag vor dem Showdown um die US-Präsidentschaft sind die Anle-
ger zum Wochenauftakt keine neuen Wetten eingegangen. Nach einer 
von Verlusten geprägten Vorwoche lag der Dax rund 0,4 Prozent im Minus. Die Frage des neuen 

Präsidenten lähme und elektrisiere die Investoren glei-
chermaßen, so ein Händler. Während die Wall Street 
wohl eher dem Republikaner Trump etwas abgewinnen 
könne, hoffe man in Frankfurt auf die Demokratin Har-
ris. Bei Einzelwerten gefiel mit neuem Allzeithoch Sie-
mens Energy. Und in den USA schafft nun Nvidia an-
stelle von Intel den Sprung in den Dow Jones.

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 19164,45 -0,47% 

Von Lutz Alexander

Frankfurt/Main – Der Aus-
gang der US-Präsidentschafts-
wahl wird den Lauf der Aktien-
märkte in den kommenden 
Monaten prägen. Denn die De-
mokratin Kamala Harris und 
der Republikaner Donald 
Trump verfolgen unterschied-
liche wirtschaftspolitische 
Strategien. 

Hohe Einfuhrzölle

Aktuell sehen Umfragen 
Trump in mehreren hart um-
kämpften, sogenannten 
Swing-States vorn. Auch in 
den Wettbüros führt der Ex-
Präsident. An den Anleihe-
märkten sind die Renditen be-
reits seit Anfang Oktober stark 
gestiegen. Das wird mit der 
Furcht vor teuren Wahlge-
schenken des Republikaners 
in Verbindung gebracht, die 
die Inflation wieder anheizen 
könnten. Trump verspricht 
aber auch hohe Einfuhrzölle 
auf importierte Waren sowie 
deutliche Steuersenkungen 
für Unternehmen und Fami-

einem längeren positiven 
Wirtschaftszyklus. Industrie-
werte könnten von Schutz-
maßnahmen für die US-Wirt-
schaft profitieren, der Kom-
plex der fossilen Brennstoffe 
davon, dass Trump die heimi-
sche Öl- und Gasförderung 
priorisiert.

Mehrheiten entscheidend

Viel wird aber davon ab-
hängen, ob Trump die republi-
kanische Mehrheit im Reprä-
sentantenhaus halten und 
auch den Senat hinter sich 
bringen kann. Mit einer Mehr-
heit in beiden Parlaments-
kammern könnte er tatsäch-
lich durchregieren. Bei einer 
solchen Konstellation im Kon-
gress würde Trump sich wohl 
ermutigt fühlen, hohe Zölle 
durchzusetzen, kommentiert 
Till Christian Budelmann, In-
vestmentchef bei der Bergos 
Privatbank. Das würde die 
Schwellenländer und Europa 
belasten, und der Ausblick für 
deren Aktienmärkte wäre erst 
einmal negativ.

Im Senat stehen die Chan-

cen aus Trumps Sicht aktuell 
gut. Das Repräsentantenhaus 
aber könnte  wieder demokra-
tisch kontrolliert werden. 

Bei einem Wahlsieg von Ka-
mala Harris ergeben sich 
ebenso zwei mögliche Szena-
rien: Entweder erfährt sie Wi-
derstand im Kongress oder sie 
kann durchregieren. In letzte-
rem Szenario erwartet Russell 
einen moderaten Rückgang 
bei US-Risikoanlagen, da die 
Marktstimmung angesichts 
drohender Erhöhungen der 
Unternehmenssteuern und 
regulatorischer Eingriffe be-
lastet werden könnte. Eine 
derartige demokratische Welle 
erscheine allerdings unwahr-
scheinlich. 

Für Ronald Temple, Chef-
Marktstratege bei der US-In-
vestmentbank Lazard, ist ein 
wahrscheinliches Szenario, 
dass Kamala Harris gewinnt, 
jedoch mit einem republikani-
schen Senat regieren muss. 
Das würde bedeuten, dass sie 
bestimmte Gesetzesvorhaben 
nicht durchsetzen kann, etwa 
die Erhöhung der Unterneh-
menssteuern.

Prinzipiell würde der Sektor 
erneuerbare Energien und 
Umwelttechnologie unter 
einer Harris-Regierung vo-
raussichtlich boomen, da sich 
die Demokraten stark für den 
Klimaschutz einsetzten, zeigt 
sich Holger Knaup überzeugt, 
Gründer und Geschäftsführer 
der Vermögensverwaltung 
Albrecht, Kitta & Co.  Sie könn-
ten massive Investitionen in 
grüne Technologien fördern 
und strengere Umweltaufla-
gen einführen.

Kein globaler Nutzen

Generell sollte man Lauten-
schlager zufolge als deutscher 
Investor jedoch nicht glauben, 
dass durch die Wahl in den 
Vereinigten Staaten ein globa-
ler Nutzen gezogen werden 
kann. Denn: „Auch wenn bei-
de Kandidaten in der Außen-
darstellung unterschiedlich 
wirken, so verfolgen beide das 
Ziel, vor allem den Wirt-
schaftsstandort USA zu stär-
ken. Und beide werden gegen-
über anderen Handelspart-
nern hart verhandeln.“

lien. Letzteres wäre für die An-
leger an den US-Börsen eine 
gute Nachricht. 

„Die Wiederbelebung der 
,Reaganomics’ im Stil der 
1980er Jahre dürfte den Bul-
lenmarkt bei Aktien und den 
Konjunkturzyklus zunächst 
bis ins Jahr 2025 verlängern“, 
sagt Kevin Thozet, Mitglied 
des Investment-Komitees 

beim Vermögensverwalter 
Carmignac. US-Präsident Ro-
nald Reagan hatte in den 
1980er Jahren versucht, mit 
deutlichen Steuersenkungen 
die Wirtschaft anzukurbeln. 

Kleinere Unternehmen und 
der Finanzsektor würden wohl 
vom Abbau von Vorschriften 
und von Steuersenkungen 
profitieren, Konsumwerte von 

Der Ausgang der US-Präsidentschaftswahl am 5. November 
wird den Lauf der Aktienmärkte – im Bild die New Yorker Bör-
se – in den kommenden Monaten prägen. dpa-BILD:  Minchillo

Aktienmärkte  Kamala Harris und Donald Trump verfolgen unterschiedliche wirtschaftspolitische Strategien

Wie die Börse auf die US-Wahl reagieren wird 
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Evotec 8,10 +13,37

K+S NA 12,12 +7,88

Aurubis 75,05 +4,02

Süss M. Tec 54,80 +3,20

Nordex 13,66 +3,09

Wacker Chemie 80,16 +2,74

thyssenkrupp 3,22 +2,16

Porsche AG Vz. 66,16 +1,78

RWE St. 30,21 +1,58

Jenoptik 21,80 +1,40

Verlierer
Energiekontor 47,05 –3,68

Jungheinrich 23,90 –3,55

Hensoldt 30,36 –2,94

Kion Group 35,37 –2,88

Ströer 53,40 –2,47

Nagarro 87,15 –2,30

Fresenius 33,23 –2,09

Stabilus S.A 36,20 –2,03

Rheinmetall 468,30 –2,03

CompuGroup 13,51 –1,96
Stand: 04.11.

4857,22

4877,75
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,38 %

2,37 %
VORTAG:

2732,76 $

2736,40 $
VORTAG:

74,82 $

72,94 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 19164,45 – 0,47 % P EURO (in Dollar) 1,0881 + 0,005 % INamen

Die Dauerkrise bei Boeing 
macht Europas größtem Billig-
flieger Ryanair und ihrem 
Chef Michael O’Leary  weiter 
zu schaffen. Grund ist das Risi-
ko, dass weitere bestellte Ma-
schinen verspätet geliefert 
werden könnten. Die Flugge-
sellschaft stellt sich deshalb 
darauf ein, dass die Passagier-
zahlen im nächsten Geschäfts-
jahr  langsamer wachsen als 
gedacht. Für das noch bis Ende 
März 2025 laufende Geschäfts-
jahr bleibt O’Leary beim Ziel 
von 198 bis 200 Millionen 
Fluggästen.  Ryanair setzt bei 
seiner Flugzeugflotte ganz auf 
den US-Hersteller Boeing.

Ryanair abgebremst

Imago-BILD: Landemard

Möbelhandel 

Hofheim-Wallau/dpa – Der 
Möbelhändler Ikea hat in sei-
nem 50. Geschäftsjahr in 
Deutschland einen Umsatz-
verlust um 4,3 Prozent hin-
nehmen müssen. Erlöse in 
Höhe von 6,16 Milliarden Euro 
bedeuten aber immer noch 
das zweitstärkste Jahr im deut-
schen Markt. Als Gründe für 
den Rückgang im Geschäfts-
jahr 2023/2024 (30. August) 
führt das Unternehmen die 
hohe Inflation, steigende Zin-
sen und eine gedämpfte Kon-
sumnachfrage an. 

Ikea verzeichnet 
Umsatzverlust 

Weniger Umsatz: Ikea
                                         dpa-Bild: Hoppe

Wiesbaden/dpa – Die deutsche 
Industrie hat im vergangenen 
Jahr deutlich weniger Energie 
verbraucht – auch weil die Pro-
duktion in energieintensiven 
Branchen sank. Der Verbrauch 
ging um 7,8 Prozent auf 3282 
Petajoule zurück, wie das Sta-
tistische Bundesamt berichtet. 
Schon 2022 war der Energie-
verbrauch der Industrie um 
9,1 Prozent gefallen. „Der 
Rückgang des Energiever-
brauchs in der Industrie stand 
im direkten Zusammenhang 
mit einer sinkenden Produk-
tion in 2023. Besonders stark 
betroffen waren die energiein-
tensiven Branchen, in denen 
die Produktion um 11,2 Pro-
zent zurückging“, erklärte die 
Behörde. Der am meisten ver-
wendete Energieträger in der 
Industrie blieb  Erdgas (28 Pro-
zent), vor Strom, Mineralölen 
und Mineralölprodukten und 
Kohle.

Weniger Energie 
verbraucht 

Industrie 

Was sonst noch wichtig ist

Hagen/Augsburg/dpa – 
Deutschlands größter Buch-
händler Thalia übernimmt 
mit sofortiger Wirkung den 
Online-Buchhändler bue-
cher.de. Alle Mitarbeitenden 
werden übernommen und be-
halten zu unveränderten Kon-
ditionen ihren Arbeitsplatz, 
wie das Unternehmen mitteil-
te. Über den Kaufpreis sei Still-
schweigen vereinbart worden. 

Buecher.de zählt zur Welt-
bild-Gruppe, die im Juni Insol-
venz angemeldet hatte. Da-
raufhin schlitterten auch an-
dere Unternehmen aus der 
Gruppe in die Zahlungsunfä-
higkeit. 

Der Kaufpreis fließt nach 
Angaben von Thalia der Insol-
venzmasse zu, aus der zum 
Ende des Verfahrens die Gläu-
biger befriedigt werden. bue-
cher.de erzielte im Geschäfts-
jahr 2023 einen Umsatz von 
rund 60 Millionen Euro.

Thalia übernimmt 
buecher.de

Buchhändler Ölverbund 

Mainz/dpa – Vergleichsweise 
frühe Zulassungen für ange-
passte Corona-Impfstoffe ha-
ben die Umsätze des Mainzer 
Unternehmens Biontech im 
dritten Quartal nach oben ge-
trieben. Insgesamt beliefen 
sich die Erlöse auf 1,24 Milliar-
den Euro, wie Biontech mit-
teilte. Unter dem Strich stand 
ein Gewinn von 198,1 Millio-
nen Euro. Im Vorquartal hat-
ten die Mainzer noch einen 
Verlust von knapp 808 Millio-
nen Euro hinnehmen müssen. 

Die Varianten-angepassten 
Covid-19-Impfstoffe seien auf-
grund der behördlichen Zulas-
sungen etwa in der Europäi-
schen Union, in Großbritan-
nien und den USA früher als 
im Vorjahr auf den Markt ge-
bracht worden, sagte Finanz-
vorstand Jens Holstein. Das 
habe zu den starken Umsätzen 
im dritten Quartal (bis Ende 
September) beigetragen.

Neuer Impfstoff 
treibt Umsatz an

Biontech „Hamburg Express“

Wien/dpa – Der Ölverbund 
Opec+ verlängert seine För-
derbeschränkungen um einen 
weiteren Monat. Die seit No-
vember 2023 bestehenden 
Förderkürzungen von 2,2 Mil-
lionen Barrel täglich (je knapp 
159 Liter) sollen nun bis Ende 
Dezember beibehalten wer-
den, teilte das Opec-Sekretari-
at am Sonntag in Wien mit. 
Seit Juli sind die Ölpreise ten-
denziell auf dem absteigenden 
Ast.  Die Nachfrage  leidet  unter 
der Wirtschaftsschwäche in 
Europa und China.

Opec+ verlängert 
Förderkürzung 

  Die Ölförderung bleibt 
reduziert. dpa-Bild: Haider

Berlin/dpa – Die Reederei Ha-
pag-Lloyd hat im Hamburger 
Hafen einen neuen Mega-
frachter auf den Namen 
„Hamburg Express“ getauft. 
Das knapp 400 Meter lange 
und 61 Meter breite Schiff ist 
das siebte der gleichnamigen 
Serie von insgesamt zwölf 
Containerfrachtern. Vor 
einem Jahr war in Hamburg 
bereits die „Berlin Express“ ge-
tauft worden. Taufpatin war 
Eva Maria Tschentscher, die 
Ehefrau von Bürgermeister 
Peter Tschentscher (SPD).

Hapag-Lloyd tauft 
Megafrachter

Frachtertaufe in Ham-
burg dpa-BILD:  Charisius

Von Matthias Arnold

Berlin – Immer mehr Men-
schen fahren mit Bussen und 
Bahnen des Nah- und Regio-
nalverkehrs – doch anstatt die-
sen auszubauen, prüfen einige 
Länder derzeit wegen fehlen-
der Gelder eine Reduzierung 
des Angebots. Mancherorts ist 
das sogar schon beschlossene 
Sache. In Schleswig-Holstein 
etwa fallen zum Fahrplan-
wechsel im Dezember auf 
zahlreichen Regionalzuglinien 
Verstärkerzüge und Verbin-
dungen in Randzeiten sowie 
am Wochenende weg. „Die Ab-
bestellungen – auch wenn es 
nur Randzeiten und weniger 
als 1,5 Prozent aller Verbindun-
gen im Land betrifft – bleiben 
schmerzhaft und sind sicher 
nicht das Signal, das wir sen-
den wollen“, teilte Landesver-
kehrsminister Claus Ruhe 
Madsen (CDU) im August mit. 

Kosten steigen extrem

Auch in anderen Ländern 
werden Angebotsreduzierun-
gen auf der Schiene konkreter. 
„Niedersachsen hat eine Prü-
fung angekündigt und nach 
unserem Kenntnisstand dro-
hen Abbestellungen auch in 
Baden-Württemberg und 
Nordrhein-Westfalen“, teilte 
der Verband Deutscher Ver-
kehrsunternehmen (VDV) auf 
Anfrage mit. Die Planungen 
bezögen sich dabei auf das 
kommende Jahr, also den 
Fahrplanwechsel im Dezem-
ber 2025.

„Es geht nicht nur um Ab-
bestellungen von bereits lau-
fenden Verkehren, sondern 
auch um nicht mehr finan-

zierbare Mehrbestellungen“, 
erklärte der VDV. Es gehe also 
auch um Verstärkerzüge, die 
wegen des hohen Fahrgast-
wachstums bereits geplant 
waren, „aber noch auf einer 
Kostenbasis kalkuliert wur-
den, die angesichts der extrem 
gestiegenen Kosten jetzt nicht 
mehr realisierbar sind“.

Der Grund für die Reduzie-
rung ist überall derselbe: Es 
fehlt an Geld, um die steigen-
den Kosten für den Betrieb zu 
decken. 

Die Personalkosten für die 
Unternehmen sind dem Ver-
band zufolge zwischen 2019 
und 2021 um rund 13 Prozent 
gestiegen, der Materialauf-
wand etwa für Reparatur und 
Instandhaltung, aber auch für 
Betriebsstoffe und Energie so-
gar um fast 40 Prozent. 

Seither ist die Inflation 
zwar wieder zurückgegangen. 

Doch die Kosten bleiben hoch. 
Für den Regionalverkehr 

auf der Schiene sind die Län-
der verantwortlich. Finanziert 
wird er aus den Einnahmen 
aus dem Fahrkartenverkauf 
sowie vom Bund über die so-
genannten Regionalisierungs-
mittel. 

Allein im vergangenen Jahr 
beliefen sich diese Bundesmit-
tel inklusive Sonderzahlungen 
auf rund 12,4 Milliarden Euro. 

Hohe Nachfrage

Bis 2031 soll dieser Topf für 
die Länder pro Jahr um drei 
Prozent wachsen. „Doch die 
tatsächlichen Kostensteige-
rungen liegen deutlich darü-
ber“, hieß es vom VDV. 

Aus Sicht der Branche 
müssten die Regionalisie-
rungsmittel jedes Jahr um 
rund drei Milliarden Euro zu-

nehmen, um allein das be-
stehende Angebot zu sichern. 
Derzeit laufen erneut Haus-
haltsverhandlungen des Bun-
des, auch über diese Frage.

Länder und Branche for-
dern schon lange eine aus-
kömmliche Finanzierung. 
Zum einen ist der Sektor eine 
tragende Säule für die Ver-
kehrswende und damit für die 
Klimaziele des Bundes. Zum 
anderen ist die Nachfrage seit 
dem Einbruch in der Corona-
Krise wieder stark gestiegen. 
Das liegt vor allem am 
Deutschlandticket.

Allein im ersten Halbjahr 
waren rund 5,6 Milliarden 
Menschen mit Bussen und 
Bahnen im Nah- und Regio-
nalverkehr unterwegs, wie das 
Statistische Bundesamt vor ei-
nigen Wochen mitteilte. Das 
waren rund sechs Prozent 
mehr als im Vorjahreszeit-

raum. Schon 2023 lag das Plus 
im Vorjahresvergleich bei acht 
Prozent.

Die hohe Nachfrage bringt 
den ÖPNV an reisestarken Wo-
chenenden schon jetzt häufig 
an seine Kapazitätsgrenzen 
und darüber hinaus.  Eine Re-
duzierung des Angebots wür-
de je nach Umfang die Situa-
tion weiter verschärfen.

Die Länder behelfen sich 
derzeit vor allem mit höheren 
Fahrpreisen. Im kommenden 
Jahr werden Busse und Bah-
nen vielerorts erneut teurer. 
In Berlin und Brandenburg 
wurde kürzlich eine durch-
schnittliche Erhöhung der Ti-
cketpreise um rund 7,5 Pro-
zent bekannt. 

Auch Hessen, Bremen, 
München und die großen 
NRW-Verkehrsverbünde ha-
ben bereits Preissteigerungen 
ab Januar angekündigt. 

Kostenexplosion: Mehrere Bundesländer prüfen die Reduzierung des Angebots im Nah- und Regionalverkehr, wenn es nicht 
ausreichend Regionalisierungsmittel vom Bund gibt. dpa-BILD:  Charisius

ÖPNV   Länder prüfen Kürzungen bei Bussen und Bahnen – Mittel vom Bund reichen nicht aus

Verkehrswende kommt ins Stocken
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Schock für Coldplay-Fans in 
Melbourne: Frontmann Chris 
Martin ist bei einem Konzert 
in der australischen Metropo-
le in eine Öffnung in der Büh-
ne gestürzt. Auf im Internet 
verbreiteten Videos ist zu se-
hen, wie der 47-Jährige am 
Sonntagabend rückwärts über 
einen seitlichen Steg geht, um 
den Hit „Everglow“ anzukün-
digen und dann plötzlich in 
ein Loch fällt – eine Art Falltür 
mit einer Treppe.  Martin wur-
de aber von einer Person in 
der Öffnung aufgefangen und 
überstand den Sturz offenbar 
unverletzt. Als er wieder stand, 
sagte er: „Das war nicht ge-
plant!“ und fügte mit Blick auf 
seinen Retter hinzu: „Danke, 
dass Du mich aufgefangen 
hast.“ 
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Ein weiteres Enkelkind für US-
Milliardär Bill Gates: Seine äl-
teste Tochter Jennifer Gates 
und ihr Ehemann Nayel Nas-
sar sind zum zweiten Mal El-
tern geworden. In einem In-
stagram-Beitrag stellten beide 
ihre Tochter Mia vor, die dem-
nach am dritten Hochzeitstag 
des Paares zur Welt kam.  „Das 
beste Geschenk, das wir uns 
hätten wünschen können“, 
hieß es dazu. Das auf der Platt-
form dazu veröffentlichte Foto 
zeigte die gut einjährige Toch-
ter des Paares, Leila. Sie blickt 
durch die Gitterstäbe eines Ba-
bybetts auf ihr in ein rosa 
Tuch gewickeltes neugebore-
nes Geschwisterchen. 
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Der irische Sänger Ronan Kea-
ting nimmt sich zusammen 
mit seiner Familie eine länge-
re Auszeit in Australien. Der 
47-Jährige sei zusammen mit 
seiner australischen Ehefrau 
Storm und den  Kindern Coo-
per (7) und Coco (4) unter an-
derem beim Sonnenbaden am 
weltberühmten Bondi Beach 
in Sydney gesichtet worden, 
nachdem die Familie zuvor ge-
meinsam Urlaub im bei Tou-
risten beliebten Küstenort By-
ron Bay gemacht habe, berich-
teten australische Medien. Sei-
ne Frau postete auf Instagram 
ein Foto, auf dem sie mit Ehe-
mann und Kindern ausgelas-
sen am Strand zu sehen ist. 
„Besser wird’s nicht“, schrieb 
sie.

Von Sascha Meyer

Berlin/Köln – Exzessiver Alko-
holkonsum hat laut einer Stu-
die unter jungen Leuten in 
Deutschland nach der Corona-
Pandemie wieder zugenom-
men. Ein solches „Rauschtrin-
ken“ zeigte sich nun bei 46,2 
Prozent der Männer zwischen 
18 und 25 Jahren, wie neue 
Umfragedaten der Bundes-
zentrale für gesundheitliche 
Aufklärung von 2023 ergaben. 
Damit sei nach einem deutli-
chen Rückgang auf 37,8 Pro-
zent 2021 fast wieder das Vor-
Corona-Niveau erreicht. Unter 
jungen Frauen von 18 bis 25 
stieg die Verbreitung des 
„Rauschtrinkens“ demnach 
von 19,0 auf 25,1 Prozent.

„Besorgniserregend“

Dabei bedeutet Rausch, 
dass man in den 30 Tagen vor 
der Befragung nach eigenen 
Angaben mindestens einmal 
bei einer Gelegenheit fünf Glä-
ser Alkohol oder mehr getrun-
ken hat. Für die regelmäßige 
„Drogenaffinitätsstudie“ der 

wieder etwas zu – bei Jungen 
tranken nach eigenen Anga-
ben 17,1 Prozent kürzlich bei 
einer Gelegenheit fünf Gläser 
Alkohol oder mehr, bei Mäd-
chen 10,4 Prozent. 

Das erste Glas Alkohol

Allerdings ist regelmäßiges 
Alkohol trinken laut der Stu-
die bei jungen Erwachsenen so 
unbeliebt wie nie. Dass sie in 
den zwölf Monaten vor der Be-
fragung mindestens einmal 
pro Woche Alkohol getrunken 
haben, gaben nun 38,8 Pro-
zent der 18- bis 25-jährigen 
Männer an – bei Frauen waren 
es 18,2 Prozent. Unter den Jun-
gen zwischen 12 und 17 Jahren 
tranken demnach nun 12,4 
Prozent nach eigenem Bekun-
den regelmäßig mindestens 
einmal pro Woche – bei Mäd-
chen sagten dies 6,9 Prozent.

Der Zeitpunkt, ab dem Al-
kohol eine Rolle spielt, hat 
sich seit 2004 um ein Lebens-
jahr nach hinten verschoben: 
Das erste Glas trinken Jugend-
liche nun mit gut 15 Jahren 
statt wie damals mit 14. 

Alkohol  „Rauschtrinken“ nimmt bei jungen Leuten wieder zu

Konsum auf Vor-Corona-Niveau

ermeister Guillermo Luján im 
staatlichen TV-Sender RTVE. 
Luján relativierte die dramati-
sierenden Berichte in einigen 
Medien. „Der Parkplatz war 
fast leer, wir schätzen, dass 
dort zum Zeitpunkt der Über-
schwemmung weniger als 100 

Fahrzeuge parkten.“ Man müs-
se vorsichtig sein, es seien 
übertriebene Darstellungen 
im Umlauf.

Die offizielle Zahl der To-
desopfer liegt bei 217 – 213 al-
lein in der bei Urlaubern be-
liebten Provinz Valencia. Zu-

Auf der Suche nach Vermissten wird Wasser aus einer Tief-
garage eines Einkaufszentrums in Aldaia bei Valencia ge-
pumpt. ap-BILD: Fernandez

Von Emilio Rappold

Valencia/Aldaia – Eine knappe 
Woche nach dem sogenann-
ten Jahrhundert-Unwetter im 
Osten Spaniens mit mehr als 
200 Todesopfern geht die Su-
che nach Vermissten im Ka-
tastrophengebiet weiter. Alle 
Blicke richteten sich zuletzt 
vor allem auf ein Einkaufs-
zentrum in Aldaia, einem Vor-
ort der Provinzhauptstadt Va-
lencia. Aus dem unterirdi-
schen Parkplatz mit 2700 
Stellplätzen wird das Wasser 
abgepumpt. Es wird befürch-
tet, dass dort und auch in an-
deren Tiefgaragen Leichen 
entdeckt werden könnten.

„Die Einsatzkräfte haben 
bereits rund 20 Fahrzeuge 
durchsucht, aber keine Körper 
gefunden“, sagte Aldaia-Bürg-

dem gelten viele Menschen 
weiter als vermisst – eine offi-
zielle Zahl gibt es nach wie vor 
nicht. Einige wenige Medien 
schreiben seit Tagen von 1500, 
2000 oder sogar 2500 Ver-
missten. Für diese Zahlen gibt 
es allerdings keine offiziellen 
Quellen. Vermutlich basieren 
sie auf den Notrufen, die zum 
Teil schon zu Beginn des Un-
wetters bei den Behörden ein-
gegangen waren. Inzwischen 
werden aber nicht nur die 
sterblichen Überreste ver-
schwundener Menschen ge-
borgen. 

Die Aufräum- und Ber-
gungsarbeiten kamen derweil 
immer besser auf Touren.  Es 
wird vermutet, dass die Auf-
räumarbeiten viele Tage und 
sogar Wochen in Anspruch 
nehmen werden. 

Fieberhafte Suche nach Vermissten 
Flutdrama  Wie die Lage in Spaniens Katastrophenregion aussieht

Bundeszentrale wurden 7001 
Menschen im Alter von 12 bis 
25 Jahren zwischen April und 
Juni 2023 befragt. 

Die Experten nannten es 
besorgniserregend, dass 
Rauschtrinken wieder deut-
lich zugenommen habe. Der 

vorherige Rückgang sei ver-
mutlich auf eingeschränkte 
Möglichkeiten des Alkohol-
konsums in der Corona-Zeit 
zurückzuführen gewesen.

Auch bei Jugendlichen von 
12 bis 17 Jahren nahm exzessi-
ves Trinken demnach nun 

77,0 %

38,8

Alkoholkonsum der Jugend
Anteil der Befragten in Deutschland, die mindestens einmal
pro Woche Alkohol getrunken haben*

108024 Quelle: Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung
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jüngste Befragung:
7001 Menschen im Alter von 12 bis 25 Jahren, April bis Juni 2023

Berlin/dpa – Nach dem Fund 
von drei Leichen in einer Woh-
nung im Berliner Stadtteil 
Marzahn wird nach dem mög-
lichen Täter gefahndet. Polizei 
und Staatsanwaltschaft gehen 
aufgrund der „Auffindesitua-
tion“ der getöteten Menschen 
von einem Tötungsdelikt aus, 
wie sie am Sonntagabend in 
einer knappen gemeinsamen 
Pressemitteilung erklärten. 

Mehrere Medien hatten be-
richtet, dass es sich bei den 
Opfern um eine 31-jährige 
Mutter und ihre fünf und 
sechs Jahre alten Töchter han-
deln soll. Laut „Bild“-Zeitung 
soll der Lebensgefährte auf 
der Flucht sein. 

Fahndung nach 
Fund von drei 
Leichen in Berlin

Los Angeles/dpa – US-Schau-
spieler James van der Beek ist 
eigenen Worten zufolge an 
Darmkrebs erkrankt. „Es ist 
Krebs“, schreibt der 47-Jährige, 
der in den 1990ern mit der 
­US-Teenieserie „Dawson’s 
Creek“ bekannt geworden war, 
auf Instagram. Weltweit bekä-
men jedes Jahr viele Men-
schen diese Diagnose zu hö-
ren, schreibt er weiter. „Und 
ich bin einer von ihnen.“

„Ich befinde mich in guter 
Verfassung und fühle mich 
stark“, führte der sechsfache 
Vater  aus. Er sei in Behandlung 
und habe sich zuletzt „mehr 
als je zuvor auf meine allge-
meine Gesundheit konzen­-
triert“. Er dankte  für „all die 
Liebe und Unterstützung“, die 
er und seine Familie bekämen.

„Dawson’s 
Creek“-Star 
van der Beek 
hat Krebs

 James van der Beek 
dpa-ARCHIVBILD: Shotwell

Ein Vulkanausbruch auf der auch bei 
Touristen beliebten Insel Flores in 
Indonesien hat mindestens zehn 
Menschen in den Tod gerissen. Die 
Eruption des Lewotobi Laki-Laki 
ereignete sich mitten in der Nacht 
und überraschte viele Menschen im 

Schlaf. Die meisten Opfer seien beim 
Einsturz ihrer lichterloh brennenden 
Häuser ums Leben gekommen, sag-
te der Leiter der örtlichen Notfall-
teams, Avi Manggota Hallan. Auch 
viele Stunden nach der Katastrophe 
suchten Retter noch immer unter den 

Trümmern nach Opfern.  „Die Arbei-
ten sind noch im Gange, und es könn-
te noch mehr Tote geben“, betonte 
Hallan. Im Internet verbreitete 
Videos zeigten, wie Einsatzkräfte völ-
lig verkohlte Leichen abtransportier-
ten.  Weinende Anwohner erzählten 

örtlichen Fernsehsendern von einem 
Hagel aus glühendem Gestein. Viele 
Straßen und Bäume  lagen unter einer 
dichten Schicht aus Asche und vulka-
nischem Schutt. BILD: PVMBG/AP/dpa 

P@ Aktuelle Entwicklungen zum Vulkanaus-
bruch in Indonesien unter www.NWZonline.de

Vulkanausbruch erschüttert indonesische Insel Flores
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reiche wertvolle Preise zu ge-
winnen. Hinter jedem Tür-
chen werden mehrere Preise 

St.-Marien-Hospital Friesoy-
the unterstützt. Auch in die-
sem Jahr gibt es wieder zahl-

Bernd Rieken und Georg Litmathe präsentieren das Plakat 
zum Friesoyther Adventskalender 2024. BILD: Bürgerhospitalstiftung

friesoythe.de veröffentlicht.

Viel Förderung

 „Unsere Stiftung konnte im 
vergangenen Jahr Anschaf-
fungen des St.-Marien-Hospi-
tals Friesoythe in Höhe von 
40.475 Euro fördern“, erläuter-
te der Stiftungsratsvorsitzen-
de Georg Litmathe zufrieden. 
Die Erträge dafür erwirtschaf-
tete die Stiftung aus den Erlö-
sen des investierten Stiftungs-
vermögens, Aktionen wie 
dem Adventskalenderverkauf 
und dem „Wein & Tapas – 
Abend“, Zustiftungen und 
Spenden. Jüngst erst brachte 
die Auktion von vier Mini-No-
Hate-Skulpturen im Rahmen 
eines Konzertabends mit dem 
Pianisten Josef Barnickel 
einen Betrag von 3.800 Euro. 
Der Handels- und Gewerbe-
verein Friesoythe hatte dazu 
die vier Mini-Skulpturen ge-
spendet. Zahlreiche Friesoy-
ther hatten dafür großzügige 
Gebote abgegeben.

viele Friesoyther Firmen als 
Sponsoren gewonnen werden 
konnten,“ erläuterte der Vor-
sitzende des Stiftungsrates, 
Georg Litmathe. Stiftungsvor-
stand Bernd Rieken betonte: 
„In diesem Jahr liegen bereits 
über 900 Vorab-Bestellungen 
von Friesoyther Firmen vor, 
die diesen Kalender als attrak-
tives Adventsgeschenk für 
ihre Belegschaft erkannt ha-
ben“.

Die Auslosung der Gewin-
ne wird in diesem Jahr am 
Mittwoch, 20. November, 
durch Mitarbeiterinnen des 
Palliativdienstes der Sozialsta-
tion Friesoythe erfolgen. Die 
Aufsicht wird in bewährter 
Manier bei Rechtsanwalt und 
Notar Paul Kock liegen. Die 
Gewinnnummern werden 
dann ab dem 1. Dezember in 
der Nordwest-Zeitung und bei 
Instagram unter HGV Friesoy-
the, bei Facebook unter HGV 
Friesoythe sowie auf der 
Homepage der Bürgerhospi-
talstiftung Friesoythe bhs-

versteckt sein, so dass sich an 
jedem Adventstag mehrere 
Gewinner über ihr Glück freu-
en können. 

Insgesamt werden 88 Prei-
se im Gesamtwert von etwa 
10.300 Euro verlost. Als 
Hauptpreise stehen in diesem 
Jahr zur Verlosung an: Ein E-
Bike Gazelle Chamonix C7 
HMS im Wert von 3.200 Euro 
(Frerichs der Zweiradexperte/
Bürgerhospitalstiftung), ein 
iPhone 14 im Wert von 850 
Euro (Phone House Gamers), 
ein iPad im Wert von 500 Euro 
(Expert Block Friesoythe), 
eine 3-tägige Reise zur Grü-
nen Woche in Berlin im Wert 
von 300 Euro (Alwins Reise-
dienst) sowie ein Sechs-Gän-
ge-Menü mit Weinbegleitung 
für zwei Personen im Wert 
von 220 Euro (Restaurant Re-
gional). Außerdem stehen 
zahlreiche attraktive Sach-
preise sowie Tank- und Es-
sensgutscheine zur Verfü-
gung. „Wir freuen uns sehr, 
dass in diesem Jahr wieder so 

Friesoythe/lr – Ab sofort ist 
er wieder in zahlreichen Fries-
oyther Geschäften und Fir-
men erhältlich – der Advents-
kalender des Handels- und 
Gewerbervereins (HGV) und 
der Bürgerhospitalstiftung 
Friesoythe. Das Motiv für den 
diesjährigen Kalender, der in 
einer Auflage von 2200 Ex-
emplaren herausgegeben 
wird, zeigt einen Blick von der 
adventlich geschmückten 
Kirchstraße auf die Friesoy-
ther Begegnungszone.

Plakat im Schaufenster

Die Kalender werden in der 
Volksbank, der Landesspar-
kasse zu Oldenburg sowie in 
weiteren Geschäften, die mit 
einem Plakat im Schaufenster 
auf den Verkauf hinweisen, 
zum Preis von zehn Euro pro 
Exemplar zu erwerben sein. 
Der Netto-Erlös kommt wie in 
den vergangenen Jahren der 
Bürgerhospitalstiftung Fries-
oythe zu Gute, die damit das 

Aktion  Adventskalender des HGV Friesoythe und der Bürgerhospitalstiftung ab sofort erhältlich
88 Preise im Wert von mehr als 10.000 Euro

Von Heiner Elsen

Barßel/Ostrhauderfehn/Ki-
ew – Erst in der vergangenen 
Woche ist Michael Kröger wie-
der in Kiew angekommen. Am 
Samstagabend wurde es dort 
dann sehr gefährlich. Mit 
Drohnenangriffen aus der Luft 
hat Russland erneut die ukrai-
nische Hauptstadt angegrif-
fen. „Das war natürlich mal 
wieder eine absolut unreale 
Welt. Wir hörten den ganzen 
Tag Explosionen und die Luft-
abwehr. Aber man hört auch 
noch Kinder spielen. Damit 
muss man erstmal klarkom-
men“, sagt Michael Kröger. 
Fliegeralarm sei mittlerweile 
normaler Alltag geworden. 
Zum 20. Mal ist Kröger, der ge-
bürtig aus Barßel stammt, 
jetzt mit einem großen Hilfs-
transport ins Kriegsgebiet ge-
reist.

40 Tonnen Hilfsgüter

Die rund 40 Tonnen Hilfs-
güter werden von ihm und sei-

nen Helfern in diesen Tagen 
im Kriegsgebiet verteilt. „Wir 
sind teilweise nur drei Kilome-
ter von der Frontlinie entfernt 
und fahren hier mehrere Dör-
fer an“, sagt Kröger im Ge-
spräch mit unserer Redaktion. 
Seit Kriegsbeginn hat Kröger, 
der seit neun Jahren in Kiew 
lebt, mit seiner Organisation 
über 500 Tonnen Spenden ge-
sammelt, in die Ukraine ge-
bracht und selbst verteilt. Die-
ses Mal hatten seine drei Lkw 
Lebensmittel, Hygieneartikel, 
Verbandsmaterial, Rettungs-
decken, Feuerwehrausrüs-
tung, Bettdecken, Kopfkissen, 
warme Winterbekleidung, Bet-
ten inklusive Lattenroste und 
Matratzen, Krankenhausbet-
ten, Krankenhausartikel wie 
OP-Kittel, Masken, OP-Mate-
rial sowie Haushaltsartikel für 
tausende Binnenflüchtlinge 
geladen.

Doch nach dem Transport 
heißt für Kröger vor dem 
Transport. Zum zweiten Mal 
will der 50-Jährige mit Weih-
nachtspaketen für Kinder von 

etc.) oder Sporttaschen ge-
braucht. Auf Bücher bittet der 
Ukraine-Helfer zu verzichten. 
„Weiterhin wichtig sind Süßig-
keiten wie Weihnachtsmän-
ner, Tafeln Schokolade, Weih-
nachtssüßigkeiten, Kekse, Leb-
kuchen, Nüsse, Äpfel und alles 
was sonst auf einen Weih-
nachtsteller gehört. Geschenk-
papier und Verpackungsmate-
rial brauchen wir natürlich 
auch“, so Kröger.

Immer weiter ist Kröger auf 
der Suche nach finanziellen 
Spenden, um die kostspieligen 
Transporte zu stemmen. Da-
bei kann er jetzt auch auf die 
Unterstützung der Gemein-
den Barßel und Ostrhauder-
fehn bauen, dort hat er auch 
sein Lager. Jüngst wurde dem 
Helfer eine Spende von Bar-
ßels Bürgermeister Nils An-
huth überreicht. Michael Krö-
ger war gerade dabei, an 
einem Lager in Barßel einen 
Lkw mit Waren zu beladen. Die 
1000 Euro der Gemeinde 
stammen aus dem Erlös vom 
Riesenflohmarkt. „Wir schät-

zen die Arbeit von Michael 
Kröger und finden es wichtig, 
dass den Menschen in den 
Kriegsgebieten nach wie vor 
geholfen wird. Aus diesem 
Grund möchten wir die Arbeit 
gerne mit einer Spende unter-
stützen“, so Anhuth.

Packen geht weiter

Anfang Dezember will Krö-
ger dann wieder in Barßel und 
Ostrhauderfehn vor Ort sein, 
um die Geschenkaktion vor 
Ort zu koordinieren. „Dabei 
unterstützen mich beim Pa-
cken sehr viele freiwillige Hel-
ferinnen und Helfer. An dieser 
Stelle ein herzliches Danke-
schön“, sagt der Helfer aus Bar-
ßel. An den kommenden 
Samstagen kann jeder ohne 
Anmeldungen Spenden und 
selbst gepackte Pakete abge-
ben. „Unternehmer dürfen 
sich auch gerne melden, zum 
Beispiel eine Spedition. Wir 
sind unter anderem auch auf 
der Suche nach weiteren Lkw“, 
so Kröger weiter. 

Michael Kröger (auf der Rampe) ist zum 20. Hilfstransport in 
die Ukraine aufgebrochen. Am Lager in Ostrhauderfehn wur-
den die Lkw beladen. BILD: Privat

Hilfsaktion  Michael Kröger aus Barßel organisiert zum zweiten Mal Weihnachtstransport – 20. Transport jetzt da

 2500 Pakete sollen Kindern in der Ukraine helfen

Hilfsgeräte wie Rollstühle, Rollatoren und Stühle wurden 
unter anderem mitgenommen. BILD: Privat

André Schröder, Ordnungsamt der Gemeinde Barßel (links) 
und Bürgermeister Nils Anhuth (rechts) überbrachten den 
symbolischen Spenden-Scheck an Michael Kröger und seine 
Hilfsorganisation. BILD: Gemeinde Barßel

Deutschland in die Ukraine 
fahren. Aber dieses Mal sollen 
es nicht 1000 sondern 2500 
verpackte Weihnachtsge-
schenke werden. Für Kinder 
im Alter von null bis 17 Jahren 
werden unter anderem Spiel-
sachen, Puzzle, Puppen, Kin-
derwagen, Rennbahnen, 

Eisenbahnen, Autos, Puppen-
häuser, Lego, Playmobil, Spiel-
karten, Schmuck, Kosmetik, 
Kopfhörer, schöne warme 
Handschuhe, Schals und So-
cken, Weihnachtsdeko, Haar-
bänder/Haarclips, Babyspiel-
zeug, Holzspielsachen, Pflege-
sets (Duschbad, Bodylotion 

So können Sie helfen

Für die Weihnachtspaket-
aktion werden an den kom-
menden Samstagen Spen-
den angenommen. Diese 
können am 9., 16., 23. und 
30. November in der Zeit 
zwischen 12 und 15 Uhr am 
Lager in Ostrhauderfehn 
(Sandkamp 4) abgegeben 
werden. 

Geldspenden können kön-
nen jederzeit per PayPal 
über „Freunde und Familie“ 
an die Adresse kroe-
ger_72@web.de überwiesen 
werden. Auch Überweisun-

gen direkt auf das Spenden-
konto von Kröger (BE39 
9672 5083 7619) sind 
möglich. Weitere Informatio-
nen gibt es auf der Internet-
seite seiner Hilfsaktion
P @  direkthilfe-ukraine.com

Die Gemeinde Ostrhauder-
fehn hat jetzt ein eigenes 
Spendenkonto bei der Raiff-
eisenbank Strücklingen-Ida-
fehn eingerichtet (IBAN: 
DE70 2806 9052 0107 
0843 00). Es können auch 
Spendenquittungen ausge-
stellt werden.
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(20 bis 20.20 Uhr Wassergymnas-
tik)

Büchereien

Ramsloh
Kath. Bücherei: 17 bis 18.30 Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Saterland
Sedelsberg
17 bis 18 Uhr, Schützenhalle am 
Moorgutsweg: Übungsschießen 
für Kinder und Jugendliche, Ju-
gendabteilung des Schützenver-
eins Sedelsberg

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8, 15 bis 21 Uhr 

Veranstaltungen

Ramsloh
15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
Saterland
14 bis 16.30 Uhr: „Mobiler Ein-
kaufswagen“ nach Ramsloh, An-
meldung bis montags 17 Uhr bei 
Rosa Strohschnieder, Tel. 
04498/658; Veranstalter: Malte-
ser Hilfsdienst und Seniorenbeirat 

Büchereien

Barßel
Kath. Bücherei: 17 bis 18.30 Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Kreuzbundgruppe St. Cosmas und 
Damian
19.30 Uhr, kath. Pfarrheim: 
Selbsthilfegruppe Depressionen 
Barßel
20.15 Uhr, „Tanger Dörpshus“: 
Chorprobe, Chor Color Barßel

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 6 bis 7.30, 15.30 bis 
21.30 Uhr

sel-Saterland-Friesoythe

Bildung

Friesoythe
Bildungswerk: 9 bis 13 Uhr und 
14 bis 16.30 Uhr

Büchereien

Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 15 bis 
17.30 Uhr

Schwimmbäder

Aquaferrum, 6 bis 8, 14 bis 22 Uhr
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

enReich: geöffnet
11 bis 12.30 Uhr, Rathaus am 
Stadtpark: Beratungssprechstun-
de, Betreuungsverein Cloppenburg
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
19 Uhr, Salon Werner: Selbsthilfe-
gruppe Psychische Erkrankungen
20 bis 21.45 Uhr, Franziskus-
haus: Chorprojekt „A Festival of Ni-
ne Lessons and Carols“, Probe
20 bis 22 Uhr, Kulturzentrum „Al-
te Wassermühle“: Schmöker für 
lange Winterabende, Dorothée 
Grütering (Hennef) stellt Neu-
erscheinungen des Buchmarkts 
vor; Veranstalter: Kulturkreis Bö-

Veranstaltungen

Altenoythe
9.30 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 
Frühstück, kfd Altenoythe
20 Uhr, Gaststätte Dumstorff: 
Chorprobe, Männergesangverein 
Altenoythe
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Brief-
kasten, „Kaufhaus für Jeder-
mann“: geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Ide-

         Termine in Friesoythe

Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
15 bis 18 Uhr, Barßeler SkF-La-
den: geöffnet
15 bis 20 Uhr, Jugend- und Be-
gegnungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
16 bis 17 Uhr, Soesteschule: Car-
la-Lebensmittelausgabe
19.30 Uhr, kath. Pfarrheim: 

         Termine in Barßel

Veranstaltungen

Bösel
9 bis 10.30 Uhr, Rathaus: Bera-
tungssprechstunde, Betreuungs-
verein Cloppenburg
17 bis 21 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
19.30 Uhr, Begegnungszentrum: 
Treffen, Anonyme Alkoholiker (AA) 
und Angehörigengruppe (AI-Anon)
20 Uhr, Gaststätte Bley: Chorpro-
be, Gemischter Chor Bösel

Bäder

Bösel
6 bis 7.30 Uhr Frühschwimmen, 
15 bis 22 Uhr Rheumaliga

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Bösel

Termine im
Saterland
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Familienchronik

Otto Banemann  (89), Neu-
markhausen. Beisetzung ist 
im engsten Familienkreis. 

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Cosmas-Apotheke, Lange Straße 
10, Barßel, Tel. 04499/921050

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr 
(keine Anwesenheitspflicht für die 
Ärzte), St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Von Martin Pille

Bösel – „Im Prinzip kann man 
jeden Pilz essen – einige aller-
dings nur einmal“. Bevor es 
beim Waldkindergarten „Flo-
rian Entdeckerland“ losgeht, 
verrät der Pilzsachverständige 
der Deutschen Gesellschaft 
für Mykologie, Tom Spreng-
nether, den Pilzsammlern die-
sen ehernen Grundsatz. 
Schwarzer Humor, das weiß 
er, ist bei diesem Thema indes 
wohl kaum angebracht. Denn: 
„Wer Pilze essen will, muss sie 
wirklich richtig gut kennen“, 
betont er, als die Pilzexkur-
sion des Bildungswerkes 
Friesoythe im Böseler Wald 
beginnt.

Sammler im Wald

„In die Pilze gehen“ gehört 
zu den Lieblingsbeschäftigun-
gen vieler Menschen – und 
das ist wahrlich kein „Alther-
renhobby“ mehr. Die Eupho-
rie, die den Sammler über-
kommt, wenn er ein Pracht-
stück entdeckt hat, muss man 
selbst erlebt haben. Die bes-
ten Pfifferling- und Steinpilz-
Fundstellen werden gehütet 
wie Staatsgeheimnisse. Aber: 
Nicht alles, was lecker aus-
sieht, ist auch genießbar, mit-
unter ist die vermeintliche 
Gaumenfreude sogar lebens-

Natur  Sammelaktion im Böseler Wald – Exkursion
 des Bildungswerks Friesoythe

Experte gibt Tipps
 für die richtigen Pilze

gefährlich. Besonders kritisch: 
Der Grüne Knollenblätterpilz 
sieht dem Champignon ver-
teufelt ähnlich – und wächst 
auch gern an den gleichen 
Stellen. Ein Pilzbuch ist zwar 
ein guter Ratgeber, aber Unsi-
cherheiten bleiben eben doch. 
Pilze sammeln, ohne dass 
man sich wirklich gut aus-
kennt? Das ist für den Cuxha-
vener Pilzexperten „Russi-
sches Roulette“. 

Die beste Möglichkeit für 
den unerfahrenen Pilzsamm-
ler, den Gefahren auszuwei-
chen: Der Pilzberater, der den 
unkundigen Sammler auf un-
verwechselbare Merkmale 
hinweist, denn manch ein Pilz 
aus der mörderischen Sippe 
ist extrem giftig. Und die soll-
te man auch unbedingt ken-
nen.

Geruch wichtig

Dass Pilze nicht nur in der 
Gemüseabteilung des Super-
markts zu finden sind, son-
dern fast vor der eigenen 
Haustür wachsen und – richtig 
zubereitet – sehr schmackhaft 
sein können, zeigt Sprengnet-
her der Gruppe an vielen Bei-
spielen. „Nicht nur die Optik, 
sondern auch der Geruch, der 
Geschmack und die Haptik 
sind wichtige Bestimmungs-
merkmale“, erklärt er. Und so 
findet mancher ungenießbare 
Trichterling oder giftige Fäl-
bling den Weg zurück in den 
Wald – verbunden mit der im 
Zweifelsfall lebensrettenden 
Warnung: „Oberste Maxime 
beim Pilzesammeln ist: Wenn 
ihr euch nicht ganz sicher seid 
– unbedingt stehenlassen.“

Der Pilzberater und Naturführer Tom Sprengnether (vorn 
links) brachte den großen und kleinen Sammlern die wich-
tigsten Bestimmungsmerkmale näher. BILD: Martin Pille

Friesoythe, 5. November 2024
Bekanntmachung

84. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Friesoythe
im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 248 („Burgwiese“)
1. Aufstellung des Bauleitplanes gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetz-
buch (BauGB)
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Friesoythe hat in seiner Sitzung
am 19.04.2023 die Aufstellung des o. g. Bauleitverfahrens beschlos-
sen. Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit gem. § 2 Abs. 1 BauGB
bekannt gemacht.
Mit der Durchführung dieses Bauleitverfahrens sollen die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen geschaffen werden, um die vorhandene
Grünfläche als Bewegungs- und Begegnungsfläche für die Bürger zu
entwickeln. Zusätzlich wird das Areal der Kindertagesstätte „Haus für
Kinder Burgwiese“ mit in den Geltungsbereich einbezogen. Das Plan-
gebiet befindet sich östlich der Thüler Straße, zwischen der Soeste
und der Straße „Hinter der Burgwiese“.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes geht aus der nachfolgen-
den Übersichtskarte hervor.

2. Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1
BauGB
Die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung sollen der Öffentlich-
keit vorgestellt werden. Diese frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung
erfolgt im Rahmen eines Aushanges des Vorentwurfes in der Zeit vom

7. November 2024 bis zum 9. Dezember 2024
– beide Tage einschließlich –

während der Dienststunden auf dem Flur des Fachbereiches 3 –
Stadtentwicklung, Alte Mühlenstraße 12, 26169 Friesoythe. Während
dieser Zeit ist allgemein die Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung
gegeben.
Alle Interessierten und insbesondere auch Kinder und Jugendliche so-
wie die von der Planung Betroffenen können sich in diesem Zeitraum
über die Planung informieren sowie eine Stellungnahme schriftlich
oder mündlich zur Niederschrift vorbringen.
Im Auslegungszeitraum können die vollständigen Planungsunterlagen
ebenfalls im Internet auf der Homepage der Stadt Friesoythe unter
dem Link: https://www.friesoythe.de/planung eingesehen und zu der
Planung Stellungnahmen abgegeben werden.
Wird eine Stellungnahme per E-Mail abgegeben, ist diese an bauleit-
planung@friesoythe.de zu richten, im Übrigen gelten die aus dieser
Bekanntmachung ersichtlichen Kontaktdaten.
Darüber hinaus können die Stellungnahmen per Post an die Stadt
Friesoythe, Alte Mühlenstraße 12, 26169 Friesoythe, gesendet oder
per Fax (04491/9293100) übermittelt werden.
Im Zusammenhang mit dem Datenschutz weise ich ausdrücklich
darauf hin, dass ein Bauleitplanverfahren ein öffentliches Verfahren
ist und daher in der Regel alle dazu eingehenden Stellungnahmen in
öffentlichen Sitzungen beraten und entschieden werden, sofern sich
nicht aus der Art der Einwände oder der betroffenen Personen aus-
drückliche oder offensichtliche Einschränkungen ergeben. Soll eine
Stellungnahme nur anonym behandelt werden, ist dies auf derselben
ausdrücklich zu vermerken.
Im Auftrag
Matthias Neiteler
Leiter des Fachbereiches 3 –Stadtentwicklung

Der Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen
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Von Eva Dahlmann-Aulike

Bösel – Die Gemeinde Bösel 
will nun doch ein Baumgut-
achten für die  Allee an der 
Thüler Straße erstellen lassen. 
Deshalb verschiebt sie die für 
Oktober 2024 geplante Ein-
wohnerversammlung, in der 
die Erneuerung der Thüler 
Straße vorgestellt werden soll-
te, auf das erste Quartal 2025. 
Die Gemeinde wolle „detail-
lierte Auskünfte zur aufge-
kommenen öffentlichen Kri-
tik geben“ können, heißt es 
dazu in einer Pressemittei-
lung. Ein externes Gutachten 
werde nun kurzfristig erstellt. 

Antwort stehen

Es solle „geprüft werden, 
welche Maßnahmen im Vor-
feld in der Ausführung der 
Maßnahme ergriffen werden 
müssen, um möglichst viele 
Bäume erhalten zu können“, 
damit „wir auch dazu Rede 
und Antwort stehen können“, 
wird Bürgermeister Hermann 
Block (CDU) zitiert. Das Gut-
achten werde noch in diesem 
Jahr vorliegen, sodass den An-
liegern zu Beginn des neuen 
Jahres der Ausbau vorgestellt 
werden könne. „Sobald das 
Gutachten vorliegt, erfolgt die 
weitere Terminabstimmung 
mit den zu beteiligenden Stel-
len, denn zur Präsentation der 
Ausbaumaßnahme soll auch 
der lagebezogenene General-
entwässerungsplan noch ein-
mal erläutert werden“, heißt es 
weiter in dem Schreiben.

Ende Januar dieses Jahres 
hatte die Gemeindeverwal-

tung die Ausbaupläne für die 
Thüler Straße während der 
Diskussion im Bau- und Pla-
nungsausschuss um den Aus-
bau der Bahnhofstraße vorge-
stellt. Die Bahnhofstraße wird 
vom Kreisverkehr an der 
St.-Cäcilia-Kirche bis zur Thü-
ler Straße (Höhe Saal Hem-
pen-Hagen) erneuert, weil die 
Kanäle unter der Straße zu 
klein geworden sind. Für die 
ansprechende Gestaltung des 
Projekts gibt es Städtebauför-
dermittel. Der Abschnitt bis 
zur Kreuzung mit der Jäger-
straße war lange auch bei Bür-
gerinformationen ausdrück-
lich ausgeklammert worden.

 Nun schlug die Verwaltung 
vor, mit den selben Firmen 
durchzuplanen und zu bauen. 
Das werde Geld sparen. Es kam 
im Bau- und Planungsaus-
schuss und in der sich ein paar 
Tage später anschließenden 
Gemeinderatssitzung zur Ab-

stimmung. Die Gemeindever-
waltung bestand im Nachhi-
nein darauf, dass dort auch 
ein Beschluss über den Aus-
bau der Thüler Straße inklusi-
ve der Fällung der halben Allee 
gefallen sei. Nicht alle Rats-
mitglieder sahen das genauso. 

In der aktuellen Pressemit-
teilung teilt die Verwaltung 
mit, weil auch auf der Thüler 
Straße die Kanäle erneuert 
werden müssten, was Teil des 
Generalentwässerungsplans 
für Bösel ist, sei „die Entnah-
me von Bäumen unvermeid-
bar“. Abstimmungen mit den 
zuständigen Behörden hätten 
ergeben, dass das Entfernen 
der Bäume entlang der Thüler 
Straße grundsätzlich auch 
möglich und zulässig sei. Ein 
Gutachten darüber, wie die 
Bäume in der Thüler Straße er-
halten werden könnten, sei da-
her eigentlich nicht notwen-
dig. 

Fördergelder finden

Derweil bemüht sich die 
Verwaltung auch um Förder-
mittel für den Ausbau der 
Thüler Straße. Es gebe positive 
Signale: „Wir haben allerdings 
noch nichts Schriftliches, und 
können von daher den Anlie-
gern auch noch nichts zusa-
gen“, sagt Bürgermeister Her-
mann Block. 

Mit einer Anliegerver-
sammlung wolle man daher 
warten, bis klar sei, welche 
Kosten auf die Anlieger zukä-
men. Eine Entscheidung wer-
de bis Jahresende erwartet. 
Sollte die finanzielle Unter-
stützung gewährt werden, sei 
eine zeitnahe Ausschreibung 
für den Ausbau der Thüler 
Straße nicht möglich. Dann 
werde der Ausbau der Bahn-
hofstraße 2025 starten, losge-
löst von einer angedachten 
gemeinsamen Ausschreibung.

Jetzt doch ein Baumgutachten 
Entwässerungsplan  Für Allee an Thüler Straße – Versammlung  verschoben 

Mindestens die Alleereihe zwischen Fuß- und Radweg an der Thüler Straße soll für die Sanie-
rung der Straße inklusive Kanäle gefällt werden. So lauten die bisherigen Pläne der Gemein-
de Bösel. Nun soll ein Baumgutachten erstellt werden. BILD: Eva Dahlmann-Aulike

Von Hans Passmann

Barßel/Essen – Seit rund elf 
Jahren übt Anil Bandi, Pastor 
mit dem Titel Pfarrer, in der 
katholischen Kirchengemein-
de St. Ansgar Barßel sein Amt 
aus. Der Barßeler Priester kam 
2013 als Kaplan nach Barßel. 
Doch mit Beginn des Monats 
Dezember verlässt der in Ma-
chilipatmann (Indien) gebore-
ne Geistliche den Seemanns-
ort und wechselt in die Kir-
chengemeinde St. Bartholo-
mäus in Essen.

Info in der Messe

 In den Gottesdiensten am 
vergangenen Wochenende 
wurden die Gläubigen über 
die Versetzung informiert. In 
der Barßeler Bevölkerung ist 
der Geistliche sehr beliebt und 
es wird bedauert, dass er nun 
den Ort verlässt. „Weihbischof 
Wilfried Theising hat mich 
von Barßel abberufen und 
nach Essen versetzt. Das ist 
aber ein ganz normaler Vor-
gang, wenn man eine längere 
Zeit seinen kirchlichen Dienst 
in einer Gemeinde ausgeübt 
hat“, so Bandi. In Essen trifft 
der Geistliche auf einen Chef, 
der ihm nicht ganz unbekannt 
ist. Es ist Pfarrer Michael 
Borth, der lange Jahre seelsor-
gerisch in der Kirchengemein-
de St. Marien Friesoythe wirk-

te und dort auch das Amt des 
Dechant innehatte. 

Vor vier Jahren wurde Ban-
di vom ständigen Vertreter 
des Bischofs im Bischöflich 
Münsterschen Offizialat Vech-
ta Bernd Winter zum „Pastor 
mit dem Titel Pfarrer“ er-
nannt. In Barßel hatte er sich 
schnell eingelebt – heute kann 
der Seelsorger auch schon 
Plattdeutsch sprechen und 
verstehen. Auch am geselligen 
Leben, wozu auch die Schüt-
zenfeste und das Hafenfest ge-
hören, nahm er gern teil. „Ich 
werde Barßel sicherlich sehr 
vermissen. Hier fühle ich mich 
sehr wohl und habe viele nette 
Leute kennengelernt. Barßel 
ist nach Indien meine zweite 
Heimat geworden“, sagt Bandi. 

Er ist Präses der Kolpingfami-
lie Barßel und der Katholi-
schen Landjugendbewegung 
Harkebrügge. Gerade zu den 
Jugendlichen hatte er engen 
Kontakt. „Die Nähe zu Men-
schen ist mir wichtig. Nicht 
nur als Pfarrer, sondern auch 
als Mensch“, erzählt Bandi. 
Was ihm in Essen erwarte, 
weiß er noch nicht. „Es wird 
ein wenig Zeit und Geduld ge-
brauchen, bis ich mich einge-
lebt und die Menschen ken-
nengelernt habe. Auf jeden 
Fall werde ich Barßel in sehr 
guter Erinnerung behalten 
und auf jeden Fall wieder be-
suchen“, sagt der scheidende 
Geistliche. Immerhin war Bar-
ßel für ihn die erste Gemeinde 
als Priester.

Nach dem Weggang von 
Pfarrer Ludger Becker zur Kir-
chengemeinde St. Bonifatius 
Varel im Jahre 2023 übernahm 
Bandi vorübergehend die Lei-
tung der Pfarrei Barßel. Sein 
jetziger Chef ist Pfarrer Chris-
tian Wölke, den es Anfang des 
Jahres von Holdorf nach Bar-
ßel verschlug. 

Gern erzählt Anil seine Vita 
und warum er Priester gewor-
den sei. „Ich bin in Machilipat-
nam geboren und habe noch 
zwei Schwestern und einen 
Bruder. Nach der Grundschul-
zeit bin ich dem Priestersemi-
nar beigetreten und habe das 
Gymnasium besucht“, so Ban-
di. Nach dem Abitur im Jahr 
2000 schloss sich ein Master-
studium in Journalismus an. 
In Pune habe er Philosophie 
und Theologie studiert. 

Nach Abschluss der pries-
terlichen Studien sei er 2007 
zum Diakon und ein Jahr spä-
ter zum Priester geweiht wor-
den.

Noch kein Nachfolger

 Barßels leitender Pfarrer 
Christian Wölke bedauert den 
Weggang seines Amtsbruders. 
„Es gibt noch keinen Nachfol-
ger und ich weiß auch nicht 
wie es weitergeht. Als einziger 
Priester wird es nicht so ein-
fach sein, als Seelsorger um-
fassend zu wirken. “, so Wölke.

Anil Bandi wechselt nach Essen
Kirche  Pfarrer aus Indien verlässt katholische Gemeinde St. Ansgar in Barßel

Der 42-jährige Priester Anil Bandi verlässt die  Pfarrgemeinde 
St. Ansgar Barßel und wird ab dem 1. Dezember seinen 
kirchlichen Dienst in der  Pfarrgemeinde St. Bartholomäus in 
Essen antreten. BILD: Hans Passmann

Friesoythe, 5. November 2024
Bekanntmachung

Bebauungsplan Nr. 248 „Burgwiese“ in Friesoythe, Neuaufstellung
1. Aufstellung des Bebauungsplanes
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Friesoythe hat in seiner Sitzung
am 19.04.2023 die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 248 be-
schlossen. Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit gem. § 2 Abs. 1
BauGB bekannt gemacht.
Mit der Durchführung dieses Bauleitverfahrens sollen die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen geschaffen werden, um die vorhandene
Grünfläche als Bewegungs- und Begegnungsfläche für die Bürger zu
entwickeln. Zusätzlich wird das Areal der Kindertagesstätte „Haus für
Kinder Burgwiese“ mit in den Geltungsbereich einbezogen. Das Plan-
gebiet befindet sich östlich der Thüler Straße, zwischen der Soeste
und der Straße „Hinter der Burgwiese“.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes geht aus der nachfolgen-
den Übersichtskarte hervor.

2. Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB
Die Planung soll der Öffentlichkeit vorgestellt werden. Diese frühzeiti-
ge Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt im Rahmen eines Aushanges des
Vorentwurfes in der Zeit vom

7. November 2024 bis zum 9. Dezember 2024
-beide Tage einschließlich-

während der Dienststunden auf dem Flur des Fachbereiches 3 –
Stadtentwicklung, Alte Mühlenstraße 12, 26169 Friesoythe. Während
dieser Zeit ist allgemein die Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung
gegeben.
Alle Interessierten und insbesondere auch Kinder und Jugendliche so-
wie die von der Planung Betroffenen können sich in diesem Zeitraum
über die Planung informieren sowie eine Stellungnahme schriftlich
oder mündlich zur Niederschrift vorbringen.
Im Auslegungszeitraum können die vollständigen Planungsunterlagen
ebenfalls im Internet auf der Homepage der Stadt Friesoythe unter
dem Link: https://www.friesoythe.de/planung eingesehen und zu der
Planung Stellungnahmen abgegeben werden.
Wird eine Stellungnahme per E-Mail abgegeben, ist diese an bauleit-
planung@friesoythe.de zu richten, im Übrigen gelten die aus dieser
Bekanntmachung ersichtlichen Kontaktdaten.
Darüber hinaus können die Stellungnahmen per Post an die Stadt
Friesoythe, Alte Mühlenstraße 12, 26169 Friesoythe, gesendet oder
per Fax (04491/9293100) übermittelt werden.
Im Zusammenhang mit dem Datenschutz weise ich ausdrücklich
darauf hin, dass ein Bauleitplanverfahren ein öffentliches Verfahren
ist und daher in der Regel alle dazu eingehenden Stellungnahmen in
öffentlichen Sitzungen beraten und entschieden werden, sofern sich
nicht aus der Art der Einwände oder der betroffenen Personen aus-
drückliche oder offensichtliche Einschränkungen ergeben. Soll eine
Stellungnahme nur anonym behandelt werden, ist dies auf derselben
ausdrücklich zu vermerken.
Im Auftrage
Matthias Neiteler
Leiter des Fachbereiches 3 – Stadtentwicklung

Der Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen

Herz-Experten informieren 
umfassend in dem neuen 
Ratgeber „Bluthochdruck:  
Herz und Gefäße schützen“

Kennen Sie Ihre
Blutdruckwerte?

Kostenfreies Exemplar:

Telefon: 069 955128-400
www.herzstiftung.de/bestellung

NEU
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Von Dennis Schrimper

Oldenburg – Krieg in Nahost 
und in der Ukraine, Natur­-
katastrophen, das Erstarken 
rechter Kräfte – die Aussichten 
sind trübe. Schlechte Nach-
richten allerorten. Lichtblicke 
sind selten, aber ebenso will-
kommen wie Ablenkung. Ein-
fach mal für ein paar Stunden 
die Welt draußen vor der Tür 
lassen und die Sorgen verges-
sen – ein solches Angebot 
unterbreitet nun das Olden-
burgische Staatstheater sei-
nen Besucherinnen und Besu-
chern mit seiner Inszenierung 
von „Das Feuerwerk“ (1950 ur-
aufgeführt). 

Die musikalische Komödie 
von Paul Burkhard feierte am 
Freitag im Kleinen Haus 
­Premiere und riss das Publi-
kum mit. Wer tiefschürfende 
Wahrheiten und Weisheiten 
erwartet, wird von der Insze-
nierung enttäuscht sein. Wer 
sich auf die skurrile Geschich-
te mit der Komplexität eines 
Heile-Welt-Wirtschaftswun-
derfilms einlässt, wird sich 
prächtig amüsieren. Hier ist 
Unterhaltung keine Kopf-, 
sondern Herzenssache. 

Mit Happy End

Die Handlung mit ihren 
­Kataströphchen ist schnell er-
zählt: Albert Oberholzer (Ste-
phen K. Foster) feiert seinen 
50. Geburtstag – mit Frau (An-
na Dowsley), Tochter Anna 
(Dorothee Bienert) und der 

lästigen Verwandtschaft: On-
kel Fritz (Irakli Atanelishvili), 
Tante Berta (Undine Mentzel), 
Onkel Gustav (Seumas Begg) 
und Tante Paula (Daniela Köh-
ler). 

Zur Mischpoke gesellt sich 
überraschenderweise noch 
der vor Jahren ausgerissene 
Bruder des Geburtstagskindes, 
Alexander Obolski (Aksel Da-
veyan), der nun als Zirkus­-
direktor zusammen mit seiner 
Frau Iduna (Penelope Ken-
dros) landauf landab für Amü-
sement sorgt. Anna fängt so-
fort Feuer für die schillernde 
Zirkuswelt – zum Entsetzen 
ihrer spießbürgerlichen Ver-
wandten und vergrätzt zu-
gleich ihren nicht standesge-
mäßen Geliebten, den Gärtner 
Roberto (Arthur Bruce). Zu al-
lem Überfluss droht Köchin 
Kati (Friederike Hansmeier) 
ihren Dienst zu quittieren. 
Wie soll das nur  enden? So viel 
sei verraten, wenig überra-
schend geht es gut aus. 

Humorvolle Ideen

Wahrhaftig überraschend 
sind indes die vielen humor-
vollen Einfälle, mit denen 
­Regisseurin Milena Paulovics 
das Stück entstaubt. Vieles ist 
ironisch gebrochen – ein An-
satz, der das Stück heutigen 
Augen und Ohren gefälliger 
macht. Allerdings hätte man 
sich hier noch etwas mehr 
Konsequenz in der ironischen 
Durchdringung gewünscht. 

„Das Feuerwerk“ schrammt 

Plummer und Kei Sugaya) so-
wie ein Schlagwerk (Pascal 
­Tieke) bilden das ganze, redu-
zierte Orchester, das für Salon-
musik-artige Klänge sorgt und 
die Partitur transparent 
durchhören lässt. 

Gesanglich stark

Alle Akteure, auch die aus-
giebig agierende Statisterie, 
Tänzer Tim Olcay und Eleono-
ra Fabrizi, Mitglied der Ballett-
Compagnie, nehmen die Ko-
mödie ernst, was den Reiz des 
Ganzen ausmacht. Gesanglich 
ist die Besetzung über jeden 
Zweifel erhaben, was über 
manche eher zotige oder fla-
che Witze hinwegsehen lässt. 

Alle dürfen tief in die Cha-
rakterisierungskiste greifen 
und ihren Rollen mit allerlei 
Klamauk Profil verleihen. Eini-
ge Figuren gewinnt man in 
ihrer verschrobenen Art auf 
Anhieb lieb. Es gibt keine 
Übertitel, was aber nur 
manchmal dem sprachlichen 
Verständnis abträglich ist.

Am Ende gibt es tosenden 
Applaus für einen Abend mit 
Drive und Witz. Schon in Det-
mold, der früheren Wirkungs-
stätte des jetzigen General­-
intendanten Georg Heckel, hat 
diese Inszenierung begeistert, 
auch in Oldenburg zündet 
„Das Feuerwerk“. Es wärmt die 
Seele. Auch das darf Unter­-
haltung, denn in der Welt da 
draußen ist es schon kalt ge-
nug. 
P@ www.staatstheater.de

nicht nur an der Grenze zum 
Kitsch, sondern tritt selbst­-
bewusst über diese hinweg. 
Dem Publikum wird einiges 
geboten – auch optisch. Anike 
Sedello, die für die Ausstat-
tung der in Rosa gehaltenen 
Szenerie verantwortlich zeich-
net,  lässt die Zirkuswelt in 
bunten Farben leuchten.

Was die musikalischen Vor-
züge des Werks angeht, nun ja, 

„O mein Papa“ hat immer 
noch Ohrwurm-Qualität. Es 
gibt viel Rührseliges, Schnul­-
ziges wie das Lied Idunas über 
ihr Pony Johnny (man be-
kommt es auch zu sehen!) und 
temporeiche Nummern wie 
das Finale des 2. Akts, „Ho­-
kuspokus Fidibus“. Bei Letzte-
rem wird sogar fleißig mit­-
geklatscht. 

Letztendlich hat es seine 

Gründe, dass sich das Werk 
trotz seiner einstigen Popula-
rität zu einem Exoten des Re-
pertoires entwickelt hat und 
es im Allgemeinen nur noch 
mit der gesanglichen Hom-
mage an den Papa, der ein gro-
ßer Künstler war, in Verbin-
dung gebracht wird. Das Be-
sondere: Serviert wird „Das 
Feuerwerk“ mit kleinem Be-
steck. Zwei Klaviere (Paul 

Iduna (Penelope Kendros) verdreht den beiden Onkels Gustav (Seumas Begg, Mitte) und 
Fritz (Irakli Atanelishvili) gehörig den Kopf. BILD: Stephan Walzl

Staatstheater  Musikalische Komödie „Das Feuerwerk“ feiert umjubelte Premiere – Kitsch, Klamauk und Ironie

Wo Kataströphchen sanft erschüttern

Bachs F-Dur Sinfonie arbeitet 
Froncoux die rhythmische 
Kontur der einzelnen Motive 
deutlich und klanglich ausge-
wogen heraus. Mit Spannung 
überbrückt er die immer wie-
der überraschend entstehen-
den Zäsuren und die damit 
kurzen Momente der Stille. 
Die rhythmische Agilität der 
viersätzigen Sinfonie mündet 
in zwei mit zartem tänzeri-
schem Schwung und weichem 
Klangansatz ausgeführten 
Menuetten.

Mitten hinein in den galan-

ten Musikstil führt die dritte 
Sinfonie von Carl Philipp Ema-
nuel Bach. Im „Allegro assai“ 
zeigt das Orchester eine klar 
erkennbare Freude an den me-
lodisch eingängigen Spielfigu-
ren. Das „Adagio“ des zweiten 
Satzes leidet etwas an der un-
sauberen Intonation. Im be-
feuernden Schlusssatz werden 
die kompositorischen Wege in 
Richtung Frühklassik, die bei-
de Bach-Söhne in jeweils indi-
vidueller Weise bahnen, durch 
die engagierte Spielweise des 
Kammerorchesters deutlich.

misch gleichlaufenden Stim-
men Elastizität und tänzeri-
schen Schwung verleihen.

Froncoux leitet das Olden-
burger Kammerorchester 
schon seit 14 Jahren. Er ist 
selbst Streicher, nämlich Cel-
list in der renommierten 
Deutschen Kammerphilhar-
monie Bremen. Sein Erfah-
rungsschatz als Musiker in 
solch einem international ge-
fragten Orchester ist für die 
Mitglieder des Oldenburger 
Kammerorchesters Gold wert. 

In Wilhelm Friedemann 

Gymnasiums. Dadurch, dass 
immer wieder kurze Motive 
solistisch durch die verschie-
denen Stimmen wandern, 
­entsteht ein wunderschöner 
klanglicher Raumeffekt. 

Wirkt die durchgehende 
rhythmische Bewegung im 
ersten Satz noch etwas steif, so 
befreit sich diese im Ritornell 
der stetig kreisenden Sech-
zehntel des Schlusssatzes, wel-
che imitatorisch eine Gigue 
stilisieren. Dirigent Marc Fron-
coux setzt hier gekonnt 
Schwerpunkte, die den rhyth-

sium und der Kirche in Ofen 
zwei Sinfonien für Streichor-
chester der Söhne Wilhelm 
Friedemann und Carl Philipp 
Emanuel Bach auf dem Pro-
gramm.

Das dritte Brandenburgi-
sche Konzert von Johann Se-
bastian Bach bildet den Kon-
zertmittelpunkt. Neun Strei-
cher, drei Violinen, drei Brat-
schen und drei Violoncelli, in-
klusive Continuo mit Tammo 
Falkenberg-Wilken am Cemba-
lo, stehen im Halbkreis auf der 
Bühne in der Aula des Alten 

Von Christoph Keller

Oldenburg/Bad Zwischenahn 
– Musik der Familie Bach hat 
sich in Konzertprogrammen 
schon immer bewährt. Dabei 
ist es spannend und auf-
schlussreich zu hören, wie die 
Söhne des Großmeisters und 
Vaters, Johann Sebastian Bach, 
jeweils eigene kompositori-
sche Wege gehen. So stehen 
bei den beiden Konzerten des 
Oldenburger Kammerorches-
ters vom vergangenen Wo-
chenende im Alten Gymna-

Kammerorchester  Musik der großen Künstlerfamilie steht zweimal im Mittelpunkt
Bei den Bachs fällt der Apfel nicht weit vom Stamm

In der Rache-Arie „Va tacito“ 
aus der Oper „Julius Cäsar“ 
zückt er dazu den Schrauben-
zieher wie einen Dolch. Und 
nach dem ober-ober gefühl-
vollen Klagegesang „Lascia 
ch’io Pianga“ aus „Rinaldo“ 
trampelt das ganze Haus.

Doch Ehrengast Händel 
rutscht bei all diesen genialen 
Ideen leider in eine Schaffens-
krise. „Es geht mir nicht von 
der Hand, ich fühle mich 
­erschöpft“ gesteht er. Doch 
­Tamo weiß Rat. Er greift zu sei-
nem Ei-Phone, das aus einem 
Ei als Sprach-Mikrofon und 
einem anderen als Sprechmu-
schel besteht und konsultiert 
seine Freundin: „Hallo Julia, 
du hast doch Ahnung von 
­Psychologie, hilfst du uns?“

Wieder im Schaffensrausch 
fließt Händel eines seiner be-
rühmtesten Stücke aus der Fe-
der. Wir haben es gesehen und 
gehört: „Es ist das Hallojulia“, 
wie er selbst sagt. Nun ja, spä-
ter wurde daraus „Halleluja.“

Viele Schafsköpfe

Wer weiß, was Händel hier 
noch alles hätte komponieren 
können? „Oldenburg ist eine 
wunderschöne Stadt“, urteilt 
er nach der Besichtigung. „Es 
gibt hier viel Wasser – von 
unten wie von oben. Und 
­hätte ich gewusst, dass es in 
Oldenburg solche Schafsköpfe 
gibt, wäre ich schon viel eher 
gekommen.“ Aber nun ist 
­diese Zeit weg.

na entpuppt sich nämlich als 
besonderer Sänger. Er ist ein 
Countertenor. Das heißt, er 
singt in einer hohen Stimm­-
lage wie eigentlich nur Frauen. 

das Staatsorchester und Galle-
go mit jeder Menge Noten.

Das wird ein Riesen-Hän-
del-Event. Wassermusik und 
Feuerwerksmusik erinnern an 
große gesellschaftliche Ereig-
nisse bei den Briten. Rosetta 
Schade lässt zum B-Dur-Kon-
zert für Harfe die Finger bril-
lant tanzen und wickelt auch 
das ganze Publikum gleichzei-
tig um sie. Alles gibt einen 
prächtigen und nachhaltigen 
Zugang gerade bei den Kin-
dern zur Musik. Haben die 
Musikerinnen und Musiker 
nun mehr Spaß oder das Pub-
likum? Das passt einfach. 

Und dann lässt sich Tamo 
sogar von jemand anderem 
die Schau stehlen, was er wür-
devoll trägt. Techniker Tamag-

Von Horst Hollmann

Oldenburg – Die Musik­-
geschichte um Georg Fried-
rich Händel muss wohl umge-
schrieben werden. Der große 
Barockkomponist hat sein 
weltberühmtes „Halleluja“ 
fürs Oratorium „Der Messias“ 
nicht in London entworfen, 
sondern in Oldenburg! 350 
Kinder, Eltern und Großeltern 
können darauf schwören. Sie 
haben miterlebt, wie der 
­Meister die heiligen Noten zu 
Papier gebracht hat – im 1. 
Kinderkonzert im restlos ge-
füllten Kleinen Haus.

Eigentlich wollten die Ol-
denburger Händel per Zeit­-
maschine in London besu-
chen. Das klappt nicht, „seit 

dem Brexit brauchen alle zur 
Einreise einen Pass.“ Niemand 
hat direkt einen dabei. 

Erst mal fehlen die Worte

Aber Tamo vom Deich hat 
vorgesorgt. „Wir haben ein-
fach Händel nach Oldenburg 
geholt“, verkünden das Kult-
schaf mit der feinfühlig-fre-
chen Schnauze und sein Chef 
Maik Evers. Ein brillanter Han-
del mit Händel! Also mar-
schiert der Meister (Kammer-
schauspieler Thomas Birklein) 
pompös selbst ein. Konzept-
entwickler und Dirigent Anto-
nio Planelles Gallego ringt vor 
Ehrfurcht erst mal um Worte. 
Doch der Draht zu Händel 
steht. Der Komponist versorgt 

Kinderkonzert  Aufklärung im Kleinen Haus: Wie aus „Hallojulia“ das berühmte „Halleluja“ wurde
Großartiger Handel mit Händel für Tamo vom Deich

Kinderkonzert mit Schaf Ta-
mo vom Deich Bild: Hrytsenko
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te der EWE-Marktvorstand 
Christian Friege. Zuletzt ver-
antwortete Wenholz als Mit-
glied der Geschäftsleitung von 
EWE Netz den Bereich „Kunde 
und Kommune“. Zuvor war er 
unter anderem als Bereichslei-
ter für den Netz-Kundenser-
vice bei wesernetz tätig.

Sein Vorgänger Dominik 
Gertenbach hatte die Ge-
schäftsführung von EWE Ver-
trieb und das Unternehmen 
im Juli auf eigenen Wunsch 
verlassen. Zuvor war bekannt 
geworden, dass es in seiner 
Zeit als Geschäftsführer des 
Energiediscounters „stadt-
energie“ offenbar Unregelmä-

Börge Wenholz verantwortet 
bei EWE Vertrieb den Ge-
schäftskundenbereich.

 BILD: EWE Vertrieb

Die LBSi Nordwest vermittelt 
nach eigenen Angaben in Nie-
dersachsen, Nordrhein-West-
falen, Berlin und Bremen rund 
13.500 Immobilien pro Jahr. 

 Beraterjob für Ex-Fi-
nanzchef von Enercon

Der frühere Enercon-Fi-
nanzchef Thomas Cobet hat 
bei der Unternehmensbera-
tung Alvarez & Marsal ange-
heuert. Am Hamburger Stand-
ort soll Cobet künftig als Ma-
naging Director seine Erfah-
rungen aus dem Energiesektor 
einbringen, wie das Finance-
Magazin berichtete. Der pro-
movierte Philosoph begann 
seine berufliche Laufbahn bei 
der Unternehmensberatung 
Roland Berger, später über-
nahm er bei Siemens verschie-
dene Führungspositionen im 
Risikomanagement und Cont-
rolling. 2016 wechselte Cobet 
als Finanzchef zur Windener-
gie-Tochter Siemens Wind 
Power. Nach knapp einem hal-
ben Jahr ging er zu Siemens 
Gamesa. Im Oktober 2019 kam 
er als Finanzchef zum Auri-
cher Windanlagenhersteller 
Enercon, bei dem er ein Jahr 
blieb. Danach zog er weiter 
zum Beratungsunternehmen 
Alix Partners.

zentrale Vertriebsmanage-
ment.

Im April 2025 wird außer-
dem der bisherige Vertriebs-
Geschäftsführer Roland Hus-
ter in den Ruhestand wech-
seln. Auf ihn folgt Martin Eng-
lert, der derzeit noch die Ge-
schäfte der Immobilien-Toch-
ter der Landesbausparkasse 
Schleswig-Holstein führt und 
Vertrieb-Bereichsleiter bei der 
LBS Nordost ist. „Mit beiden 
Personalien haben wir die Vo-
raussetzungen geschaffen, die 
LBSi personell stabil und zu-
kunftssicher aufzustellen und 
die Geschäfte erfolgreich wei-
terzuführen“, sagte Jekabsons. 

beck bei dem in Münster sit-
zenden Immobilienvermittler 
die Position des Geschäftsfüh-
rers Betrieb übernommen. 
Sein Vorgänger Helmut Stein-
kamp war im September im 
Alter von 60 Jahren verstor-
ben. „Der Anlass ist ein trauri-
ger. Aber wir sind dankbar, 
dass mit Volker Goldbeck ein 
erfahrener Kollege aus den 
eigenen Reihen die erfolgrei-
che Arbeit von Helmut Stein-
kamp fortsetzt“, sagte der LBS 
Nordwest-Vorstand Maik Je-
kabsons. Goldbeck war 2014 
als Werkstudent gestartet, ein 
Jahr später stieg er ins Control-
ling ein. Ab 2020 leitete er das 

ßigkeiten bei Abrechnungen 
des Dortmunder Billigstrom-
anbieters gab. Gertenbach war 
erst im November 2023 zur 
EWE gewechselt. Nach seinem 
Weggang wollte das Oldenbur-
ger Energieunternehmen den 
Posten intern nachbesetzen, 
was mit Börge Wenholz nun 
erfolgt ist.

 Wechsel bei 
  LBS Nordwest

Bei der Immobilien-Tochter 
der Landesbausparkasse (LBS) 
Nordwest gibt es gleich zwei 
Wechsel in der Führungsriege. 
Zum Oktober hat Volker Gold-

Von Svenja Fleig

Im Nordwesten – Wirtschaft 
wird von Menschen gemacht. 
Wer steigt auf, wer wechselt, 
wer verlängert auf seinem 
Posten? Die aktuellen Perso-
nalien aus der Wirtschaft im 
Oldenburger Land, in Ostfries-
land und umzu im Überblick.

 Neuer Geschäftsfüh-
rer bei EWE Vertrieb

Nach rund drei Monaten 
hat EWE Vertrieb einen vakan-
ten Posten in der Geschäfts-
führung wieder besetzt. Wie 
die Vertriebstochter des Ol-
denburger Energie- und Tele-
kommunikationskonzerns 
nun mitteilte, verantwortet 
Börge Wenholz seit Mitte Ok-
tober den Geschäftskunden-
vertrieb. In dieser Rolle werde 
der 37-Jährige gemeinsam mit 
Oliver Bolay, dem Geschäfts-
führer für den Privatkunden-
bereich, die strategische Aus-
richtung und Weiterentwick-
lung des Vertriebs vorantrei-
ben. „Ich bin davon überzeugt, 
dass Börge Wenholz durch sei-
ne fundierten Kenntnisse und 
seine langjährige Expertise im 
Energiesektor den Geschäfts-
kundenbereich der EWE Ver-
trieb weiter voranbringt“, sag-

Köpfe & Karrieren  Gleich zwei Wechsel bei Immobilien-Tochter der LBS Nordwest – Neuer Job für Ex-Enercon-Finanzchef
Börge Wenholz übernimmt bei EWE Vertrieb

Volker Goldbeck ist neuer 
Geschäftsführer bei der 
LBSi Nordwest.  BILD: LBSi

Martin Englert wird im April 
2025 neuer Vertriebs-Ge-
schäftsführer der LBSi Nord-
west. BILD: LBSi

Thomas Cobet wechselt zur 
Unternehmensberatung Al-
varez & Marsal.

 BILD: Alvarez & Marsal

Von Maike Schwinum

Im Nordwesten – Eine Amok-
Androhung sorgte an der 
Oberschule Eversten für einen 
absoluten Ausnahmezustand. 
Einige Schülerinnen und 
Schüler nahmen in diesen 
Momenten der Aufregung ein 
Tiktok-Video auf, das sich in 
rasender Geschwindigkeit 
verbreitete und über 100.000 
Menschen erreichte. Das Vi-
deo wurde inzwischen ge-
löscht, aber die Diskussion 
bleibt: Was wissen Eltern 
eigentlich darüber, was ihre 
Kinder auf Tiktok erleben? 
Und wie bespricht man die 
Mediennutzung am besten 
mit dem Nachwuchs?

Wie gefährlich ist Tiktok ?
TikTok ist eine populäre Vi-

deo-Plattform, auf der ganz 
verschiedene Inhalte zu fin-
den sind – von Tanzchoreo-
grafien bis hin zu ernsten The-
men. Verpackt werden sie 
meist in kurzen Clips von 20 
bis 60 Sekunden Länge, die Vi-
deos können aber bis zu zehn 
Minuten lang sein. Allein in 
Deutschland verzeichnet die 
App über 20 Millionen Nutze-
rinnen und Nutzer. Dabei ge-
ben die allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen vor, dass 
User mindestens 13 Jahre alt 
sein müssen. Minderjährigen 
Usern wird automatisch ein 
privates Profil erstellt und sie 
benötigen zudem die Zustim-
mung ihrer Erziehungsbe-
rechtigten.

„Tiktok zieht vor allem ein 
jüngeres Publikum an“, erklärt 
Medienpädagogin Christina 
ter Glane vom Verband zur 
Förderung von Medienkom-

Angebote wie die Online-Vor-
tragsreihe „Alles ok in WWW?“ 
des Präventionsrats Olden-
burg oder der Podcast der 
Kampagne #sOLidarischim-
Netz, bei dem es in der Reihe 
„Netzwerkstattgespräch“ um 
Fragestellungen aus der digi-
talen Welt geht.

Wo und wie müssen El-
tern eingreifen ?

Es ist wichtig, Kindern und 
Jugendlichen zu vermitteln, 
dass Fehler wie die Veröffent-
lichung unangebrachter In-
halte passieren dürfen und 
keine Sanktionen zu befürch-
ten sind, wenn mal etwas 
schiefgeht. Vorbeugen lassen 
sich Fehltritte aber mit festen 
Absprachen und Regeln be-
züglich Social Media inner-
halb der Familie. „Ganz ent-
scheidend dabei ist, Regeln 
für alle Familienmitglieder 
aufzustellen, nicht nur für den 
Nachwuchs“, betont Christia-
na ter Glane. Regeln können 
zum Beispiel eine tägliche 
maximale Nutzungsdauer 
oder das Festlegen von be-
stimmten Privatsphäre-Ein-
stellungen beinhalten.

Ter Glane rät Eltern dazu 
auf Warnzeichen zu achten – 
wenn sich der Nachwuchs 
dem Medienangebot bei-
spielsweise gar nicht mehr 
entziehen kann – und einzu-
greifen, wenn man eine kon-
krete Gefährdung befürchtet. 
„Hier nicht wegzuschauen, ein 
offenes Ohr anzubieten und 
auch klar zu vermitteln, wenn 
Unrecht geschieht, stärkt das 
eigene Kind und gibt ihm Si-
cherheit“, so die Medienpäda-
gogin.

Mediennutzung  Video vom Amok-Alarm an der Oberschule Eversten entfacht Diskussion – Medienpädagogin gibt Tipps

Was Eltern über Tiktok wissen sollten

petenz und Digitalprävention 
in Oldenburg. Dabei sei die 
Plattform ein bedeutender 
Katalysator für virale Trends 
und zeichne sich durch au-
thentische Inhalte aus. Gleich-
zeitig habe sie aber auch 
Schattenseiten: „Es gibt Be-

denken hinsichtlich der 
Datensicherheit“, so ter Glane. 
Zudem könne die schnelle Na-
tur der Inhalte bei Tiktok zu 
exzessivem Konsum führen. 
Auch die Verbreitung von 
Fehlinformationen und die 
Teilnahme an sogenannten 

„Challenges“ sind Gefahren, 
die Eltern kennen sollten.

Wie bleibt man auf dem 
Laufenden ?

Christina ter Glane rät El-

tern, einen offenen Austausch 
mit dem Nachwuchs zu pfle-
gen und „Medien zur Fami-
liensache zu machen“. Dabei 
dürften sich Eltern die Social-
Media-Welt auch gerne mal 
von ihren Kindern erklären 
lassen, um das Netz aus deren 
Perspektive zu erleben. „Trotz 
des gebotenen Risikobewusst-
seins hilft es, den erhobenen 
Zeigefinger erst mal unten zu 
lassen“, so die Expertin. Direkt 
mit Ablehnung ins Gespräch 
zu gehen, sorge eher dafür, 
dass Kinder oder Jugendliche 
sich erst mal verschließen.

Eltern sollten aber auch 
ihre eigene Recherche betrei-
ben, um bezüglich Tiktok und 
Co. auf dem Laufenden zu 
bleiben. Dafür gibt es spezielle 

Besonders bei Kindern und Jugendlichen beliebt: In Deutschland nutzen über 20 Millionen Menschen die App TikTok.
 dpa-BILD:  Albert

Seit 2020 bietet TikTok in 
Europa einen „begleiteten 
Modus“ für Eltern an. Damit 
kann ein Elternteil sein Tik-
Tok-Konto mit dem Konto 
des Kindes verbinden und 
bestimmte Einstellungen 
festlegen.

Die tägliche Nutzungszeit 

der App kann beispielswei-
se auf 40, 60, 90 oder 120 
Minuten beschränkt wer-
den. Ist die Zeit aufge-
braucht, wird ein Passwort 
benötigt. Zudem können El-
tern festlegen, wer das Kind 
per Privatnachricht kontak-
tieren darf oder sie deakti-
vieren diese Funktion ganz.

Der „eingeschränkte Mo-
dus“ kann auch aktiviert 
werden. Dabei können El-
tern und Kinder gemeinsam 
bestimmen, welche Katego-
rien von Videos angezeigt 
werden und welche nicht. 
Unangemessene Inhalte 
lassen sich so gezielt aus-
schließen.

Sicherheit bei TikTok



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

14 IM NORDWESTEN Dienstag, 5. November 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 258

IMPRESSUM
Nordwest-Zeitung

Gründer Fritz Bock
Herausgeber und Verlag:

Nordwest-Zeitung Verlagsgesellschaft
mbH& Co. KG

Geschäftsführung:
Stephanie von Unruh, ThorbenMeiners

Postfach 71 61 – 26051 Oldenburg
WilhelmshavenerHeerstraße 260, 26125Oldenburg

Telefon: Sammel-Nr. 0441/9988 01
Chefredaktion:

Ulrich Schönborn (Chefredakteur/viSdP),
Lasse Deppe (Stv. Chefredakteur),

Max Holscher (Digitales/Produktentwicklung),
Dr. Alexander Will (Überregionales)

Newsdesk-Manager: Hermann Gröblinghoff
(Ltg.), Stefanie Dosch (Stv.); Newsroom: Ju-
lia Anders, Anke Brockmeyer, Nils Coordes,
Sebastian Friedhoff, Dr. Irmela Herold, Katja
Lüers, Norbert Martens, Julian Reusch, Annika
Schmidt, Christian Schwarz, Liza Steenemann,
Christoph Tapke-Jost, Dr. Michael Vauth; Ka-
nalmanagement: Olaf Ulbrich (Ltg.), Kerstin
Buttkus, Freya Dalton, Alf Hitschke, Christine
Höllmann, Tobias Janßen, Sönke Manns, Tho-
mas Nußbaum, Oliver Oelke, Ria Pietzner, Lars
Ruhsam, Dennis Schrimper, Ulrike Stockinger-
Wahn, Ulrich Suttka, TorstenWewer; Kultur/TV:
Oliver Schulz (Ltg.); Sport: Hauke Richters (Ltg.),
Niklas Benter, Lars Blancke, Mathias Freese;
Thementeam Wirtschaft: Holger Bloem, Jörg
Schürmeyer, Svenja Fleig, Arne Haschen, Sabri-
na Wendt; Thementeam Polizei/Justiz: Nicolas
Reimer, Arne Jürgens, Thilo Schröder, Josepha
Zastrow; Thementeam Soziales: Sandra Bin-
kenstein, Daniel Kodalle, Inga Mennen, Maike
Schwinum; Digitales: Timo Ebbers (Ltg.), An-
na-Lena Sachs (Stv.); Ostfriesland – Redaktion
Norden: Marina Folkerts, Ingo Janssen, Aike Se-
bastian Ruhr, Marc Wenzel; Redaktion Aurich:
Günther GerhardMeyer; Redaktion Leer:Maike
Hoffmeier, Axel Pries
Chefreporter: Christoph Kiefer
Korrespondent: Stefan Idel (Hannover)
Leiter Live-Journalismus: Uli Hagemeier

Leserbriefe per E-Mail an:
leserforum@NWZmedien.de

Fax Redaktion: 0441/9988 2029
Montags mit TV-Beilage „prisma“

Vermarktung:
Markus Djürken

(verantwortlich für den Anzeigenteil)
Leitung Privatkunden: Nancy Klatt

NWZ-Kundenservice
Abonnement: Telefon: 0441/9988-3333

Fax: 0441/9988-3055
E-Mail: leserservice@NWZmedien.de
Anzeigen: Telefon: 0441/9988-4444

Fax: 0441/9988-4407
E-Mail: anzeigen@NWZmedien.de
Druck: WE-Druck GmbH& Co. KG
Wilhelmshavener Heerstraße 270

26125 Oldenburg
Für unverlangt eingesandte Manuskripte und

Bilder wird keine Gewähr übernommen.
Konten: Oldenburgische Landesbank,
DE78 2802 0050 1441 5103 03; Postbank
Hannover, DE32 2501 0030 0107 6023 00

Anzeigenpreisliste Nr. 51
Gerichtsstand Oldenburg

Pflichtblatt der HanseatischenWertpapierbörse
Hamburg und der Börse Berlin-Bremen.

Diese Zeitung ist auf Recycling-Papier gedruckt.
Unsere AGB finden Sie im Internet unter

www.NWZonline.de/agb

Bremen/dpa – Eine der zentra-
len Brücken in Bremen über 
die Weser ist ab sofort für 
mehrere Monate gesperrt. Die 
Arbeiten an der Bürgermeis-
ter-Smidt-Brücke sollen min-
destens bis Februar dauern, 
wie das Bau- und Verkehrsres-
sort mitteilte. Autofahrer, Rad-
fahrer und Fußgänger müssen 
auf andere Brücken auswei-
chen.

Auch Busse und Straßen-
bahnen können während der 
Bauarbeiten nicht die Brücke 
queren. Das Liniennetz und 
der Fahrplan wurden entspre-
chend angepasst, wie die Ver-
kehrsgesellschaft BSAG mit-
teilte. Die meisten Busse en-
den noch vor der Weser, zwei 
Linien werden über andere 
Brücken umgeleitet. Die Stra-
ßenbahnen werden ebenfalls 
umgeleitet. 

Mit über 70 Jahren ist die 
Bürgermeister-Smidt-Brücke 
die älteste Weserbrücke in Bre-
men. Normalerweise überque-
ren laut Verkehrsressort täg-
lich mehr als 15.000 Autos die 
Brücke. Zudem kommen Stra-
ßenbahnen und Busse mit 
mehr als 750 Fahrten pro Tag 
hinzu. Statiker hatten Ende 
2023 ein Sicherheitsproblem 
festgestellt. Mit dem Anbrin-
gen von zusätzlichen Gewich-
ten konnte die Brücke vorläu-
fig stabilisiert werden. Nun 
stehen größere Reparaturen 
an. 

Zentrale 
Brücke 
in Bremen 
monatelang 
gesperrt

den VfB Lübeck. Die Gastgeber 
Sarom Siebenhaar und Lars 
Blancke diskutieren über das 
Spiel, die verpassten Chancen 
und die Auswirkungen der 

Nordwestkurve
Der VfB Oldenburg zeigt 

eine gute Leistung, holt aber 
nur ein Unentschieden gegen 

Auch diese Woche gibt es wieder neue Folgen unserer 
NWZonline Podcasts. Reinhören lohnt sich.

 BILD: IMAGO/ Kollage Bianca von Husen

vin Eilerts.

GrünGerede
Überall fällt aktuell das 

bunt gefärbte Herbstlaub. Ge-
nau das ist Thema der aktuel-
len Folge in unserem Garten-
Podcast „GrünGerede“. Warum 
verlieren Bäume überhaupt 
ihre Blätter und welche faszi-
nierenden Prozesse stecken 
hinter der Verfärbung von 
Grün zu Gelb, Orange und Rot. 
Fenia und Simon sprechen 
ebenfalls darüber, was man 
mit den heruntergefallenen 
Blättern am besten anfangen 
kann – vom natürlichen Dün-
ger bis hin zu kreativen Ideen, 
um das Laub sinnvoll zu nut-
zen. 

Die Podcasts sind auf allen 
gängigen Plattformen, in der 
Nordwest-ePaper-App oder 
unter www.nwzonline.de/pod-
casts zu finden.

personellen Wechsel des Trai-
ners. Sie analysieren die Lage 
des Teams im Abstiegskampf 
vor dem nächsten Spiel gegen 
den Tabellenführer TSV Havel-
se.

Deichkicker
Marvin Eilerts, Verteidiger 

der Kickers, berichtet über die 
ausgelassene Stimmung im 
Bus nach dem 4:0-Auswärts-
sieg gegen Eintracht Norder-
stedt. Er spricht über den Dop-
peltorschützen Mika Eickhoff, 
warum Ottensen nicht unter-
schätzt werden sollte, seine 
eigene Freistellung im Januar 
2023, die Vielseitigkeit von 
Torwart Marcel Bergmann 
und seine Unterstützung für 
den SV Großefehn im Auf-
stiegsrennen der Bezirksliga. 
Ehemalige Mitspieler und 
Trainer teilen außerdem per-
sönliche Anekdoten über Mar-

Von Bianca Von Husen

Oldenburg – Wöchentlich er-
scheinen neue Folgen der Pod-
casts von NWZonline. In die-
ser Woche geht es um verpass-
te Chancen beim VfB Olden-
burg, einen tragischen True 
Crime-Fall in Aurich und im 
Garten-Podcast „GrünGerede“ 
gibt es Wissenswertes über 
Herbstlaub.

Tatort Nordwesten
Ein 23-jähriger Mann lernt 

in der Türkei eine Frau ken-
nen, sie verlieben sich und be-
kommen ein Kind. Doch vier 
Jahre später ist die Frau tot 
und der Mann, Aras, gerät 
schnell in den Verdacht, etwas 
damit zu tun zu haben. Im 
Podcast spricht Host Julian 
Reusch mit Annika Schmidt 
über die Hintergründe dieses 
tragischen Falls in Aurich.

Podcasts  Wie die Lage beim VfB nach dem Unentschieden in Lübeck ist  und rätselhafter Fall in Aurich
Verpasste Chancen und ein neuer True Crime-Fall

Von Sabrina Wendt

Im Nordwesten – Viele Betrie-
be suchen händeringend nach 
Fachkräften und Auszubilden-
den. Darüber wird immer wie-
der berichtet. Doch wie ist die 
Lage im Oldenburger Land? 
Die hiesigen Agenturen für Ar-
beit, die Landwirtschafts-, 
Handwerks- sowie Industrie- 
und Handelskammern haben 
jetzt Bilanz für das Ausbil-
dungsjahr 23/24 gezogen. Eine 
Übersicht:

 Agentur für Arbeit Olden-
burg-Wilhelmshaven

„Im vergangenen Ausbil-
dungsjahr waren die Möglich-
keiten für Ausbildungssu-
chende weiter groß“, erklärte 
Dr. Thorsten Müller, Leiter der 
Agentur für Arbeit Oldenburg-
Wilhelmshaven. „Auf 100 be-
triebliche Berufsausbildungs-
stellen kamen 101 Bewerberin-
nen und Bewerber“, sagte er. 
Dennoch gebe es noch viele 
freie Stellen. Zum Stichtag 30. 
September waren laut Müller 
noch 780 Ausbildungsstellen 
unbesetzt. 

Insgesamt hätten sich im 
Ausbildungsjahr 2023/2024 al-
lerdings 136 junge Leute mit 
Ausbildungswunsch weniger 
an die Berufsberatung der Ar-
beitsagentur gewandt als im 
Vorjahr. Von ihnen waren am 
30. September 2024 noch 553 
als unversorgt gemeldet, im 
Vorjahr waren es 314. Der Be-
stand an unbesetzten Berufs-
ausbildungsstellen war am 
Stichtag 30. September um 148 
Stellen höher als im Vorjahr. 
Nebst Berufsberatung könn-
ten laut Müller auch Praktika 
sinnvoll sein, um den passen-
den Ausbildungsplatz zu fin-
den.

Agentur für Arbeit Vechta

Etwas anders ist die Lage im 
Bezirk der Agentur für Arbeit 
Vechta. Im zurückliegenden 
Ausbildungsjahr hätten „deut-
lich mehr junge Menschen 
über die Agentur für Arbeit 
Vechta eine Ausbildung ge-
sucht als im Vorjahr“, hieß es 

laut Mitteilung. Gleichzeitig 
meldeten die Betriebe im Ol-
denburger Münsterland weni-
ger offene Ausbildungsstellen. 
Weniger Stellen als im Vorjahr 
blieben unbesetzt.

Zwischen Oktober 2023 und 
Ende September 2024 seien 
dem gemeinsamen Arbeitge-
ber-Service der Arbeitsagentur 
und der Jobcenter 2994 Aus-
bildungsstellen zur Vermitt-
lung gemeldet worden. Das 
waren 300 Stellen weniger als 
im Vorjahr (3294). Im gleichen 
Zeitraum suchten 2276 junge 
Menschen mithilfe der Berufs-
beratung einen Ausbildungs-
platz – das waren 210 mehr als 
im Vorjahr. Am 30. September 
2024 waren noch 295 Ausbil-
dungsstellen unbesetzt und 
89 Ausbildungssuchende un-
versorgt, das waren 3 Ausbil-
dungsstellen weniger und 3 
Ausbildungssuchende mehr 
als im Vorjahr.

Handwerkskammer 
Oldenburg

Einen leichten Rückgang 
der abgeschlossenen neuen 

Lehrverträge meldet die 
Handwerkskammer (HWK) Ol-
denburg. Demnach seien bis 
Ende Oktober dieses Jahres 
2529 neue Lehrverträge von 
den Handwerksbetrieben im 
Oldenburger Land gemeldet 
worden. Das sei jedoch ein Mi-
nus von 2,0 Prozent, denn im 
Vorjahr hatten zu diesem Zeit-
punkt 2580 Verträge vorgele-
gen, hieß es weiter. Zu den 
Ausbildungsberufen mit stei-
genden Zahlen gehören Kfz-
Mechatroniker, Dachdecker, 
Zimmerer und Konditoren. 
Weniger Auszubildende als im 
Vorjahr melden diesmal die 
Gewerke Maurer, Metallbauer, 
Anlagenmechaniker Sanitär, 
Heizung, Klima und Tischler. 

Oldenburgische Industrie- 
und Handelskammer 

Ein Plus bei der Anzahl ge-
schlossener Ausbildungsver-
träge hat die Oldenburgische 
Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) verzeichnet. Bis En-
de September dieses Jahres 
wurden 4076 neue Verträge 
registriert. Das war ein Plus 

von 0,5 Prozent bzw. 19 Ausbil-
dungsverträgen im Vergleich 
zum Vorjahr. Eine Steigerung 
von 3,9 Prozent (plus 55 Stel-
len) gab es bei gewerblich-
technischen Berufen. Im kauf-
männischen Bereich wurde 
dagegen ein Minus von 1,4 
Prozent (minus 36 Stellen) re-
gistriert. 

Spitzenreiter sind Berufe 
der Metalltechnik mit einem 
absoluten Plus von 51 Ausbil-
dungsverträgen (plus 9,1 Pro-
zent) gefolgt von Industrie-
kaufleuten mit 24 zusätzli-
chen Verträgen (plus 8,6 Pro-
zent). Besonders auffällig sei 
in diesem Jahr, dass die IHK 
seit 2015 die höchsten Zahlen 
im Bereich der gewerblich-
technischen Berufe verzeich-
nen konnte.

Landwirtschaftskammer 
Niedersachsen

Laut der Landwirtschafts-
kammer Niedersachsen (LWK) 
liegen „grüne Berufe nach wie 
vor im Trend“. Aktuellen Erhe-
bungen zufolge befinde sich 
die Ausbildungsquote „auf 

Auch in diesem Jahr haben wieder mehr junge Menschen eine Ausbildung zum KfZ-Mechatro-
niker begonnen. dpa-BILD:  Schmidt

Beruf  Arbeitsagenturen und Kammern ziehen Bilanz für das Jahr 2023/2024

Diese  Ausbildung wählen Jugendliche 

einem stabilen Niveau“. Lan-
desweit wurden in diesem Jahr 
5133 Ausbildungsverträge ge-
schlossen. 2023 waren es 5053. 
Laut LWK sind die Zahlen im 
Beruf Landwirt mit 1855 Azu-
bis gegenüber dem Vorjahr 
(1780) gestiegen. 

Auch der Beruf Gärtner sei 
stark gefragt. Hier begannen 
in diesem Jahr 1650 junge 
Menschen eine Ausbildung. 
2023 waren es 1582. In den üb-
rigens Grünen Berufen gebe es 
laut LWK „normale 
Schwankungen in der Ausbil-
dungsnachfrage“. 

Infos zur 

Ausbildung

Wer sich für eine Ausbil-
dung interessiert, kann sich 
unter anderem bei den hie-
sigen Agenturen sowie Kam-
mern informieren. Einige 
Links:

Die Agentur für Arbeit infor-
miert unter https://www.ar-
beitsagentur.de/k/ausbil-
dungklarmachen über alle 
Beratungsangebote für 
Lehrkräfte, Berufseinstei-
ger, Schüler sowie Eltern. 
Auf dieser Seite ist außer-
dem der Link zur Jobbörse 
zu finden.

Die Handwerkskammer Ol-
denburg verweist für Infor-
mationen rund um das The-
ma Handwerk auf die Web-
seiten www.handwerk.de 
sowie www.hwk-olden-
burg.de.

Bei der IHK werden alle 
freien Ausbildungsplätze in 
Niedersachsen auf der Inter-
netseite www.meine-ausbil-
dung-in-niedersachsen.de 
gebündelt.

Wer einen grünen Beruf er-
lernen möchte, erhält auf 
der Seite www.talente-ge-
sucht.de der Landwirt-
schaftskammer Niedersach-
sen eine landesweite Über-
sicht dieser Berufe. 
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Cloppenburg/cam – Ein 33-
jähriger Cloppenburger steht 
unter dem dringenden Tatver-
dacht, einen 51-Jährigen – 
ebenfalls aus Cloppenburg – 
am Mittwoch gegen 23.45 Uhr 
auf der Westerlandstraße in 
Cloppenburg mit einem Mes-
ser schwer verletzt zu haben. 
Wie die Polizeiinspektion (PI) 
Cloppenburg/Vechta erst am 
Montag mitteilte, traf sie den 
Tatverdächtigen während 
einer sofort eingeleiteten und 
intensiven Fahndung gegen 1 
Uhr nahe dessen Wohnan-
schrift an. Er wurde unverzüg-
lich in Gewahrsam genom-
men. Da der 33-Jährige eine 
Atemalkoholkonzentration 
von 1,47 Promille aufwies und 
er angab, zuvor Betäubungs-
mittel konsumiert zu haben, 
wurde eine Blutprobe ent-
nommen.

Der 51-Jährige wurde unver-
züglich ins Krankenhaus 
transportiert: Seine Verletzun-
gen waren schwer, jedoch ers-
ten Erkenntnissen nach nicht 
lebensbedrohlich. Der 33-Jäh-
rige wurde auf Antrag der 
Staatsanwaltschaft Oldenburg 
vorläufig festgenommen und 
am Freitagvormittag einem 
Haftrichter vorgeführt. Er be-
findet sich seither in Untersu-
chungshaft. Zu den genaueren 
Umständen könnten derzeit 
keine weiteren Angaben ge-
macht werden, so die PI. In 
welcher Beziehung die Män-
ner zueinanderstünden, sei 
derzeit nicht bekannt. Die 
Polizei ermittelt weiter wegen 
versuchten Totschlags.

33-Jähriger 
sticht in 
Cloppenburg 
auf 51-
Jährigen ein

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Einen Ratsbe-
schluss bewusst fehlinterpre-
tiert zu haben, werfen die SPD-
Fraktion und die Grüne/UWG-
Gruppe im Rat der Stadt Clop-
penburg der Stadtverwaltung 
vor. Hintergrund ist eine In-
formationsveranstaltung an 
diesem Dienstag, 5. Novem-
ber, 18 Uhr, im Dorfgemein-
schaftshaus Staatsforsten zu 
vier Fliegerstraßennamen in 
dem Cloppenburger Ortsteil: 
Welche Rolle haben Hanna 
Reitsch, Werner Mölders, Ernst 
Udet und Werner Baumbach 
in der Ideologie des National-
sozialismus gespielt? Müssen 
die vier Straßen deshalb um-
benannt werden oder nicht?

Der Ratsbeschluss

„Unter Beteiligung der Ver-
waltung wird eine Informa-
tionsveranstaltung in Staats-
forsten stattfinden, zu der die 
Anlieger*innen namentlich 
postalisch eingeladen werden 
und zu der darüber hinaus 
auch über die gängigen Me-
dien berichtet wird“, heißt es 
unter anderem in dem ent-
sprechenden Ratsbeschluss.

Die Politik

SPD sowie Grüne/UWG wa-
ren davon ausgegangen, dass 
auf Grundlage dieses Be-
schlusses eine Versammlung 
einberufen wird, zu der auch 
die breite Öffentlichkeit und 
damit auch die Presse eingela-
den ist. „Wir hatten die Stadt-
halle vorgeschlagen, um genü-
gend Platz für alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger 

bereits vor rund zwei Wochen 
unserer Redaktion auf Nach-
frage an, am Tag nach der Ver-
anstaltung für Fragen zur Ver-
fügung zu stehen. Wenn man 
so will, kann natürlich auch 
auf diesem Wege „über die 
gängigen Medien“ aus der Ver-
anstaltung berichtet werden.

Für den Fall, dass die Stadt-
verwaltung „an der restrikti-
ven Regelung“ festhalte (und 
danach sah es noch am Mon-
tag aus), wollen SPD sowie 
Grüne/UWG einen Antrag für 
eine „echte öffentliche Infor-
mationsveranstaltung“ stel-
len, die dem Anspruch einer 
transparenten Debatte tat-
sächlich gerecht werde.

Der Rat hatte im September 
2023 beschlossen, die umstrit-
tenen Straßennamen wissen-
schaftlich überprüfen zu las-
sen. Das ist inzwischen pas-
siert: Die beiden Oldenburger 
Uni-Historiker Dr. Mareike 
Witkowski und Dr. Joachim 
Tautz stellten im August im 
städtischen Planungsaus-
schuss die Ergebnisse ihrer 
Nachforschungen vor. Vor 
ihren Ausführungen hatten 
die beiden erklärt, dass sie 
kein Urteil und keine Empfeh-
lungen abgeben würden. Der 
weitere Umgang mit Reitsch, 
Baumbach, Udet und Mölders 
sei eine Entscheidung der Poli-
tik.

Zudem beschloss der Rat 
später, u.a. die betroffenen An-
lieger zu der erwähnten Info-
veranstaltung einzuladen. 
Außerdem sollte die Verwal-
tung ermitteln, wer die Anlie-
ger-Kosten (z.B. Personalaus-
weis oder Kfz-Schein) bei einer 
möglichen Umbenennung der 
Straßen trägt.

zu bieten. Uns wurde versi-
chert, dass jeder nach Staats-
forsten kommen könne. Diese 
Zusage wird jetzt mit einer 
‚Anliegerversammlung‘, die 
viele ausschließt, nicht einge-
halten. Wir haben eine Info-
veranstaltung beschlossen 
und keine Anliegerversamm-
lung“, kritisiert Grüne/UWG-
Gruppenchef Michael Jäger.

Es sei von Anfang an „unser 

Ziel“ gewesen, eine öffentliche 
und inklusive Diskussion zu 
führen, so SPD-Fraktionsvor-
sitzender Jan Oskar Höff-
mann. „Warum schließt man 
nun die Öffentlichkeit und die 
Medien aus einer Veranstal-
tung aus, die das historische 
Bewusstsein unserer ganzen 
Stadt prägt?“ Es entstehe der 
„irritierende Eindruck“, dass 
die Verwaltung eine offene De-

batte scheue.

Die Verwaltung

In der Stadtverwaltung 
glaubt man unterdessen of-
fenbar, dass sich die betroffe-
nen Anlieger unter den Augen 
von Öffentlichkeit und Presse 
nicht offen und ehrlich äu-
ßern würden. Erster Stadtrat 
Wigbert Grotjan bot deshalb 

Unter anderem ist die Rolle des Fliegers Werner Baumbach im Dritten Reich untersucht wor-
den. BILD: Reiner Kramer

Umstrittene Straßennamen  SPD und Grüne /UWG üben scharfe Kritik an Verwaltung – Heute Versammlung

Ratsbeschluss bewusst fehlinterpretiert?

Geld verlangt worden sein. 
Dann erschien der Familien-
vater. Er konnte die Angeklag-
ten vom Hof scheuchen. Im 
Verfahren haben die Ange-
klagten die Vorwürfe bestrit-
ten. Folgerichtig beantragte 
die Verteidigung Freispruch 
für die Angeklagten. Es ist nun 
damit zu rechnen, dass Beru-
fung gegen das Urteil einge-
legt wird.

Messer soll sogar gezeigt wor-
den sein. Und die ursprüngli-
che Forderung von 100 Euro 
erhöhte sich auf 200 Euro. 

Das junge Opfer hatte aber 
kein Geld. Das sollte dann von 
zu Hause geholt werden. Alle 
waren dann zu dem Eltern-
haus des jungen Opfers ge-
gangen. Doch dort gab es auch 
kein Geld. Auch von der Mut-
ter des Opfers soll nun das 

getroffen hatten.
Der Junge wurde bedroht, 

von ihm verlangten die Ange-
klagten nach Überzeugung 
des Gerichtes die Rückzahlung 
von 100 Euro Drogenschul-
den. Zwar hatte der Junge kei-
ne Drogenschulden bei den 
Angeklagten, aber das spielte 
jetzt keine Rolle mehr. Die An-
geklagten sollen ihre Bedro-
hungen verstärkt haben, ein 

che ansprechen, bedrohen 
und von ihnen die Rückzah-
lung von angeblichen Drogen-
schulden verlangen. Und wei-
gern sich die Opfer, erhöht 
sich die Forderung um das 
Doppelte, werden die Bedro-
hungen massiver. So ist es den 
Feststellungen zufolge auch 
einem Jugendlichen ergan-
gen, den die Angeklagten an 
einer Bushaltestelle zufällig 

Von Franz-Josef Höffmann

Cloppenburg – Wegen ver-
suchter räuberischer Erpres-
sung hat das Jugendgericht 
am Cloppenburger Amtsge-
richt zwei 16 und 19 Jahre alte 
Angeklagte aus Cloppenburg 
schuldig gesprochen und zu je 
zwei Wochen Dauerarrest ver-
urteilt. Die beiden Angeklag-
ten befinden sich zurzeit in 

Ausbildung. Deswegen hat das 
Gericht es bei einem zweiwö-
chigen Dauerarrest belassen, 
weil die Strafe dann während 
der Urlaubszeit in einer Ar-
restanstalt verbüßt werden 
kann. 

Dass das Urteil so deutlich 
ausfiel, lag an der dreisten und 
brutalen Tat, die Hintergrund 
des Verfahrens war. Die Ma-
sche: Irgendwelche Jugendli-

Gericht  Zwei Jugendliche aus Cloppenburg der versuchten räuberischen Erpressung schuldig gesprochen
Azubis müssen Urlaub in Arrest verbringen

Cloppenburg/Cappeln/Last-
rup/Vechta/Lohne/LR – Ein-
brecher sind in Cloppenburg 
in ein Einfamilienhaus am 
Rennplatz eingestiegen. Nach 
Angaben der Polizei wurde die 
Tat zwischen Mittwoch, 30. 
Oktober, 18 Uhr, und Sonntag, 
3. November, 18 Uhr, verübt. 
Die Täter verschafften sich ge-
waltsam Zutritt zum Haus. Ob 
Diebesgut erlangt wurde, ist 
noch nicht bekannt.

 In Lohne wurde in der 
Zeit von Samstag, 11 Uhr, bis 
Sonntag, 8.40 Uhr, in ein Ein-
familienhaus am Holunder-
weg eingebrochen. Auch dort 
drangen die Täter gewaltsam 
in das Gebäude ein. In dem 
Fall steht ebenfalls noch nicht 

fest, ob Beute gemacht wurde.
 Aus einem Schuppen in 

der Brinkstraße in Lastrup 
sind am Donnerstag, 31. Okto-
ber, gegen 1 Uhr diverse Werk-
zeuge gestohlen worden. Laut 
Polizei beläuft sich der Scha-
den auf eine untere vierstelli-
ge Summe. 

 Eine alkoholisierte 
Autofahrerin hat am Sonntag 
einen Unfall in Warnstedt ver-
ursacht. Laut Polizei war die 
Oldenburgerin gegen 4.50 Uhr 
auf dem Heerdamm in Rich-
tung Alte Straße unterwegs, 
als sie ins Schleudern geriet 
und sich auf einem angren-
zenden Acker überschlug. Die 
30-Jährige blieb unverletzt. Ein 
Atemalkoholtest ergab einen 

Wert von 1,40 Promille. Es 
wurde eine Blutprobe ent-
nommen, ihr Führerschein be-
schlagnahmt. Am Pkw ent-
stand ein Schaden von rund 
10.000 Euro.

 Am Montag gegen 1 Uhr 
meldete ein Anwohner in der 
Vechtaer Fasanenstraße eine 
Rauchentwicklung im Nach-
barhaus. Nach Polizeiangaben 
öffnete die Freiwillige Feuer-
wehr Vechta die Haustür. Dort 
entdeckten die Einsatzkräfte 
ein brennendes Kerzenge-
steck. Der Bewohner hatte die 
Kerzen angezündet und war 
eingeschlafen. Einen Gebäu-
deschaden gab es nicht. Der 
Anwohner wurde durch den 
Rettungsdienst versorgt.

Blaulicht  Autofahrerin überschlägt sich in Warnstedt 
Häuser von Dieben heimgesucht

Cloppenburg/Osnabrück/
LR – Das Amtsgericht Clop-
penburg sah es als erwiesen 
an, dass eine aus dem Raum 
Cloppenburg stammende 
Frau Sozialleistungen in 
Form von Arbeitslosengeld I 
zu Unrecht bezogen hatte. 
Daher verurteilte das Ge-
richt die 24-Jährige wegen 
Betrugs zu einer Geldstrafe 
von 30 Tagessätzen zu je 50 
Euro.

Beamte des Hauptzoll-
amts Osnabrück hatten fest-
gestellt, dass die 24 Jahre al-
te Frau Sozialleistungen von 
der Agentur für Arbeit von 
mehr als 410 Euro bezog, ob-
wohl sie zeitgleich einer ge-
ringfügigen Beschäftigung 

nachging und daraus Ein-
kommen erzielte. Dies hatte 
die Frau dem Leistungsträ-
ger allerdings bewusst ver-
schwiegen.

Mithilfe einer automati-
sierten Prüfung kam die 
Agentur für Arbeit der An-
geklagten auf die Schliche. 
EDV-unterstützt werden re-
gelmäßig die von den 
Arbeitgebern gemeldeten 
Personaldaten mit den 
Arbeitslosendaten vergli-
chen.

 Da die Frau zeitgleich 
Arbeitslosengeld I und ein 
Gehalt von einem Arbeitge-
ber bezog, nahm das Haupt-
zollamt Osnabrück die Er-
mittlung auf, die schließlich 

zur Anklage wegen Betrugs 
durch die Staatsanwalt-
schaft führte.

Die Leistungsempfän-
gerin hätte der Agentur für 
Arbeit bei der Antragstel-
lung mitteilen müssen, dass 
sie zu diesem Zeitpunkt be-
reits in einem Beschäfti-
gungsverhältnis stand. Das 
hatte sie trotz entsprechen-
der Hinweise aber nicht ge-
tan.

„Neben der Geldstrafe 
muss die Verurteilte die zu 
viel erhaltenen Beträge 
selbstverständlich an den 
Leistungsträger zurückzah-
len“, sagt Christian Heyer, 
Pressesprecher des Haupt-
zollamts Osnabrück.

Justiz  Amtsgericht Cloppenburg verurteilt 24-jährige Frau 
Leistungen zu Unrecht kassiert
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Bücherei St. Georg: 15.30 bis 18 
Uhr
Kath. Bücherei Oythe: 16 bis 17 
Uhr

Museen

Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Die Schule der magischen Tiere 3, 
17.15 Uhr
The Apprentice, 19.45 Uhr
Best of Cinema: Der große Dikta-
tor, 20 Uhr
Terrifier 3, 20 Uhr
Venom 3 - The Last Dance, 20 Uhr

Bäder

geschlossen

Büchereien

Kino

Schauburg Cine World
Es sind die kleinen Dinge, 15.30 
Uhr
Fuchs und Hase retten den Wald, 
15.45 Uhr
Paw Patrol: Rubble & Crew: Das 
große Kinoabenteuer, 15.45 Uhr
Alter weißer Mann, 17, 20 Uhr
Der Buchspazierer, 17 Uhr
Woodwalkers, 17 Uhr

Veranstaltungen

9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet
11 bis 13 Uhr, Suchtberatungs-
stelle: Sprechstunde
15 bis 17 Uhr, Sozialdienst katho-
lischer Frauen, „Warme Stube“: 
geöffnet
16.30 bis 18 Uhr, Caritas-Bera-
tungsstelle: offene Sprechstunde

6 bis 8 Uhr, 15 bis 21 Uhr

Büchereien

Garrel
geschlossen: Kath. Bücherei

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Carla-Lebensmittelausgabe
18.30 Uhr, Seniorenzentrum 
„Haus Elisabeth“: Selbsthilfegrup-
pe Angehörige von Menschen mit 
Demenz

Bäder

Garrel

rienhaus
Garrel
9 bis 12 Uhr, DRK-Kleiderkam-
mer: geöffnet
9 Uhr, St. Peter und Paul Kirche: 
Seniorenmesse, anschließend Kaf-
feetrinken im evangelischen Ge-
meindehaus
17 bis 17.30 Uhr, Oberschule: 

Löningen
6.30 bis 8, 17 bis 20 Uhr

Büchereien

Emstek
Kath. Bücherei: 15.30 bis 18 Uhr
Essen
Kath. Bücherei: 9.30 bis 11.30 
Uhr
Löningen
Kath. Bücherei: 15 bis 17.30 Uhr
Molbergen
Kath. Bücherei: 15 bis 17 Uhr

Bäder

Emstek
geschlossen
Essen
16 bis 18 Uhr Schwimmer, 18 bis 
20 Uhr Nichtschwimmer
Lastrup
15.30 bis 18 Uhr
Lindern
6 bis 7.30 Uhr, 16 bis 18 Uhr 
Springen, 19 bis 21 Uhr Erwachse-
ne

Löningen
10 bis 12 Uhr, SkF-Laden: geöff-
net
10 bis 13 Uhr, Touristinformation: 
geöffnet
15 bis 17 Uhr, Vikar-Henn-Haus: 
Ü60-Klönnachmittag

Kino

LiLo Löningen
Venom 3 - The Last Dance, 19 Uhr
Smile 2, 21 Uhr

Veranstaltungen

Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Lastrup
15 bis 18 Uhr, Bürgerhaus: Tref-
fen der Senioren
Lindern
16 bis 19 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
20 Uhr, Pfarrheim: Chorprobe, 
Männergesangverein Lindern

Veranstaltungen

Beverbruch
14.30 bis 17 Uhr, Beverbrucher 
Begegnung: Spielenachmittag mit 
Kaffee und Kuchen
Falkenberg
15 Uhr, Kirche: Seniorenmesse, 
anschließend Kaffeetrinken im Ma-

Termine im 
Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Krapendorfer-Apotheke, Am Capi-
tol 6, Cloppenburg, Tel. 
04471/5992
Essen
Marien-Apotheke, Hauptstr. 30, 
Ankum, Tel. 05462/72010
Löningen/Lastrup/Lindern
Sixtus-Apotheke, Kellerstr. 2, Werl-
te, Tel. 05951/5431
Vechta
8 bis 8 Uhr: Bremer Tor Apotheke, 
Bremer Straße 7, Vechta, Tel. 
04441/93150

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 20 bis 21 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240
@ www.nwzonline.de/notdienste
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Termine in
Vechta

Venom 3 - The Last Dance, 16, 20 
Uhr
Woodwalkers, 16, 20 Uhr
Smile 2, 20 Uhr
Transformers One, 20 Uhr

Büchereien

St. Andreas: 14 bis 18 Uhr

Museen

Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 6.30 bis 8, 16 bis 21 
Uhr

tionenhaus: Stammtisch für Väter 
und männliche Erziehungsberech-
tigte
18 Uhr, Haus „Die Macher“: 
Selbsthilfegruppe RLS
20 Uhr, Hotel Taphorn: Chorprobe, 
St.-Andreaschor

Kino

Cine-Center
Die Schule der magischen Tiere 3, 
16 Uhr
My Hero Academia: You´re next, 
16 Uhr
Paw Patrol: Rubble & Crew: Das 
große Kinoabenteuer, 16 Uhr

Chor für Menschen mit und ohne 
Demenz
15 bis 17 Uhr, Heimatbüro im 
Krapp-Haus: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: „Famose Schabernack Spek-
takel“, für Kinder von 6 bis 11 Jah-
ren
15 Uhr, Sporthalle Bahnhofstra-
ße: Selbsthilfegruppe Ping Pong 
Parkinson
16 bis 19 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
17 bis 21 Uhr, Rathaus, Vorplatz 
altes Rathaus: mobile Sternwarte
17.30 bis 19.30 Uhr, Mehrgenera-

Termine in Cloppenburg
Veranstaltungen

9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12 Uhr, Hospiz-Kontaktstel-
le, Wilke-Steding-Straße 26: 
Sprechstunde
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 16, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12 Uhr, Diakonie-Laden: ge-
öffnet
10 bis 12, 15 bis 17 Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet
10 Uhr, Wohnpark Lokschuppen: 

Familienchronik

Petra Albers (63), Böen. Die 
Urnenbeisetzung ist im engs-
ten Familienkreis.  
Udo Klose (80), Löningen. Die 
Beisetzung war in aller Stille. 
Gerd Pissowotzki  (78), Clop-
penburg. Der Wortgottes-
dienst ist am kommenden 
Donnerstag, 7. November, 
10.30 Uhr, in der St.-Andreas-
Friedhofskapelle; anschlie-
ßend Beisetzung. 
Maria Meiners,  geb. Back-
haus (87), Molbergen. Die Be-
erdigung ist am Dienstag, 5. 
November, 15 Uhr, von der 
Friedhofskapelle aus; an-
schließend Seelenamt in der 
Kirche. 
Margot Janßen,  geb. Liedtke  
(94), Cloppenburg. Die Trauer-
andacht ist am kommenden  
Freitag, 8. November, 11 Uhr, in 
der evangelischen Kirche; an-
schließend Urnenbeisetzung. 
Bernd Schulze Leusing (64), 
Westerbakum. Die Beerdigung 
ist an diesem Mittwoch, 6. No-
vember, 14.30 Uhr, auf dem 
Friedhof Bakum; anschlie-
ßend Seelenamt in der Kirche. 
Wilhelm Jansgers   (69), Clop-
penburg. Die Beisetzung ist 
am kommenden Donnerstag, 
7. November, 14.30 Uhr, auf 
dem  St.-Josef-Friedhof; an-
schließend Seelenamt in der 
Kirche. 
Georg Wempe (56), Hölting-
hausen. Die Trauerfeier ist am 
Mittwoch, 6. November, 15 
Uhr, in der Friedhofskapelle; 
anschließend Seelenamt in 
der Kirche. Urnenbeisetzung 
ist später im Familienkreis.  
Klemens Dellwisch  (70), Ho-
heging. Die Beerdigung ist am 
Mittwoch, 6. November, 15 
Uhr, von der Friedhofskapelle 
Kellerhöhe aus; anschließend 
Seelenamt in der Kirche. 
Helma Stolle, geb. Sieverding 
(77), Emstek. Die Beisetzung ist 
am Donnerstag, 7. November, 
15 Uhr, von der Friedhofska-
pelle aus; anschließend See-
lenamt in der Kirche.   
Helga Schlömer,  geb. Ahrens 
(75), Damme.  Die Eucharistie-
feier ist am Sonnabend, 9. No-
vember, 10 Uhr, in der Fried-
hofskapelle Neuenwalde; an-
schließend Urnenbeisetzung. 
Britta Schneider, geb. De-
bring (81), Lohne. Der Wortgot-
tesdienst ist am Freitag, 8. No-
vember, 14 Uhr, in der St.-Mi-
chael-Kirche; anschließend 
Beisetzung. 
Maria Struckmeier,  geb. 
Espelage (98), Vechta. Das See-
lenamt ist am Dienstag, 5. No-
vember, 14.30 Uhr, in der ka-
tholischen Friedhofskapelle; 
anschließend Beisetzung. 
Helmut Schmutte  (89), Vech-
ta. Die Trauerfeier ist am Mitt-
woch, 14.30 Uhr,  in der katholi-
schen Friedhofskapelle; an-
schließend Beisetzung. 
Joseph Ostendorf  (69), Vech-
ta, früher Lohe. Die Beerdi-
gung ist am Dienstag, 5. No-
vember, 14.30 Uhr, auf dem 
Friedhof Bakum; anschlie-
ßend Seelenamt in der Kirche. 
Albert Bokern (87), Holdorf. 
Die Urnenbeisetzung ist im 
engsten Familien- und Freun-
deskreis.   
Herbert Stief (78), Dinklage. 
Requiem ist am Freitag, 8. No-
vember, 14.30 Uhr, in der ka-
tholischen Friedhofskapelle; 
anschließend Urnenbeiset-
zung.  
Bernhard Dullweber  (92), 
Westerlutten. Die Beerdigung 
ist am Donnerstag, 7. Novem-
ber, 15 Uhr, von der Friedhofs-
kapelle Lutten aus; anschlie-
ßend Seelenamt in der Kirche.

Cloppenburg/LR –  Der Fried-
wald in Cloppenburg erfreut 
sich einer guten Nachfrage. 
Deshalb wird er nun erweitert. 
Das Forstamt Ahlhorn stellt 
dafür in den Bührener Tannen 
weitere Waldflächen zur Ver-
fügung. Der Friedwald stellt 
ein alternatives Bestattungs-
angebot dar für Menschen, die 
sich ihre letzte Ruhestätte in 
der Natur wünschen.  „Wir wol-
len Waldflächen mit jüngeren 
Rotbuchen, Stiel- und Rot-
eichen für künftige Bestattun-
gen vorbereiten. Wir erleben, 
dass Menschen auf der Suche 
nach ,ihrem’ Baum nicht nur 
große, alte Riesen bevorzugen, 
sondern oft auch die kleine-
ren, die ihr ganzes Leben noch 
vor sich haben“, berichtet Lu-
kas Frese, Leiter der zuständi-
gen Försterei Cloppenburg.

Drei weitere Hektar

Weitere drei Hektar planen 
die Forstleute für die Erweite-
rung, von denen zunächst 1, 5 
Hektar aktiv genutzt werden 
sollen. „Wir wählen in diesem 

zwei bis drei Tage. Auch Teile 
des Trimm-Dich-Pfades sind 
betroffen. Es kann zu zeitwei-
sen Sperrungen kommen.

Ein Kunstwerk

Als schmückendes Kunst-
werk im Friedwald hat Forst-
wirtschaftsmeister Hubert 
Krogmann vom Forstamt Ahl-
horn eine Skulptur aus einer 
alten, abgestorbenen Dougla-
sie gesägt, die in der Nähe des 
Schutzwagens steht. „Mit der 
künstlerischen Gestaltung aus 
Blättern, Blumen und weiser 
Eule wollen wir dieser alten 
Douglasie, die an die 150 Jahre 
alt war, ein Denkmal setzen. 
So erfreut sie noch lange die 
Friedwald-Besuchenden“, so 
Krogmann. Für Interessenten 
bietet die Friedwald GmbH   
Führungen an und steht für 
Fragen rund um die Bestat-
tung im Wald zur Verfügung. 
Die Auswahl an Bestattungs-
bäumen sei groß, auf Wunsch 
könnten auch Namenstafeln 
an den Bäumen angebracht 
werden.

ersten Schritt rund 150 Bestat-
tungsbäume nordwestlich der 
bestehenden Flächen aus, an 
denen zwischen 15 und 20 Be-
stattungsplätze geplant sind. 
Außerdem ergänzen wir in 
diesem Zuge die Wegebeschil-
derung und erneuern einen 
Teil der Infotafeln im Fried-
wald“, ergänzt Kathrin Kroker-
Gembler, Försterin und Wald-
betreuerin im Friedwald.

Die Försterei Cloppenburg 
pflegt diese ersten Waldflä-
chen für die künftige Nutzung 
als Friedwald in Form einer 
Durchforstung. „Damit schaf-
fen wir für die künftigen Be-
stattungsbäume bessere 
Wuchsbedingungen für die 
Zukunft“, erklärt Frese. Die 
Arbeiten starten voraussicht-
lich Mitte November, je nach 
Witterung, und dauern etwa 

Forstwirtschaftsmeister Hubert Krogmann gestaltet die 
Skulptur im Friedwald Cloppenburg mit der Motorsäge.

 BILD: privat

Bestattungen  Forstamt Ahlhorn stellt in  Bührener Tannen  Flächen zur Verfügung

Friedwald wird erweitert KKV-Messe
Cloppenburg – Eine Messe 
für Lebende und Verstorbene 
der Ortsgemeinschaft veran-
staltet der KKV Cloppenburg 
am 7. November um 19 Uhr in 
der St.-Andreas-Kirche.

Restless Legs
Cloppenburg – Die Selbsthil-
fegruppe „Restless Legs“ trifft 
sich heute um 18 Uhr im Haus 
„die Macher“, Brandstraße 5.  
Angehörige sind willkommen;  
ohne Anmeldung.

Kurz Notiert
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Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Vor dem Hin-
tergrund des geplanten Teil-
neubaus der BBS Technik am 
Lankumer Feldweg in Clop-
penburg und der Schaffung 
eines benachbarten Lebens-
mitteltechnikums werden 92 
„geringmächtige“ (Original-
ton Kreisverwaltung) Bäume 
ab November gefällt. Dafür 
sollen dort 87 Exemplare neu 
gepflanzt werden, heißt es in 
einer Pressemitteilung der 
Kreisverwaltung, die Schul-
träger ist. Für die beiden Bau-
projekte waren zuletzt Kosten 
in Höhe von rund 75 Millio-
nen Euro genannt worden.

Wäldchen bleibt

Ein Wäldchen zwischen 
den Berufsbildenden Schulen 
und der angrenzenden Sied-
lung/Schubertstraße bleibt – 
nach Angaben der Kreisver-
waltung auf Nachfrage – er-
halten. Das sei ihm von der 
Cloppenburger Stadtverwal-
tung auch so zugesichert 
worden, erklärte SPD/Linke-
Gruppenchef Jan Oskar Höff-
mann am Mittwoch auf 
Nachfrage unserer Redaktion. 
Bereits Mitte März hatte sich 
der Rechtsanwalt im An-
schluss an eine Sitzung des 
Planungsausschusses – in der 
der Bebauungsplan Nummer 
144 behandelt worden war – 

für den Erhalt des Wäldchens 
ausgesprochen. „Wir wollen 
durch eine Umgestaltung der 
BBS Technik kein Grün verlie-
ren, das sich über Jahrzehnte 
dort entwickelt hat.“

Darüber hinaus – so Kreis-

sprecher Frank Beumker am 
Mittwoch auf Nachfrage 
unserer Redaktion – werde 
das Wäldchen  noch um weite-
re Bäume ergänzt. Außerdem 
würden die vorhandenen al-
ten Eichenbaumalleen ent-

lang des Cappelner Damms 
und des Lankumer Rings er-
halten bleiben. Alle im Be-
bauungsplan Nummer 144 
festgesetzten Bäume blieben 
stehen, bis auf eine Ausnah-
me in einem der Zufahrten 

zur Schule am Lankumer 
Ring.

Pkw-Stellplätze

Zudem treffe der Bebau-
ungsplan Regelungen über 

die Neupflanzung von Bäu-
men hinsichtlich der neu zu 
bauenden Pkw-Stellplätze in-
nerhalb des Grundstückes. 
Hier werde je angefangenem 
fünften Stellplatz eine Baum-
pflanzung gefordert. Dies 
entspreche in etwa 25 Neu-
pflanzungen. „Um den Ver-
lust der Gehölze innerhalb 
des Grundstücks jedoch zu 
mindern, werden über diese 
Forderung hinaus sehr viele 
der in der Mehrzahl eher ge-
ringmächtigen gerodeten 
Bäume durch Neupflanzun-
gen in den Außenanlagen er-
setzt“, so Beumker. In der An-
lage werde viel Wert auf eine 
ökologisch sinnvolle Pflan-
zenauswahl gelegt. Blühwie-
sen, insektenfreundliche 
Staudenmischpflanzungen 
und Strauchpflanzungen mit 
Vogelnährgehölzen kämen 
zur Verwendung. Bei der Aus-
wahl der Gehölze werde zu-
dem auf die Klimaresilienz 
im Stadtraum geachtet.

Bis Jahresende

Die Fäll- und Rodungs-
arbeiten an der nordöstlichen 
Seite des Geländes sollen vo-
raussichtlich bis Ende des 
Jahres andauern. Die betroffe-
nen Bereiche werden entspre-
chend gekennzeichnet und 
abgesperrt, um die Sicherheit 
der Anwohner und Passanten 
zu gewährleisten. 

92 „geringmächtige“ Bäume werden abgeholzt
Für 75 Mio. Euro  BBS Technik  wird teilweise neu gebaut und erweitert – Dazu kommt ein Lebensmitteltechnikum

Das Wäldchen zwischen der Cloppenburger BBS Technik und der Schubertstraße bleibt nicht nur erhalten, sondern wird in 
dessen Nahbereich um weitere Bäume ergänzt. ArchivBILD: Carsten Mensing

Das können Sie auch!
Zeitung digital lesen und erleben

BERATUNG VOR ORT
So buchen Sie Ihren Beratungstermin:
• telefonisch unter 0441 / 9988 3333
• direkt in Ihrer Geschäftsstelle
• online unter nordwest-mediengruppe.de/digitalberatung

TELEFONISCHE BERATUNG
Dienstags und mittwochs von 14.00 bis 16.00 Uhr
unter 0441 / 9988 3014

THEMEN IM BERATUNGSGESPRÄCH:
So funktioniert Ihre digitale Zeitung
Diese Vorteile bietet Ihnen die digitale Nutzung
So melden Sie sich an
Funktionen und Installation auf Ihrem Handy, Tablet
und am Computer

u.v.m.

Lassen Sie sich vor Ort oder
telefonisch von uns beraten!

So einfach geht es!
Lesen auch Sie Ihre Tageszeitung ganz bequem
auf dem Computer, Tablet und Handy. Entdecken
Sie jetzt Ihre Tageszeitung in digitaler Form.

NUTZEN SIE DAZU UNSERE
KOSTENLOSEN BERATUNGSTERMINE.

01.11.2024
Bekanntmachung

Am Montag, 11. November 2024, 18:30 Uhr, findet eine Sitzung mit
öffentlichen Tagesordnungspunkten statt.
Gremium: Ausschuss für Jugend, Familie und Vorsorge
Raum: Ratssaal, Hauptstraße 507, Ramsloh
Tagesordnung
1. Eröffnen der Sitzung
2. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit
3. Feststellen der Tagesordnung
4. Genehmigen der Niederschrift über die Sitzung am 13.11.2023
5. Mitteilungen
6. Einwohnerfragestunde
7. Entscheidung zum Maßnahmenpaket für das Freizeitbad
8. Richtlinien der Gemeinde Saterland zur Förderung des Sports

(Sportförderrichtlinien) vom 16.12.2019; 2. Änderung
9. Antrag des BW Ramsloh e. V. auf Zuschüsse nach den Sport-

förderrichtlinien der Gemeinde Saterland für die Erneuerung des
Kunstrasenbelags für das Mini-Spielfeld

10. Antrag des BW Ramsloh e. V. auf Zuschüsse nach den Sport-
förderrichtlinien der Gemeinde Saterland für eine Bewässerungs-
anlage

11. Grundsatzentscheidung über den Ausbau des Betreuungsange-
botes für Kindergarten und Krippe in der Gemeinde Saterland

12. Änderung der Richtlinien über die Gewährung von Zuschüssen
für den Neu- und Erweiterungsbau von Friedhofskapellen und Lei-
chenhallen sowie über notwendige Friedhofserweiterungen

13. Gewährung eines Zuschusses an die ev.-luth. Kirchengemeinde
Elisabethfehn für den Neubau einer Friedhofskapelle

14. Investitionsprogramm für den Planungszeitraum 2024 bis 2028:
Teilbereich des Ausschusses für Jugend, Familie und Vorsorge

15. Haushalt 2025;
Teilhaushalt des Ausschusses für Jugend, Familie und Vorsorge

16. Anträge und Anfragen
17. Schließen des öffentlichen Teils der Sitzung
In Vertretung
Gralheer

Der Bürgermeister

LANDKREIS CLOPPENBURG
DER LANDRAT
Umweltamt

Cloppenburg, 04.11.2024
Bekanntmachung

Antrag auf Genehmigung zur Erweiterung einer Sandabbaustätte
Die Bekanntmachung ist unter www.lkclp.de in der Rubrik Aktuelles&
Presse/Bekanntmachungen bereit gestellt.

Im Auftrage
Thole

Sperrung Bremer Str. ist aufgeho
ben!!!

WIEDER ERREICHBA
R -

OHNE UMWEGE!

JETZT
AKTIONS-
WOCHEN

ALFRED VOGT GMBH & CO. KG
Bremer Heerstraße 83, 26135 Oldenburg

www.holzhandel-vogt.de

Boden & Türen

Hilfe! Welche/r Jurastudent/in
interpretiert mir ein Gerichts-
urteil? ‡ 0170/3845444

Kaufe Fotoapparate Ferngläser,
Plattenspieler, Radios, Anlagen
und TV-Geräte. Bitte alles
anbieten Tel. 0157-53561227
¬A500335

Kaufe Möbel von alt bis neu
sowie Dekoartikel aller Art. Tel.
0152-14292979 ¬A500336

Liebhaberin sucht Trachten-
und Dirndlbekleidung aller Art
hochwertige Abendgarderobe
sowie Accessoires für Damen
und Herren ‡ 0152-16448464
¬A500236

Suche von Privat: Damen- und
Herrenbekleidung, gerne auch
Accessoires und hochwertigen
Modeschmuck. Freue mich über
jeden Anrufer. ‡ 0163/2823450.

Karriere? www.pius-hospital.de

Er sucht Sie für gemeinsame
Unternehmungen um die 60.
Freue mich auf Deine Antwort ¤
Nr. 41747 NWZ, PLZ 26110 OL.

www.fischkopf.de kostenlose
Singlebörse für den Norden.
300.000 Singles erwarten dich.

Amtliche Bekanntmachungen

Dies und Das

Internet-Adressen

Er sucht...
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Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Die Kreisklas-
sen-Fußballer des STV Barßel 
haben sich am vergangenen 
Wochenende die dritte Saison-
niederlage eingefangen. Sie 
verloren beim SV Evenkamp 
mit 0:1 (0:0). 

 Vier „Alu-Treffer“

  SV Evenkamp - STV 
Barßel 1:0 (0:0). Die Null-
nummer zur Halbzeitpause 
ging in Ordnung. In der zwei-
ten Halbzeit war mehr Dampf 
drin. Es gab insgesamt vier 
Aluminiumtreffer. Drei davon 
aufseiten der Gastgeber (51., 
60., 90.+4). Zwischenzeitlich 
war dem SV Evenkamp die 
Führung durch Jens Liebscher 
gelungen (53., Foulelfmeter). 
Den Gästen wäre in der 
Schlussphase fast der Aus-
gleich geglückt. Doch der Ball 
flog nur gegen die Latte (80.). 

Tor: 1:0 Liebscher (53., Foul-
elfmeter).

Sr.: Heinrich Gerdes (Var-
relbusch).

  BV Garrel II - SC Stern-
busch 1:1 (1:0). Beide Mann-
schaften schenkten sich 
nichts. Die Garreler hatten 
Oberwasser im ersten Ab-
schnitt. Sie gingen durch Di-
van Oynak verdient in Füh-
rung (21.). Er hatte eine Flanke 
von Lukas Boll verwertet. Nach 

nen 2:6 (0:3). Die DJK erwisch-
te einen Start nach Maß. Kai 
Zielke (1.) und Philipp Miosch-
ka (5.) sorgten mit ihren Toren 
für eine frühe 2:0-Führung. 
Die Emsteker versuchten he-
ranzukommen, aber sie soll-
ten sich von den frühen 
Gegentoren nicht mehr erho-
len. 

Tore: 0:1 Zielke (1.), 0:2, 0:3, 
0:4 Mioschka (5., 30., 46.), 1:4 
Koch (55.), 2:4 Michel Born-
horst (65., Foulelfmeter), 2:5 
Mioschka (75.), 2:6 Fynn 
Mesch (80.).

Sr.: Dobroschke (Delmen-
horster BV). 

  SV Mehrenkamp - SV 
Altenoythe II 2:0 (0:0). Die 
Zuschauer sahen eine zwei-
kampfbetonte Begegnung, in 
der beide Teams keine Anlauf-
zeit benötigten. Die Mehren-
kamper waren die spielbe-
stimmende Mannschaft. Sie 
münzten ihre Überlegenheit 
aber erstmal nicht in Tore um. 
In der zweiten Halbzeit lief es 
besser. Kirill Tumencev erziel-
te nach Vorarbeit von Tobias 
Thunert das 1:0 (51.). Eine Vier-
telstunde vor Schluss wurde 
Tobias Thunert im Alten-
oyther Strafraum regelwidrig 
zu Fall gebracht. Den fälligen 
Elfmeter verwandelte Michael 
Böckmann zum 2:0-Endstand.

Tore: 1:0 Tumencev (51.), 
2:0 Böckmann (75.). 

Sr.: Quaken (Flachsmeer). 

dem Seitenwechsel gelang 
dem SCS der Ausgleich. Domi-
nik Gerst traf per Dropkick aus 
einer Entfernung von 30 Me-
tern (66.).

Tore: 1:0 Oynak (21.), 1:1 
Gerst (66.).

Sr.: Helmes (Sevelten). 
  SV Bösel - SG Hemmel-

te/Kneheim 3:0 (2:0). Die Bö-
seler dominierten die erste 
Halbzeit. Zwar kamen auch die 
Gäste zu zwei Möglichkeiten, 
doch sie schlugen kein Kapital 
daraus. Die Böseler machten 
dagegen schnell Nägel mit 
Köpfen, und kamen durch 
einen Doppelschlag von Tim 
Schmolke (24.) und Robin Olt-
mann (27., Foulelfmeter) auf 

die Siegerstraße. Nach dem 
Seitenwechsel spielte sich viel 
im Mittelfeld ab. Ein Tor fiel 
dennoch. Kurz vor Schluss er-
höhte Tobias Böckmann auf 
3:0 (86.).

Tore: 1:0 Schmolke (24.), 2:0 
Oltmann (27., Foulelfmeter), 
3:0 Böckmann (86.).

Sr.: Südbeck (Ramsloh). 
  SF Sevelten - SW Lin-

dern 2:0 (0:0). Die Gäste er-
wischten auch zu Beginn der 
zweiten Halbzeit den besseren 
Start. Aber mit dem 1:0 durch 
Seveltens Faisal Suleiman 
Quasem kippte die Partie. Die 
Sportfreunde legten nach. 
Quasem traf in der 69. Minute 
zum 2:0-Endstand.

Tore: 1:0, 2:0 Quasem (60., 
69.).

Sr.: Nienaber (Winkum). 
  SV Nikolausdorf-Be-

verbruch - FC Lastrup II 0:1 
(0:1). Die Nikolausdorfer ver-
gaben in der sechsten Minu-
ten die Chance zur Führung. 
Die Lastruper waren effektiver. 
Sie gingen in der 16. Minute 
durch Luca Kreßmann in Füh-
rung. In der Folgezeit machten 
die Nikolausdorfer Druck. Es 
entwickelte sich eine Partie 
auf ein Tor, aber Lastrups Tor-
hüter Stephen Smulczynski 
wuchs über sich hinaus. 

Tor: 0:1 Kreßmann (16.). 
Sr.: Furup (Neuscharrel).
  SV Emstek - DJK Bun-

Der SV Bösel (rote Trikots) setzte sich daheim gegen die Spielgemeinschaft Hemmelte/Kne-
heim mit 3:0 durch. BILD: Olaf Klee

Fußball-Kreisklasse  SV Bösel gewinnt 3:0 gegen SG – STV Barßel unterliegt Gastgeber SV Evenkamp

Doppelschlag leistet enorme Anschubhilfe

Jost ungeschlagen. 
Bezirksliga Jungen 15, BW 

Ramsloh - BV Essen 1:9. Im 
Duell der beiden Bezirksligis-
ten spielte Essen seine spiele-
rische Überlegenheit gnaden-

los aus. Für die ersatzge-
schwächten Saterländer holte 
Malte Wilkens einen Ehren-
punkt. Beim Tabellenführer 
blieben Eduard Mihai und Le-
win Klat ungeschlagen. 

Die Jungen 15 Mannschaften aus Ramsloh (l.) und Essen 
trafen sich zum Kreisderby in der Bezirksliga. BILD: Wilhelm Berssen

Von Wilhelm Berssen

Cloppenburg – In der Bezirksli-
ga Herren Ost haben sich die 
Tischtennis-Akteure vom BV 
Essen und TTV Cloppenburg 
vor Kurzem packende Duelle 
geliefert. Am Ende setzte sich 
der BVE mit 9:6 durch. 

Bezirksoberliga Damen 
Süd, SV 28 Wissingen IV – SV 
Molbergen 8:2. In Wissingen 
holte Pia Kayser nach dem 
hart erkämpften Doppelsieg 
von Melanie Hanneken und 
Karin Eilers einen zweiten Eh-

renpunkt. 
Bezirksliga Damen Ost, TV 

Jahn/DTB (SG) II - SV Molber-
gen II 3:7. Die sechswöchige 
Spielpause hat der Molberger 
Reserve nicht geschadet. Vor 
allem in der Anfangsphase 
musste mächtig gekämpft 
werden. Mit viel Mühe behiel-
ten Anna-Mareike Schröder 
und Andrea Sauerland im 
Doppel die Oberhand, wäh-
rend Claudia Gier und Hille 
Eckholt in ebenfalls fünf Sät-
zen passen mussten. In der 
ersten Einzelrunde konnten 

wieder nur Schröder und 
Sauerland ihre Spiele für sich 
entscheiden. Danach gaben 
die Molbergerinnen nur noch 
einen Satz ab. 

Bezirksliga Herren Ost, 
TTV Garrel-Beverbruch - TSV 
Großenkneten 9:1. Ohne viel 
Aufwand fuhr der TTV Garrel-
Beverbruch die Punkte ein. 

STV BarSed (SG) - TTV Gar-
rel-Beverbruch 9:2. Gegen die 
Spielgemeinschaft kamen die 
Gäste komplett unter die Rä-
der. Dem Aufsteiger blieben 
am Ende nur der Doppelpunkt 

durch Robert Tapken und Se-
bastian Lüken sowie ein Ein-
zelsieg von Christian Tapken 
(gegen Tim Rojk). 

BV Essen - TTV Cloppen-
burg 9:6. Bis kurz nach Mitter-
nacht wurde im spannenden 
Kreisderby um jeden Ball ge-
kämpft. Trotz heftiger Gegen-
wehr gaben die Essener die 
knappe Führung aus den Dop-
peln (2:1) nicht mehr her. 
Matchwinner waren Matthias 
Garwels und Raul Damian mit 
je zwei Einzelsiegen. Bei den 
Gästen blieb Christoph Tapke-

Essens Talente trumpfen auswärts auf
Tischtennis  Bezirksligist der Jungen 15 legt starken Auftritt im Saterland hin

den Turnerbund in 
der 51. Minute in 
Führung, aber Jana 
Schlump konnte in 
der 75. Minute aus-
gleichen. 

Bezirksliga Mitte

SG Hemmelte/
Lastrup/Kneheim - 
Krusenbuscher SV 
2:2 (0:2). Von einer 
„katastrophalen ers-
ten Halbzeit“ seines 
Teams sprach SG-
Trainer Timo Stam-
mermann. Laura Greten hatte 
in eigene Tor getroffen (19.), 
Leah Dormann für den KSV er-
höht (41.). 

Umso besser spielte der 
Gastgeber nach der Pause und 
verdiente sich so laut Stam-
mermann noch einen Punkt. 
Sarah Grever traf in der 49. Mi-

nute mit einem Freistoß aus 
etwa 30 Metern Entfernung 
ins Gäste-Gehäuse. Und Fran-
ziska Lüken gelang in feiner 
Abstaubermanier in der 64. 
Minute der Ausgleich. Damit 
fiel der KSV von Platz eins auf 
Rang drei, die SG ist weiter 
Siebte.  

Die SG Hemmelte/Lastrup/Kneheim  – 
schwarze Trikots, hier im Pokal gegen  
den TB Twixlum – schmiss auch ein 
0:2-Rückstand nicht um. BILD: Olaf Klee

Von Steffen Szepanski

Saterland/Lastrup/Löningen 
– Dieser Auftritt der DJK Bun-
nen bringt zwar keine Punkte, 
ist aber durchaus gelungen: 
Stark ersatzgeschwächt muss-
ten die Oberliga-Fußballerin-
nen von Trainer Sascha Anne-
ken am Sonntag beim verlust-
punktfreien Spitzenreiter 
SpVg Aurich antreten und be-
fürchten, eine Klatsche zu 
kriegen. Sie ließen sich aber 
dank großem Kampfgeist nur 
mit 3:0 (1:0) besiegen. „Wir ha-
ben uns in alles reingeworfen 
und – besonders unter diesen 
Umständen – achtbar aus der 
Affäre gezogen“, lobte Anne-
ken, dessen Team das 0:0 fast 
bis zur Pause gehalten und 
dann einen unglücklichen 
Treffer kassiert hatte.

Ebenfalls gegen den Spit-
zenreiter – aber daheim –  

musste am Sonntag Mitte-Be-
zirksligist SG Hemmelte/Last-
rup/Kneheim ran. Gegen den 
Krusenbuscher SV lag er zur 
Pause zwar 0:2 zurück, er er-
kämpfte sich aber noch ein 
2:2-Unentschieden, das den 
Gast die Tabellenführung kos-
tete. Auch   remis gegen einen 
favorisierten Gegner – jedoch 
auswärts – spielte am Sonntag 
Nord-Bezirksligist SG Schar-
rel/Ramsloh/Strücklingen. Er 
trennte sich 1:1 vom TB Twix-
lum. 

Oberliga

SpVg Aurich - DJK Bunnen 
3:0 (1:0). Angesichts eines 
durch eine Grippewelle stark 
dezimierten Kaders war dem 
einen oder anderen DJK-An-
hänger schon Angst und Ban-
ge geworden. Aber im letzten 
Hinrundenspiel legte der Gast 

eine starke Leistung hin. „Der 
zweite Anzug hat ein Ausrufe-
zeichen gesetzt – er will nicht 
nur, er kann auch“, freute sich 
Anneken. „Die Messlatte für 
die Stammkräfte wurde deut-
lich höher gelegt.“

Nach zehn Minuten des 
Findens in der völlig neuen 
Formation hatte die DJK 35 Mi-
nuten gut verteidigt. Dass sie 
dann in der Nachspielzeit der 
ersten Hälfte durch einen Tref-
fer in Rückstand geriet, war 
nicht nur wegen des Zeit-
punkts ärgerlich. „Das Tor fällt 
aus einer deutlichen Abseits-
position heraus“, sagte Anne-
ken. Kein Wunder also, dass er 
sich über das Tor von Angeli-
na-Michelle Wunder ärgerte. 

Aber die DJK ließ sich nicht 
aus der Bahn werfen. Sie hielt 
auch nach der Pause gut da-
gegen. So fiel dann auch das 
2:0 zwar völlig verdienterma-

ßen für die Gastgeberinnen, 
aber aus Bunner Sicht un-
glücklich. Torhüterin Svenja 
Schöbel rutschte beim He-
rauslaufen etwas weg, und 
Ana-Carolin Hoffmann erhöh-
te (58.). 

Den dritten Treffer (85.) er-
zielte Leonie Elisa Kreuz mit 
einem 20-Meter-Schuss – und 
dann war auch bald Schluss. 
Das gilt für die DJK nicht nur 
in Bezug auf das Spiel in Au-
rich, sondern auch aufs Spiel-
jahr. Sie geht nun bereits in 
die Winterpause, die auf den 
24. November angesetzte Par-
tie beim Osnabrücker SC wird 
wegen des Bunner Sportler-
balls ins nächste Jahr verlegt.

Bezirksliga Nord

TB Twixlum - SG Scharrel/
Ramsloh/Strücklingen 1:1 
(0:0). Carina Hanssen brachte 

Hemmelte holt Punkt und damit KSV von Spitze
Frauenfußball  SG aus Gemeinde Lastrup spielt nach 0:2-Rückstand noch 2:2 gegen Tabellenführer

Fußball
Landesliga 

Frauen
FC Ohmstede - Concordia Emsbüren 0:2
SG Spelle-Venhaus/V. - Osnabrücker SC II 7:0
SV Harderberg - SV Hage 5:1
J. Delmenhorst - BW Lohne 3:0

1. Concordia Emsbüren 10 34:8 25
2. J. Delmenhorst 9 24:6 22
3. BW Lohne 9 23:14 20
4. TuS Neuenkirchen 7 28:12 15
5. SG Spelle-Venhaus/V. 9 22:7 15
6. Osnabrücker SC II 10 21:30 13
7. Olympia Uelsen 8 15:21 10
8. SV Hage 9 11:18 9
9. SV Harderberg 8 25:34 9

10. SG Elisabethfehn/Harkebrügge 9 11:24 6
11. FC Ohmstede 8 11:21 5
12. SG Bohmte/Ostercappeln/Schwagstorf 8 7:37 0
å Aufsteiger å Absteiger

Bezirksliga Nord 
Frauen

SV Leybucht - SpVg Aurich 2:2
SG TiMoNo II - TSV Abbehausen 1:1
TB Twixlum - Scharrel/Ramsl. 1:1
TuS Hinte - Frisia Brinkum 1:2
TuS Obenstrohe - SV Ems Jemgum 1:3
SG am Meer - TuS Büppel II 6:0

1. SV Leybucht 10 29:15 23
2. Frisia Brinkum 9 30:10 22
3. SG am Meer 10 25:14 19
4. TB Twixlum 10 32:19 18
5. SpVg Aurich 8 21:9 17
6. SV Ems Jemgum 9 16:9 17
7. SG TiMoNo II 10 21:22 11
8. Scharrel/Ramsl. 8 14:20 9
9. TuS Büppel II 9 18:28 9

10. TSV Abbehausen 10 18:32 8
11. TuS Obenstrohe 10 12:37 4
12. TuS Hinte 9 15:36 0
å Aufsteiger å Absteiger

Bezirksliga Mitte 
Frauen

SG Damme/ Lembruch - TSV Ganderkesee 3:4
Fortuna Einen - TuS Glane 0:1
Post SV Oldenburg - TV Dinklage 2:1
SG Lastrup/Kneheim/Hemmelte - Krusenbuscher SV 2:2
VfL Wildeshausen - Polizei SV Oldenburg 1:3

1. TSV Ganderkesee 9 24:17 18
Post SV Oldenburg 9 24:17 18

3. Krusenbuscher SV 10 23:12 16
4. TuS Glane 8 16:6 15
5. Polizei SV Oldenburg 8 17:10 14
6. Eintracht Oldenburg 9 15:19 14
7. SG Lastrup/Kneheim/Hemmelte 9 16:14 13
8. VfL Wildeshausen 8 18:17 13
9. SV Carum 9 17:13 11

10. SG Damme/ Lembruch 8 14:21 10
11. TV Dinklage 6 11:13 9
12. Fortuna Einen 9 9:23 5
13. BW Lohne II 8 2:24 0
å Aufsteiger å Absteiger
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Von Steffen Szepanski

Höltinghausen/Bremen – Udo 
Lindenberg und Apache 207 
singen das Lied vom „Komet, 
der zweimal einschlägt“, die 
Oberliga-Handballerinnen des 
SV Höltinghausen können ein 
Lied davon singen, wie schwer 
es ist, dafür zu sorgen, dass der 
Ball im Duell mit Komet oft 
einschlägt. Nur 20-mal konn-
ten sie ihn am Samstag im 
Spiel beim TuS Komet Arsten 
im gegnerischen Gehäuse 
unterbringen. Das reichte 
nicht dafür, um den Spitzen-
reiter ernsthaft in Bedrängnis 
zu bringen. Der behielt mit 
27:20 (16:12) die Oberhand. 
„Wir haben lange Zeit gut mit-
gehalten, hatten dann aber 
auch Phasen im Spiel, in 
denen wir vorne keine Lösun-
gen gefunden und hinten kei-
nen Zugriff bekommen  ha-
ben“, sagte Trainer Marvin 
Muche.

Starker Start

Dessen Team war in dem 
Bremer Stadtteil gut gestartet. 
Obwohl Arsten einen druck-

Phase ein paar einfache Fehler 
unterlaufen, aber Komet hat 
auch sehr stark verteidigt“, 
sagte Muche, dessen Team 
sich am kommenden Sonntag 
(15 Uhr) mit einem  weiteren 
Schwergewicht der Liga mes-
sen muss: Die SG Friedrichs-
fehn/Petersfehn hat sich ange-
kündigt. 

Hoffen auf Heimstärke

Aber zu Hause fühlen sich 
die Höltinghauserinnen ja 
nicht nur wegen des Haftmit-
tel-Verbots in der Halle deut-
lich wohler. Sie haben bisher 
beide Heimspiele gewonnen 
und alle vier Auswärtspartien 
verloren. Allerdings gilt auch 
zu Hause: Wenn der Ball nicht 
oft genug im gegnerischen Tor 
einschlägt, schlägt einen eben 
der Gegner...

Statistik

SV Höltinghausen: Lampe, 
Siemer - Lentz (1), Anuszewski, 
Vagelpohl, Menke (1), Brock-
haus (2), Felstermann (2), 
Ebendt (2), Fangmann (1), 
Wienken (2), Fischer (9/3).  

vollen Ball und mit sehr viel 
Überzeugung spielte, stand es 
in der siebten Minute 4:4 und 
in der 19. Minute 9:9. Doch 
dann folgte die erste Phase, in 
der der SVH den Bremerinnen 
nicht genug entgegenzuset-
zen hatte. Neun Minuten spä-
ter stand es 15:10 für die Gast-
geberinnen. Und in die Pause 

gingen diese mit einem Vier-
Tore-Vorsprung (16:12). 

Noch alles möglich

Doch damit war der SVH 
noch nicht geschlagen. In der 
34. Minute war er bis auf 15:17 
herangekommen. Und auch in 
der 47. Minute schien beim 

Stand von 21:18 für Arsten 
noch alles möglich zu sein. 
Doch es folgte eine dieser Pha-
sen, und danach waren die 
Höltinghauser Siegchancen 
wie weggeblasen. Ein 5:0-Lauf 
brachte den Gastgeberinnen 
eine 26:18-Führung ein (56. 
Minute), mit der das Spiel ent-
schieden war. „Uns sind in der 

Sarah Ebendt (hier beim Wurf in einem vorherigen Spiel) und ihre SVH-Teamkolleginnen müs-
sen wieder mehr Durchschlagskraft entwickeln. BILD: Olaf Klee

Handball-Oberliga der Frauen  SV Höltinghausen unterliegt TuS Komet Arsten – Nur 20 Tore geworfen

Warum Ball gegen Komet selten einschlägt

Ole Landwehr (54.) sowie Igor 
Brzeczek (78.) und Maksym 
Yurchenko (87.). 
  B-Junioren, JFV Cloppen-
burg - JLZ Kickers Emden 2:1 
(0:1). Die Hausherren lieferten 
keine gute erste Halbzeit ab. 
Zudem mussten sie bereits 

nach rund 20 Minuten auf 
Tammo Linschmann verzich-
ten. Er wurde mit Verdacht auf 
Kreuzbandriss ausgewechselt. 
Kurz vor der Halbzeitpause ge-
rieten die Cloppenburger in 
Rückstand (35.). Nach dem Sei-
tenwechsel starteten die JFV-

Die C-Junioren-Fußballer vom JFV Cloppenburg bezwangen 
den JFV Delmenhorst (weiße Trikots) mit 5:1. BILD: Olaf Klee

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – In der Nieder-
sachsenliga haben die A-Junio-
ren-Fußballer vom JFV Clop-
penburg erfolgreich Wieder-
gutmachung betrieben. Sie ge-
wannen am vergangenen Wo-
chenende ihr Heimspiel gegen 
RW Damme mit 4:0 (1:0). Zwei 
Tage zuvor hatten sie in Wol-
fenbüttel 0:5 verloren.

Lob von Armagan

  A-Junioren, Niedersach-
senliga, JFV Cloppenburg - 
RW Damme 4:0 (1:0). „Wir ha-
ben den Gegner ganz klar do-
miniert und bewiesen das wir 
zu Unrecht unten stehen“, 
meinte Cloppenburgs Trainer 
Kadir Armagan in seiner Rück-
schau auf die Partie. Er lobte 
das gute Gegenpressing seiner 
Mannschaft. Darüber hinaus 
habe sein Team gut verteidigt 
und sich Chancen erspielt. 
„Der Sieg war haushoch ver-
dient. Endlich haben wir unse-
re Leistung mit drei Punkten 
belohnt“, freute sich der Clop-
penburger Trainer. Die Tore 
markierten Jonas Thoben (35.), 

Talente ihre Aufholjagd. Nach 
einer starken Einzelaktion von 
Janik Wulf landete der Ball bei 
Luis Gelwer. Dieser ließ sich 
nicht zweimal bitten und traf 
zum 1:1 (46.). Im Anschluss gab 
es Chancen auf beiden Seiten. 
Eine davon nutzte Cloppen-
burgs James Wulf zum 2:1-
Endstand. Zuvor hatte Wulf 
die komplette Innenverteidi-
gung und den Kickers-Keeper 
ausgespielt, ehe er den Ball 
über die Torlinie drückte.

Ersatzgeschwächt

  Heidmühler FC - JFV 
Nordkreis 6:2 (4:0). Die Gäste 
reisten stark ersatzgeschwächt 
an. Bereits zur Halbzeitpause 
rannten sie einem 0:4-Rück-
stand hinterher. Die Tore von 
Noel Baran (58., 71.) reichten 
nicht aus, um das Spiel noch 
zu drehen. Am Samstag, 9. No-
vember, empfängt das Team 
aus dem Nordkreis den Nie-
dersachsenliga-Absteiger JFV 
Cloppenburg. Die Begegnung 
wird um 14 Uhr angepfiffen. 
  C-Junioren, Landesliga, 
JFV Cloppenburg - JFV Del-
menhorst 5:1 (3:0). In einer 

kampfbetonten Begegnung 
erzielte die Heimelf  in der 
zweiten Minute das 1:0. Evit 
Khudeda hatte einen Handelf-
meter verwandelt. Im weite-
ren Spielverlauf erarbeiteten 
sich die Kontrahenten gute 
Chancen. In der 20. Minute er-
oberte sich Jonas Gerken den 
Ball im Mittelfeld. Er spielte 
einen Doppelpass mit Bastian 
Onken und traf anschließend 
zum 2:0. 

Torhungrige Elf

Der JFV Cloppenburg blieb tor-
hungrig. In der 24. Minute er-
höhte Malte Jansen auf 3:0. 
Damit war der Drops bereits 
vor der Pause gelutscht. In der 
zweiten Halbzeit gelang Ken-
neth Matzat das 4:0 (46.). 
Nur 180 Sekunden später be-
kamen die Delmenhorster 
einen Foulelfmeter zugespro-
chen. Ein Fall für Collins Ogho-
riulor, der den Ball im Clop-
penburger versenkte. Den 
Schlusspunkt setzten aller-
dings die Gastgeber. Matzat 
machte mit seinem Treffer in 
der 62. Minute den 5:1-Erfolg 
perfekt.

„C“ vom JFV Cloppenburg macht Gegner nass
Junioren-Fußball  5:1-Heimsieg gegen Delmenhorst – Nordkreis-Team verliert in Heidmühle

Nieder, Nicole Ovelgönne, 
Christina Schumacher, Judith 
Theilmann, Hannah Thunert. 

Symbolfoto BILD: Tamino Büttner

Cappeln mit guten Aufschlä-
gen von Hannah Thunert und 
Roxy Hillmann ab. Durch Ju-
dith Theilmann kam Cappeln 
immer wieder durch die Mitte 
zu Punkten, welche letztlich 
zum verdienten 3:1-Erfolg 
führten. 

Kader vom SVC

  SV Cappeln: Roxi Hill-
mann, Tanja Jansen, Romy Ko-
kenge, Anna Lübbe, Karoline 
Meyer, Veronika Möller, Sarah 

VfL Lintorf drei Jugendspiele-
rinnen ein. Der VfL war den 
Cappelnerinnen körperlich 
unterlegen. Zudem fehlte dem 
VfL die etatmäßige Zuspiele-
rin. Wenn allerdings die 
Mannschaft ins Spiel kam, 
blitzte das alte Regionalliga-
Niveau wieder auf.

Gute Aufschläge

Im vierten Satz hielt Lintorf 
bis Mitte des Satzes mit 
(10:10). Dann setzte sich aber 

das Spiel um, und ging aus je-
nem Satz als Sieger hervor 
(25:22).

„Da sind wir im dritten Satz 
einfach nicht konzentriert ge-
nug, um den Sack vorzeitig zu-
zumachen“, hatte Trainer Os-
termann doch einige Schwä-
chen erkannt. „Wir hatten das 
System etwas umgestellt, da 
uns nächste Woche gegen 
Wietmarschen einige Spiele-
rinnen fehlen. Doch eigentlich 
darf man den Satz so nicht ab-
geben.“ Insgesamt setzte der 

lenborg verzichten musste. 
Trotz vieler Aufschlagfehler 
zog Cappeln in den ersten bei-
den Sätzen, jeweils ab Mitte 
des Satzes, auf und davon und 
gewann beide Sätze (25:17, 
25:15). 

VfL zurück im Spiel

Im dritten Satz brachten die 
Gäste den VfL jedoch wieder 
ins Spiel zurück, nach dem 
eine 16:13-Führung von Lintorf 
einkassiert wurde. Der VfL bog 

Lintorf/Cappeln/sr – Dank 
eines 3:1 (25:17, 25:15, 22:25, 
25:17)-Erfolgs beim VfL Lintorf 
haben die Oberliga-Volleybal-
lerinnen des SV Cappeln am 
vergangenen Wochenende 
ihren ersten Saisonsieg einge-
fahren. Die Cappelnerinnen 
zeigten sich gut erholt von 
ihren beiden Auftaktniederla-
gen. Der Sieg in Lintorf war 
keine Selbstverständlichkeit, 
zumal Cappelns Trainer Lud-
ger Ostermann kurzfristig auf 
Nicole Herding und Julia Wil-

Frauen-Volleyball  Ostermann-Team schlägt gastgebenden VfL Lintorf mit 3:1 – Ausrutscher im 3. Satz
Oberligist SV Cappeln fährt ersten Saisonsieg ein

Garrel/Chemnitz/sze – Nach 
einem kräftigen Leberhaken 
konnte er den Kampf abha-
ken: Roman Fress, Cruiserge-
wichts-Boxer  aus Garrel, hat  
am Samstagabend  seinen 
WBC-International-Titel ver-
teidigt. Er besiegte in Chem-
nitz den Österreicher Stefan 
Nikolic durch K.o. in der neun-
ten von zehn angesetzten 
Runden. Der Herausforderer 
war  nach einem Leberhaken 
zu Boden gegangen und aus-
gezählt worden. Damit kam 
Fress seinem großen Ziel, um 
die Weltmeisterschaft zu 
kämpfen, ein Stück näher. „Ich 
bin unglaublich dankbar und 
stolz, meine erste Titelvertei-
digung im WBC International 
gewonnen zu haben. Dieser 
Sieg gehört nicht nur mir, son-
dern allen, die mich in dieser 
intensiven und herausfor-
dernden Zeit unterstützt ha-
ben“, sagte Fress.

Der 30-Jährige aus Garrel, 
der  in Magdeburg von dem 
ehemaligen Supermittelge-
wichts-Weltmeister Robert 
Stieglitz trainiert wird, hatte 
den Kampf in der Halle  „Kraft-
verkehr“ vor etwa 2000 Zu-
schauern vorsichtig begon-
nen, hatte Nikolic doch vor 
neun Jahren schon mal gegen 
ihn gewonnen. 

Und nach der zweiten Run-
de sah Fress doch etwas ge-
zeichnet aus. Ein unbeabsich-
tigter Kopfstoß des Österrei-
chers hatte für einen Cut 
unterm  Auge gesorgt, von 
dem er sich ebenso wenig aus 
der Bahn werfen ließ wie von 
dem in der Halle bekanntgege-
benen Unentschieden, das die 
Richter nach vier Runden auf 
dem Zettel hatten. 

Fress schaltete im „Kraft-
verkehr“ schließlich zwei Gän-
ge hoch und konnte Nikolic, 
der konditionell unterlegen 
war,  mehr und mehr in Be-
drängnis bringen. Dennoch 
war der Kampf im ehemaligen 
Karl-Marx-Stadt für Fress ein 
hartes Stück Arbeit.   

Fress freut
sich über
K.o.-Sieg

Roman Fress (links) landete 
gegen  Stefan Nikolic einen 
K.o.-Sieg. BILD: IMAGO/Uwe Koch
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Von Jasper Rittner

Oldenburg – Wird die Olden-
burger Innenstadt immer un-
gepflegter? Wir haben Beispie-
le gezeigt, wo man mit etwas 
Farbe, Putzmittel oder attrak-
tiven Bänken das Stadtbild 
gleich viel ansehnlicher ge-
stalten könnte. Und etliche Le-
serinnen und Leser sehen das 
ähnlich. 

Nichts passiert

Leffers-Geschäftsführer Se-
bo Kramer verwies auf die Be-
richterstattung von vor einem 
Jahr. Doch „bedauerlicherwei-
se“ sei seitdem sehr wenig/zu 
wenig geschehen. „Nach wie 
vor scheint sich das Interesse 
der Stadt Oldenburg in Gren-
zen zu halten, wenn es um die 
Bedeutung von Sauberkeit 
(der Vollständigkeit halber 
sollte man Sicherheit und 
Ordnung hinzufügen) geht.“

Stadt gefordert

Zwar könne man die Ver-
waltung  nicht für jeden Leer-
stand, jedes Graffiti und jede 
sonstige Art von Zerstörung 
oder Vermüllung verantwort-
lich  machen, aber sie könnte 
zumindest dafür sorgen, dass 
der öffentliche Raum gewisse 
Mindestanforderungen in Be-
zug auf Sauberkeit wie auch 
auf Sicherheit und Ordnung 
erfüllt. „Es wäre schön, wenn 
die Stadt größere Anstrengun-
gen unternimmt, damit uns 
zukünftig eine derartige (lei-
der zwingend notwendige) Be-
richterstattung erspart bleibt“, 
schreibt Kramer weiter.

In den Artikeln vor einem 
Jahr wurde auch Gerd Koop er-
wähnt. Der ehemalige Leiter 
der Justizvollzugsanstalt hatte 
mal sinngemäß gesagt: „Über-
all wo’s dreckig wird, entsteht 
Kriminalität.“ 

Schlossplatz-Problem

Iris Winter schrieb: „Auf 
meiner Mittagsrunde durch 
die Stadt sind mir  ein paar  Sa-
chen aufgefallen. Neben der 
Post ist der Platz des Verwei-
lens. Dort ist seit Wochen eine 
sehr dreckige Lagerstätte.“ 
Auch den Nachtkiosk am 
Schlossplatz sieht sie proble-
matisch. Dort werden Geträn-
ke verkauft, doch wo gehen die 
Kunden auf die Toilette? „Ab 

Diskussion um Dreckecken  Finanzamtsgelände hat sich zum Schandfleck entwickelt

Wo Oldenburg verwahrlost aussieht

Blick in die Wallstraße: Hier 
türmt sich Müll. BILD: Rittner

dem Zeitpunkt, wenn es dun-
kel wird, trauen sich Frauen 
nicht mehr über diesen Platz 
zu gehen. Das Spielhaus ist in-
zwischen echt ekelig“, schreibt 
sie.

Ein anderer Leser ärgert 
sich, wie mit dem historischen 
Erbe Oldenburgs umgegangen 
wird. In der Kleinen Kirchen-
straße wurde das alte Pflaster 
aufgerissen für Leitungsarbei-
ten. „Hinterher hat man das 
einfach mit billigen Betonstei-

nen wieder zugemacht“, 
schimpft er. 

„Eine Innenstadt für alle, 
lachhaft!“, meint Ute Peter-
mann. Nur noch Essen, Essen, 
Essen. Dazu viele Leerstände, 
Dreck und dafür viel zu hohe 
Parkgebühren“, meint sie. 

Reinhard Paris meint, dass 
Oldenburg allgemein eine 
sehr dreckige Stadt sei. „Das 
gilt auch in Wohnstraßen. Alle 
paar Meter Müll und Unrat auf 
Gehwegen, wobei ja eigentlich 

die Grundstücksbesitzer ver-
antwortlich wären für die Rei-
nigung.“ Er schlägt vor, die 
Straßenreinigung  von der 
Stadt erledigen zu lassen und 
dafür die Gebühren zu erhö-
hen. 

Schandfleck

Doch auch dort, wo die 
Stadt selbst Anlieger ist, sieht 
es nicht gerade einladend aus. 
Bestes Beispiel: Das Gelände, 

wo früher das Finanzamt 
stand. Vor über fünf Jahren 
wurde das Gebäude abgeris-
sen. Der Bauzaun ist be-
schmiert, Unkraut wuchert 
auf die Heiligengeiststraße. 
Nun gibt es Diskussionen, 
dort eine Zwischennutzung 
mit „Sport- und Spielmöglich-
keiten, kulinarische High-
lights und Stadtgrün“ anzule-
gen. Dafür hat die Stadt nun 
eine „Steuerungsgruppe“ ein-
gerichtet. 

Schöner shoppen? So werden Besucher am Eingang zur Innenstadt empfangen. BILD: Jasper Rittner

Ärgerlich: Was ist mit dem historischen Pflaster passiert?
 BILD: Jasper Rittner

Gute Stube in der Innenstadt? Das Rathaus hat auch schon 
bessere Zeiten erlebt. BILD: Jasper Rittner

Kein schöner Anblick: Eine Dauerbaustelle nebst Privatpark-
platz. BILD: Iris Winter

Leerstand: Die Gaststraße hat viel an Attraktivität verloren.
 BILD: Jasper Rittner

Oldenburg, nicht Berlin: So sieht es am Beginn der Heiligen-
geiststraße aus. BILD: Jasper Rittner

Laternenlauf
Der Bürgerverein Kreyenbrück 
und Bümmerstede lädt für 
Freitag, 8. November, zu sei-
nem traditionellen Laternen-
lauf für Kinder mit Eltern, Ver-
wandten und Freunden ein. 
Treff ist um 17 Uhr auf dem 
Parkplatz Kreyen-Centrum 
(Ecke Harreweg/Kandinsky-
straße). Für Getränke und 
Grillbratwurst wird gesorgt. 
Die Kinder erhalten eine klei-
ne Bonbontüte.

Zauber-Theaterabend
Am Freitag, 8. November, tritt 
Zauberkünstler Jan Speiser ab 
20 Uhr mit seiner Show „In 
der WG des Zauberers“ auf der 
Bühne des Unikums, Uhl-
hornsweg 49-55, auf. Die Ver-
anstaltung verspricht eine fas-
zinierende Mischung aus Zau-
berkunst und Naturwissen-
schaften, die das Publikum in 
die wundersame Welt seiner 
WG entführt. Karten (15 Euro/
ermäßigt 12 Euro) gibt es unter
P@ www.reservix.de

Folkrock-Konzert
Am Freitag, 8. November, 
spielt die Band Lack of Limits 
ab 20 Uhr in der Buddel Jungs 
Bar, Friedensplatz 2. Die Musi-
ker verbinden die verschie-
densten Einflüsse aus kelti-
schem Folk, Rock, Reggae, Ska, 
Hip-Hop, Pop und Weltmusik 
zu einem ganz eigenen Sound 
mit hohem Wiedererken-
nungswert. Tickets kosten im 
Vorverkauf 17,60 Euro und er-
mäßigt 14,50 Euro für Studen-
ten und Arbeitslose. An der 
Abendkasse beträgt der Preis 
20 Euro (Einlass ab 19 Uhr). 
Kartenvorverkauf unter: 
P@ ticket2go.de/#!/event/4343

Kurz Notiert

„Kleiner Prinz“ 
im Dezember 
Oldenburg/lr – Eine außerge-
wöhnliche Theaterreise in die 
Welt des berühmten kleinen 
Prinzen von Antoine de Saint-
Exupéry hat das Theater k in 
der Weihnachtszeit auf dem 
Spielplan. Insgesamt sechs 
Vorführungen des Stückes 
„Kleiner Prinz“ sind angesetzt, 
bei denen das Publikum mit-
genommen wird in eine Welt 
zwischen Sternen und Sand-
dünen, zwischen kindlicher 
Fantasie und der Tiefe des 
Herzens.

Laut Ankündigung zur Wie-
deraufnahme des Stückes 
wagt das Ensemble sich an die 
Motive der Geschichte und 
lässt mit einer innovativen 
szenischen Collage die Ideen-
welt des Autors lebendig wer-
den. In einer Mischung aus 
Sprache, Objektspiel und 
Klang soll das Publikum ein-
geladen werden, die Fragen 
und Einsichten des kleinen 
Prinzen (gespielt von Merle 
Smalla) neu zu erleben sowie 
den Autor der märchenhaften 
Erzählung näher kennenzuler-
nen. Eine perfekte Einstim-
mung auf die Feiertage und 
die Botschaft, dass man nur 
mit dem Herzen gut sieht.

 Die Aufführungstermi-
ne sind am 6.; 7.; 13.; 14.; 20. 
und 21. Dezember, jeweils um 
19 Uhr. Tickets zum Preis von 
25 Euro bzw. 17 Euro gibt es an 
der Theaterkasse  der Kultur-
etage (Dienstag bis Donners-
tag von 10 bis 14 Uhr sowie 
Freitag von 15 bis 19 Uhr) so-
wie online unter:
P@ www.theater-ol.de
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5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. U.a.: Präsidentschafts-
wahl in den USA: Aktuelle Lage vor der
Wahl 10.30 Notruf Hafenkante. Krimi-
serie. Wo ist Papa? 11.15 SOKO
Stuttgart. Krimiserie. Schön bis in den
Tod 12.00 heute 12.10 Mittagsmaga-
zin 14.00 heute - in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht. Show.
Zora Klipp sucht den Spitzenkoch
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J B Bares für Rares

Moderation: Horst Lichter
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J v Die Rosenheim-Cops

Serie. Ein ehrenwertes Haus
17.00 I J E B heute
17.10 I J E B hallo

deutschland Magazin
Moderation: Lissy Ishag

18.00 I J B v SOKO Köln
Krimiserie. Freiheit. Der
Straßenmusiker Jan wird
ermordet aufgefunden.

19.00 I J E B heute
Moderation: Mitri Sirin

19.20 I J E B Wetter
19.25 J v Die Rosenheim-Cops

Serie. Der Mann muss weg

ZDF spezial
Kurz vor Beginn der US-Wahlen
schaut Antje Pieper (o.) mit dem
USA-Korrespondenten Elmar The-
veßen auf die Ausgangslage zwi-
schen Kamala Harris und Donald
Trump. Magazin 20.15 ZDF

5.30 MoMa 9.00 Tagess. 9.05 WaPo
Bodensee. Krimiserie. Go for Gold
9.55 Tagess. 10.00 Meister des All-
tags. Mod.: Florian Weber 10.30 Wer
weiß denn sowas? Show. Zu Gast: Oli-
ver Mommsen, Sabine Postel. Mod.:
Kai Pflaume 11.15 ARD-Buffet. Leben
& genießen 12.00 Tagesschau 12.10
MiMa 14.00 Tagess. 14.10 Rote Ro-
sen. Telenovela. Mit Diana Staehly
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe

Telenovela. Maxi hat be-
schlossen, Verantwortung
für ihren Anschlag auf
Christoph zu übernehmen.

16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J Mord mit Aussicht

Krimiserie. Der Schandbaum
17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I J B Wer weiß denn

sowas? Show. Zu Gast: Hele-
na Zengel, Julius Weckauf

18.50 I J v WaPo Bodensee
Krimiserie. Vermisst

19.45 I J v Wissen vor acht
19.50 I J Wetter/Wirtschaft
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Die Kanzlei
Anwaltsserie. Nackte Tat-
sachen. Mit Sabine Postel

21.00 I J v In aller Freund-
schaft Ausgeträumt. Dr.
Brentano ist mit den Be-
handlungsmethoden des
Psychiaters Lukas Globisch
nicht einverstanden.

21.45 I J B Report Mainz
Magazin. U.a.: Tod nach Nar-
kose beim Zahnarzt – Risiko
ambulante Anästhesie /
Wahlen und Wagenknecht –
CDU im Dilemma. Modera-
tion: Nadia Kailouli

22.15 I J B Tagesthemen
Moderation: Ingo Zamperoni

22.50 I J Maischberger Dis-
kussion. Gäste: Karl-Theodor
zu Guttenberg, Emily Haber,
Serap Güler, Beatrix von
Storch, Ralf Stegner, Norbert
Röttgen, Constance Chu-
cholowski, Eric T. Hansen,
Gayle Tufts, Hannes Jaenicke,
Cherno Jobatey, Anna
Schneider, Jan Fleischhauer

1.00 I J B Harris gegen
Trump: US-Wahl live Exper-
ten: Cathryn Clüver Ash-
brook, Tobias Endler. Mod.:
Anna Planken, Sven Lorig

20.15 I J E B ZDF spezial
Magazin. Amerika wählt
– Harris oder Trump?
Experte: Elmar Theveßen
(ZDF-USA-Korrespondent)
Aus Washington D.C.

21.00 I J E B Harris ge-
gen Trump – Amerika hat
die Wahl Dokumentation

21.45 I J E heute journal
Mod.: Marietta Slomka

22.15 I J E B v Die
großen Fragen des Lebens:
Drei Generationen geben
Antwort Julia, Heike und
Wolfgang, sind Menschen
dreier Generationen. Ihre
Begegnung zeigt, wie viel sie
voneinander lernen können.

22.45 I J E B Terra X
Harald Lesch Dokureihe
Und wie wir den Hunger der
Welt besiegen. Harald Lesch
schaut auf Zukunftstechnolo-
gien der Landwirtschaft. Er
untersucht Indoorfarming
für Gemüse und Weizen.

23.15 I J B Markus Lanz
0.30 I J E B Die Nacht

der Entscheidung Bericht
Moderation: Shakuntala Ba-
nerjee, Stefan Leifert, Antje
Pieper, Elmar Theveßen

Die Kanzlei
Isa (Sabine Postel) übernimmt den
Fall eines Nudisten-Paares, das im
Seniorenheim unbekleidet ein The-
aterstück aufführte. Dabei hat eine
Seniorin einen Schock erlitten.
Anwaltsserie 20.15 Das Erste

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur
6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00 Gute Zeiten, schlechte
Zeiten 9.30 Unter uns. Daily Soap.
Das Tagebuch 10.00 Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht. Doku-Soap. Sterne
lügen nicht 11.00 Barbara Salesch –
Das Strafgericht. Doku-Soap. Fuhr
Kindskopf den Freund seiner Ex-Freun-
din mit dem Auto an? 12.00 Punkt 12
15.00 I B Barbara Salesch –

Das Strafgericht Doku-Soap
16.00 I B Ulrich Wetzel – Das

Strafgericht Doku-Soap
17.00 I E B Ulrich Wet-

zel – Der Ermittlungs-
richter Doku-Soap

17.30 I E Unter uns
Verbündete wider Willen

18.00 I E B Explosiv
18.30 I E B Exclusiv

– Das Star-Magazin Mode-
ration: Frauke Ludowig

18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Daily Soap. Bittere Abfuhr
19.40 I E Gute Zeiten,

schlechte Zeiten Daily
Soap. Neues Druckmittel

20.15 I Das Sommerhaus der
Stars – Kampf der Promi-
paare (8) Show. Die achte
von insgesamt zehn Ausga-
ben birgt viel Spannungspo-
tenzial, da die Reihen bereits
gelichtet sind und nur die
besten Pärchen weiter um
den Sieg und das damit ver-
bundene Preisgeld ringen. Die
Anspannung wird größer, je
näher man dem Ziel kommt.
Es geht schließlich nicht nur
ums Geld, Prestige spielt
auch eine gewichtige Rolle.

22.15 I E B RTL Direkt
Moderation: Pinar Atalay

22.35 I E B Extra – Das
RTL Magazin TRANQ: Die
Zombie-Droge überschwemmt
USA: / Amazon verkauft jetzt
auch Lebensmittel. Modera-
tion: Mareile Höppner

0.00 I B RTL Nachtjournal
0.35 I RTL Nachtjournal Spezi-

al Countdown zur US-Wahl
1.00 I E B Kampf ums

Weiße Haus Experte: Peter
Kloeppel. Moderation: Ro-
berta Bieling, Christopher
Wittich. Reporter: Gordian
Fritz, Peter Kleim, Hannah
Klouth, Oliver Beckmeier

Das Sommerhaus der Stars –
Kampf der Promipaare
Michael und Gloria (beide o.) sind
entsetzt, denn die Promipaare
schenken sich nichts. Es wird mit
harten Bandagen gespielt und ge-
stritten. Show 20.15 RTL

5.10 Auf Streife. Doku-Soap. Das letz-
te Eichhorn 5.30 SAT.1-Frühstücks-
fernsehen. Gäste: Jule Gölsdorf, An-
nunziata Schnurbein 10.00 Auf Strei-
fe. Doku-Soap.Auf Exchse / Babyparty
Hard / Blitzerbrand 13.00 Auf Strei-
fe – Die Spezialisten. Doku-Soap. Roll-
treppe abwärts / Zukunftsängste. Ein
unbeschwerter Ausflug in ein Einkaufs-
zentrum endet in einer Katastrophe.
15.00 E Auf Streife Doku-

Soap. Schock fürs Leben
Eine Ladenbesitzerin wird
von ihrer Angestellten
ausgeraubt und bedroht.

16.00 J Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt

17.00 J B Notruf Reportage-
reihe. Ein fataler Irrtum
/ Lost Place, Lost Face
Moderation: Bärbel Schäfer

18.00 J E B Für alle Fälle
Familie Das Geständnis

19.00 J E B Die Spreewald-
klinik Dramaserie. Ausnah-
mesituation. Ein Stromaus-
fall stellt die Ärzte der Klinik
vor eine Herausforderung.

19.45 E B SAT.1 :newstime

5.15 DAS! 6.00 Sesamstraße 6.20
mareTV kompakt 6.35 Markt 7.20 Ro-
te Rosen 8.10 Sturm der Liebe 9.00
Nordmag. 9.30 H.-Journal 10.00 S-H
Magazin 10.30 buten un binnen
11.00 Hallo Niedersachsen 11.30
mareTV kompakt 11.40 Rentnercops
12.25 In aller Freundschaft 13.10 IaF
– Die jungen Ärzte 14.00 St. Pauli –
abseits der Reeperbahn. Reportage
15.00 I J B NDR Info
15.15 J B Die Natur-Docs U.a.:

Mit Ayurveda und warmem
Öl gegen Rückenprobleme

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt

Mod.: Alexander Bommes
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J B Seehund, Puma

& Co. Reportagereihe
Odin geht es schlecht

18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J B Operation Wind-

rad-Bau – Hightech und
große Hürden Doku

18.45 I J B DAS! Magazin. Zu
Gast: Jan Haft (Naturfilmer)

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J B Navy CIS Krimiserie
Wer ist Lily? Ein Schiff der
Navy soll auf den Grund des
Meers gesenkt werden und
in ein Riff verwandelt wer-
den. Bei den Arbeiten wer-
den drei Leichen entdeckt.

21.10 J Navy CIS:Hawaii Krimi-
serie. Alle für Einen. Mit Va-
nessa Lachey Das gefährli-
che Virus „Compound X” ge-
rät in Umlauf und Sam infi-
ziert sich mit dem Erreger.

22.10 J FBI: Special Crime Unit
Krimiserie. Vaterliebe. Der
16-jährige Trevor Logan
wendet sich verzweifelt an
das FBI: Er hat eine Tasche
voller Fentanyl dabei, die
seinem Vater Vince gehört.

23.05 J E B FBI: Most
Wanted Krimiserie. Richter
und Henker. Remy und sein
Team gehen einem Dreifach-
mord auf die Spur. Bei
den Opfern handelt es
sich um drei tote Anwälte

0.00 J E B :newstime
Spezial – Kampf ums
Weiße Haus Bericht. Claudia
von Brauchitsch und Marc
Bator moderieren die Nach-
richtensendung im Wechsel.

20.15 I J Visite Magazin. Chro-
nisch-entzündliche Darmer-
krankungen: späte Diagnose,
inadäquate Behandlung.
Moderation: Vera Cordes

21.15 J B Panorama 3 Magazin
21.45 I J B NDR Info
22.00 J B Polizeiruf 110:

Daniel A. TV-Krimi, D 2023
Mit Anneke Kim Sarnau,
Lina Beckmann, Andreas
Guenther. Regie: Dustin Loo-
se. Katrin König und Melly
Böwe suchen den Mörder ei-
ner Grundschullehrerin.

23.30 I J B Weltbilder
Magazin. U.a.: Neuseeland:
Farmer kämpfen um die Zu-
kunft / USA: ist Country-
musik rassistisch?

0.00 I J B Juan Carlos –
Liebe. Geld. Verrat Doku-
film, D 2023. Regie: Anne
von Petersdorff, Georg
Tschurtschenthaler

1.30 J B Polizeiruf 110:
Daniel A. TV-Kriminalfilm,
D 2023. Mit Anneke Kim
Sarnau. Regie: Dustin Loose

3.15 I J E Nordmagazin
3.45 I J B S-H Magazin
4.15 I J B Hamburg Journal
4.45 I E buten un binnen

Navy CIS
Auf einem Navy-Schiff wurden drei
Leichen entdeckt. Parker (Gary Cole)
und Knight (Katrina Law) gehen an
Bord, verfolgen eine verdächtige
Person und werden eingesperrt.
Krimiserie 20.15 Sat.1

13.30 Was bringt die Reform? 14.00
vor ort 15.15 Ukraine Krieg nachge-
hakt 15.30 Wer ist der Trump-Clan?
16.00 Sequoia, Death Valley & Grand
Canyon mit Sarazar 16.45 Wirklich
nochmal Trump, Amerika? 17.30 der
tag 18.00 Risse in unserer Gesell-
schaft 18.30 Wildkatzen und Wildhun-
de 20.00 Tagess. 20.15 Zwischen
Trump und Harris – Roadtrip durch ein
zerrissenes Amerika 21.15 Mein Ame-
rika – Dein Amerika: Die uneinigen
Staaten vor der Wahl 21.45 heute-
journal 22.15 runde 23.00 der tag

12.30 Mein Altweibersommer. Drama,
D 2020 14.00 um 2 14.25 Elefant &
Co. 15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 um
4 17.45 aktuell 18.05 Wetter 18.10
Brisant 18.54 Sandmännchen 19.00
Regional 19.30 aktuell 19.50 Einfach
genial 20.15 Umschau. U.a.: „Nur
noch Kartenzahlung!” Ist das Bargeld
auf dem Rückzug? 21.00 Der Osten –
Entdecke wo du lebst 21.45 aktuell
22.10 Generation Crash – Wir Ost-
Millennials (1/2) 22.55 Polizeiruf
110: Keine Liebe, kein Leben. TV-Kri-
mi, D 1994 0.20 Rentnercops. Serie

11.10 Afrikas Schlangen – Giftig und
gefährlich 12.10 Flüchtlingskrise in
Polens Grenzwäldern (10) 12.40
Stadt Land Kunst 14.15 ^ Mr. & Mrs.
Bridge. Drama, USA/CDN/GB 1990
16.25 Die Bienenflüsterer 16.55 Stil-
le Wasser (2/4) 17.50 Die Farben
Chinas (2/5) 19.20 Journal 19.40
Wildes Essen vom Straßenrand 20.15
Die Spaltung der Welt (1/6) 22.55
Die Bewegung der Blockfreien – Der
vergessene dritte Weg 23.50 Tracks
East 0.25 One Lane Bridge (1/6)
2.35 Wenn das Gehirn plötzlich streikt

12.15 SpongeBob 12.45 Ninjago
13.10 Weihnachtsmann & Co. KG
14.10 Unicorn Academy 14.35 Agent
203 15.00 Patrick Star 15.35 Mons-
ter Loving Maniacs 16.05 Woozle –
Serie 16.15 Woozle 16.30 Grizzy und
die Lemminge 17.00 Paw Patrol
17.30 Rubble und Crew 18.10 Weih-
nachtsmann & Co. KG 19.35 Ange-
lo! 20.15 Autumn in the City –
Herbstzauber in New York.TV-Liebesko-
mödie, USA/CDN 2022 22.00 Octo-
ber Kiss.TV-Komödie, CDN/USA 2015
23.40 CSI: Miami 0.35 Teleshopping

7.00 Exatlon Germany – Die Mega
Challenge 9.30 Antworten mit Bayless
Conley 10.00 Die Arche-Fernsehkan-
zel 10.30 Normal 11.00 Die PS-Pro-
fis – Mehr Power aus dem Pott 12.30
Darts: Super League Darts Germany.
1. Tag. Live 20.15 Exatlon Germany –
Die Mega Challenge. Mod.: Jochen
Stutzky 22.45 My Style Rocks 1.00
Highway Cops. In Neuseeland gibt es
fast 11000 Kilometer Autobahnen.
Dafür zu sorgen, dass diese sicher sind,
ist die Aufgabe der „Highway Cops”.
2.40 Die PS-Profis 3.00 Teleshopping

7.30 Snooker: International Champi-
onship. Live 11.00 Cyclocross: EM
12.30 Snooker: International Champi-
onship 16.00 Marathon: New-York-
City-Marathon 17.25 The Minute
17.30 Motorsport: FIA-Langstrecken-
WM. 8-Stunden-Rennen von Bahrain
18.30 Triathlon: Supertri. Höhepunkte
aus Boston 19.30 Spirit of Yachting –
Segelmagazin 20.00 Motorsport: FIA-
Langstrecken-WM. 8-Stunden-Rennen
von Bahrain 21.00 Snooker: Internati-
onal Championship 22.00 Triathlon:
Supertri. Höhepunkte aus Neom (SAR)

5.10 Der Trödeltrupp – Das Geld liegt
im Keller 13.55 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-Baracken 16.05
B:REAL – Echte Promis, echtes Leben
17.05 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Rostock 19.05 Berlin – Tag &
Nacht 20.15 Armes Deutschland –
Deine Kinder. Dokureihe. Großfamili-
en-Chaos 22.15 Hartz und herzlich.
Dokureihe. Trier – West 0.15 Armes
Deutschland – Deine Kinder 2.00 Ar-
mes Deutschland – Stempeln oder
abrackern? 3.40 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-Baracken. Doku-Soap

8.15 Hawaii Five-0 10.05 Navy CIS
14.50 Castle. Der Zweck heiligt die
Mittel 15.50 newstime 16.00 Castle.
Zeitreise in die Siebziger 16.55 Aben-
teuer Leben täglich. 17.55 Mein Lo-
kal, Dein Lokal. Reportagereihe. „Res-
taurant Kevin Gideon”, Oldenburg
18.55 Achtung Kontrolle! . Reportage-
reihe. Sportgeräteprüfer Thomas Pos-
tera 20.15 ^ Leg dich nicht mit Zo-
han an. Actionkomödie, USA 2008
22.35 ^ Pain & Gain.Actionkomödie,
USA 2013 1.05 ^ Leg dich nicht mit
Zohan an.Actionkomödie, USA 2008

13.55 Wie Tiere zur Familie wurden
14.40 Über Lebenskünstler der Natur
15.25 Wüstenkönige – Die Löwen der
Namib 16.15 Aufbruch und Wieder-
kehr 17.00 Olimba, Königin der Leo-
parden 17.45 Hippos – Afrikas Fluss-
giganten 18.30 Warum Frauen anders
Sport treiben sollen als Männer 19.00
heute 19.20 Kulturzeit 20.00 Ta-
gess. 20.15 Ohne dich. Thriller, D
2014 21.45 kinokino 22.00 ZIB 2
Spezial 22.25 Einzeltäter. Hanau.
Dokufilm, D 2023 23.55 Wie Trump
meine Swiss-American Family spaltet

5.15 CSI: NY 7.40 CSI: Den Tätern auf
der Spur 11.15 CSI: Miami 15.00
Shopping Queen 16.00 Guidos Deko
Queen 17.00 Zwischen Tüll und Trä-
nen. Doku 18.00 First Dates – Ein
Tisch für zwei 19.00 Das perfekte Din-
ner. Doku-Soap 20.15 Hot oder
Schrott – Die Allestester. Doku-Soap.
U.a.: „Jobe Switch” 22.15 Hot oder
Schrott – Promi Spezial. Doku-Soap.
U.a.: „Agloat Inline Skates” 0.20
nachrichten 0.40 Medical Detectives.
Dokureihe. Sternzeichen Mord / Kalte
Herzen 2.25 Snapped. Doku-Soap

TAGESTIPPS 5.NOVEMBER

5.55 Galileo 6.55 Die Simpsons 7.50
Brooklyn Nine-Nine 8.40 The Middle
9.35 Two and a Half Men 11.00 The
Big Bang Theory 12.20 Scrubs – Die
Anfänger 13.15 Two and a Half Men
14.40 The Middle 15.35 The Big
Bang Theory 17.00 taff 18.00 news-
time 18.10 Die Simpsons 19.05 Ga-
lileo. Magazin. XDays – Notfallsanitä-
ter 20.15 Joko & Klaas gegen ProSie-
ben. Show. Moderation: Steven Gätjen
23.00 Late Night Berlin. Moderation:
Klaas Heufer-Umlauf 0.00 :newstime
Spezial – Kampf ums Weiße Haus

12.20 Mascha und der Bär 12.25
Garfield 12.50 Marcus Level 13.15
Zoom 13.40 Die Pfefferkörner 14.10
Schloss Einstein 15.00 Tinkas Weih-
nachtsabenteuer 15.45 Peter Pan
16.10 Power Sisters 16.35 Garfield
17.00 Anna und die wilden Tiere
17.25 Schlümpfe 17.50 Pirate Aca-
demy – Nichts für Landratten 18.10
Pettersson und Findus 18.35 Kleine
Eule ganz groß 18.50 Sandmännchen
19.00 Leo da Vinci 19.25 pur+
19.50 logo! 20.00 KiKA Live 20.10
Die WG – Das große Wiedersehen

10.50 Gilmore Girls 14.40 Desperate
Housewives 16.35 Grey’s Anatomy
18.25 Charmed. Fantasyserie 20.15
Property Brothers – Renovierung zum
Verlieben. Home-Office für 2. Mit Drew
Scott, Jonathan Silver Scott. Die Brü-
der müssen sich beim Umbau unvor-
hersehbaren Problemen stellen.
21.10 Property Brothers – Renovie-
rung zum Verlieben 22.10 Unser
Traumhaus: Umzug oder Umbau?
Bungalow mit „Showeinlage” / Vierein-
halb Bäder oder Garten? 0.15 Property
Brothers – Renovierung zum Verlieben

5.50 All Time Classics) 5.55 Action
Heroes 6.00 Joyce Meyer 6.25 Info-
mercial 7.25 Joyce Meyer 7.55 Info-
mercial 15.00 Raumschiff Enterprise
16.00 Infomercial 16.05 Raumschiff
Enterprise 17.05 Star Trek – Deep
Space Nine 18.05 Raumschiff Enter-
prise 20.15 ^ Die Vorahnung. Myste-
rythriller, USA 2007. Mit Sandra Bull-
ock 22.05 ^ Escape the Field. Hor-
rorfilm, USA 2022 0.00 ^ Der Flug
des Phoenix. Abenteuerfilm, USA
1965 2.35 Infomercial 3.05 ^ Die
Vorahnung. Mysterythriller, USA 2007

Visite
Mehr als 400.000 Menschen in
Deutschland leiden an einer chro-
nisch-entzündlichen Darmerkran-
kung. Ernährungsmedizinische Ansät-
ze können die Beschwerden lindern.
Magazin 20.15 NDR Fernsehen

10.55 Planet Wissen 11.55 Leopard
& Co. 12.45 aktuell 13.00 Giraffe &
Co. 13.50 Papageien, & Co. 14.20
Morden im Norden 16.00 aktuell
16.15 Hier und heute 18.00 aktuell /
Lokalzeit 18.15 Servicezeit 18.45 Ak-
tuelle Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00
Tagesschau 20.15 Tatort: Bombenge-
schäft. TV-Krimi, D 2019. Mit Klaus J.
Behrendt 21.45 aktuell 22.15 Der
Kroatien-Krimi: Tod im roten Kleid. TV-
Krimi, D 2021 23.40 Der Kroatien-
Krimi: Vor Mitternacht. TV-Krimi, D
2022 1.10 Morden im Norden. Serie

20.15 3sat
Ohne dich: Regie: Florian Baxmeyer, Alexand-
re Powelz, D, 2014 TV-Thriller. Martina (Stefa-
nie Stappenbeck) und ihr Lebensgefährte Ralf
betreiben in Köln mit großem Erfolg ein geho-
benes Restaurant. An der bretonischen Küste
wollen sie sich nun vom Stress erholen. Der
Urlaub verläuft herrlich, die beiden sind noch
immer so verliebt wie am ersten Tag und ge-
nießen die Auszeit in der wilden Umgebung.
Dann aber kehrt Ralf eines Tages nicht von
einem Segelausflug zurück. 90 Min. ^^
20.15 Kabel 1
Leg dich nicht mit Zohan an: Regie: Dennis
Dugan, USA, 2008 Actionkomödie. Der Top-
agent des Mossad Zohan ist seines Geheim-
dienstlebens überdrüssig. Als er seinen Tod
vortäuscht, um seinen größten Feind, den
Terroristen „Phantom“ zur Strecke zu bringen,
ist für ihn der Weg nach Amerika frei. In New
York will Zohan seinen Lebenstraum als Fri-
seur verwirklichen, und seine Kreationen
schlagen ein wie eine Bombe. 140 Min. ^^

22.35 Kabel 1
Pain & Gain: Regie: Michael Bay, USA, 2013
Actionkomödie. Die Bodybuilder Daniel, Adri-
an und Paul (Dwayne Johnson) wollen ihr
mieses Einkommen bedeutend aufbessern.
Deshalb entführen sie den Geschäftsmann
Victor Kershaw, um ihn mittels Gewaltandro-
hung zu erpressen, ihnen eine Stange Geld zu
überweisen. Doch Victor entkommt den Män-
nern und hetzt ihnen einen gefährlichen Priva-
termittler auf den Hals, der dem Treiben des
Trios ein Ende bereiten soll. 150 Min. ^^

14.15 Arte
Mr. & Mrs. Bridge: Regie: James Ivory, USA/
CDN/GB, 1990 Drama. Kansas City in den
30er- und 40er-Jahren: India Bridge (Joanne
Woodward), Hausfrau und Mutter, führt unter
der strengen Regie ihres Mannes Walter ein
scheinbar zufriedenes Leben. Walter ist ein
äußerst korrekter Rechtsanwalt. Als India
versucht, die Mauern des Schweigens zu
durchdringen, scheitert sie an seiner Gleich-
gültigkeit. Die Kinder zweifeln nun am Weltbild
der Eltern. 130 Min. ^^^

22.15 WDR
Der Kroatien-Krimi: Tod im roten Kleid: Regie:
Michael Kreindl, D, 2021 Krimi. Eine halbver-
weste Leiche in einem roten Kleid stellt Sta-
scha Novak vor ein kriminalistisches Rätsel.
Der junge Mann war schon mindestens eine
Woche tot, als er aus großer Höhe von einem
Felsen geworfen wurde. Er hieß Anton und
lebte bei seinem Onkel. In dessen Haus fin-
den sich frische Blutspuren. 85 Min.

22.15 BR Fernsehen
Steirerstern: Regie: Wolfgang Murnberger, A,
2022 TV-Krimi. Die Sängerin Jana Skoff (Emi-
ly Cox) feierte Erfolge mit ihrem Volksmusiktrio
„Jana & die Lausbuam“. Sie hat sich in Alex,
die Sängerin einer Indie-Band, verliebt und
möchte mit ihr neues Leben beginnen. Doch
Alex wird tot aufgefunden. Wie Kommissar
Bergmann und seine Partnerin Anni von ihrem
Spusi-Kollegen Kofler erfahren, hat jemand
den Abzug des Ofens im Badehaus, in dem
das Opfer schlief, verstopft. 90 Min. ^^
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2019 Das Bundesverfassungs-
gericht erklärt Hartz-IV-Sank-
tionen teilweise für rechts­-
widrig. Bei Verstößen dürfen 
Leistungen nur maximal um 
30 Prozent gekürzt werden.

2004 Der 3. Oktober bleibt 
­gesetzlicher Feiertag. Die 
­Bundesregierung nimmt ihre 
Pläne zurück, den Einheits­-
feiertag zur Ankurbelung des 
Wirtschaftswachstums auf 
einen Sonntag zu legen.

1949 Die SED-Führung be-
schließt, dass „Auferstanden 
aus Ruinen“ die National­-
hymne der DDR werden soll.

Geburtstage: Bryan Adams 
(1959), kanadischer Rocksän-
ger; Ulla Unseld-Berkéwicz 
(1949), deutsche Schriftstel­-
lerin und Verlegerin; Margot 
Friedländer (1921/Bild), deut-
sche Überlebende des Holo-
caust, Autorin

Todestag: Vladimir Horowitz 
(1903-1989), amerikanischer 
Pianist

Namenstag: Berthild, Emme-
rich

Bielefeld/Köln/dpa – Mehr als 
30 Künstlerinnen und Musik-
acts können in diesem Jahr 
auf eine „1Live-Krone“ hoffen 
– ­darunter auch bereits in den 
vergangenen Jahren gekrönte 
Musiker wie Ski Aggu oder 
­Nina Chuba. Bis 4. Dezember 
haben Fans nun die Möglich-
keit, in sieben Kategorien über 
ihre Favoriten abzustimmen, 
wie der Westdeutsche Rund-
funk (WDR) mitteilte. Die be-
gehrten Publikumspreise wer-
den am 5. Dezember in Biele-
feld im Lokschuppen in einer 
Gala-Show übergeben. 

Der Musikpreis des WDR-
Jugendsenders 1Live wird zum 
25. Mal übergeben.

„1Live-Krone“: 
Fans können 
abstimmen

Osnabrück/epd – Unter dem 
Titel „ganz schön – von ges-
tern“ zeigt das Kultur­-
geschichtliche Museum in Os-
nabrück anlässlich seines 145. 
Geburtstags eine Ausstellung 
mit Werken der bildenden 
Kunst des 16. bis 19. Jahrhun-
derts. Kurator Thorsten Heese 
habe aus dem eigenen Be-
stand eine Werkschau mit Bil-
dern alter und neuer Meister 
zusammengestellt, teilte das 
Museumsquartier am Montag 
mit. Präsentiert werden rund 
120 Bilder – unter anderem 
aus der „Sammlung Gustav 
Stüve“. Die Ausstellung ist 
vom 17. November bis zum 9. 
März zu sehen.

Kunstmuseum 
zeigt  alte und 
neue Meister

Von Johannes Sadek

Los Angeles – Als Quincy Jones 
sich im Februar 1991 mit sei-
nen sechs Grammy-Gewinnen 
des Abends vor die Fotografen 
stellte, konnte er die goldenen 
Trophäen kaum gleichzeitig in 
den Armen halten. In seiner 
musikalischen Karriere über 
sieben Jahrzehnte konnte sich 
der Komponist und Produzent 
vor dem wichtigsten Preis der 
Branche kaum retten. 28 
Grammys und 80 Grammy-
Nominierungen wurden es 
insgesamt in seiner Karriere. 
Mit seinen Arrangements traf 
Jones den musikalischen Nerv 
seiner Zeit, im Jazz, im Pop 
und im Soul. Nun ist er im Al-
ter von 91 Jahren in Bel Air in 
Los Angeles gestorben.

Mit Leichtigkeit schien Jo-
nes an die Seite der mitunter 
größten Namen im Musikge-
schäft zu treten, um mit ihnen 
an den Hits von morgen zu 
basteln. Auf ihn setzten Miles 
Davis, Count Basie und Ray 
Charles, Frank Sinatra und 
Aretha Franklin, Peggy Lee 
und Paul Simon. Seine wohl 
wichtigste Wegmarke war aber 
das von ihm produzierte Al-
bum „Thriller“ von 1982, das 
Michael Jackson zum „King of 
Pop“ aufsteigen ließ und zum 
meistverkauften Album aller 
Zeiten wurde.

Pate von Jackson

Im Mainstream-Pop wird 
Jones vor allem als Pate von 
Jacksons besten Titeln in 
­Erinnerung bleiben. Schon für 
das Debut „Off the Wall“ von 
1979 saßen die beiden zusam-
men im Studio, und auch bei 
„Bad“ von 1987 zog Jones die 
Strippen im Hintergrund. 
Doch in diesen Jahren war der 
Mann aus Chicago, der auch in 
Seattle aufwuchs und dann 
nach New York zog, bereits 
durch höchste Sphären des 
Jazz geglitten. Clifford Brown, 
Tommy Dorsey, Oscar Petti-

ford und Dinah Washington 
engagierten Jones, 1956 ging 
er mit Dizzy Gillespies Big 
Band auf Tour.

Der Alleskönner

Vielleicht war es der damals 
noch unbekannte Pianist und 
Sänger Ray Charles, der Jones 
musikalisch so richtig in Fahrt 
brachte. In Seattle spielten die 
beiden als Teenager Jones zu-
folge an einigen Abenden oft 
mehrere Auftritte hinterei-
nander, die in Bebop-Sessions 
bis tief in die Nacht übergin-
gen. Jones’ Album „Body Heat“ 
von 1974 schaffte es später in 
die Top Ten der Billboard-
Charts, weitere Alben kamen 
unter die oberen 20 Platzie-
rungen. Nach der Diagnose 
eines lebensgefährlichen An-
eurysmas im Gehirn, musste 
er sein Trompetenspiel aller-
dings einstellen.

Zusammen mit Miles Davis 

sei Jones der „einzige Über­-
lebende der Bebop-Ära, der 
zeitgenössisch geblieben ist 
und weiter einen Einfluss auf 
die heutige Musik hatte“, 
schrieb Musikkritiker Nelson 
George. „Du machst deine 
Fehler und lernst, wie man an 
das gute Zeug kommt“, zitiert 
die Recording-Academy Jones 
auf ihrer Website. Mit seiner 
Ernennung als Vizepräsident 
bei Mercury Records wurde er 
1961 als erster Afroamerikaner 
musikalischer Leiter eines 
­großen US-Plattenlabels.

Jones galt als Alleskönner. 
An fast allen Facetten der Mu-
sikbranche versuchte er sich. 
Er führte eine Band an, trat als 
Solo-Künstler und Neben-
mann auf, schrieb Songs, 
­produzierte und arrangierte, 
er leitete ein Plattenlabel und 
komponierte Filmmusik. Dazu 
schrieb er Bücher, brachte 
Spielfilme auf die Leinwand 
und entwickelte TV-Serien 

mit. Beispiele sind der Sound-
track zu „Die Farbe Lila“ von 
Steven Spielberg, die Serie 
„Der Prinz von Bel Air“, bei der 
er als Produzent fungierte, 
und die Musikzeitschriften 
„Vibe“ und „Spin“, deren He-
rausgeber er war. In der kari­-
tativen Arbeit blieb vor allem 
die Benefiz-Single „We Are the 
World“ mit Jackson und Lionel 
Richie 1985 in Erinnerung.

Einfach nur „Q“

Über die Jahre begegnete 
Jones den Beatles und Prince, 
David Bowie und Rapper Tu-
pac Shakur, aber auch Mal-
colm X, Elon Musk, Truman 
Capote und Buzz Aldrin. Nicht 
alle seiner oft sehr blumigen 
Anekdoten mit diesen Promi-
nenten lassen sich unabhän-
gig überprüfen – lehnte er es 
etwa wirklich ab, von Frank 
­Sinatra mit Marilyn Monroe 
verkuppelt zu werden, wie er 

im Interview mit der Zeit-
schrift „GQ“ im Februar 2018 
erklärte?

Auch aus seinen vielen 
Freundinnen und Liebhabe-
rinnen – es sollen Dutzende 
gewesen sein – machte Jones 
kein Geheimnis. Seine sieben 
Kinder aus drei Ehen und zwei 
weiteren Beziehungen lassen 
ahnen, dass Jones auch im 
Hinblick auf Frauen ein Hans-
dampf in allen Gassen sein 
konnte.

Jones kannte Rang und 
­Namen im amerikanischen 
Entertainment, und wäre es 
nach ihm gegangen, hätte ihn 
der frühere Präsident Barack 
Obama zum Kulturminister 
ernannt. Das Amt gibt es in 
den USA bisher nicht. Doch 
wenn jemand diesen Posten 
verdient hätte, wäre es ver-
mutlich Quincy Delight Jones 
jr. gewesen – der musikalische 
Alleskönner, den viele im Ge-
schäft einfach „Q“ nannten.

Hat zahlreiche Grammy-Auszeichnungen erhalten: der Komponist und Musikproduzent Quincy Jones ap-BILD:  Ragan

Nachruf  Als einer der größten Musikproduzenten arbeitete er mit unzähligen Weltstars zusammen

 „Thriller“-Produzent Quincy Jones tot 

„Aber ich bezweifle, dass sich 
damit viel verändert hätte“, 
sagt der 51-Jährige. „Das gesell-
schaftliche Klima ist längst so 
stark vergiftet, dass Figuren 
wie Trump immer wieder 
nachwachsen – nicht nur in 
den USA, sondern überall.“

Tour durch Deutschland

Seit sieben Jahren tourt Bug 
mit dem Stück durch Deutsch-

Sein Stück ist wieder brand-
aktuell: Alexis Bug in der 
­Rolle seiner Bühnenfigur To-
ni Trump dpa-BILD:  Jänicke-

in die Vergangenheit wolle, 
müsse man diese Menschen 
ernst nehmen und in Dialog 
mit ihnen treten – ob in den 
USA oder in Deutschland, 
­betont Bug. „Davon bin ich 
überzeugt.“

Als Parodie sieht der Schau-
spieler seine Kunstfigur nicht. 
Das weiße Hemd und der rote 
Schlips sind als Zitat zu ver­-
stehen. Bugs Trump ist eher 
ein Spiegelbild der Widersprü-
che und Verblendungen, die in 
der politischen Landschaft 
brodeln.

Doch möchte das Publikum 
Toni Trump überhaupt noch 
sehen? Reicht nicht der echte 
Trump? „Ob sie wollen oder 
nicht – die Leute müssen Toni 
sehen“, findet Künstler Bug 
­natürlich. Donald Trump mag 
für viele „irgendeiner aus dem 
Fernsehen“ sein, dessen Exis-
tenz sich verdrängen lasse. 
­Toni dagegen sei der Nachbar, 
der Spinner im Haus nebenan. 
„Du hast keine Wahl, als dich 
mit ihm auseinanderzuset-
zen.“

wa als Weinpate des Rhein-
Pfalz-Kreises und Ende Okto-
ber erhielt er den Pamina-Kul-
turpreis von Germersheim.

Was ist bei Bug seit der ers-
ten Vorstellung größer gewor-
den gegenüber Trump: sein 
Verständnis oder seine Abnei-
gung? „Mein Verständnis für 
meine Abneigung“, sagt der 
Schauspieler. „Als Trump 2016 
auf der Bühne erschien, war 
diese Abneigung so extrem, 
dass sie mich beinahe über-
wältigte und ich das Bedürfnis 
hatte, sie zu verstehen. Also 
habe ich mich in die verhasste 
Figur hineinversetzt – mit 
Haut und Haaren.“

Spinner von nebenan

Die Rolle habe ihn verän-
dert. „Als Toni identifiziere ich 
mich zu 100 Prozent mit 
einem Menschen, der die Welt 
von gestern zurück möchte. 
Ich habe das tatsächlich ge-
braucht, um zu kapieren, wie 
ernst es diesen Menschen ist.“ 
Wenn man aber nicht zurück 

land. Darin leistet er sich ein 
Gedankenspiel: Was wäre, 
wenn der Großvater von Do-
nald Trump nach seiner Aus-
wanderung nach Amerika 
reich in die Pfalz heimgekehrt 
wäre? Und sein Enkel wäre 
nicht Politiker, sondern Leiter 
einer Kette von Frisörläden?

Die Wirklichkeit sieht an-
ders aus. Umfragen gaben 
dem Ex-Präsidenten durchaus 
Chancen, wieder ins Weiße 
Haus einzuziehen – nach 
einem harten Wahlkampf. 
„Schon zwei Attentäter hatten 
es auf Trump angelegt“, meint 
Bug. „Es sollte spätestens jetzt 
allen klar sein, dass wir auf­-
einander zugehen müssen. 
Leider ist Trump der Letzte, 
der das begreift.“ Es ist eine 
nachdenkliche Bestandsauf-
nahme, während Bug seinen 
Toni auf der Bühne mal chole-
risch, mal einnehmend spielt.

Wie Trumps Vorfahren 
stammt Bug aus der Pfalz. 
Dort wurde der Künstler nach 
Gastspielen des „Saukerls“ 
mehrfach ausgezeichnet – et-

Von Wolfgang Jung

Mainz – Populisten sind für 
den narzisstischen Friseur 
­Toni Trump wie frisch ge-
schnittene Haare: Sie wachsen 
immer wieder nach. Das ist die 
bittere Erkenntnis des Abends, 
wenn Schauspieler Alexis Bug 
in seiner Paraderolle als Toni 
Trump über deutsche Bühnen 
tobt. „Kallstadter Saukerl“ 
heißt der wenig schmeichel-
hafte Titel des Drei-Personen-
Stücks, in dem der in Speyer 
geborene Bug auf den US-
Präsidentschaftskandidaten 
Donald Trump anspielt. Nach 
dessen Wahlniederlage 2020 
schien die Realsatire erledigt. 
Welch ein Irrtum: Vor dem 
Hintergrund der US-Wahl ist 
das Stück wieder brandaktuell.

Dabei wäre es Bug „natür-
lich lieber gewesen“, wenn 
­Donald Trump – dessen Vor-
fahren väterlicherseits aus 
dem pfälzischen Kallstadt 
stammen – nach der Wahl-
schlappe von der politischen 
Bühne verschwunden wäre. 

Realsatire  Schauspieler Alexis Bug tobt in seiner Paraderolle als Toni Trump über deutsche Bühnen 
Mit Haut und Haar in verhasste Figur hineinversetzt
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Fernsehtipps

Live am Dienstag
Snooker 12.30 Uhr, Euro-
sport, International Cham-
pionship in Nanjing/China, 2. 
Runde
Darts 15 Uhr, Sport 1, Super 
League Darts Germany in Hil-
desheim, 1. Runde

Namen

Der frühere Bundesligaprofi 
Emil Forsberg  (33) hat die 
New York Red Bulls in der 
nordamerikanischen Fußball-
Profiliga MLS   ins Halbfinale 
der Eastern Conference ge-
führt. Der Schwede war im 
zweiten Playoff-Spiel der ers-
ten Runde gegen Columbus 
Crew der entscheidende Mann 
auf dem Platz. Forsberg, der 
jahrelang für RB Leipzig aufge-
laufen war, bereitete beim 5:4 
im Elfmeterschießen den 1:1-
Ausgleich durch Dante Van-
zeir (26/64. Minute) vor und 
erzielte mit einem Elfmeter 
(80.) die 2:1-Führung selbst. 
Durch den zweiten Sieg in der 
Best-of-three-Serie sorgte New 
York für das frühe Aus für Ti-
telverteidiger Columbus.

 Für ALFRED GISLASON (65)  ist 
die Handball-WM 2027 in 
Deutschland ein guter Zeit-
punkt, um die Karriere als 
Bundestrainer zu beenden. 
„Nach der WM in Deutschland 
2027 werde ich mit ziemlicher 
Sicherheit als Bundestrainer 
Deutschlands aufhören“, sagte 
der Isländer dem Portal 
„handball-world“.  Trotzdem 
wolle er auch danach dem 
Handball treu bleiben. „Ich 
bleibe an der Seitenlinie. Die 
Arbeit mit jungen Leuten hält 
auch mich jung und gibt mir 
unglaublich viel“, sagte Gisla-
son weiter. Sein Vertrag beim 
DHB endet nach der Heim-
WM. Gislason ist seit über 40 
Jahren im Handball tätig und 
ist seit 2020 Bundestrainer. 
   
Ein unangemessenes Party-
Kostüm kommt einen 
Schiedsrichter der Australian 
Football League (AFL) teuer zu 
stehen. Weil sich LEIGH 
HAUSSEN bei einer Veranstal-
tung in der Woche des Grand 
Finals eine Maske des berüch-
tigten Terroristen OSAMA BIN 
LADEN aufgesetzt hat, wurde 
der Referee nun von der AFL 
gesperrt („unangemessen, be-
leidigend und geschmacklos“). 
In der ersten Runde der neuen 
Saison soll er keine Spiele lei-
ten dürfen.  Haussen entschul-
digte sich bereits, er habe  nie 
jemanden beleidigen wollen.

 Halbfinaleinzug

BILD: Imago

Sport

Das war nicht 
der Plan.

Niki Mondt 
Sportdirektor der Düsseldor-
fer EG. Das Team liegt in der 
Deutschen Eishockey Liga auf 
dem vorletzten Tabellenplatz. 

„Zitat

Von Niklas Benter

Oldenburg – „Wir müssen aus 
dieser Niederlage lernen und 
es künftig besser machen“, 
hatte Pedro Calles noch am 
Sonntagabend nach der bitte-
ren 77:92-Niederlage beim 
MBC Weißenfels gesagt. An 
diesem Prozess mitwirken 
wird der Basketball-Trainer  al-
lerdings nicht mehr. Am Mon-
tagmittag teilten die   EWE Bas-
kets Oldenburg mit, dass der 
Spanier nicht mehr die Ge-
schicke des Bundesligisten 
verantworte.  Die Mannschaft 
übernehme mit sofortiger 
Wirkung Ex-Coach Mladen 
Drijencic bis Saisonende. 

Summe der Ergebnisse

„Pedro ist ein sehr ehrgeizi-
ger Trainer, der mit voller Hin-
gabe in seiner Aufgabe steckt. 
Deshalb fällt uns dieser Schritt 
nicht leicht“, sagte Clubchef  
Hermann Schüller in der Mit-
teilung: „Wir bedanken uns 
sehr bei Pedro für sein großes 
Engagement. Er liebt den Bas-
ketball und hat uns das täglich 
gezeigt. Es ist bitter und wir 
bedauern es sehr, dass es mit 
ihm an der Seitenlinie nicht 
weitergehen wird.“ 

Dass die Baskets in der  
Frühphase der Saison  den 
Trainer beurlauben, scheint 
auf den ersten Blick überra-
schend, doch die Beweggrün-
de gehen tiefer.  Oldenburg 
steht  mit einer Bilanz von 3:3 
Siegen im Mittelfeld der Tabel-
le – passiert ist also noch nicht 
viel. Die Ergebnisse in den ver-
gangenen beiden Jahren sowie 
der desaströse Auftritt beim 
Pokal-Aus bei den  Frankfurt 
Skyliners gaben jedoch letzt-
lich den Ausschlag für die 
Trennung.   „Unser Ziel ist und 
bleibt es, die EWE Baskets 
nicht nur am Ende einer 
Hauptrunde im oberen Drittel 
der Tabelle zu halten, sondern 
auch ein Wort in den Playoffs 
mitzureden. Auf Dauer sehen 
wir trotz des bisherigen Sai-
sonstarts, der auch teils gute 
Ergebnisse gezeigt hat, dieses 
Ziel gefährdet“, sagte  Schüller. 

Calles kam 2022 nach zwei 
Jahren bei den Hamburg To-
wers nach Oldenburg. Zuvor 

Basketball  Baskets trennen sich von Trainer – Oldenburger Ex-Coach übernimmt

Calles liefert wenig Argumente

tere Treffer von Alassane Plea 
und Franck Honorat schon 
deutlich mit 3:0 vorne. 

Auch Trainer Ole Werner 
war unzufrieden mit dem Auf-
tritt seines Teams. „Wir gewin-
nen keine Spiele, wenn wir uns 
nur auf den Platz stellen und 
das spielerisch lösen wollen“, 

Marco Friedl, der selbst am 
schnellen Rückstand beteiligt 
war, als er im Zweikampf mit 
Tim Kleindienst den Ball zum 
0:2 ins eigene Tor lenkte. 
„Krass, ich dachte, ich sei gar 
nicht mehr dran gewesen“, 
sagte der Bremer. Zur Pause la-
gen die Gladbacher durch wei-

Trainer Ole Werner (links) tröstet Derrick Köhn nach dem 
Spiel in Mönchengladbach. BILD: Imago

sagte der Werder-Coach. Die 
Reaktion nach der Pause fand 
der Trainer dann okay. Aber 
außer einem späten An-
schlusstreffer durch Keke 
Topp (75.) hatten die Bremer 
nicht mehr viel zu bieten. 

Besser lief es für Werder in 
der Auslosung zum Pokal-Ach-
telfinale. Nach der Partie im 
Borussia-Park erfuhren die 
Bremer, dass es im Heimspiel 
gegen den Zweitligisten Darm-
stadt 98 zum Wiedersehen 
mit Ex-Trainer Florian Koh-
feldt kommt. „Das ist für Flo-
rian sicher besonders, weil er 
Bremer ist. Für mich nicht so, 
ich will nur eine Runde weiter-
kommen“, sagte Schmid. Die 
Achtelfinal-Partien finden am 
3. und 4. Dezember statt, die 
genauen Ansetzungen sind 
noch offen. 

Mönchengladbach/Bremen/
dpa – Nach der ersten Aus-
wärtsniederlage von Werder 
Bremen gab es für Romano 
Schmid wenig schönzureden. 
„Ich bin fassungslos, wie wir in 
der ersten Halbzeit aufgetre-
ten sind. Das war Kindergar-
ten. Wie wir in die Zweikämpfe 
gegangen sind – das war echt 
traurig“, befand der 24-jährige 
Mittelfeldspieler von Werder 
Bremen nach dem 1:4 bei Bo-
russia Mönchengladbach. Zu-
vor hatten die Bremer in sechs 
Auswärtsspielen fünf Siege 
und ein Remis geschafft und 
waren saisonübergreifend so-
gar in acht Auswärtsspielen 
unbesiegt gewesen.

„Wir haben heute alle Tu-
genden vermissen lassen. Da-
für sind wir knallhart bestraft 
worden“, sagte Abwehrspieler 

Fußball  Das sagen Spieler und Trainer Werner zur Niederlage in Gladbach
Wie Werder auf Auswärtspleite reagiert

Ausnahme des Halbfinalsie-
ges beim Top Four 2023 waren 
wir in einigen K.o.-Spiel-Situa-
tionen nicht da, wenn es da-
rauf ankam. Daher sind wir zu 
der Überzeugung gekommen, 
dass wir dem Team neue Im-
pulse geben müssen. Die Sai-
son ist noch jung und wir kön-
nen noch einiges bewegen, 
weil die Mannschaft das ent-
sprechende Potenzial hat.“

Drijencic übernimmt

Diesen Impuls soll Drijen-
cic geben. Der 59-Jährige, der 
2010  in das Nachwuchspro-
gramm der Baskets kam, 
kennt diese Situation nur zu 
gut. 2015 folgte er auf Sebas-
tian Machowski und gewann 
wenige Wochen später den 
Pokal. Im Januar 2022 musste 
Drijencic seinen Stuhl selbst 
räumen. 2023 übernahm er 
Medi Bayreuth, stieg mit dem 
Club aber ab. Nach einer Sai-
son in der 2. Liga kehrte Dri-
jencic in diesem Sommer ins 
Nachwuchsprogramm der Ol-
denburger zurück – nun wie-
derholt sich die Geschichte. 

„Wir haben Mladen gefragt, 
ob er uns helfen kann und 
will. Seine Aufgabe wird nun 
vor allem darin liegen, die 
Spieler emotional zu packen. 
Mladen hat reichlich Basket-
ball-Sachverstand, einen gro-
ßen Erfahrungsschatz und er 
weiß, wie er die Spieler er-
reicht“, sagte Schüller. 

Trainer seit 2002

Don Beck 
2002 bis 2007.
Predrag Krunic  
2007 bis März 2012.
Ralph Held 
März 2012 bis April 2012 
(Interimstrainer).
Sebastian Machowski 
2012 bis März 2015. 
Mladen Drijencic 
März 2015 bis Januar 
2022.
Alen Abaz 
Januar 2022.
Ingo Freyer 
Januar 2022 bis Mai 2022. 
Pedro Calles  
2022 bis November 2024. 

Basketball
Bundesliga Männer

1. Ulm 6 5:1 83 %
2. München 7 5:2 71 %
3. Chemnitz 6 4:2 66 %
4. Würzburg 5 3:2 60 %
5. Bonn 5 3:2 60 %
6. Heidelberg 7 4:3 57 %
7. Ludwigsburg 7 4:3 57 %
8. Rostock 7 4:3 57 %
9. Weißenfels 7 4:3 57 %

10. Oldenburg 6 3:3 50 %
11. Braunschweig 5 2:3 40 %
12. Bamberg 5 2:3 40 %
13. Hamburg 6 2:4 33 %
14. Skyliners Frankfurt 6 2:4 33 %
15. Vechta 6 2:4 33 %
16. Berlin 6 2:4 33 %
17. BG Göttingen 5 0:5 0 %
å Playoffs å Playoff-Qualifikation å Absteiger

arbeitete der heute 41-Jährige  
zwei Jahre erfolgreich bei Ras-
ta Vechta als Cheftrainer. 

Wenig Entwicklung

Calles bekam bei den Bas-
kets einen Vertrag bis 2025. 
Nach der schwachen Saison 
2021/22, als die Mannschaft 
lange gegen den Abstieg 
kämpfte, sollte der Spanier da-
bei helfen, den Club strate-
gisch neu auszurichten und 
neben dem Profiteam auch 
die Nachwuchsarbeit weiter-
zuentwickeln. Doch sportlich 
bekamen  die Baskets unter 

ihm nie wirklich die Kurve.  Im 
ersten Jahr unter Calles schlos-
sen  die Oldenburger die 
Hauptrunde zwar als Vierter 
ab, schieden im Playoff-Vier-
telfinale gegen die Riesen Lud-
wigsburg aber mit 0:3 aus. In 
der vergangenen Saison 
schafften es die Baskets nur  in 
die  Playoff-Qualifikation, 
scheiterten  dort aber in der 
ersten Runde in der eigenen  
Arena an den Towers und ver-
passten die Meisterschafts-
runde. Dazu schied das Team 
frühzeitig im Pokal-Achtelfi-
nale bei Bayern München aus. 

In dieser Saison folgte das 
Achtelfinal-Aus beim Aufstei-
ger aus Frankfurt.  Dass Calles 
die Mannschaft 2023 ins 
Pokalfinale (78:90 gegen Mün-
chen) in eigener Halle führte, 
konnte seine Bilanz nur be-
dingt aufhübschen. 

Schüller  habe  „Bedenken, 
was die Entwicklung anbe-
langt. Das Pokal-Aus in Frank-
furt und wie diese Niederlage 
zustande kam, hat ordentlich 
ins Kontor geschlagen. Mit 

Nicht mehr Trainer der Baskets Oldenburg: Der Spanier  Ped-
ro Calles wurde am Montag beurlaubt. BILD: IMAGO/Hahne

Übernimmt das Team:  Mla-
den Drijencic BILD:  von Reeken

Wunschtrainer und Eck-
pfeiler einer neuen 

Club-Strategie: Mit diesen 
Worten verkündeten die Bas-
kets Oldenburg am 25. Mai 
2022 die Verpflichtung von 
Pedro Calles. Der Spanier wur-
de mit einem Vertrag bis 2025 
ausgestattet und sollte an der 
Hunte eine neue Trainer-Ära 
prägen. 

Dieser Plan ist seit  Montag 
offiziell gescheitert. Nach et-
was mehr als zwei Jahren zog 
die sportliche Führung des 
Basketball-Bundesligisten um 
Clubchef Hermann Schüller 
die Reißleine – einen Tag nach 
der Niederlage in Weißenfels. 
Diese war  nicht der ausschlag-
gebende Punkt, vielmehr der 
berühmte Tropfen, der das 
Fass zum Überlaufen gebracht 
hatte. Schließlich ist es früh in 
der Saison, Oldenburg steht 
mit einer Bilanz von 3:3 Siegen 
im Mittelfeld. Noch ist nicht 
viel passiert. Eigentlich! Doch 
den Baskets fehlte in den ver-
gangenen beiden Jahren ein-
fach  ergebnis- und leistungs-
technisch die Konstanz –  und 
somit eine klar erkennbare 
Entwicklung. 

Anspruch und Wirklichkeit 
lagen letztlich  zu weit ausei-
nander. Calles, als einer der 
besten Trainer der Liga ange-
priesen, schaffte es nicht, die 
Baskets nach einer schwieri-
gen Saison 2021/22, in der  das 
Team lange gegen den Abstieg 
kämpfte, zurück in die Spur zu 
bringen. Auf ein schnelles 
Playoff-Aus im Viertelfinale 
2023 gegen  Ludwigsburg  folg-
te eine verpasste Playoff-Teil-
nahme in der abgelaufenen 
Spielzeit. Zudem: Pokal-Aus 
im Achtelfinale in der Saison 
2023/24 in München, Achtelfi-
nal-Aus vor einigen Wochen 
bei Aufsteiger Frankfurt. Zu 
wenig für den Club, der sich 
unter den Top sechs Teams in 
der Liga sieht. Das Erreichen 
des Pokalfinals in eigener Hal-
le 2023 hübscht die Bilanz von 
Calles dabei nur bedingt auf. 

Der Spanier kam mit vielen 
Vorschusslorbeeren nach Ol-
denburg. Er sollte den Club als 
Trainer über Jahre prägen, das 
gelang dem ehrgeizigen und 
akribisch arbeitenden Coach 
bei den Baskets allerdings 
nicht. Nun soll  Ex-Coach und 
Fanliebling Mladen Drijencic 
übernehmen. Er genießt bei 
der Clubführung viel Vertrau-
en  und ist mit der Situation  
bestens vertraut. 
@ Den Autor erreichen Sie unter 
Benter@infoautor.de

Kommentar

Niklas Benter über 
die Trennung von 
Pedro Calles bei 
den Baskets

Fehlende 
Entwicklung
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Zverev klettert 
auf  Platz zwei
Paris/Turin/DPA – Paris-Tur-
niersieger Alexander Zverev 
ist nun auch offiziell die Num-
mer zwei der Tennis-Weltrang-
liste. Der 27-Jährige wird damit 
als Zweiter der Setzliste in die 
an diesem Sonntag beginnen-
den ATP Finals in Turin gehen. 
Auf den italienischen Welt-
ranglisten-Ersten Jannik Sin-
ner kann er damit noch nicht 
in der Gruppenphase, sondern 
frühestens im Halbfinale des 
Saisonabschlusses treffen. 

Die Nummer zwei der Welt 
war der gebürtige Hamburger 
Zverev erstmals im Juni 2022 
geworden.

Fußball
Bundesliga Männer

SC Freiburg - FSV Mainz 0:0
M'gladbach - Werder Bremen 4:1

1. Bayern München 9 32:7 23
2. RB Leipzig 9 15:5 20
3. Eintracht Frankfurt 9 23:14 17
4. Bayer Leverkusen 9 20:15 16
5. Borussia Dortmund 9 17:15 16
6. SC Freiburg 9 13:11 16
7. Union Berlin 9 9:8 15
8. VfB Stuttgart 9 17:16 13
9. M'gladbach 9 15:14 13

10. Werder Bremen 9 15:20 12
11. FC Augsburg 9 13:20 11
12. 1. FC Heidenheim 1846 9 12:12 10
13. FSV Mainz 9 12:13 10
14. VfL Wolfsburg 9 16:17 9
15. FC St. Pauli 9 7:11 8
16. 1899 Hoffenheim 9 13:19 8
17. Holstein Kiel 9 11:23 5
18. VfL Bochum 9 9:29 1
å Champions League  å Europa League å 
Conference League å Relegation  å Absteiger

Champions League Männer
PSV Eindhoven - Girona FC Di 18:45
Slovan Bratislava - D. Zagreb Di 18:45
Borussia Dortmund - Sturm Graz Di 21:00
Liverpool FC - Bayer Leverkusen Di 21:00
Real Madrid - AC Mailand Di 21:00
Celtic - RB Leipzig Di 21:00
Lille OSC - Juventus Turin Di 21:00
Sporting CP - Manchester City Di 21:00
Bologna FC - AS Monaco Di 21:00
FC Brügge - Aston V. Mi 18:45
Donezk - BSC Young Boys Mi 18:45
Bayern München - SL Benfica Mi 21:00
Inter Mailand - Arsenal FC Mi 21:00
Paris Saint-Germain - At. Madrid Mi 21:00
Fey. Rotterdam - RB Salzburg Mi 21:00
Roter Stern Belgrad - FC Barcelona Mi 21:00
Sp. Prag - Stade Brestois Mi 21:00
VfB Stuttgart - Atalanta Mi 21:00

1. Aston Villa 3 6:0 9
2. Liverpool FC 3 6:1 9
3. Manchester City 3 9:0 7
4. AS Monaco 3 9:4 7
5. Stade Brestois 3 7:2 7
6. Bayer Leverkusen 3 6:1 7
7. Inter Mailand 3 5:0 7
8. Sporting CP 3 5:1 7
9. Arsenal FC 3 3:0 7

10. FC Barcelona 3 10:3 6
11. Borussia Dortmund 3 12:6 6
12. Real Madrid 3 8:4 6
13. SL Benfica 3 7:4 6
14. Juventus Turin 3 6:4 6
15. Lille OSC 3 4:3 6
16. Feyen. Rotterdam 3 6:7 6
17. Atalanta 3 3:0 5
18. VfB Stuttgart 3 3:4 4
19. Paris Saint-Germain 3 2:3 4
20. Celtic Glasgow 3 6:8 4
21. Sparta Prag 3 4:6 4
22. Dinamo Zagreb 3 6:11 4
23. Bayern München 3 10:7 3
24. Girona FC 3 4:4 3
25. AC Mailand 3 4:5 3
26. FC Brügge 3 2:6 3
27. Atletico Madrid 3 3:8 3
28. PSV Eindhoven 3 3:5 2
29. Donezk 3 0:4 1

Bologna FC 3 0:4 1
31. RB Leipzig 3 3:6 0
32. Sturm Graz 3 1:5 0
33. Roter Stern Belgrad 3 2:11 0
34. RB Salzburg 3 0:9 0

BSC Young Boys 3 0:9 0
36. Slovan Bratislava 3 1:11 0
å Achtelfinale å Achtelfinal-Qualifikation

Flick-Team siegt
im Stadtderby
Barcelona/dpa – Hansi Flick 
hat mit dem FC Barcelona den 
nächsten Prestige-Erfolg ge-
holt. Gegen den Stadtrivalen 
Espanyol siegte das Team des 
früheren Fußball-Bundestrai-
ners mit 3:1. Im Olympiasta-
dion von Barcelona, das Barça 
als Ausweichstätte für das im 
Umbau befindliche Camp Nou 
dient, trafen der Ex-Leipziger 
Dani Olmo (12. und 31. Minute) 
und Kapitän Raphinha (23.) für 
den souveränen Tabellenfüh-
rer der spanischen Primera Di-
visión. Javi Puado (63.) erzielte 
den Ehrentreffer für den Auf-
steiger.

Die Aufgabe für den Routi-
nier, der über 660 Spiele in der 
Bundesliga und der 2. Liga als 
Trainer absolviert hat, ist 
knifflig. Bochum hat nur 
einen Punkt nach neun Spie-
len und ein Torverhältnis von 
9:29. Schlechter waren in der 
Bundesliga-Historie bislang 

Der Neue in Bochum: Dieter 
Hecking dpa-BILD:  Karmann

Von Carsten Lappe

Bochum – Dieter Hecking ist 
als Cheftrainer zurück in der 
Fußball-Bundesliga und soll 
den VfL Bochum vor dem Ab-
stieg retten. Der 60-Jährige 
unterschrieb beim Tabellen-
letzten einen Vertrag bis zum 
Saisonende. Dies teilte der 
Club am Montag mit. Zuvor 
hatte Geschäftsführer Ilja Ka-
enzig intensive Gespräche mit 
dem erfahrenen Bundesliga-
coach geführt und die Club-
führung von der Personalie 
überzeugt. Hecking, der an 
diesem Dienstag   vorgestellt 
werden soll, hatte zuletzt den 
Hamburger SV und den 1. FC 
Nürnberg trainiert. 

nur der 1. FC Saarbrücken 
(1963/1964) und Greuther 
Fürth (2021/2022). Sieben Zäh-
ler Rückstand beträgt der 
Rückstand auf die Nicht-Ab-
stiegsplätze.

Nach der dramatischen Ret-
tung der in der Relegation 
gegen Fortuna Düsseldorf hat-
te Peter Zeidler den Club von 
Heiko Butscher übernommen. 
Nach dem Fehlstart in die Sai-
son trennte sich der Club wie-
der von Zeidler und zudem 
vom Sportlichen Leiter Marc 
Lettau. Interimscoach Markus 
Feldhoff übernahm und des-
sen Bilanz ist verheerend. 
Gegen Bayern München (0:5) 
und bei Eintracht Frankfurt 
(2:7) setzte es üble Klatschen.

Der bisherige Co-Trainer, 
der gemeinsam mit Murat 
Ural interimsweise den Li-
zenzspielerkader betreut hat, 
werde im Sinne eines Neuan-
fangs andere, noch zu definie-
rende Aufgaben im Verein 
übernehmen, teilte der Club 
am Montag mit.

Hecking war bis Mai dieses 
Jahres Sportvorstand beim 
Zweitligisten 1. FC Nürnberg. 
Seine bislang letzte Trainertä-
tigkeit in der Bundesliga liegt 
bereits einige Zeit zurück. 
Nach der Saison 2018/2019 
war er in Mönchengladbach 
von Marco Rose abgelöst wor-
den. Den VfL Wolfsburg hatte 
er 2015 zum DFB-Pokalsieg ge-
führt.

 Routinier kehrt zurück ins Oberhaus
Fußball  VfB Bochum verpflichtet Dieter Hecking (60) als neuen Trainer

Ergebnisse

Formel 1
Großer Preis von Brasilien in Sao 
Paulo (305,8 km) 1. Max Verstap-
pen (Niederlande) - Red Bull 
2:06:54,430 Stunden,  2. Esteban 
Ocon (Frankreich) - Alpine +19,477 
Sekunden,  3. Pierre Gasly (Frank-
reich) - Alpine +22,532, 4. George 
Russell (Großbritannien) - Mercedes 
+23,265, 5. Charles Leclerc (Mona-
co) - Ferrari +30,177, 6. Lando Nor-
ris (Großbritannien) - McLaren 
+31,372, 7. Yuki Tsunoda (Japan) - 
Racing Bulls +42,056, 8. Oscar Pi-
astri (Australien) - McLaren 
+44,943, 9. Liam Lawson (Neusee-
land) - Racing Bulls +50,452, 10. Le-
wis Hamilton (Großbritannien) - Mer-
cedes +50,753 – disqualifiziert: Ni-
co Hülkenberg (Emmerich) - Haas.
WM-Gesamtstand 1. Verstappen  
393 Punkte,  2. Norris  331,  3.  Lec-
lerc 307 – 10. Hülkenberg  31.

Fußball
Männer, DFB-Pokal, Auslosung Ach-
telfinale (3./4. Dezember) Arminia 
Bielefeld - SC Freiburg, Bayern Mün-
chen - Bayer Leverkusen, Werder 
Bremen - Darmstadt 98, RB Leipzig - 
Eintracht Frankfurt, Karlsruher SC - 
FC Augsburg, Jahn Regensburg - VfB 
Stuttgart, 1. FC Köln - Hertha BSC, 
VfL Wolfsburg - TSG Hoffenheim. 

Tennis
Weltrangliste, Männer 1. Jannik 
Sinner (Italien) 11 330 Punkte,  
2. Alexander Zverev (Hamburg) 
7715, 3. Carlos Alcaraz (Spanien) 
7210 – 40.  Jan-Lennard Struff (War-
stein) 1290.
Frauen 1. Aryna Sabalenka (Verband 
Belarus) 9016 Punkte,  2.  Iga Swia-
tek (Polen) 7970, 3.  Coco Gauff 
(USA) 5230 – 83.  Laura Siegemund 
(Metzingen) 851.

Wolfsburg/dpa – Eine Woche 
nach ihrem offiziellen Ab-
schied aus dem Fußball-Natio-
nalteam hat Alexandra Popp 
ihren Vertrag beim Bundesli-
gisten VfL Wolfsburg verlän-
gert. Die 33-Jährige unter-
schrieb einen neuen Kontrakt 
bis Juni 2026. Die Torjägerin 
und langjährige Kapitänin der 
Wolfsburgerinnen und der 
DFB-Auswahl spielt seit 2012 
beim VfL. 

„Es ist kein Geheimnis, dass 
ich mich beim VfL Wolfsburg 
sehr wohlfühle und dankbar 
bin für das Vertrauen über vie-
le Jahre“, sagte Popp laut Ver-
einsmitteilung. Es gebe ein 
Konzept und Ideen, „den VfL 
weiterhin zu professionalisie-
ren, um auf nationaler und 
internationaler Ebene weiter 
dranzubleiben“, sagte sie. 

Mit dem Club gewann Popp 
sieben deutsche Meisterschaf-
ten, 13-mal den DFB-Pokal und 
dreimal die Champions 
League. Im Nationaltrikot hol-
te sie 2016 Olympia-Gold und 
im vergangenen Sommer in 
Paris Olympia-Bronze. Drei-
mal wurde sie zur „Fußballerin 
des Jahres“ gekürt.

Popp bleibt
bis 2026 in 
Wolfsburg

Vertrag bis 2026 verlängert: 
Alexandra Popp dpa-BILD:  Gollnow

Von Nils Bastek

Leverkusen/Liverpool – Über 
seine emotionale Rückkehr an 
die Anfield Road wollte Xabi 
Alonso zunächst gar nicht 
sprechen. Dafür sei auch noch 
kurz vor dem Spiel beim FC Li-
verpool Zeit, sagte der Trainer 
des deutschen Fußballmeis-
ters Bayer Leverkusen. Aber als 
die Neugierde ein paar Tage 
vorher bereits größer war als 
gedacht, äußerte sich der Bas-
ke schließlich doch. Zumin-
dest ein wenig. „Champions 
League zu spielen in Anfield – 
es ist schwer, besser zu sein“, 
sagte der Meistertrainer. Da-
bei hätte der 42-Jährige vor der 
Partie an diesem Dienstag (21 
Uhr/Amazon Prime Video) 
schon so viel mehr erzählen 
können. 

Fünf Jahre in Liverpool 

Zum Beispiel über die ein-
zigartige Stimmung an der le-
gendären Anfield Road, wo der 
ehemalige Mittelfelddirigent 
zwischen 2004 und 2009 so 
häufig gespielt hatte. Oder et-
wa über das bis heute viel-
leicht beste Champions-
League-Finale der Geschichte, 
in dem er mit den Reds 2005 

nach 0:3-Rückstand noch den 
AC Mailand besiegte und 
selbst einen wichtigen Treffer 
beigesteuert hatte. Auch an 
den Frühherbst 2006 dürfte 
sich Alonso noch erinnern, als 
er gegen Newcastle United aus 
mehr als 50 Metern das wohl 
spektakulärste Tor seiner an 
Treffern nicht gerade reichen 
Karriere erzielte. 

Es gibt also mehr als genug 
Stoff für die Bilder, die Alonso 
bei seiner Rückkehr nach Eng-
land wohl vor dem inneren 
Auge vorbeirauschen werden. 
Er hätte sogar schon eher zu-

rückkommen können, denn 
wenn man übereinstimmen-
den Medienberichten Glauben 
schenkt, stand er auf Liver-
pools Trainerliste im Sommer 
ganz oben. Damals wollte der 
LFC einen Nachfolger für Jür-
gen Klopp verpflichten, und 
natürlich lag der Name Alonso 
da nahe. Der Spanier führte 
Bayer Leverkusen gerade zum 
ersten Meistertitel der Ver-
einsgeschichte und hat außer-
dem eine große Vergangen-
heit als Spieler des Clubs. Am 
Ende aber entschied er sich für 
einen Verbleib bei der Werks-

elf. Trainer in Liverpool ist 
nun stattdessen Arne Slot. Viel 
besser als der Niederländer 
hätte es Alonso auch nicht 
machen können, denn Liver-
pool grüßt nach zehn Spielta-
gen in der Premier League von 
der Tabellenspitze. In der Kö-
nigsklasse haben die Englän-
der sogar bisher alle drei Spie-
le gewonnen. „Das ist eine der 
besten Mannschaften in Euro-
pa gerade“, sagte Alonso. Auf 
die ebenfalls in der Cham-
pions League noch unbesieg-
ten Leverkusener wartet also 
die maximale Herausforde-
rung. 

Brighton macht’s vor

Dass Liverpool trotz aller 
Stärken verwundbar ist, be-
weist das jüngste Liga-Spiel 
am vergangenen Samstag 
gegen Brighton & Hove Al-
bion. Die vom Deutschen Fa-
bian Hürzeler trainierten Gäs-
te waren früh in Führung ge-
gangen und hatten Liverpool 
mit ihrem hohen Pressing 
mehrfach in Bedrängnis ge-
bracht. Auf eine Übermacht 
trifft der deutsche Meister also 
nicht, auch wenn Liverpool 
gegen Brighton am Ende mit 
2:1 gewann. 

Fußball  Trainer Alonso tritt mit Bayer Leverkusen beim FC Liverpool an

Was alles in dieser Reise steckt

25. Mai 2005: Liverpools Xabi Alonso (links) bejubelt im Champions-League-Finale gegen den AC Mailand sein Tor zum 3:3-
Ausgleich. Sein Teamkollege Milan Baros freut sich mit ihm. BILD: Imago

Auch BVB und Leipzig sind  gefordert

Borussia Dortmund kann in 
der Champions League 
gegen Sturm Graz auf den 
Österreicher Marcel Sabit-
zer bauen. Der Mittelfeld-
spieler meldete sich für das 
Spiel gegen das Team aus 
seinem Heimatland an die-
sem Dienstag (21 Uhr/
DAZN) fit. Der 30-Jährige  
war am Samstag beim 2:1-
Sieg gegen seinen Ex-Club 
RB Leipzig nach einem 
Schlag auf die Wade  ausge-
wechselt worden. 

RB Leipzig muss auch bei 
Celtic Glasgow an diesem 
Dienstag (21 Uhr/DAZN) oh-
ne den angeschlagenen 
Castello Lukeba auskom-
men.  Dafür gab ein anderer 
Stammspieler vor dem vier-
ten Spiel in der Königsklas-
se  Entwarnung. Torhüter Pé-
ter Gulácsi, der beim 1:2 in 
Dortmund wieder umge-
knickt war und kurzzeitig be-
handelt werden musste, 
kann im Celtic Park auflau-
fen.
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Von Lars Blancke

Oldenburg – Die sportliche La-
ge beim VfB Oldenburg bringt 
Michael Weinberg kurz und 
knapp auf den Punkt. „Wir wis-
sen, dass es einzig und allein 
darum geht, den Abstieg zu 
vermeiden“, sagt der Ge-
schäftsführer des Fußball-Re-
gionalligisten und führt bei 
seinem Besuch in der „Nord-
westkurve - der VfB-Podcast“ 
aus: „Wir wissen, dass wir noch  
17  Endspiele haben.“ 

Natürlich sprach Weinberg 
aber nicht nur über die Grün-
de für Platz 18, sondern auch 
über Finanzen, über Struktu-
ren, über das neue Stadion 
und über die Rolle von Tho-
mas Schaaf. Das sind seine 
wichtigsten Aussagen. 

  ... über das 1:1 gegen Spit-
zenreiter TSV Havelse: „Das  
Unentschieden tut gut, weil 
uns die Art und Weise erfreut 
hat. Man hat die Grundtugen-
den – Kampf, Leidenschaft, 
Wille, Geschlossenheit – gese-
hen. Das gibt uns Hoffnung, 
dass wir in den restlichen 
Spielen bis Jahresende gut 
punkten werden. Für mich war 
das in der zweiten Halbzeit die 
beste Saisonleistung. Wir ha-
ben jeden zweiten Ball im Mit-
telfeld gewonnen. Ein Sieg wä-
re verdient gewesen.“

  ... über den Abstiegs-
kampf: „Wir wissen, dass wir 
17 Endspiele haben und wollen 
gegen Norderstedt da weiter-
machen, wo wir aufgehört ha-
ben. Die knallharten Fakten 
nach der Hinrunde  sind be-
ängstigend, aber die letzten 
Auftritte geben mir große Zu-
versicht, dass wir am Ende 
über dem Strich stehen.“

  ... über das Heimspiel am 
Samstag (18 Uhr) gegen den 
Vorletzten Eintracht Norder-
stedt: „Das sind Spiele, dir wir 
gewinnen müssen. Norder-
stedt ist der direkte Nachbar, 

ben schon interne Ziele ausge-
rufen und es so eingeschätzt, 
dass wir eine ordentliche Run-
de spielen können. Wir kom-
men nicht drumherum, an 
Strukturen zu arbeiten. Wir 
haben viele Mitarbeiter, die 
Dinge übernehmen, die nicht 
zu ihrem Kernbereich zählen.“

  ... über die Ambitionen 
des VfB mit Blick auf das 
neue Stadion, das Mitte 2028 
stehen soll: „Wir haben ein 
Ziel vor Augen. Wir wollen 
spätestens in vier Jahren im 

da müssen wir gewinnen, das 
erwartet jeder im Stadion. Wir 
müssen einen Sieg einfahren – 
egal wie.“

  ... über Kritik am Sportli-
chen Leiter Sebastian Schach-
ten: „Wir vertrauen Sebastian 
zu 100 Prozent. Die Arbeit, die 
er leistet, sieht man nach 
außen nicht. Da geht es nicht 
nur um Spieler- und Trainer-
verpflichtungen. Sebastian ist 
rund um die Uhr mit dem VfB 
beschäftigt, er ist immer on-
line und übernimmt viele an-
dere Aufgaben.“

  ... über die Botschaft vor 
der Saison, mehr Geld in 
Strukturen und weniger in 
den Spieleretat zu stecken: 
„Bereuen tue ich nichts. Viel-
leicht aber war diese Aussage 
von außen betrachtet aber et-
was fahrlässig, um den sportli-
chen Erfolg zu gefährden. Das 
ist aber nicht der Fall. Wir ha-

neuen Stadion in der 3. Liga 
spielen. Ich muss da keinen 
Hehl draus machen, dass es 
wünschenswert ist, gleich im 
neuen Stadion einen Drittliga-
start zu haben – ganz klar!“

  ... über die unauffällige 
Rolle von Berater Thomas 
Schaaf: „Er arbeitet ganz, ganz 
viel im Hintergrund. Thomas 
ist in jeglichen Fragen, die im 
Vorstand, bei Sebastian 
Schachten  oder bei Dario Fossi 
auf dem Tisch liegen, ein wich-
tiger Ansprechpartner. Er hat 
eine Riesenerfahrung bei vie-
len Themen, vor allem in der 
internen Arbeit. Er hat Türen 
geöffnet, an die ich in den letz-
ten drei Jahren nicht herange-
kommen bin. Es ist  schön, 
dass es gar nicht auffällt, dass 
Thomas ganz, ganz viel leistet 
für den VfB Oldenburg.“

  ... auf die Frage, warum 
der VfB nicht absteigt: „Weil 

wir uns der Situation bewusst 
sind und weil wir in den letz-
ten Wochen gesehen haben, 
was  die Mannschaft imstande 
ist zu leisten, wenn sie will. 
Dieser absolute Wille muss 
jetzt  so auf den Platz gebracht 
werden, dass wir nicht abstei-
gen. Ich bin der festen Über-
zeugung, dass wir das mit Bra-
vour schaffen werden.“  

Was Weinberg über die Ent-
wicklung des Unterbaus  beim 
VfB sagt, in welchen Dingen 
der Verein beim Stadionneu-
bau involviert ist und was er 
über die offene Präsidenten-
position im Verein ankündigt,  
gibt es in der neuen Folge 
„Nordwestkurve“ zu hören. 
Diese ist ab sofort online kos-
tenlos zu hören unter 
www.nwzonline.de/podcasts 
sowie auf allen bekannten 
Plattformen wie Spotify, Apple 
Podcasts, Google Podcasts, 
Amazon Music und Deezer. 

Zu Gast in der  Nordwestkurve: Geschäftsführer Michael Weinberg sprach mit NWZ-Redakteur Lars Blancke über die wichtigs-
ten Themen beim VfB Oldenburg. BILD: Torsten von Reeken

Podcast   VfB-Geschäftsführer Michael Weinberg über Abstiegskampf, neues Stadion und Thomas Schaaf

„Wollen in vier Jahren in 3. Liga spielen“

Diesen Podcast
können Sie auch direkt in
der ePaper-App mit dem
Podcast-Player hören.

klären, wie es weiter geht.“
Blase, der aus einer Hand-

ball-affinen Oldenburger Fa-
milie stammt,  war bei den 
Knights im Juli 2023 vom As-
sistenztrainer zum Chefcoach 
aufgerückt. Kurz zuvor war 
Marcus Meckes, unter dem der 
Aufstieg aus der Regionalliga 
in die GFL2 geglückt war, zu-
rückgetreten. In der Spielzeit 

glaubt und ihre Zeit und Mühe 
investiert haben.“

Der Rücktritt traf die Ol-
denburger offenbar aus heite-
rem Himmel. „Das hat uns 
schon etwas überrascht, weil 
das so nicht mit uns abgespro-
chen war“, sagte Knights-Ge-
schäftsführer Rainer Bork-
mann: „Jetzt müssen wir uns 
erstmal zusammensetzen und 

Hört überraschend als Cheftrainer der Oldenburg Knights 
auf: Sebastian Blase BILD: Piet Meyer

2023 (im deutschen American 
Football wird eine Saison in-
nerhalb eines Kalenderjahres 
von Frühjahr bis Herbst ge-
spielt) schafften die Knights 
als Tabellensechster in der 
acht Teams zählenden Liga ge-
rade noch den Klassenerhalt. 

Dramatische Rettung

In diesem Jahr war es eben-
falls dramatisch: Nachdem al-
le anderen Punktspiele bereits 
absolviert waren, benötigten 
die Oldenburger im Nachhol-
spiel bei den Cottbus Crayfish  
am 14. September (die erste 
Austragung im Juni war wegen 
eines Unwetters abgebrochen 
worden) unbedingt einen Sieg, 
um in der Liga zu bleiben. Und 
das gelang: Durch einen 
36:29-Erfolg in Brandenburg 
sicherten sich die Knights, die 
zum VfL Oldenburg gehören, 
auch für das Jahr 2025 die 
Zweitliga-Zugehörigkeit. Die 
Saison soll am 10./11. Mai be-
ginnen, der Spielplan steht 
aber noch nicht fest. 

Von Bernd Teuber
Und Hauke Richters

Oldenburg – Rund zwei Mona-
te nach dem hauchdünn ge-
schafften Klassenerhalt in der 
GFL2 stehen die Oldenburg 
Knights plötzlich ohne Chef-
trainer da. Sebastian Blase ver-
kündete überraschend seinen 
Abschied von dem Team, das 
in der zweithöchsten deut-
schen American-Football-Liga 
spielt.

Nicht abgestimmt

„Nach langem Überlegen 
und schweren Herzens musste 
ich die Entscheidung treffen, 
zurückzutreten und mich von 
den Oldenburger Rittern zu 
trennen“, teilte Blase in einem 
sozialen Netzwerk mit, ohne 
dies mit den Knights-Verant-
wortlichen zuvor abzustim-
men. Blase ergänzte: „Mein 
Dank gilt allen Spielern, Trai-
nern und Betreuern, die mir 
sehr ans Herz gewachsen sind. 
Alle, die an unsere Vision ge-

American Football  Sebastian Blase legt Amt bei Oldenburg Knights nieder
Zweitligist steht plötzlich ohne Trainer da

Chile/him – Der eine Gold-
Traum ging in Erfüllung, der 
andere platzte im Endspiel: 
Die deutschen U-18-Faust-
baller  haben sich bei der  Welt-
meisterschaft in Llanquihue 
(Chile) am Sonntagabend den 
Titel gesichert. Für die  Mäd-
chen endete  das Turnier auf 
dem zweiten Platz.

Nach der Vorrunde hatte 
noch nichts  auf den WM-
Triumph der männlichen U 18  
hingedeutet. Das Team von  
Nationaltrainer Tim Lemke 
(TV Brettorf/Landkreis Olden-
burg) schloss die Gruppenpha-
se nur auf dem vierten Platz 
ab.  Danach drehte seine 
Mannschaft,  der  mit  Joris Fin-
kel (Brettorf) und  Philip Beh-
renz (Ahlhorner SV) zwei wei-
tere  Spieler aus dem Olden-
burger Land angehörten,  aber 
auf.  Nach einem 3:2 im Halbfi-
nale gegen Österreich zwang 
Deutschland im Finale  auch 
Brasilien in fünf Sätzen in die 
Knie (11:7, 11:13, 12:10, 1:11, 11:7).

Für die deutschen Mädchen 
verlief der Weg ins Finale nicht 
ganz so dramatisch. Nach 
einem 3:0 im Halbfinale 
gegen die Schweiz warteten 
im Endspiel erneut  die Öster-
reicherinnen, gegen die das 
Team um Lea Delitzscher (Ahl-
horner SV), Leni Hasselberg  
und Jette Weber (beide TV 
Brettorf) schon in der Vorrun-
de verloren hatte.  Mit 0:3 (9:11, 
7:11, 9:11) zogen die deutschen 
Mädchen den Kürzeren und 
mussten sich  mit der Silber-
medaille begnügen.

Faustballer
holen Gold
bei WM

Duell  mit viel
Nordwest-Bezug
Istanbul/Oldenburg/NBE – 
Wenn Galatasaray Istanbul an 
diesem Dienstag (18 Uhr)  Pro-
mitheas Patras   in der Basket-
ball-Champions-League emp-
fängt, treffen gleich vier Ex-
Bundesligaspieler aufeinan-
der. Bei den Istanbulern ste-
hen in Will Cummings und 
Ebuka Izundu zwei ehemalige 
Oldenburger im Kader. Dazu 
gesellt sich noch der frühere 
Würzburger Otis Livingston. 
Bei den Gästen aus Griechen-
land steht in Wes Iwundu ein 
früherer Vechtaer im Aufge-
bot. Das Hinspiel hatte Galata-
saray mit 79:75 gewonnen. 

Mahalbasic spielt 
um Finaleinzug
Xalapa/NBE – Der Ex-Olden-
burger Rasid Mahalbasic trifft 
im Halbfinale um die mexika-
nische Basketball-Meister-
schaft an diesem Donnerstag  
mit seinem  Club Halcones de 
Xalapa auf Fuerza Regia. Drei 
Siege sind in der Serie zum Fi-
naleinzug nötig. Xalapa startet 
mit einem Auswärtsspiel. 

Gegen  Panteras de Agua-
scalientes  setzte sich der Ös-
terreicher mit seinem Team 
zuvor im Viertelfinale  mit 3:0 
durch. Durch einen   83:74-Aus-
wärtserfolg  holte Halcones 
den nötigen dritten Sieg fürs 
Weiterkommen. Der 33-jährige 
Center steuerte hierbei 16 
Punkte, sechs Rebounds und 
vier Assists bei. 

Mahalbasic hatte von 2017 
bis 2021 bei den EWE Baskets 
Oldenburg in der Bundesliga 
gespielt. In der Saison 2023/24 
war er bereits für den mexika-
nischen Club aus Xalapa aktiv. 
Nach einem einwöchigen 
Intermezzo bei Al Ahly Benga-
si in Libyen in diesem Som-
mer schloss sich der Center er-
neut den Mexikanern an.     

Vechta will  ersten 
Sieg einfahren
Vechta/NBE – Basketball-Bun-
desligist Rasta Vechta bestrei-
tet an diesem Dienstag (20 
Uhr) sein viertes Spiel in der 
Champions League. Im Rasta-
Dome empfängt das Team von 
Martin Schiller um 20  Uhr den  
ungeschlagenen Gruppeners-
ten Basketball Nymburk. Das 
Hinspiel in Tschechien hatten 
die Vechtaer deutlich mit 
74:93 verloren. 

Der Bundesligist wartet auf 
dem europäischen Parkett im-
mer noch auf ein Erfolgserleb-
nis. Rasta hatte  alle drei bishe-
rigen Spiele in der Gruppen-
phase verloren. Gegen Nym-
burks soll der erste Sieg her. 
Der 79:77-Auswärtssieg in Lud-
wigsburg macht Vechta Mut. 
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Wo sind Salmiakpastillen besonders beliebt?

a) Westeuropa b) Südeuropa c)Nordeuropa d) Osteuropa

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Korb=4, Borke = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. CHROMOSOMEN, 2. DOSIE-
RUNG, 3. BALTRUM, 4. SERIOES,
5. AKADEMIKER, 6. ZIGARILLO,
7. BOERSIANER, 8. MUSTERN. –
Traditionalismus.
Ennea:
WUTANFALL.
Frage des Tages:
c) Loire.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

WeilSiesichzuletztdoch
nocheinbisschenübernom-

menhaben,dürfteesnichtsoganz
einfachsein,dieSachezueinemguten
Endezubringen.TrennenSieUnwich-
tigessowieWichtiges.

STIER 21.04. - 20.05.

InderjüngstenVergangen-
heithatmanIhnenwohldie

eineoderandereseelischeWunde
zugefügt.AberSiedürfenaufatmen:
JemandreichtIhnennunendlich
höchstwohltuendePflaster!

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

GehenSiemöglichstoftan
diefrischeLuft,damitSie

durchatmenkönnen.Dannwird
Ihnenklar,dassSieeinigesändern
müssten.BeimGesprächmitdem
PartnerzeigensichneueSeitenauf.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

HütenSiesichheutebitte
davor,anderenMenschen

etwasvorzuwerfen.Mankönnte
esIhnennurzuschnell ingleicher
Münzezurückzahlen!Bekanntlichist
jawirklichniemandperfekt.

LÖWE 23.07. - 23.08.

DassSiesichindenvergan-
genenpaarTagenübermäßig

vielzugemutethaben,dürftejawohl
keinGeheimnismehrsein.Darum
verbietetsichdieÜbernahmeweiterer,
größererAufgaben.

KREBS 22.06. - 22.07.

WasesIhnentatsächlichein-
bringenwird,wennSieIhren

Plandurchführen,vermagjetztnatür-
lichnochniemandzusagen.Aberdie
Ansatzpunktelassenzumindestetwas
Guteserahnen!

WAAGE 24.09. - 23.10.

EsmagnunzuTurbulenzen
undeinigenÜberraschungen

kommen,dieIhnennichtimmersehr
angenehmseindürften.ZumGlück
jedochsindSiegefestigtgenug,und
reagierenrichtig.

SKORPION 24.10. - 22.11.

Heutedürftesichendlich
zeigen,dassSiesichinden

letztenTagennichtnurvergebens
abgemühthatten!DieerstenErfolge
nämlichstellensichein,undmanch
einerwirdsichwundern.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

WennSiesichschlichtund
einfachganzaufIhren

Verstandverlassen,bleibtIhnenjeder
Liebeskummererspart.DochHand
aufsHerz:Istesnichtvielschöner,auf
dasGefühlzuhören?

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

GefahristimVerzug,denn
jemandistdabei,Sieineine

schrägeundziemlichfragwürdigan-
mutendeGeschichtehineinzuziehen.
SagenSieab,auch,wenneinehübsche
Stimmespricht.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

WiedurchZauberhand
könntensichdieSorgenund

ProblemederletztenTageauflösen.
SiefassendadurchneuenMut.Hört
sichgutan?Ja,abereinbisschenmüs-
senSiedafürtun.

FISCHE 20.02. - 20.03.

EinMensch,denSievöllig
vergessenhatten,taucht

wiederaufundmachtIhneneinfast
sensationellzunennendesAngebot.
LehnenSieaberab:Siekönntendamit
anderensehrwehtun.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben:DE - DIENST - ENT - ER - GE - GEG - GOT
- HER - KENNT - KUM - LIP - ME - NIS - NUNG - OBER -
PAR - PE - PE - RE - REN - RIP - TER - TES - UHR - VA

sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren sechste und siebte Buchstaben, jeweils von unten
nach oben gelesen, eine Redensart nennen.

1. Einsicht, Begreifen

2. Leitfaden, Ratgeber

3. Erwiderung,Widerspruch

4. Zeitmesser für Männer

5. Teil des Mundes

6. Etage zu ebener Erde

7. Skelett

8. kirchliche Messe

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

Das tierische
Event

für die ganze
Familie!

9.+ 10. Nov. 2024
Weser-Ems-Hallen Oldenburg
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für eine stille Umarmung,

für tröstende Worte, gesprochen
oder geschrieben,

für einen Händedruck, wenn die
Worte fehlten,

für Geldspenden,

für alle Zeichen der Liebe und
Freundschaft.

Horst Drieling
* 04.08.1962 † 13.10.2024

Monika und Familie

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen
Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten, die gemeinsam mit uns
Abschied nahmen und ihre überaus große
Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten.

Inge Opitz
* 09.08.1953
† 21.09.2024 Im Namen aller Angehörigen

Jörg Opitz

Ein ganz besonderer Dank gilt Frau Silvia
Ellen Fehners für ihre einfühlsamen Worte,
November Bestattungen und Caritas Varel.

Statt Karten

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten.

Hilde Bullerdiek

Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft
Kreisverband Ammerland

Renate Standar-Meihsner

Vorsitzende

Ansgar Bessen

Fachgruppe Senioren

Wir trauern um unser langjähriges Mitglied

 

 

 

 

Einen Morgen, werd‘ ich nicht mehr seh’n, 
der Tag wird ohne mich vergeh’n, 
die Erde wird sich weiter dreh’n, 
als wäre nichts gescheh’n. 
 

Hans-Hermann Will 
* 4. März 1955       † 29. Oktober 2024 
 

Jennifer und Thore 

Niklas 

Wolfgang und Familie 

Reinhard und Familie 

Heidi 
 

Kondolenzanschrift: Niklas Will, 

Marschweg 2a, 27793 Wildeshausen 
 

Die Trauerfeier zur Beisetzung findet am 

Freitag, dem 8. November 2024, um 13.00 Uhr 

in der Friedhofskapelle Dötlingen statt. 
 

Wir bitten auf Trauerkleidung zu verzichten. 

Es neigen sich die Blüten,  
dein Garten schweigt,  
als hielte er den Atem an. 
Ein Vöglein singt ein leises Lied. 

Eine schöne gemeinsame Zeit ist zu Ende. 
Aber wir haben Dich nicht verloren, 
denn in Gedanken bist Du immer bei uns.      

Helga Schwantje 
geb. Rüffer 

* 13. August 1939     † 1. November 2024 

Ellen und Hergen 

Verena und Jens  
mit Tarje und Emma 

Jana und Nico 

Torsten und Susanne 

Samira und Fabio 

Silke und Franz-Josef 

Luisa mit Isabella 

Alexander und Maria 

Marika  

sowie alle Angehörigen 

26197 Sage-Haast, Blanker Schlatt 16 

Die Trauerandacht findet statt am Donnerstag, 
dem 7. November 2024, um 13 Uhr in der 
Marienkirche zu Großenkneten; anschließend 
Beisetzung. 

Bestattungen Wilkens, Großenkneten - Ahlhorn 

 

Unser Herz will Dich halten. 

Unsere Liebe Dich umfangen. 

Unser Verstand muss Dich gehen lassen. 

Denn Deine Kraft war zu Ende 

und Deine Erlösung Gnade. 

Heinz-Hermann Peters 
* 25. Mai 1943          † 31. Oktober 2024 

In unseren Herzen hast Du immer einen Platz. 

Deine Marianne 

Sven 

Kerstin und Bernd 
mit Lars und Hannah 

sowie alle Angehörigen 

Kondolenzanschrift: Familie Peters 

c/o Anja Graalmann Bestattungen & Trauerhilfe 

Burgstraße 3 × 27798 Hude 

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt. 

 
 

Die Stadt Oldenburg trauert um den ehemaligen

Ratsherrn
Gerd Kruse

Herr Kruse gehörte dem Rat der Stadt Oldenburg von 1991 bis 1996
an und erhielt für seine Ratstätigkeit das Große Lambertussiegel in
Bronze. Er hat sich in der Kommunalpolitik in vielfältiger Weise für die
Allgemeinheit engagiert und sich unter anderem als Mitglied des Bau- und
Planungsausschusses, des Ausschusses für Sport und Freizeit und des
Werksausschusses immer für das Wohl und die Belange der Bürgerinnen
und Bürger eingesetzt.

Für seine ehrenamtliche Tätigkeit danken wir dem Verstorbenen. Wir
werden Herrn Kruse ein ehrendes Andenken bewahren.

Oldenburg, 05.11.2024

Stadt Oldenburg (Oldb)
Jürgen Krogmann
Oberbürgermeister

Die Interessengemeinschaft
"WIR - Wirtschaft in Zetel e. V." 

trauert um ihr Mitglied
Frank Janßen,

der von Anbeginn dabei war und sich als Gründungs- und 
Vorstandsmitglied, tatkräftiger Helfer und Unterstützer für die 
Zeteler Gewerbetreibenden eingebracht hat. Unser Mitgefühl 

gilt seiner Familie sowie allen Angehörigen.

Im Namen des Vorstandes
Jessica Constapel

1. Vorsitzende

Wir werden Frank ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Casino-Gesellschaft Oldenburg
trauert um ihr langjähriges Mitglied, Herrn

Friedrich Brunßen
Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes

Andenken bewahren.

Casino-Gesellschaft Oldenburg
Der Vorstand

Reichelt Geerken Tönnießen

Adventsreisen - Hier sind noch Plätze frei!
3 Tage Antwerpen & Brügge 6.-8.12.

● 2 Ü/F im 4*Hotel Radisson Antwerpen Berchem ● geführter Stadtrundgang Brügge
● geführter Stadtrundgang Antwerpen ● Bettensteuer inklusive ● ………….… 378,-

4 Tage Berlin 1.-4.12. + 5.-8.12.
● 3 Ü/F im guten, zentral gelegenen Leonardo Hotel Ku`damm ● 3-std. geführte
Stadtrundfahrt Berlin ● Bettensteuer inklusive ● ... 1.-4.12.398,- / 5.-8.12.428,-

4 Tage Leipzig mit Naumburg 1.-4.12.
● 3 Ü/F im 4*-Hotel Seaside Park ● Stadtführungen Leipzig & Naumburg inkl. Dom ●
Kaffee & Kuchen in Auerbachs Keller ●Winzer Freyburg inkl. 1 Glas Wein ● 538,-

3 Tage Berlin – 5*Hotel Adlon 10.-12.12.
● 2 Ü/F im 5*-Hotel Adlon ● Stadtführungen Berlin + Potsdam ● Kollhoff-Tower inkl.
1 Glas Sekt ● Glaskuppel Bundestag mit Kaffee & Kuchen im Café Käfer ● ....689,-

Fahrt im SETRA-Luxusreisebus – Ausflüge inkl. – Taxi-Service buchbar - Preise p. P. im DZ

Buchung in Ihrem Reisebüro oder direkt bei uns. www.imken.de
IMKEN touristik  26215Wiefelstede Kleiberg 2  04402-96880

Und meine Seele spannte
weit ihre Flügel aus,
fl og durch die stillen Lande,
als fl öge sie nach Haus.

Joseph von Eichendorff 

In Liebe nehmen wir Abschied von unserer 
Mutter, Schwiegermutter und Oma

Wilma Kessing
geb. Dierkes

* 11. März 1940  † 31. Oktober 2024

Andreas und Marianne
Ulrike
Christiane und Gerd
Rainer und Kathrin

Deine Enkelkinder 
Christoph, Anne, Max, Hendrik, Lukas

Traueranschrift: 
Familie Kessing c/o Bestattungshaus Sadelfeld, 
Hauptstraße 313, 26683 Saterland

Die Beisetzung erfolgt am Donnerstag, dem 7. November 2024, 
um 15:00 Uhr auf dem kath. Friedhof in Kampe; anschließend 
ist die Auferstehungsmesse in der St.-Josefs-Kirche.

Die Lichterandacht für Wilma halten wir am Mittwoch, dem
6. November 2024, um 19:00 Uhr in der St.-Josefs-Kirche zu 
Kampe.

Sollte jemand aus Versehen keine besondere Nachricht erhalten
haben, so bitten wir, diese als solche ansehen zu wollen.

Familienanzeigen

Alle heute erschienenen Traueranzeigen 
finden Sie ab morgen auf unserem  
Onlineportal nordwest-trauer.de

Sprechen Sie Ihr  Beileid aus 
auf 

nordwest-trauer.de

Wenn ick olt wurdn bün und düchtig tüdeln do:
lach’ nich öwer mi! Ick bün nu so.

Mak’ nich dree Krüz’ wenn ick so henschlurn do.
Segg lewer: he kann’t nich mehr so.

Wenn ick olt wurdn bün und bring’t all dör’nanner:
schimp nich mit mi. Ick bün nu een Anner!

Und denn, wenn nix mehr geiht: mak’een Krüz öwer mi!
Ick stah’ vör de Ewigkeit!

Unbekannt
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

WETTER LÄNDER UND REGIONEN

Im Tagesverlauf freundliches Wetter, trocken
Anfangs ist es bei uns oft noch trüb durch Ne-

bel oder Hochnebel. Später zeigt sich dann aber neben Schleierwolken die Son-
ne. Bei 10 bis 13 Grad weht der Südostwind schwach, an der See auch mäßig.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen geht es mit Nebel und Hochnebel weiter. Die
Sonne kommt nur für kurze Zeit zum Vorschein. Auch in der restli-
chen Woche bleibt die trockene Hochdruckwetterlage erhalten.

Im
November
ist hinter

jeder
Staude ein

anderes
Wetter.

Aussichten:

DieAtemwege werden zurzeit vermehrt be-
lastet. Asthmatiker und Personen mit Bronchitis sollten
sich daher vorsichtshalber schonen.

Biowetter:

Südöstliche Richtungen mit
Stärke 3 bis 4, in Böen 5 erreichend.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
10° bedeckt 12° Regen 12° wolkig 12° wolkig

Mittwoch Donnerstag Freitag

So war das Wetter:

Unterschiedliche Richtungen mit Stärke 1 bis
2, in Böen 3 Beaufort.
Morgen:

12 GradNordseetemperatur:

Im Erfurter Becken, im Harz und im Süden lösen sich
zähe Nebel- oder Hochnebelfelder nur langsam auf. Sonst
scheint neben lockeren Wolken die Sonne, aber im Norden
und Nordosten ist der Himmel stark bewölkt. Einige Nebel-
felder über der Mitte halten sich bis zum Abend.

Lage:

Der November beginnt un-
beständig und kalt mit Regen. Vom 10. bis zum 16. Novem-
ber schneit es, dann folgen drei schöne Tage.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

18,5 (1899) -6,1 (1995)
20,2 (2008) -3,4 (1995)

Rekordwerte am 5. November in Deutschland

Hochwasserzeiten
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heiter wolkig Schauer Regen Gewitter bedeckt Schneeregen Nebel Schnee Schneeschauer

Im Südwesten
undandenAlpenSonne.7bis16Grad.

Nach Nebelauf-
lösung häufig Sonne. 6 bis 12 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Anfangs ört-
lich Nebel, im Tagesverlauf reich-
lich Sonnenschein. 6 bis 18 Grad.

Österreich, Schweiz:

In Südnorwe-
gen gebietsweise Sonne, sonst stark
bewölkt. Minus1 bis plus 11 Grad.

Südskandinavien:

Bei
wechselnder bis starker Bewölkung
in Irland Regen. 10 bis 17 Grad.

Großbritannien, Irland:

In Norditalien an-
fangs örtlich Nebel, sonst Sonne und
lockere Wolken bei 13 bis 23 Grad.

Italien, Malta:

Im Norden
Portugals noch kräftige Schauer,
sonst freundlicher. 18 bis 25 Grad.

Spanien, Portugal:

Im Nord-
osten der Türkei gebietsweise Re-
gengüsse, sonst neben lockeren Wol-
ken viel Sonne. Von 11 bis 26 Grad.

Zunächst Nebel, später
ein Wechsel von Sonne und zum Teil
dichten Wolken. 10 bis 15 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Nach Nebelauflösung
Sonne und Wolken, am Mittelmeer
gebietsweise Schauer. 13 bis 23 Grad.

Frankreich:

Reichlich Son-
nenschein, nur hier und da mal ein
paar lockere Wolken. 22 bis 29 Grad.

Israel, Ägypten:

Sonne und anfangs noch
dichtere Wolken im Wechsel. Weit-
gehend trocken. 23 bis 25 Grad.

Balearen:

Freundlicher Mix aus
Sonne und lockeren Quellwolken.
Überall trocken.Von 22 bis 27 Grad.

Kanaren:

wirkte tatsächlich zufrieden. 
,,Freut mich, dass Sie das auch 
so sehen“, sagte sie.

,,Sind Sie denn sicher, dass 
Herr Kirschner ab jetzt fried- 
lich bleibt?“, hakte er nach.

,,Ich bin sicher, er wird sich 
bei der Bewältigung seiner 
Eheprobleme professionelle 
Hilfe suchen“, erwiderte Olivia.

,,Zumindest hat er das ge-
sagt.“

Der Polizist nickte. ,,Bes-
tens. Dann fahren wir die drei 
Herrschaften jetzt mal ins Prä-
sidium, um den Papierkram 
zu erledigen. Bei Gelegenheit 
bräuchte ich auch noch Ihre 
Aussage. Aber das muss nicht 
heute sein. Ruhen Sie sich erst 
mal aus.“

,,Danke“, sagte sie.
,,Ich danke Ihnen.“
,,Gern geschehen.“
,,Soll einer meiner Leute Sie 

irgendwo absetzen? Oder 

kann ich sonst irgendwas für 
Sie tun?“

Olivia sah, dass Zino auf sie 
wartete, und schüttelte den 
Kopf. ,,Danke, sehr nett von Ih-
nen, aber ich gehe lieber zu 
Fuß.“

Um nicht zu riskieren, dass 
ihr die Pistole im letzten Mo-
ment doch noch aus dem Ho-
senbund rutschte, ging sie 
ganz langsam an den Einsatz-
fahrzeugen vorbei.

Zino empfing sie mit den 
Worten ,,Ich bin stolz auf dich“ 
und dirigierte sie in eine Sei-
tengasse, damit die Schaulus-
tigen sie nicht belagerten. ,,Ich 
hab es gleich geahnt. Du bist 
nicht nur eine begabte Le-
bensretterin, du kannst auch 
lügen wie gedruckt. Besser 
noch als ich.“

,,Ganz sicher nicht.“
,,Doch. Du musst dir nur 

mehr Mühe geben. So wie 

75. FORTSETZUNG

,,Ich hoffe, Sie wissen auch, 
dass es eine Straftat wäre, die-
se Waffe einfach verschwin-
den zu lassen. Zumal sie ver-
mutlich schon bei anderen 
Straftaten eingesetzt wurde. 
Würde man sie bei Ihnen fin-
den, dann könnten Sie wegen 
Mittäterschaft herangezogen 
werden.“

,,Mittäterschaft wobei?“, 
fragte Olivia unerschrocken.

,,Bei dieser Geiselnahme.“
,,Es gibt keine Geiselnah-

me“, beharrte sie.
,,Fände man die Pistole, sä-

he die Sache aber ganz anders 
aus“, konterte Hummels.

,,Verstehe. Sie wollen sagen, 
gäbe es eine Waffe, die ich hät-
te verschwinden lassen kön-
nen und wollen, dann wäre ich 
also offiziell gewarnt.“

Jetzt musste er grinsen. 
,,Haben Sie Herrn Kirschner 
wenigstens gesagt, dass er 
demnächst vorsichtiger sein 
soll, wenn er mit Sachen he-
rumfummelt, die wie Waffen 
aussehen?“

,,Habe ich“, antwortete Oli-

via.
,,Wissen Sie zufällig, was es 

war, das unsere Augenzeugen 
für eine Waffe gehalten ha-
ben?“

Olivia zuckte mit den 
Schultern. ,,Keine Ahnung. Ein 
Pfefferstreuer vielleicht? Die 
Dinger sind ja auch schwarz.“

,,Schwarz, sagen Sie?“
,,Ja. Schwarz wie eine Pisto-

le“, erklärte Olivia.
,,Sieh an. Woher wissen Sie, 

dass unsere Augenzeugen 
übereinstimmend eine 
schwarze Waffe gesehen ha-
ben?“, fragte Hummels. ,,Oft 
sind die ja auch silberfarben.“

Sie spürte, dass ihr abwech-
selnd heiß und kalt wurde.

,,Nur eine Vermutung“, log 
sie. ,,Er hätte ja auch mit 
einem silberfarbenen Salz-
streuer herumgefuchtelt ha-
ben können, wer weiß das 
schon?“

,,Tja, ist ja jetzt auch nicht 
mehr wichtig“, sagte Hum-
mels freundlich. ,,Was zählt, 
ist, dass die Sache friedlich 
ausgegangen ist.“

Sie überlegte, ob das wieder 
eine Finte war, aber Hummels 

heute.“
,,Ich bin nicht stolz auf das, 

was heute passiert ist“, erwi-
derte sie.

,,Warum nicht?“, fragte er. 
,,Wem wäre denn geholfen, 
wenn Carlo jetzt im Gefängnis 
säße? Wir wissen doch beide, 
dass er nur die Nerven verlo-
ren hat. Apropos, soll ich 
eigentlich die Knarre ver-
schwinden lassen?“

Olivia zog die Waffe aus 
dem Hosenbund und gab sie 
ihm. War das nicht surreal? 
Vor wenigen Tagen hatte sie 
nur mit einer defekten Kaffee-
maschine zu kämpfen gehabt. 
Jetzt kämpfte sie gegen den 
Fürsten der Unterwelt, um zu 
verhindern, dass der wütende 
Herrscher über den Hades 
wahllos und reihenweise Men-
schen aus ihrem Umfeld um-
legte. Und sie tat es auch, da-
mit der Tod ein neues Leben 
anfangen konnte. Dabei stand 
ihr eigenes noch immer auf 
der Kippe. Zino hatte ihren 
Tod zwar verhindert, aber sie 
ahnte, dass Hades nicht lo-
ckerließ, um sie doch noch in 
sein Reich zu holen.

Olivia spürte eine bleierne 
Müdigkeit. Lag das nur am 
fehlenden Schlaf? Oder fühlte 
es sich so an, wenn man le-
bensmüde war?

Zino sah ihr an, dass sie 
grübelte. ,,Woran denkst du?“

,,Ich habe mich gerade ge-
fragt, ob das jetzt immer so 
weitergehen wird, dieses Katz-
und-Maus-Spiel.“

,,Du meinst, Hades ist die 
Katze, und wir sind die Mäu-
se?“

,,Wir und alle anderen, die 
er in sein Reich holen will, um 
dich zur Vernunft zu bringen.“

,,Glaubst du nicht, dass er 
bald aufgeben wird?“ Es klang 
nicht so, als würde Zino selbst 
daran glauben.

,,Es ist kaum zwölf Stunden 
her, dass du Schicksal gespielt 
hast. Seitdem sind wir damit 
beschäftigt, andere aus den 
Fängen von Hades zu retten. 
Das ist sehr kräftezehrend, 
und ich weiß auch nicht, wie 
lange ich das noch machen 
kann. Und wie lange ich es 
noch will.“

FORTSETZUNG FOLGT

JETZT IST SENSE
ROMAN VON HANS RATH
Copy r i gh t © 2023 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München
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Große elektrische Leistung
in kleiner Form.

Der Volvo EX30 Fully Electric.

Zukunftsweisende Technologie, vielseitiger
Stauraum und begeisternde Innenraumdesigns
aus recycelten Materialien – in unserem
kleinen vollelektrischen Volvo EX30
steckt wahre Größe, die beeindruckt.

Besuchen Sie uns für eine Probefahrt.

Volvo EX30 Plus Single Motor Extended Range, 200 kW (272 PS); Stromverbrauch 16,9 kWh/100 km; CO2-Emission
0 g/km; (kombinierte WLTP-Werte); CO2-Klasse A.
1Volvo EX30, Gewinner in der Kategorie „Kleine SUV/Crossover“ (Importwertung). Berichterstattung in auto motor und sport, Ausgabe 05/24. 2Ein Privatkunden-Kilome-
ter-Leasing-Angebot der Volvo Car Financial Services – ein Service der Santander Consumer Leasing GmbH (Leasinggeber), Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach
– für einen Volvo EX30 Plus Single Motor Extended Range, einstufiges Getriebe, vollelektrisch, 200 kW (272 PS). Monatliche Leasingrate 365,00 Euro, Vertragslaufzeit
48 Monate, Laufleistung pro Jahr 5.000 km, Leasing-Sonderzahlung 0,00 Euro, zzgl. Bereitstellungskosten. Bonität vorausgesetzt. Angebot gültig bis 30.11.2024 bzw.
solange der Vorrat reicht. Beispielfoto eines Fahrzeugs der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeugs sind nicht Bestandteil des Angebots.

Ohne Anzahlung

monatlich für nur 365,- €2

Autogalerie Schlickel GmbH | AM PATENTBUSCH 11, 26125 OLDENBURG | TEL: 0441 390390
| WWW.SCHLICKEL.DE

Erreichen Sie
224.000 Leser*
mit nur einer Anzeige!

So günstig geht’s
im Kleinanzeiger
(zusätzlich erscheint die Anzeige
online auf unseren Portalen):

n Kleinanzeigen von
Privatkunden:
Schon ab 7,- € für 3 Zeilen

n Bessere Verkaufschancen
durch Fotoanzeigen:
Schon ab 13,- €
für 3 Zeilen + Foto

n Angebote im
Immobilienmarkt:
schon ab 21,- € für 3 Zeilen

n Erhöhen Sie Ihre Ver-
kaufschancen durch einen
2. Erscheinungstermin:
Beim Kleinanzeiger Plus gibt
es auf die identische Anzei-
ge am Samstag 50 % Rabatt.
*Laut MA/2021

Jetzt Schätze
finden oder
verkaufen!
Ihre private Kleinanzeige

4 Wochen KOSTENLOS
auf Nordwest-Kleinanzeigen.de

Anzeigenservice: nordwest-kleinanzeigen.de 0441-9988-4444 In über 20 Geschäfts- und Annahmestellen

Die sanfte Badrenovierung
Badewanne raus‹

‹Duschwanne rein
Peter Falk • Tel. 0441-95580040

www.meintier-oldenburg.de

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Sammler sucht Militaria, Dolche,
Orden usw., 04401/6067

Wandteller Villeroy & Boch
44cm Durchmesser, blau, Motiv
Kölner Rathaus, Tel.: 0441/
42520, 90€, Festpreis

Oldenburger Heimatkunde
Buch1 : Der schöne alte Ol-
Kramermarkt. Bildband Druck
1982. Mit Original-Widmung
vom Autor Günter Müller.
Buch2+3 :Bildbände
Oldenb.Pulverturm Bauwerke
1945-1977.Band1+2. Druck
1977. Buch 4 Oldenburg um
1900. Bildband Druck 1975.
Erhaltung passabel. Preis gilt
für das Konvolut. TEL.0177-
7980842, 39,00€, VB

Antiker Holzhobel Dieser alte
Profil- und Kantenhobel mit
verstellbaren Anschlägen ist 26
cm lang. Gemäß eingeprägtem
Firmenzeichen wurde er als Nr.
68 von der Badischen
Holzwerkzeugfabrik Oos
hergestellt. Er ist gut erhalten.
Tel. 04481-935696, 40€ FP

Firma Wagner kauft an: alte u.
neue Pelzmode, Abendgarderobe,
Trachtenmode, alte Möbelstücke,
Silberbestecke, Porzellan, Hand-
taschen, Taschenuhren, Teppiche,
Zinngeschirr, Fotoapparate,
Musikinstrumente, Militaria,
Bernstein und Schmuck jeglicher
Art, seriöse Abwicklung, bitte alles
anbieten. ‡ 0159/01702497

Gemälde gesucht. ‡ 04403-3121.

Tischfeuerzeug Mercedes
Benz Oldtimer Modell aus der
Serie JS Classic Cars als
nachfüllbares Gasfeuerzeug für
den Tisch. Maße L 18,5 B8 H6.
Unbenutzt, also neuwertig. Tel.
04481-935696, 25,00€ FP

Schöne Sammlung alter, schö-
ner Dinge soll jetzt von Privat
verkauft werden, alte Stock-
anker, Schiffslampen, Bullaugen,
Guss- u. Eisenfenster u. vieles,
vieles mehr auf 50 m², alles um
die 100 Jahre, auch schöne alte
Gartendeko ist dabei. ‡ 04499/
2140 o. 0162/3397369 (ab 18 h)

�Mehr Details zu den  
Angeboten erhalten Sie  
auf NWZ-Kleinanzeigen.de
1. ��Rufen Sie die Website 

www.nordwest- 
kleinanzeigen.de auf

2. �Geben Sie die i-Nummer 
in das Suchfeld ein

3.� �Nun finden Sie alle  
Informationen und weitere  
Bilder zu den Angeboten

Lampenschirme nach Wunschmaß
Harders, Ramsauer Str.1, Ofen. OL 3407080

Bose Sound System Bose
Sound Anlage noch
funktionsfähig, GS Series III
,Verkauf wegen Neukauf.
Bedienungsanleitung
vorhanden. Lautsprecher mit
Standfuß. Zur Abholung TEL
01774318905, 180€, VB

Einbauküche, 2tlg., 2,40 m +
1,62 m, 1. Teil: Oberschr.
90x60x36, Unterschr.,
75x60x60, E-Herd/Abzugsh.
(Bauknecht 2020), Teil. 2:
Hochschrank . Kühlschr.
(2021), 2,09x60x60, Oberschr.
6 x1,00x36, Unterschr.
75x1,00x60 m, Selbstabbau +
Abholung ab 14.11.24, 1000,- €
VHB ‡ 041/3093275.

Esstisch mit 4 Stühlen
Esstisch Kirschbaum mit
Einlegeplatte, 4 Stühle,
L 160/215, B 85, H 76 555€ ‡
0172-4969594 ¬A500368

Tisch, ausziehbar, 4 Stühle,
Eiche, hell massiv, 150 € VB.
‡ 0441/40848922.

Ostfriesensofa Wunderschöne
Sitzgarnitur Ostfriesensofa,
B160, T65, 47 mit 4 Stühlen.
Nichtraucher Haushalt. Tel.
0441/34513, 320€ FP

Dampfbügelpresse, neuw. zu
verk.,Preis VHB ‡ 0441/202359

Miele Waschmaschine 1600
Umdreh. in Top Zustand 290,- €
‡ 0151-20735542

Plissee/Werksverkauf 04403/939476

Profilbleche, 2. Wahl ab Werk, 
Restposten, auch auf Maß,

 0 42 22 94 21-2 87

Trapezbleche u. Dachpfannen-profile
zu verkaufen. Fa. Müller ‡
04488/77376, 0172/9028384

Wir machen
Feuer
zum Erlebnis

OFENER STR. 50A · OLDENBURG
% 3613820 · www.kaminland-oldenburg.de
Ofener Straße 50 a, Oldenburg
www.kaminland-oldenburg.de

Kaminholz, ofenfertig, auf Palette
Tel. 0441/36106881 · www.bodes-holzexpress.de

Haus und Garten

Antiquitäten 
und Raritäten Einrichtung 

und Mobiliar

Haushaltsgeräte

Baustoffe und 
Baubedarf

Kamine und Öfen

Jetzt mitmachen –

www.augenlichtretter.de

CBM_Freianzeigen_45x10_3504.indd   1 19.09.19   17:27

Zeitungsleser 
wissen mehr!
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Edelnuss: Die Walnuss im Portrait

Was die Walnuss neben Antioxidantien und
gesunden Fetten noch zu bieten hat, erfährst
Du in unserem kostenlosen Digitalmagazin.

QR-Code scannen
und kostenlos im

digitalen Gartenzeit-
Magazin lesen!

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Hochstuhl, höhenverstellbar
Der Hochstuhl ist aus Holz und
höhenverstellbar. Bei Interesse:
044187386, 20€ FP

Bioethanol 96,6% Premium
Qualität 96,6% reines Bioethanol
Premium Qualität.
Brennstoff für Feuerstellen/
Kamine etc.
Geruchs-u.rückstandsfreie
Verbrennung. Brenndauer 2,5
Std.pro Liter.
10 Liter Kanister 22,95 regulär
30,95€.
Komplett Abnahme 6 Kanister
120€. 22,95€ ‡ 49 04402-
9156142 ¬A500248

Heyderhoff Kachelofenbau
Meisterbetrieb, ‡ 0441-53417

Plissees   von   Ennens   Raum-
mode Barßel % 04499/921025  
www.ennens-raummode.de

Plissee/Werksverkauf 04403/939476

Schornsteingerüst für
Dachdecker, 260 €; 2
Dachleitern mit Rundbügeln zum
überh., 260,- €.
‡ 0172/ 5606215.

Bäu. fä. m.Abf., Festp.,OL 43190
Baum-, Strauch-, Hecken- u.
Buschschnitt m. Abfuhr ‡ OL 664505

Bäume fällen, schreddern, fräsen,
roden mit Abfuhr. OL/664505

Baumfäll. + Strauchschn. FP OL/46332
Baumpflege und Fällarbeiten m.
Seilklettertechnik v. Fachmann inkl.
Abfuhr.Kostenl.Angeb. 0441/18138985.

Felssteine zu verkaufen.
‡ 0441/505130 ab 9 Uhr

Garten- und Pflasterarbeiten
rund um's Haus. Tel.0152-
21052609 ¬A499523

Gartenarb. aller Art ‡OL 43190
Gartendauerpflege, Neuanlage,
vertikutieren. ‡ OL/664505

Häcksler 2200 HP AXT von
Bosch, 45 € ‡ 04453/1519

Kabeltrommel, Holz, 2,40
Durchmesser, zu verkaufen, mit
Anlieferung. ‡ 01520/8987993

Pflasterarb. jegl. Art.‡OL 43190
Pflasterarb., Zaunbau OL 664505

Rhododendron, 270 h, 70x180 b,
999,--€, ‡ 0152 / 57695860
su. Moor z. k. ‡ 0152 / 57695860

Edeltanne Sehr schön
gewachsene Edeltanne,
Nordmann, vielleicht als
Weihnachtsbaum,
Selbstabholer ca. B160, H350
mit und ohne Wurzel Tel. 0441/
34513, 60€ FP

Wassertank IBC 1.000 L, sauber,
50€, Anl.3-4€ ‡ 0151/19102368

Zu verschenken: Kieselsteine
(1m³) an Selbstabholer zu
verschenken. Abholung in Bad
Zwischenahn. ‡ 04403911802
¬A500272

BODUM Nussknacker m
Holzschale Das Set ist aus
Holz gefertigt, der Nussknacker
innen massiv Gusseisen.
Klassisches, skandinavisches
Design von der renommierten
Marke BODUM aus Dänemark.

Sehr gut erhalten. Maße ca.
17,5 x 17,5 x 9 cm. Vielleicht
auch ein schönes
Weihnachtsgeschenk? Tel.
015225606290, 35€, Festpreis

Zeitschriftensammler aus
Acryl mehrere transparente
sehr stabile
Zeitschriftensammler
abzugeben für je 2 Euro. 0441
87386, 2€ FP

Weihnachtsbaum-Edeltanne
Schön gewachsene Edeltanne
vielleicht als Weihnachtsbaum
ca. H350, B160. mit oder ohne
Wurzel Selbstabholer, Tel.
0441/34513, 60€ FP

www.meintier-oldenburg.de

diverses Spielzeug aus
Hartmetall/Grauguss und
Kunststoff, z.T. unvollständig
oder leicht beschädigt. Weitere
Bilder unter NWZonline. T.:
0178/9235208, 25€, VB

Mercedes Benz Unimog mit
Schneeschieber und
Streuwagen, 1:32 Modellauto;
Gehäuse und Schneepflug aus
Metall, Untergestell und
Schneepflughalterung aus
Kunststoff, Gummireifen.
Weitere Bilder auf NWZonline.
T.: 0178/9235208, 30€,
Festpreis

Puppenhaus aus Holz
möbliert. Puppenhaus 4
Zimmer mit Garage. EG
Garage und Eingang. 1.OG

Küche u. Ki.zimmer. 2.OG
Wohnzimmer u. Bad. Haus
Abmessung H 82 cm, B 82 cm,
T 35 cm. Telefon 0441-42591,
40€ FP

Spielteppich Spielteppich
130x92 cm neuwertig, keine
Gebrauchsspuren von
Großeltern zu verkaufen,
Friesoythe Nur Abholung mobil
015229036675, 15€, Festpreis

Großes Holzspielzeug Trecker
mit Anhänger und fahrbarer
Baukran. Maße (LxBxH):
Trecker u.Ah: 62x18x14,5 ;
Kran: 30x20x57. Der Preis
bezieht sich auf beide Teile; bei
Einzelverkauf jeweils 40€. T.:
0178/9235208, 70€, Festpreis

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Alles an Damenbekleidung, Gr.
44 - 48, versch. Markenhersteller,
günstig abzugeben ‡ 0152-
56774003

Pulswärmer, Stulpen -
gewalkt gewalkte Wolle,
wärmend, aber nicht kratzend,
Breite circa 10 cm Länge circa
18 cm – schöne Herbstfarben,
so zu tragen, dass entweder die
orange Seite zur Hand zeigt
oder die bourdeauxrote. Tel
015225606290. , 8€, Festpreis

Brautkleid wunderschönes
Brautkleid mit Schal

abzugeben. Gr 38/40 Auf der
Rückseite interessante
Schnürung 044187386, 100€
FP

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Schlagzeug Drum-Set
SONOR "Hilite " Shell-Set - "

Red Maple" -8" 10" 12" 15" 22"
- DTH -1 Becken "Zildjian" 19" -
VB 04489-9419538 , € VB

Klavier günstig abzugeben.
‡ 04488/5203845 18-20 Uhr

Aus dem Nachlass: Loewe-LCD-
TV "Bild 2.43" Datum 27.05.21,
wie neu, NP 1.299 €, 400 € VB.
‡ 04458/1433 oder 0152/
55287872

Infrarotsauna HomeDeluxe
Vollspektrumstrahler 3
Rückenstrahler (Keramik) 2
Seitenstrahler und 1 Strahler in
der Sitzbank Selbstabholer mit
Abbau wenig gebraucht, gut
erhalten Tel. 04481/7891, 350€
VB

Tag des Kinderturnens Am
Samstag, 9.11.24, 10-14 Uhr
beim TuS Bloherfelde in der
eigenen Halle am Brandsweg
56 Alle Kinder von 3-7Jahren
sind zum großen
Bewegungsspaß unter dem
Motto Zirkuswelt herzlich
willkommen, unabhängig von
einer Vereinsmitgliedschaft.
Auskunft: info@tus-
bloherfelde.de oder 0441-
9571957 , 0€ FP

Zirkuswelt: Bewegungsspaß
für Kinder: 3-7jährige können
am Tag des Kinderturnens die
bunte Zirkuswelt probieren. In
der Halle des TuS Bloherfelde
am Brandsweg 56 sind alle
Kinder von 10-14 Uhr herzlich
willkommen, unabhängig von
einer Mitgliedschaft. Am Ende
bekommen alle Kinder eine
Urkunde., 0€ FP

Sammlerflohmarkt für
Briefmarken, Münzen und
Ansichtskarten des BSV Varel
am Sonntag, 17. November
2024 von 9 - 14 Uhr in Varel,
"Weberei", Oldenburger Straße
21, Eintritt frei, T 04451 4655.
¬A500329

Sparta M7B Elektro-Fahrrad, 7
Gang Nabenschaltung, Akku
Bosch 400 Wh, hält die Ladung
super, Suntour
Federsattelstütze,
Rahmengröße 57 cm, ideal für
Radfahrer mit einer Größe von
1,75 - 1,95 m. Es hat 12000 km
seit 2018 zurückgelegt. Tel :
04488 4036. Lieferung gegen
Aufpreis von 25 € im Umkreis
von 50 km um WST möglich.,
900€ VB

Alte Fahrräder, Teile, Zubehör
vor 1960 gesucht ‡ 04485/1311

Batavus E-Bike, 5 Jahre, 500 W.
RH 57 cm, 12.000 km, Bosch
Motor, Scheckheft gepfl. 500 €
VB. ‡ 0171/3769043

E-Bike IESY, schwarz, tiefer
Einstieg, 8 Gang-Nabensch.,
Ballonreifen, Bosch-Motor, Korb,
Satteltasche,780 € VB. ‡
04405/985252

SUCHE SCHALLPLATTEN &
CD's Auch ganze Sammlungen
u. Nachlässe gegen Barzahlung
und Abholung. Ich bin
Privatkäufer und beantworte alle
Vorschläge und freue mich auf
ihre Nachricht per Anruf oder
Mail (audio.oldenburg@gmx.de)
Kaufe keine Volksmusik oder
Schlager‡ 0162-7648512
¬A499768

Trekkingrucksack Der
Rucksack von der Firma
Fährmann ist ca. 70 cm hoch
und 2-geteilt. Das untere Fach
ist ca. 25 cm hoch. Tragestell
mit Brust- und Hüftgurt.
Reißverschlussfach in der
Abdeckung. Tel. 0151
11252699 , 25€ FP

Kleider ( Leder) Kleidersack
(Leder) Fast neuwertiger
Kleidersack zu verkaufen Länge
100 Breite 54 Ideal für
hochwertige Kleidung TEL
015175065571, 50€, VB

Kinderzimmer-
möbel

Spielzeug

Hausbau und 
Renovierung

Alles für 
den Garten

Haushaltsartikel 
und Dekoration

Familie, Kind 
und Baby

Mode

Freizeit, Hobby 
und Sport

Damenmode

Musikinstrumente

Elektronik

Sport und Fitness

Vereine und 
Gruppen

Fahrräder und 
Zubehör

Musik und CDs

Freizeit und 
Hobby
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Das neue Brettspiel rund um das schöne Ostfriesland
 Insgesamt 200 Wissens- und Aktionskarten rund um Ostfriesland

 Detailliert gezeichnete Landkarte von Ostfriesland mit vielen
Wimmelbildern als Spielbrett4,90 €
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2. Auflage

3434

Alle Artikel finden Sie auch unter nordwest-shop.de

Wir sind für Sie da und beraten Sie gern persönlich vor Ort.
OldenburgMarkt 22 (Lambertihof) | Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00–17.00 Uhr
Wildeshausen Huntestraße 5 |Westerstede Peterstraße 14 | Varel Schloßstraße 7 | Nordenham Bahnhofstraße 31 | Emden Ringstraße 17a | Aurich Esenser Str. 2 |Wittmund AmMarkt 28 | Esens AmMarkt 3
JeverWangerstraße 14 |Wilhelmshaven Virchowstraße 21 | Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 9.00 – 12.30 Uhr | Do. 9.00 – 12.30 u. 13.00 – 16.00 Uhr

10 % Sofortrabatt
für Abonnenten

POKEMON KARTEN Privater
Sammler sucht Pokemon Karten
oder Sammlungen,KontaktAnruf/
Whatsapp 01791105874
¬A500165

Waffenschrank Wegen
Aufgabe der Jagd
Waffenschrank abzugeben
‡ 01751863233 ¬A500268

www.meintier-oldenburg.de

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Flohmarkt, Sonntag 10.11.24,
von 10-16 Uhr, Rosenstr. 12,
Stadland Schwei. Diverse
Angebote von A - Z.

Garagenflohmarkt, Sa. 9.11.,
11-16 Uhr, Sideboard,
Sitzhocker, Oma's Teller, Bücher
(Romane, Zeitungen u.
Sachbücher), Haushaltsartikel,
Bekleidung Gr. 38-42.
Eisvogelring 14, Oldenburg.

Kunst und Kreativmarkt mit
über 50 Ständen, Grundschule
Metjendorf, Schulweg 11. Sonn-
tag, 17.11.2023 v. 13-16 Uhr mit
Cafeteria (Kuchen auch zum
Mitnehmen). www.foerderverein-
gs-metjendorf.de

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

DU und ICH - noch einmal die
atemberaubende Liebe "Hand-in-
Hand" wagen. Noch einmal in
einen schönen Alltag mit reich-
lich netten Momenten gemein-
sam investieren. - Das wäre
wundervoll!! ICH, eine sportlich-
schlanke, herzkluge Frau (61,
1,74) mit einem sympathischen
und sportlichen Äußeren, in die-
sem Jahr mit der Golfkarriere
gestartet, und immer noch "bälle-
suchend" in der Penalty Area
unterwegs, wünsche mir das
finale Glück. Wenn DU DICH mit
ebensolcher Leidenschaft auf
dem Golfplatz bewegst und dabei
noch Humor hast - kaum
Auszudenken, wie gut es uns
dann ginge (schmunzel). ¤ Nr.
41743 NWZ, PLZ 26110 OL.

Flirte gratis mit 300.000 Singles
auf www.fischkopf.de - der größten
Singlebörse f.d. Norden.

Ich (w) Anf. 70 J., schlank u.
sportlich, aus dem Ammerland,
möchte gerne einen netten, ehrl.
Partner bis 75 J. für die
angenehmen Seiten des Lebens,
wie kleine Reisen, Radeln oder
andere Unternehmungen ken-
nenlernen. Über nette Zuschr.
würde ich mich freuen. ¤ Nr.
41757 NWZ, PLZ 26110 OL.

Ich brauche einen Topf für
meinen Deckel. Du solltest 1,75
m groß sein, Alter 70-73, Raum
Ganderkesee und umzu.
‡ 0174/7753237

Möchtest Du den Rest des
Weges mit mir gemeinsam
gehen? Ich, 68 Jahre, weibl.,
mag gerne Tanzen, Spazieren
gehen, Radtouren, Garten,
Gesellschaftsspiele, Sauna,
Fitness, Konzerte, Ausstellungen
oder einfach mal nur relaxen.
Wenn Du (gerne auch etwas
jünger) in Oldenburg wohnst und
Dich angesprochen fühlst, sende
mir eine WhatsApp - Zuschrift
(unbedingt mit Bild) unter 0163/
3429423

Sie 38J/1.78. schlank,mit
Freude an Natur, Landleben,
Büchern, Ruhe und Ordnung. Ich
bin eine kluge, positive und
motivierte Frau, die an echte
Gefühle und aufrichtige
Beziehungen glaubt. auf der
Suche Mann 40+. Ein Mann, der
meine Interessen und Werte teilt,
bereit für eine ernsthafte
Beziehung. email: katrinarma@t-
online.de ¬A500334

Ich möchte nicht mehr allein sein
und suche eine liebevolle Sie,
normale Figur, um die 70 Jahre,
NR, die wie ich Lust auf einen
Neuanfang hat. Nun zu mir: Ich
bin 79 Jahre, 1,77 m groß, NR,
verw., ich liebe die Natur,
Spaziergänge, Veranstaltungen,
Kochen, ein schönes zu Hause
und alles was zu zweit mehr
Spaß macht. Bevorzugt
Ammerland/ Friesland. ¤ Nr.
41756 NWZ, PLZ 26110 OL.

Ich suche eine Frau zum Lieben
und Leben. Bin 73, normale
Figur, volles Haar, gepflegt,
zuverlässig, keine Altlasten. Es
wäre schön, wenn Du
reisefreudig wärst, Wellness
magst, vielleicht gern Essen
gehst und allem Schönen
gegenüber aufgeschlossen bist.

¤ Nr. 41754 NWZ, PLZ 26110
OL.

OL, Er, 64 J., jugendliche Art, 183
gr., schl., su. schl. Ihn, 30-50
J., für eine evtl. Freundsch. ‡
0160/99742821, geimpft!

Suche Dich: W., blond, 75 Jahre,
Zimmer 1083, Reha-Klinik Bad
Zw'ahn vom 05.07.-26.07.24. ¤
Nr. 41750 NWZ, PLZ 26110 OL.

Suche liebevolle Frau Ich bin 74
Jahre und suche auf diesem
Wege eine liebevolle und nette
Frau zwischen 70 und 76 Jahren.
Sie wird es bei mir gut haben,
ich habe ein großes Herz. Ich
bin leider schon lange alleine und
freue mich, dich bei einer Tasse
Kaffee näher kennen zu lernen.
Wir können es uns gemeinsam
gemütlich machen. Über eine
Nachricht von dir würde ich mich
sehr freuen. ¤ Nr. 3797472
NWZ, PLZ 26110 OL. ¬A500187

Weihnachtswunsch Ich
63,schlank,1,83 m gross ,suche
eine nette schlanke liebe Sie für
eine harmonische Beziehung
.Auch noch an Erotik
interessiert..Raum Varel -
Wilhelmshaven
Oldenburg.Tel.015222979905. ‡
015222979905 ¬A500401

Reife Anett 0179/42 47365

Alle Waffen nieder - Sofort!
Tübingen: IMI-Kongress 16.+
17.11. (+15.11.?) Wer fährt mit?
DFG-VK_OL ‡ 04407-424

Flirte gratis auf www.fischkopf.de
mit 300.000 Singles aus deiner
Region.

Kochst Du auch gerne? Dann
melde Dich und wir kochen ab
zu gemeinsam. Ich: w., 65 J.,
OL-Kreyenbrück. ¤ Nr. 41749
NWZ, PLZ 26110 OL.

Oldenburger Singles gesucht,
geb. 1949-1954, die Krückeberg,
OT, Montparnasse, Coupe24 u.a.
erlebt haben. Wer möchte sich
in Klönrunde treffen, um sich zu
erinnern u. aktuell noch gemein-
sam Einiges zu unternehmen,
z.B. Spielgruppe, Fahrradtouren,
Reisen. Schreibt an mumpe@t-
online.de ¬A500338

www.meintier-oldenburg.de

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Zu verschenken, medizinischer
Lichtbogen & Holztisch 80x80 cm
ausziehbar, ‡ 04403/ 9848313

SCHROTT
+ ALTMETALLE

Barankauf (auch Kleinmengen)
Kupfer, Edelstahl,

Messing, Blei, Zink
AVB Blankenburg

Fuldastr. 34, OL-Osthafen
 04 41/20 35 46

Werksverkauf Plissee Faltrollos.
Super Preise! 04403/939476

Su. Altmet. u. Schrott   04402/916840

1000 Teile-Puzzle, einmal
benutzt, je 3 €. ‡ 0441/81300

Alle Waffen nieder - Sofort!
Tübingen: IMI-Kongress 16.+
17.11. (+15.11.?) Wer fährt mit?
DFG-VK_OL ‡ 04407-424

Alte Singer Nähmaschine
(Guß), 10 Keramik Gießformen,
Schmiedeeisernes Türgitter, Ho-
hner Akkordeon ‡ 0448/62829

APPLE IPad Air 13 M2 512GB
SSD Spacegrau Neu in
ungeöffneter Originalverpackung
aus Bingo Gewinn zu verkaufen
1.000,00€ ‡ 0440363461
¬A500355

Color Image Scanner
CanoScan Lide 60
Tel.015256760520 , Zu
verschenken

Einige russische Armbanduhren
u. Bunzlauer Porzellan zu
verkaufen, ‡ 04402/6787

Kaufe Zinn und Bestecke
(Aufl.oder Silber)Tel. 04704-
230752 ¬A498917

Liebhaber sucht alten VW Käfer
o. Bulli, gerne reparaturbedürftig.
‡015147582412 ¬A500395

4 Michelin Winterreifen mit
Alpinsymbol 215/60R17 auf 6,5
J 17 Zoll Alufelgen. Profil 6,5
mm. Einwandfreier Zustand. Tel
0178 8245260, 220€ FP

beleuchteter
Tischstandspiegel NEU - mit
Vergrößerungsspiegel -
Batterien dabei - Durchmesser
insgesamt ca. 20 cm. Auf
Wunsch gibt es noch eine
Leselupe von Fielmann für 5
Euro dazu. Tel. 015225606290.
, 13€, Festpreis

Adventskalender f Kinder/
Enkel oder auch für
Erwachsene — jährlich wieder
verwendbar — . Aufwendig
genäht mit 24 Ringen zum
Befestigen kleiner Geschenke
oder Gutscheine. Nachhaltig,
da er jedes Jahr aufs Neue
bestückt werden kann. Höhe
ca. 50 cm, breiteste Stelle
unten ca. 50 cm. Sehr gut
erhalten!!! Tel. 015225606290. ,
12€, Festpreis

Neues Teeservice
Originalverpacktes weißes
Teeservice von Seltmann
Weiden zu verkaufen. Typ:
Beat, 18-tlg Kontakt: 0441 /
883050 (evtl. AB), 26121
Oldenburg , 70€ FP

Russische Grammatik-Bücher
zu verkaufen und sonstige
Literatur in deutsch. ‡ 04732/
8382, Fax: 183812

Wunderschönes Collier Sehr
schönes und edles Collier als
Modeschmuck/01709395722
(WhatsApp) , 20€, Festpreis

Sie suchen Hilfe beim Einkauf,
Spaziergang, auch gerne Hund.
Ich, weibl. mit eigenem PKW
helfe gerne. Tel. 04461/7583473
¬A500265

Stereo-Kompaktanlage, Grun-
dig, gt. Zust., aus den 70er
Jahren, mit Schallplatten, Preis
bei Ansicht, ‡ 04451/9287259

Suche alte Reklameschilder
Kaufe für meine Sammlung alte
Reklameschilder, vorzugsweise
aus Emaille oder Blech, vor
1950, z.B. Maggi, Persil,
Schilder aus dem Lebensmittel-
Tankstellen-oder Kfz.-Bereich,
oder sonstige schöne Schilder.
‡ 01774704509 ¬A500238

Tiefenwärmekabine,
140x100x188, für 2 Pers.,
Zubehör Pioneer-Radio/MP3/
CD, Farblichttherap., wenig
genutzt, 300 € mit Selbstabbau
u. Abtransport. ‡ 04453/1519

Trekking-Rad, 100 €, Rollator,
100 € und Duschhocker, neu, 30
€ ‡ 0441/ 36517.

Wer hat Äpfel aus Überschuss
von Privat an Privat zur Verar-
beitung zu verschenken? (Abho-
lung) Würde mich sehr darüber
freuen! ‡ 04407/7186016

Wie Engel uns begleiten erzählt
der Prophet Jakob Lorber!
Kostenloses Buch unverbindlich
anfordern bei Helmut Betsch,
Bleiche 22-99, 74343
Sachsenheim.

Perfektes
Weihnachtsgeschenk
Wunderschönenes hochwertig
verarbeitetes Collier als
Modeschmuck/01709395722
(WhatsApp) , 20€, Festpreis

REHA SERVICE HUTTER

ELEKTRO-MOBILE
neu und gebraucht. Kostenlose Vorführung

Anruf genügt:

T 04403 /60 27 20
Borsigstr. 3 • Bad Zwischenahn

Biete Rampen für Rollstuhl/
Rollator an. ‡ 0160/94838752

Pride/ Trendmobil
Elektromobil (President)
Victory 140 deLuxe PlusXL140
DeLuxe mit Rollatorhalterung,
nur 430km gefahren Top
Zustand, Baujahr 06/2022,,
Lieferung möglich, Neupreis
8399.-€,3500.-€ VHB, ‡
01606656600 ¬A500391

Suche gut erhaltenen Rollator
eventuell "TOPRO" ‡ 0441/
3046077

Dies und Das

Veranstaltungen 
und Tickets

Flohmärkte

Bekanntschaften 
und Kontakte

Sie sucht...

Er sucht...

Bars und 
Kontakte

Mitteilungen

 Dies und Das

Schenken und 
Tauschen

Sanitätsbedarf
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Kater vermisst
Wer hat Aladin gesehen?
Vermisst seit 18.10.24,
Wiefelstede, Mühlenstr.,
gechippt und registriert. ‡
015222961613 ¬A500164

Elektromobil Galaxy II-Mellum
Kauf 6/21 guter Zustand, , NP.
5600.-€, mit allen Papieren,
15km/H, führerscheinfrei,
Lieferung möglich, sehr hohe
Qualität , Bad Zwischenahn,
2550.-€ ‡ 0160 6656600
¬A500394

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Das Lernen kann man lernen
Pensionierte Lehrerin erklärt,
motiviert und unterstützt in den
Fächern Deutsch, Französisch
und Latein. Klasse 1-9: 20€/60
min, Klasse 10-13: 30€/60min ‡
0177-79 58 701 ¬A500285

Suche Gartenarbeit aller Art
Heckenschnitt, Gartengestaltung, Pflas-
terarbeiten, Unkraut entfernen, Rollrasen
verlegen, Baumschnittarbeiten und Abfuhr,
Malerarbeiten innen/außen. Kostenlose
Beratung! Einfach anrufen.

M. Kliebisch
Tel. 0176/62565052

Anstrich-, Bodenverlege- u. Tape-
zierarbeiten gut u. preiswert! Beratung
vor Ort kostenlos. 0441/4852816

Klarschiff – Ihr Entrümpelungsprofi
www.klarschiff-ol.de ∙ 04 41 - 60 23 84

+ Der Entrümpler & Abfall-
entsorgung ! OL-2489339

Bäume fällen m. Abfuhr, OL 9210620

Erledige Gartenarbeit von A-Z inkl.
Entsorgung, vereinbaren Sie jetzt
einen Termin. ‡ 0471/50448129

Gartenarbeit inkl. Entsorgung,
gut & günstig. ‡ 0163/4218795.

Kaminofen aufstellen. Der alte
Ofen ist entfernt. Der Neue soll
installiert werden. ‡ 0441/
8096270

Maler/Bodenleger, Termine frei,
gut u. günstig.‡04402/5155191

Malerarbeiten im und ums
Haus.015205318702 ¬A499948

Polnischer selbst. Handwerker
Malen, Spachteln, Putzen, Flie-
sen, günstig. ‡ 0162/6051885

Polsterarbeiten jeglicher Art
Unsere Dienstleistung: Neu-
bezug u. Aufpolsterung, Aktion
30 % auf alle Arbeiten bis 9.11.
+ 6 Stühle neu beziehen - 5
bez., im Umkreis v. 60 km.

Kostenlose Beratung vor Ort,
nur mit Terminvereinb. ‡ 0441/
30417573, Masurenstr. 30, OL

Zaunaufbau, Pflasterarb.‡OL 664505

www.BAOS-Anhaenger.de

www.die-partyloewen.com

Futterrüber ‡ 04458/948751

Dachdecker Benjamin führt alle
Arbeiten am Dach, Schornstein und
Fassade aus + Dachrinnenreinigung +
Reparatur, Holz-u. Bautenschutz, u.a m.
Sub.-Unternehmer, auch Kleinaufträge.
Service-Nr. ‡0441/36146852 oder
0171/6970890

Handwerker: freie Termine!
Fliesen, Trockenbau u.v.m. ‡
0441/98487563 ¬A500404

www.meintier-oldenburg.de

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

www.meintier-oldenburg.de

Aquadesign in Oldenburg!
Der Aquarien-Profi! Stedinger Str.
83, Oldbg. ‡ 0441/43950,
www.aquadesign.de

Süße Havaneser Welpen mit
Ahnentafel in 12/24 abzugeben
1500€,Tel.0172-2520023
¬A500223

Bildschöner Jack Russell
Terrier, reinrassig, gechipt/ge-
impft, 20 Monate, wegen Umzug
abzugeben. ‡ 0172/5783192

Kitty (ca. 1 J)., kastr., gechipt
etc.) su.ein Zuh. als Einzelkatze
mit Freilauf. Wer schenkt

dieser hübschen Glückskatze
ein neues Zuhause.?
www.katzenhilfe-oldenburg.de
0441 34824. ‡ 0441/34824
¬A500348

Labrador Mischlingswelpen
zu verkaufen! Am 01.09.2024
geboren, bald abzugeben. ‡
015208987679 ¬A500210

Labradorwelpen in foxred
Ahnentafel (DRC), Familien-
zucht mit 27 Jahren Erfahrung
Labrador vom Kaplan Heuer ‡
04477/1352 ¬A500232

Schöne Australian-Shepherd
Welpen. ‡ 0171/1492276

www.meintier-oldenburg.de

J e t z t

l e s e n
das neue digitale

Automagazin ist da

V E R T R A G S H Ä N D L E R

www.autohaus-krzykowski.de

Krzykowski
AUTOHAUS

40 JAHRE -VERTRAGSHÄNDLER

50 Jahre Spaß am Auto

GMBH & CO. KG

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Leasing-Rückläufer, Gebraucht- u.
Jahreswagen als PKW + LKW www.Ford-Vowinkel.de

www.ford-rigalski-wardenburg.de

Ford Kuga 2.5 Duratec PHEV
TITANIUM X 165 kW, EZ 06/
21, schwarz met., 61.141 km,
Klimaaut., Navi, SD, Temp.,
Alu, SHZ, 25.990 € ¬ 8406BD9

Autohaus Brau GmbH
www.ford-brau.de

Hauptstr. 41-45
26122 Oldenburg
‡ 0441 93021-0

www.ford-rigalski-wardenburg.de

MB GLA 200 Automatik LED
Navi Kamera schw. AHK
DAB+ EZ 03/21, 65 tkm, Ben-
zin, 120 kW, elektr Heckklappe,
33.990 € ¬ 80F9771

Auto Wessel e.K.
Inh Martina Wessel
www.AutoWessel.de
Rembrandtstr. 10-12

49681 Garrel
‡ 04474939320

Nissan Qashqai CVT Acenta
Automatik 85kW Benzin, EZ
11/16, Silber, ABS, 50.000KM,
Klima, Alu, AHK, Allwetterrei-
fen, 15.990 € ¬ 843264C

Autohaus Liepinsch GmbH
www.liepinsch.de
Nadorster Str. 291
26125 Oldenburg
‡ 0441 9329017

Nissan Qashqai 1,3 N-
Way 103kW Benzin, EZ:02/20,
Schwarz, 54.500KM, Klima,
Navi, Alu, Glasdach, Allwetter-
reifen, 19.990 € ¬ 8585148

Autohaus Liepinsch GmbH
www.liepinsch.de
Nadorster Str. 291
26125 Oldenburg
‡ 0441 9329017

Nissan Juke 1.0 Tekna 86kW
Benzin, EZ 07/20, Schwarz,
54.000 km, Klima, Navi, Tem-
pomat, Allwetterreifen, Leder,
18.990 € ¬ 858D0E3

Autohaus Liepinsch GmbH
www.liepinsch.de
Nadorster Str. 291
26125 Oldenburg
‡ 0441 9329017

Nissan Juke 1.0 Tekna 86kW
Benzin, EZ 11/20, Schwarz,
55.000km, Klima, Navi, Alu,
ABS, Allwetterreifen, Leder,
17.990 € ¬ 8695ECD

Autohaus Liepinsch GmbH
www.liepinsch.de
Nadorster Str. 291
26125 Oldenburg
‡ 0441 9329017

Autohaus Schmidt + Koch GmbH
Donnerschweer Straße 336 | 26123 Oldenburg
Tel. 0441/93 11-0 | bue@schmidt-und-koch.de

Wenn

dann

VW Tiguan Highline 2.0 TSI,
schwarz, Panoramadach, AHK,
Autom., Benzin, EZ 01.08.2017,
TÜV 03/25, 132 kw/h, 70.000
km, 21.000 € ‡ 0176/58875926

Böltmann Tandemanhänger,
Alu, TÜV neu, mit Aufbau, Preis
VH, ‡ 04733/273, ab 14 Uhr.

Suche PKWs0441 /18162461

Automatik PKW von privat
gesucht. Wenig Km, bis
10.000€. ‡ 0175/ 5900215

Ehepaar sucht Fahrzeug, Kleinwagen,
Kombi, oder Limousine, bitte alles
anbieten.‡ 0159/01702497

Kaufe Uhren von Omega, auch
defekt! ‡ 0171-6588650

Wir kaufen Ihr Auto egal ob
Motorschaden, Unfallwagen,
hohe km, kein TÜV. Rufen Sie
uns einfach an. Ein Anruf scha-
det nicht. Wir sind 24h für Sie
erreichbar.‡ 0163/7940925

4 Winterreifen auf Alu, 215/60
R17 96H, Fulda, wenig gelaufen,
war auf Opel Mocca, ‡ 04402/
1350.

Mercedes, Winterreifen auf
Stahlfelge zu verkaufen, 205/55
R16 91 H ‡ 0152/ 36634561.

Wg. Typenwechsel Audi Q3
Winterreifen 2 Satz SEMPERIT
Speed Grip3, 235/55 R18 104
H, Profil 6mm auf
AUTECAlufelge, Preis je Satz
250€ ‡ 0177/404 37 26
¬A500290

Winterreifen (vom Hyundai
i30) 205/55 R16 gebraucht,
sehr guter Zustand mit Profil.
Michelin 205/55 R16 auf
Alufelge. 280€ FP ‡ 04483-
9305297 ¬A500380

4x WR Hankook 175/65 R14
(Fiat 500), 7mm auf Stahlfelge,
80 € VHB,‡ 0151 / 21029510.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de Firma

Camper sucht Wohnmobil oder
Wohnwagen ‡ 0175/3706428
¬A500240

Dethleffs Trend T 7047 EB
Ducato 2,3, 3,5t, EZ: 05.18, el.
Hubbett, Markise, autom. Sat-
anl., Fahrradtr. f. 4 Fahrr.,
36tkm,54.000€ ‡0171/7420361

Ehepaar su. gepflegtes Wohn-
mobil (alternativ Wohnwagen)
von privat. ‡ 0172/7845170

Privat sucht Wohnmobil von
privat. ‡ 0163/3355442

www.fassbender-caravaning.de
Wohnwagen Eriba, Reisemobile
der Marken Carado, Hymer und
Niesmann & Bischoff. ‡
0441/2050380

Wir suchen Grundstücke
Holen Sie sich jetzt das beste
Angebot bei uns!

Hauke Rosenbusch
Tel. 0441 230-7309 / 01520 8959817
hauke.rosenbusch@lzo.com

Qualitätsmanagement am Bau
Dipl.-Ing. Manfred Weber

www.QM100-Bau.de
Tel.: 0162 / 977 17 92

Mail: qm100-bau@ewe.net

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Schlüsselfertiges Bauen - alles
aus einer Hand Infos unter:
www.tm-bau.de

Stadtvilla in traumh. Lage mit
ca. 2.300 m² Grundstück, in Bad
Zwischenahn, provisionsfrei, zu
verkaufen. ‡ 0163/66 123 22

Grundstücke und Häuser in und
um Oldenburg sowie im Raum
Bad Zwischenahn und Rastede

auch mit Altbestand, zu kaufen gesucht!

Wird Ihnen Ihr Haus und Grundstück
zu groß und Sie möchten in Ihrer
gewohnten Umgebung bleiben?
Wir haben die Lösung, alt gegen
Neubauwohnung. Lassen Sie sich

von uns beraten!

Tel. 04493/1475 o. 0171/4114409

Wir kaufen
Häuser & Grundstücke
in Oldenburg + Umzu

0441-93396-15
seriös + schnell
bei Direktzahlung

se
it 1
98
2

Wir suchen dringend für vorgemerkte
Kunden Häuser, ETW, Grundstücke
www.voigt-immo.de OL/5948620

Haus/Grundstück Stadtrand OL
Wir suchen privat ab 1.000 m² ‡
0441-2047754 ¬A499508

Junges Paar sucht EFH in OL
Gern auch zum Sanieren
‡ 0151-28950146 ¬A500157

PRIVAT: Suche kl. Haus oder
Wohnung in Oldenburg &
Umgebung. ‡ 04489/9252949

Suche Haus privat in Oldenburg
Ich suche ein Haus in Oldenburg,
gerne auch ein Zweifamilienhaus.
Bitte nur private Angebote, keine
Makler. Gerne alles anbieten. ‡
+491741739070 ¬A500169

Dienstleistung, Handwerk 
und Landwirtschaft

Unterricht (Aus- 
und Weiterbildung)

Dienstleistungen

Internet-Adressen

Alles für die 
Landwirtschaft

Handwerkliche 
Arbeiten

Tiere

Tiere und 
Zubehör

Vermisst und 
Gefunden

Tierbetreuung 
und Tiertraining

Fahrzeugmarkt

Immobilienmarkt

Ford

Mercedes-Benz

Nissan

Skoda

VW

Anhänger

Kaufgesuche

Reifen

Fahrzeug-Zubehör

Wohnmobile und 
-wagen

Verkauf Häuser

Suche Immobilien 
zum Kauf
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Nähe Bad Zwischenahn, 2 ZKB,
EG, 80 m², Neubau, barrierefreie
Dusche, romantische Lage, Süd-
Terrasse, Carport mit Abstell-
raum. ‡ 04486/1440.

Abkürzungsverzeichnis zu den Energiekennwerten in Immobilienanzeigen
Art des Energieausweises Wesentliche Energieträger FW = Fernwärme aus Heizwerk o. KWK BHKW = Blockheizkraftwerk
V = Verbrauchsausweis Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle EH = Etagenheizung EW = Erdwärme
B = Bedarfsausweis ZH = Zentralheizung OH = Ofenheizung Baujahr - Bj. 1997 oder 1997 = Baujahr 1997
Energiekennwerte Öl = Heizöl Hz = Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel Energieeffizienzklasse
z.B. 257,65 kWh = 257,65 kWh/(m²a) Gas = Erdgas, Flüssiggas E = Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix z.B. Kl. B = Energieeffizienzklasse B

Wir suchen eine Kapitalanlage in
OL und Umgebung, gern ETW
bis 50 m². Solvenz sicher-
gestellt, kurzfristige u. diskrete
Abwicklung mögl.‡ 05432/2544

Wir suchen Hausverkäufer
Notfallsanitäter sucht Einfamili-
enhaus, Mehrfamilienhaus oder
Wohnung in Oldenburg und
Umgebung; RE/MAX Mareike
Kurras ‡ 0151 44243776
¬9801922

Wir kaufen Grundstücke!

M. Petrack | 0441-93390-44

Altbestand mit und ohne abtrenn
baren Bauplatz!

Altbestand mit und ohne abtrenn
baren Bauplatz!

Grundstücke in Oldenburg,
auch größere oder mit Alt-
Immobilien zu kaufen gesucht
04494/1358, Fax 04494/8340

Suche Garage in Nordenham für
ein Cabrio ‡ 01520/2532543

Einzigartige Stadtvilla mit ca.
200 m² Wohnfläche in Bad
Zwischenahn, provisionsfrei, zu
vermieten. ‡ 0163 / 66 123 22

Atemberaubender Meerblick 180°
Mehr Meer, Norderney Faszinierende
3 Raum ETW, 53qm-zentral in erster
Reihe, direkt an der
Strandpromenade-eigenes
Grundbuch-zwei große Balkone-Lift-
Keller-Waschraum-hochwertig
eingerichtet, bisher nur Eigennutzung-
Vermietung, mögl. von privat an privat.
¤ Nr. 41748 NWZ, PLZ 26110 OL.

Neubauwohnung Bürgerfelde,
3 Zimmer, ca. 85 m², Fahrstuhl,
Carport, Fußbodenheizung, ab
1.120 € KM. ‡ 0176/32949758

Ärztepaar mit Kind kehrt Anfang
2025 in die Heimat zurück und
sucht Whg. oder Haus zur Miete:
mind. 100 qm, ab 4 Zi., gerne mit
Balkon oder Garten, bevorzugt
innenstadtnah. Einzug flexibel ab
1.2.25.¤Zuhauseinoldi@gmx.de
¬A500381

Beamter, 44m, sucht gepflegte 3
ZKB
Suche schön und ruhig gelegene
Wohnung (oder kl. RH, DHH) in
OL, auch Stadtrand,
vorzugsweise mit kl. Garten,
zwischen 60-80 m². Ich freue
mich auf Ihr (auch
perspektivisches) Angebot! ‡
0176 55687859 ¬A500301

Ehepaar sucht eine DHH, RH
oder alleinstehendes Haus, KM
bis 750 € in OL und umzu. ‡
04486/921101.

Haus zur Miete oder Mietkauf
Hallo
Ich suche ein Haus zur Miete
oder zum Mietkauf in Wittmund.
In meinem Haushalt leben 3
Hunde und 2 Kinder. Am besten
wäre mit Garten. Arbeite in
Vollzeit ‡ 01623365158
¬A500317

Paar, Schuldienst/Handw. su. kl.
Bung./Hs., ländl., bis 1000 € KM,
OL/Nord - 25 km 0176/65623348

Zurück nach OL! Ruh. 2-3 ZKBB/T,
+/-60 m², v. solventer Sie, Ende 50,
gesucht. ‡ 0175/4117080.

Mehr Details zu den
Immobilien finden Sie auf
Nordwest-Immobilien.de

Oldenburg

Attraktives, teilmodernisiertes EFH m. Garage,

Carp. u. Wintergarten in OL-Bloherfelde, 4 ZKB
u. EBK, HWR, G-WC, Balkon; Wfl. ca. 134 m²,
Grdst. 467 m², Bj. ´84, modernis. `22/´23; E: B:
192,5 kWh / Gas / F; KP 425.000,- € ¬9759036

Friedrichs Immobilien ‡ 0441-9721350

Charmantes, renov. bedürftiges EFH mit Po-

tenzial in Eversten! 105m² Wfl., 344m² Grdst., 3
ZKB, Bj. 1950, frei, B, Gas, Kl. H, 411kwh, Obj.-
Nr. 3V286, KP: 239.000 € zzgl. 3,57% Provision
inkl. MwSt., www.amr-wohnbau.de ¬9776063

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Döpker-Neubau: Sackhofsweg, OL, Doppel-

haushälfte Nr. 3, 107,6 m² Wfl., 4 ZKB, 1 Stellplatz,
KP 495.000 € provisionsfrei, Energieausweis i. V.,
Effizienzhaus KfW 40, Luft-Wasser-Wärmepumpe,
Erstbezug Ende 2025 ¬9648400

Alfred Döpker Wohn- und Objektbau‡0441 / 972398-80

Eigentumswohnung im Obergeschoss mit

Loggia und Blick ins Grüne zu verkaufen! 55
m², 2 Zimmer, 1. OG, Bj. 2014, verfügbar ab
nach Absprache, 242.000 €, provisionsfrei, Ener-
gieausweis in Bearbeitung, Gas ¬9772719

Capital Real ‡ 0441 98 370 60

Etzhorn! Neubau Einfamilienhaus im grünsten

Stadtteil Oldenburgs! 93m² Wfl., 369m² Grdst.,
3 ZKB, L/W-Wärmepumpe, FBH, EA n. Fertig-
stellung, Bj. 2025, KP: 399.800 €, Provisionsfrei,
www.amr-wohnbau.de ¬9011037

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Exklusive KfW-Neubau-DHH + viele Extras

Wfl. ca. 127 m², Grdst. ca. 300 m², 4 ZKB inkl.
Studio, G-WC, elektr. Rollläden, HWR, Erstbe-
zug, Bj. 2025 PV-Anlage, Wärmepumpe, B, E-Kl.
A+, 19,7 kWh /(m²*a) KP: 429.800 € ¬9739942

BUB Ihr Immobilienpartner ‡ 0441/779310

Gepflegter Bungalow in ruhiger Lage von Blo-

herfelde! 108m² Wfl.,594m² GS, 4 ZKB, Bj. 1966,
bezugsfrei, B, Gas, Kl. H, 505,8 kwh, Obj.-Nr.
3V295, KP: 455.000 € zzgl. 3,57% Provision inkl.
MwSt., www.amr-wohnbau.de ¬9776065

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Gr. Haus: 2 ELW, OL-Nord!ca. 150 m² /2x 40 m² Wfl.,
ges. 9 Z., Kü., Bad, G-WC, Hobbyr., Sauna, Kamin, Keller,
Carp., D-Gar., Grdst. 1.008 m², ME 8.880 € p.a.,V, Gas-
ZH, Bj.1968/1982, G, 211,90 kWh/m²a, 495.000 €,3,57%
KP, info@windisch-immo.de ¬8328150

Windisch Immobilien IVD ‡ 0441-391034

Herrliches Architektenhaus für die ganze Fa-

milie, OL-Ofenerdiek, ca. 311 m² Wfl., 1.343 m²
Grdst., 8 Zi., EBK, Bj. 1978, 1990 Komplettum-
bau, stetig renoviert/saniert, V., Gas, EEFKL. E,
159,7 kWh/m²a, KP 749.000€ ¬9604126

DAHLER Oldenburg ‡ 0441 - 9723 9797

Moderner Baustil für die junge Familie! Neu-

bau EFH in Ofenerdiek! 108m² Wfl., 400m² GS,
4 ZKB, L/W-Wärmepumpe, FBH, Bj. 2025, EA
n. Fertigstellung, Obj.-Nr. 2N796, KP: 424.000 €,
Provisionsfrei, www.amr-wohnbau.de ¬9560129

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Neubau Einfamilienhaus im hanseatischen Stil

in Alexandersfeld! 108m² Wfl., 483m² Grdst., 4
ZKB, L/W-Wärmepumpe, FBH, EA n. Fertigstel-
lung, Bj. 2025, Obj.-Nr. 2N736, KP: 448.000 €,
Provisionsfrei, www.amr-wohnbau.de ¬9010934

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

OL / DOBBENVIERTEL! Prägnantes Denkmal-

schutzobjekt mit drei Etagen u. Doppelgara-

ge, Wfl. ca. 216 m² (3 Whg.), Nfl. ca. 214 m²,
Grdst. 436 m², Bj. ca. 1895, teilw. vermietet, E:
nicht erforderl.; KP 825.000,- € ¬9476707

Friedrichs Immobilien ‡ 04403 93390

Osternburg! Neubau EFH mit individuell plan-

baren Friesengiebel! 136m² Wfl., 400m² Grdst.,
5 ZKB, L/W-Wärmepumpe, FBH, EA n. Fertig-
stellung, Bj. 2025, KP: 499.000 €, Provisionsfrei,
www.amr-wohnbau.de ¬9729530

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Ammerland

Architekten-Wohnhaus m. Garage, Winterg.,

Terr., Balkon u. Teilkeller in Bad Zw´ahn, ruh.
u. zentr.-nahe Lage; 7 Zi., 2 Kü., 3 Bd.; Wfl. ca.
291 m², Grdst. ca. 822 m², Bj. `78; E: V: 124,8
kWh / Gas / D; KP 375.000,- € ¬9720470

Friedrichs Immobilien ‡ 04403 93390

Attr. Hallenkomplex mit 2 Hallen, Büro u. gr.

bebaubaren Grdst. in Edewecht, Industriegeb.,
m. Bauoption f. ein Betriebsleiter-Wohnhaus, Nfl.
ca. 643 m², Grdst. 3.551 m², Bj. 2011 / 2018, E:
wurde beantragt; KP 645.000,- € ¬9438549

Friedrichs Immobilien ‡ 0441-9721350

Bad Zwahn: Oberwohnung mit Loggia und Ga-

rage! 73 m², 3 Zi, frei, 2. OG, Loggia, EBK, Kel-
ler, Freiplatz, Garage, 170.000 €, 3,57 Provisi-
on, B, Gas, Bj. 1974, Kl. F, 168,4 kWh/m²a
¬9625358

Wyen-Hohnholt Immobilien ‡ 04482/9806116

Bad Zwischenahn gepfl. EFH in sehr ruhiger

Wohnlage Bj. 2001, Wfl. 134 m², 5ZKB AR G-
WC m. Du., Dachb, ausgeb., Garage, Grd. 684
m², EA: V.Gas, Bj. 2001,D, 109,4 kWh/m²a, KP
490.000 € VHB, Prov.3% inkl. MwSt. ¬9621393

Wankelje Immobilien ‡ 04403 / 98 44 47

Bad Zwischenahn, gepfl. MFH als Kapitalanl. ca.
320 m² Wfl., 4x 3ZKB AR, Blk./Terr. 2 Garagen, 4
Stellpl. Grst. 631 m², langfr. verm., zentrumsn. u.
verkehrsber. Wohnlage, EA beantr. KP 580.000 €,
Prov. 3% inkl. MwSt. ¬9763448

Wankelje Immobilien ‡ 04403 / 98 44 47

Bad Zwischenahn, geräumiges Handwerker-

haus Wfl. 220 m², 9 ZK, 2 Bäder, G-WC, Süd-
terrasse und Dachterrasse, Doppelgarage, Grdst.
946 m², in sehr ruhigem Wohngebiet, EA beantr.
KP 320.000 €, Prov. 3% inkl. MwSt ¬9621499

Wankelje Immobilien ‡ 04403 / 98 44 47

Bad Zwischenahn, Grundstück mit Altbestand

in Kurgebietslage 990,0 m², bebaubar gem. B-
Plan, baul. Nutzung: MI2, GRZ 0,4, GFZ 0,8,
überbaub. Fläche 545 m², 2 Vollgesch. KP
750.000 €, Prov. 5,95 inkl. MwSt. ¬9789059

Wankelje Immobilien ‡ 04403 / 98 44 47

Bungalow m. ausgebautem DG, überd. Terr.

u. Garage in ruh. Lage in Edewecht-Wilden-

loh, nahe Stadtrand OL; 6 ZKB, Wfl. ca. 217 m²,
Grdst. 507 m², Bj. `78, renov. ca. 1990; E: V:
206,6 kWh / Gas / G; KP 385.000,- € ¬9446582

Friedrichs Immobilien ‡ 04403 93390

Exkl. Penthouse-Wohnung m. XXL-Dachterr.

in Wiefelstede / ruh. Lage, m. Aufzug erreichb.;
3 ZKB, EBK, Garage u. Pkw-Stellpl.; Wfl. ca. 150
m², Grdst. n. MEA, Bj. 2005 / 2009; E: B: 130,67
kWh / Gas / E; KP 430.000,- € ¬9757865

Friedrichs Immobilien ‡ 0441 9721350

Ferienwhg. m. Terrasse u. Pkw-Stellpl. in Bad

Zw´ahn - fußläufig zum Zwischenahner Meer! 4
ZKB, bezugsfrei, Wfl. ca. 91 m², Grdst. n. MEA,
Bj. `79/`80/`97, Sanierung 2007; E: V: 127,63
kWh / Gas / D; KP 275.000,- € ¬9799622

Friedrichs Immobilien ‡ 04403 93390

Geplante DHH in Petersfehn, Nahe Stadtgr.

OL-Eversten KFW 55, Wfl. ca.143 m², 6 ZKB G-
WC, Terrasse, Carport und AR mögl. LW-Wär-
mep., Grundstück. 362 m², EA ist beantragt. KP
498.000 € Prov. 2,95 inkl. MwSt. ¬9202062

Wankelje Immobilien ‡ 04403 / 98 44 47

Geplante DHH in Petersfehn - Nahe Stadtgr.

OL-Eversten KFW 55, Wfl. ca. 128 m², 5 ZKB G-
WC, Terrasse, Luft-/Wasser-WP, Grundstück 362
m², EA ist beantragt. KP 446.200 € Prov. 2,95
inkl. MwSt. ¬9149255

Wankelje Immobilien ‡ 04403 / 98 44 47

Modernisiertes EFH in ruh., zentr. Wohnlage

in Wiefelstede, m. Garage, Teich u. Außensau-
na; 6 ZKB, Wfl. ca. 205 m², Grdst. 714 m², Bj.
`77, Aufstockung 2012, modernisiert 2009-2012;
E: wurde beantragt; KP 499.000,- € ¬9559818

Friedrichs Immobilien ‡ 0441-9721350

Modernisiertes Landhausanwesen in Apen-

Apermarsch mit Garagen-Anlage, Jagdhaus u.
div. Extras; 4 ZKB, Wfl. ca. 184 m², Grdst. 4.419
m², Bj. `54, saniert 2003/`04; E: V: 169,9 kWh /
Gas u. Stückholz / F; KP 495.000,- € ¬9632162

Friedrichs Immobilien ‡ 04403 93390

Neubau Einfamilienhaus in zentraler Lage von

Apen! 132m² Wfl., 505m² Grdst., 4 ZKB, Luft/
Wasser-Wärmepumpe, FBH, EA n. Fertigstel-
lung, Bj. 2025, KP: 366.625 €, Provisionsfrei,
www.amr-wohnbau.de ¬9743958

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

OG-Eigentumswhg. m. Balkon in zentr. Lage in

Bad Zw´ahn - ideal als FeWo nutzbar, 3 ZKB u.
EBK, Wfl. ca. 84 m², Kellerr., Grdst. n. MEA, Bj.
`77; E: V: 185 kWh/Gas/F; Mietertrag z. Zt. ca.
12.000,- € p.a.; KP 228.000,- € ¬9498797

Friedrichs Immobilien ‡ 04403 93390

Rastede-Loy, gepflegte DHH für eine kleine

Familie Bj. 2000, Wfl. 109 m² 4 ZKB G-WC,
Terr. 2 Stellpl. Grdst. 352 m², z.Zt. vermietet, KP
329.000 € VHB, Prov.2,975% inkl. MwSt. EA V,
Gas, Bj. 2020, D, 129,7 kWh/m²a ¬9802730

Wankelje Immobilien ‡ 04403 / 98 44 47

Wohn- u. Geschäftshs. m. Nebengeb. u. 2 Ga-

ragen im Zentr. v. Bad Zw´ahn, Wfl. ca. 209 m²,
Nfl. ca. 413 m², Grdst. 783 m², Bj. `69 / regelm.
renov. u. modernis.; Mietertr. z. Zt. 37.320,- €
p.a.; E: wurde beantr.; KP 770.000,-€ ¬9690596

Friedrichs Immobilien ‡ 0441-9721350

Zentral in Wiefelstede: Fröhliches Familien-

haus direkt am Naturschutzgebiet !Wfl.248m²,
8 Zi, EBK, Tiefgarage, Vollbad, GWC,1145 qm
Grdst. 485.000 €, 3,57 Prov. inkl. 19 % MwSt., B,
Gas, Bj. 1976, Kl. D, 124,4 kWh/m²a ¬9679096

Wyen-Hohnholt Immobilien ‡ 04482/9806116

Wesermarsch

Brake! Siedlungshaus mit Charme unweit der

Weser! Grdst. ca: 607 m², Wfl. ca: 144 m², 5
Zi. Kü., 2 Bäder, Keller, Garten, B, Gas-ZH, Bj.
1922, H, 357,90 kWh/m²a, KP 169.000 €, 3,57 %
Käuferpr., info@windisch-immo.de ¬9461400

Windisch Immobilien IVD ‡ 0441-391034

Suche Grundstücke 
zum Kauf

Garagen und 
Stellplätze

Vermietungen 
Häuser

Vermietungen 
Wohnungen

Suche Immobilien 
zur Miete
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Projekt Küstenglück - Wohnen an der Ost-

see! Bj. 2024, verfügbar ab ca. 01.02.25, pro-
visionsfrei, Energieausweis in Bearbeitung, Luft-
/Wasser-Wärmepumpe, vier Wohneinheiten zw.
61-62m², ab 429.000,00 € ¬9766204

Capital Real ‡ 0441 98 370 60

Kapitalanlage-EFH-12 Monate Mietgarantie in

Schweiburg- hochwertige Bauqualität. Wfl.165
m², GrSt. 436m², 3 Schlafzi., 2 Bäder KP
390.000€, Mietgar. 13.200 € Provifrei,EBA,Strom,
Bj.2023,EEK A+, 27,2 kWh/m²a ¬9758944

Küsten Immobilien L.Peters ‡ 0152 51816314

Leben an der Nordsee! Prächtiger Landsitz un-

ter Reet in Reitland Wfl.404 m²,Nutzfl. 151 m² ,
GrSt. 5.390 m², 3 Zi., EBK, Ofen, Garage, verfüg-
bar ab sofort, KP 690.000 €, provifrei, EVA, Gas,
Bj. 1992, EEK H, 327,0 kWh/m²a ¬9353877

Küsten Immobilien L.Peters ‡ 0152 51816314

Modernisiertes EFH mit PV Anlage und

Wärmepumpe in Bardenfleth 163 m², 5 Zi., EBK,
verfügbar nach Absprache, KP 359.500 €, 2,98 %
Prov. inkl MwSt. Bedarfsausweis, Strom, Bj. 1982,
Energieeffizienzkl. B, 62,8 kWh/m²a ¬9715572

Brock Immobilien Oldenburg GbR ‡0441-20976097

Neubau-Friese in der Wesermarsch inkl. PV-

Anlage! Jade-Schweiburg! 136m² Wfl., 564m²
GS, 5 ZKB, L/W-Wärmepumpe, FBH, EA n. Fer-
tigst., Bj. 2025, Obj.-Nr. 2N777, KP: 393.400 €,
Prov. frei, www.amr-wohnbau.de ¬9011053

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Friesland

TT bietet an: Gepflegte Doppelhaushälfte im

schönen Ort Schortens-Grafschaft! ca. 104,3
m², 4 Zimmer, vermietet, 249.000 €, 3,570 %
Provision, Verbrauchsausweis, Erdgas, Bj. 1984,
EEK B, 70,9 kWh/m²a ¬9559488

TT Immobilien Wilhelmshaven GmbH
‡ 04421/500566

TT bietet an: Hübsche Ferienwohnung in

Strandnähe von Hooksiel! ca. 36,7 m², 2 Zim-
mer, 145.000 €, 3,570 % Provision, Bedarfsaus-
weis, Strom-Mix, Bj. 1973, EEK D, 108,0 kWh/
m²a ¬9343037

TT Immobilien Wilhelmshaven GmbH
‡ 04421/500566

TT bietet an: Ihr Rückzugsort: Doppelhaus-

hälfte mit Terrasse und großem Grundstück in

Roffhausen! ca. 128,0 m², 5 Zimmer, 169.000 €,
3,570 % Provision, Bedarfsausweis, Erdgas, Bj.
1951, EEK H, 270,8 kWh/m²a ¬9516896

TT Immobilien Wilhelmshaven GmbH
‡ 04421/500566

TT bietet an: NEUBAU! - Top-Reihenmittelhaus

mit Terrasse, Garten und Carport in Heidmüh-

le! ca. 142 m², 4 Zi., 419.000 €, 3,570 % Provi-
sion, Bedarfsausweis, Strom-Mix, Bj. 2023, EEK
A+, 7 kWh/m²a ¬9798051

TT Immobilien Wilhelmshaven GmbH
‡ 04421/500566

TT bietet an: NEUBAU! - Top-Reihenmittelhaus

mit Terrasse, Garten und Carport in Heidmüh-

le! ca. 142 m², 4 Zi., 419.000 €, 3,57 % Provision,
Bedarfsausweis, Strom-Mix, Bj. 2023, EEK A+, 7
kWh/m²a ¬9798147

TT Immobilien Wilhelmshaven GmbH
‡ 04421/500566

TT bietet an: NEUBAU! - Top-Reihenendhaus

mit Garten in schöner und ruhiger Wohnlage

von Heidmühle! ca. 142,4 m², 4 Zi., 439.000 €,
3,57 % Provision, Bedarfsausweis, Strom-Mix, Bj.
2023, EEK A+, 8 kWh/m²a ¬9798148

TT Immobilien Wilhelmshaven GmbH
‡ 04421/500566

TT bietet an: Zweifamilienhaus in Cäciliengro-

den - mit Blick auf den Deich! ca. 168,0 m², 6
Zimmer, 429.000 €, 3,570 % Provision, Bedarfs-
ausweis, Erdgas, Bj. 1946, EEK D, 110,1 kWh/
m²a ¬9770922

TT Immobilien Wilhelmshaven GmbH
‡ 04421/500566

Landkreis Oldenburg

Geräumige Eigentumswhg. im EG m. Terr. in

ruh. Lage in Wardenburg, 2 ZKB, HWR, Gar-
ten, Pkw-Stellpl. u. Kellerabteil; Wfl. ca. 62 m²,
Grdst. 1.011 m² n. MEA, Bj. `97/`98, E: V: 105,7
kWh / Gas / D; KP 170.000,- € ¬9700976

Friedrichs Immobilien ‡ 0441-9721350

Großenkneten: Modernes Wohnen! 160 m², 5
Zi, EBK, HWR, Garage, 2 Bäder, Kaminofen, Ter-
rasse, Grdst.677 qm, 320.000 €, 3,57 Prov. inkl.
19 % MwSt., B, Gas, Bj. 1995, Kl. D, 102,2 kWh/
m²a ¬8851150

Wyen-Hohnholt Immobilien ‡ 04482/9806116

Landleben pur in Charlottendorf! Resthof,
Dachbelag erneuert, Wfl.135m², 6 Zi, 11.200 qm,
Nebengebäude, 395.000 €, 3,57 Provision, B,
Gas, Bj. 1940, Kl. H, 308,2 kWh/m²a, Heizung Bj
2007 ¬9752360

Wyen-Hohnholt Immobilien ‡ 04482/9806116

Zentral in Großenkneten: 2 Häuser für zwei Fa-

milien! ges. Wfl:290m², 10 Zi, Garage, Grdst.
952 m², 435.000 €, 3,57 Prov., B, Gas, Bj. 2003,
Kl. D, 102,2 kWh/m²a u. Gas, Bj.1965, Heiz. Bj
2012,Kl. G, 249,7 kWh/(m²*a) ¬8988792

Wyen-Hohnholt Immobilien ‡ 04482/9806116

Zentral in Großenkneten: Altbau mit

Charme! Grdst. 275 m², Terrasse, Keller, 128m²,
5 Zi, Bj. 1965, bereits frei!, 145.000 €, 3,57 Prov.,
B, Gas, Bj. 1965, Kl. F, 249,7 kWh/m²a, Heizung
Bj 2012 ¬8670597

Wyen-Hohnholt Immobilien ‡ 04482/9806116

Münsterland

*ohne Käuferprovision* EFH/Ferienhaus in

Barßel in zentraler Lage, Grdst. ca. 129 m², Wfl.
ca. 80 m², modernisiert 2019, Hzg. v. 2003, 4
ZKB, Bedarfsausweis, EEK: G, EKW: 236,7 kWh/
m², Bj. 1950, Gas, KP:168.000 € ¬9343688

Schlangen Immobilien ‡ 04499/2070

Barßel - Kapitalanlage m. 3 Wohneinheiten im

Ortskern, Grdst. ca. 449 m², ges. Wfl. ca. 195
m², 8Z/3K/3B, vermietet, Garagen, EAW: Bj.´75,
B, EKW: 209,5 kWh/(m²*a), EEK: G, HZG. Bj.
2000, 5,95 % Prov., KP: 329.000 € ¬9517573

Schlangen Immobilien ‡ 04499/2070

Familienidylle im Luxusformat: Einzigartiges

EFH in Thüle! 6 Zimmer, Küche, 2x Bad, ca.
170,34m² Wfl., ca. 962m² Grdst., Doppelgarage
inkl. Fußbodenheizung, Garten, Energieausweis
in Vorbereitung, KP: 539.000€ ¬9795567

Immo-Börse GmbH & Co. ‡ 04491/3003

Ostfriesland

Lukratives Anlageobjekt Nähe Nordseeküste-

Neuharlingersiel lukrative Nutzungsmöglichkei-
ten, Wfl. ges. 602 m², 6 Whg. teilw. möbl. Grdst.
ca.5000 m², KP 693.000 € VHB Prov.2,95% inkl.
MwSt, EA:B Gas,168,2 F,1990, ¬8231093

Wankelje Immobilien ‡ 04403 / 98 44 47

Außerhalb

Ferienwohnungen direkt an der Ostsee acht
stilvolle Wohnungen zw. 73-137 m², zw.
456.000,00 € - 869.00,00 €, provisionsfrei, Be-
darfsausweis, LUFTWP, Bj. 2023, Energieeffizi-
enzklasse A+, 22,30 kWh/m²a ¬9732160

Capital Real ‡ 0441 98 370 60

VERKAUF I VERMIETUNG I VERWALTUNG
Wir suchen aktuell freistehende Einfamilienhäuser,
Haushälften, Reihenhäuser, Wohnungen und
Baugrundstücke in und um Oldenburg zur
Vermittlung an unsere solventen Kunden.

www.HEYEN-Immobilien.de ‡ 0441/96972060

Gesuche I Verwaltung I Service

Genug vom täglichen Frust?
Finde einen Job, der dich erfüllt!

Wir benötigen Verstärkung
für den Kundenservice in der
Gastro- und Wäschereitechnik und suchen zum nächstmöglichen
Zeitpunkt Elektrotechniker (m/w/d) in Vollzeit mit einem
unbefristeten Arbeitsvertrag in einer 4 oder 5 Tage Woche.

„Einmal mit Profis arbeiten“

Weiter Infos unter: salt & pepper GmbH & Co. KG
Steinkamp 13, 26125 Oldenburg Tel.-Nr. 0 441 480 678 - 60

Autohaus
Dammann

Wir suchen

KFZ-Mechatroniker m/w/d
in Voll- oder Teilzeit

Bewerbungen gerne per
Email oder Telefon:

info@auto-dammann.de · Tel.: 04401-8488

AUTOHAUS J. DAMMANN GMBH
Weserstr.62 26919 Brake

Haushaltsperle in Varel
gesucht, für 2-3 Stunden/
wöchentlich. ‡ 04451/83630

OL Haushaltshilfe, dt.-sprachig,
Teilzeit / Minijob sucht ‡ 0172/
4223022

Persönliche Assistenz (m/w/d)
in Vollzeit gesucht, deutsch-
sprachig für langfristige An-
stellung. Mit Führerschein und
Fahrpraxis (Auto ist vorhanden)
Bin 50+ (m) z.T. Rollstuhlfahrer.
Deine Aufgaben sind: Mir in der
Umsetzung meines Alltags mit
und ohne Rollstuhl zu
assistieren, begleiten zu
Therapien, Freizeit, Übernahme
von hauswirtschaftlichen Tätig-
keiten und kleinem Garten. Biete
guten Lohn mit voller Ver-
sicherung und Urlaubsanspruch.
‡ 04405/49916

Suche Reinigungskraft,
Kayhausen, langfristig, gute
Bezahlung. ‡ 0171/6101941

Suche zuverlässige, deutsch-
sprachige Putzhilfe für alle 14
Tage, 3 Std. in Goldenstedt.
Gute Bezahlung garantiert. ‡
04444/9673532

Suchen Hilfe für Garten u.
Haus ‡ 015172202605

Wo ist der Gärtner der nicht nur
rasenmähen, sondern auch
Blumenbeete pflegen kann ?
‡ 04403/983749 nach 17 Uhr

AStA Uni OL sucht Jobs für
Studierende bis max. 19,5/Woche
oder in den Semesterferien
Vollzeit. ‡ 0441/7982573 oder
jobs@asta-oldenburg.de

Suchen Anstellung als
Haushaltshilfe für Senioren,
Fahrdienste (Arzt, Einkaufen
etc.) oder Gesellschaft
Grüß Gott
Wir sind ein junges Ehepaar aus
der Wesermarsch und bieten
Haushaltshilfe für Senioren an.
Da es aufgrund meines
Studiums mit dem Geld etwas
knapp wird und wir bereits
Erfahrung in dem Bereich haben,
suchen meine Frau und ich nach
Senioren, die Hilfe oder
Gesellschaft (auf Teilzeit oder
Minijobbasis) benötigen.Wenn
Sie daran interessiert sind,
melden Sie sich gerne unter der
0160/ 6660140 oder schreiben
Sie eine Email
vitus.moser2@gmail.com . ‡
0160/ 6660140 ¬A500365

Freundl., rüstige Rentnerin su.
Arbeit als Reinigungskraft auf
538 € Basis in OL. ‡ 04486/
921101

Haushaltshilfe ‡ 0172/4223022
versiert und zuverlässig in OL
www.haushaltshilfe-agentur.de

Suche Gartenarbeit aller Art.
‡ 0157/37216125

Suche Gartenarbeit privat
Oldenburg / Ammerland
‡ 0178-8168961

Zahntechniker, Keramiker sucht
Halbtagsstelle zum
nächstmöglichen Termin in/um
OL. Mail: keramikzahn@gmx.de.

Zuverlässige Dame sucht Putz-
stelle im Privathaushalt Raum
Sandkrug/Hatten/Wardenburg.
‡ 0174/7987679 ab 13 Uhr

Stellenmarkt Stellengesuche

Stellenangebote 
Privat

Ihre Geschäftsstellen – persönlich, nah und für Sie da!

 OLDENBURG · Markt 22 (Lambertihof) · Öffnungszeiten: Montag – Freitag 9.00 – 17.00 Uhr

 WILDESHAUSEN · Huntestraße 5 	  WESTERSTEDE · Peterstraße 14 
 NORDENHAM · Bahnhofstraße 31	  VAREL · Schloßstraße 7
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 9.00 – 12.30 Uhr; zusätzlich Donnerstag 13.00 – 16.00 Uhr

Ihr Kundenkonto jederzeit im Blick:
NWZonline.de/kundenkonto

Freiheit,
Gleichheit,
Kindheit.

Deine Spende wirkt.
kindernothilfe.de/deinespendewirkt

Zeitungsleser 
wissen mehr!

KLEINANZEIGER 
Dienstag, 5. November 2024
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Arbeitnehmerin in dem Fall 
natürlich auch nicht. Aber 
Achtung: Wer darüber hinaus 
die Entfernungspauschale für 
Fahrtkosten in der Steuer-
erklärung geltend macht, 
muss damit rechnen, dass das 
Finanzamt diese Werbungs-
kosten um den Zuschuss für 
das Ticket kürzt.

Für Arbeitgebende kostet 
das Deutschland-Ticket, wenn 
es als Jobticket für Mitarbei-
tende erworben und gratis zur 
Verfügung gestellt wird, aktu-
ell nicht 49 Euro, sondern nur 
46,55 Euro. Und ab 2025 kostet 
es dann nicht 58 Euro, son-
dern nur 55,10 Euro. Denn 
wenn ein Unternehmen sei-
nen Mitarbeitenden einen Zu-
schuss von mindestens 25 Pro-
zent gewährt, reduziert sich 
der Kaufpreis für das Ticket 
um 5 Prozent. Dafür muss das 
Unternehmen aber einen Rah-
menvertrag mit der Deut-
schen Bahn abschließen.

3. Beispiel: Arbeitgeber 
zahlt einen Teil des 
Deutschland-Tickets

Spendiert der Arbeitgeber 
zwar nicht das ganze Deutsch-
land-Ticket als Jobticket, aber 
übernimmt immerhin 25 Pro-
zent der Kosten, dann können 
Mitarbeitende von einem re-
duzierten Preis profitieren. 
Zum einen dank des Zuschus-

Ob nun 49 Euro oder ab dem 
kommenden Jahr 58 Euro: 
Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer können das 
Deutschland-Ticket als Jobti-
cket unter bestimmten Vo-
raussetzungen deutlich güns-
tiger erhalten. Oder sogar gra-
tis, wenn es der Chef oder die 
Chefin spendiert. Wie das Ti-
cket steuerfrei bleibt, wann es 
als Werbungskosten abgesetzt 
werden kann und in welchen 
Fällen sich die Pendlerpau-
schale mehr lohnt, erläutert 
der Lohnsteuerhilfeverein Ver-
einigte Lohnsteuerhilfe e. V. 
(VLH) an drei Beispielen.

1. Beispiel: Arbeitnehmer 
kauft das Deutschland-Ti-
cket selbst

Wer das Deutschland-Ti-
cket aus eigener Tasche be-

zahlt und für berufliche Fahr-
ten nutzt, kann es als Wer-
bungskosten von der Steuer 
absetzen – und darüber hi-
naus natürlich auch noch für 
private Fahrten nutzen. In der 
Steuererklärung können 
dann aktuell bis zu 588 Euro 
für das Ticket angegeben wer-
den – vorausgesetzt, es wurde 
auch tatsächlich in allen Mo-
naten des Jahres erworben (12 
x 49 Euro = 588 Euro). Ab 2025 
können für das Ticket dann 
696 Euro als Werbungskosten 
geltend gemacht werden (12 x 
58 Euro = 696 Euro).

Man muss aber nicht zwin-
gend die Kosten für das Ticket 
in der Steuererklärung ange-
ben, sondern kann stattdes-
sen auch die Entfernungspau-
schale nutzen. Diese lohnt 
sich in vielen Fällen nämlich 
mehr: Schon bei einer einfa-

chen Entfernung von 15 Kilo-
metern zur Arbeit (erste Tä-
tigkeitsstätte), die beispiels-
weise an 200 Arbeitstagen zu-
rückgelegt werden, ergibt 
sich ein höherer Betrag: 15 Ki-
lometer x 200 Tage x 0,30 
Cent = 900 Euro. Und je wei-
ter die Entfernung zur ersten 
Tätigkeitsstätte, desto höher 
kann die Steuerersparnis aus-
fallen.

2. Beispiel: Arbeitgeber 
spendiert Deutschland-Ti-
cket als Gehaltsextra

Spendiert der Chef oder die 
Chefin das Deutschland-Ticket 
als Jobticket – das heißt, er 
oder sie überlässt es zum oh-
nehin geschuldeten Arbeits-
lohn –, dann bleibt es steuer-
frei. Und dafür bezahlen muss 
der Arbeitnehmer oder die 

Das Deutschland-Ticket kostet ab dem 01.01.2025 58 Euro. BILD: Pixabay

Steuern  Geld und Steuern sparen mit dem Deutschland-Ticket als Jobticket

Spartipp für die Schiene

ses von 25 Prozent und zum 
anderen durch eine Ermäßi-
gung der Deutschen Bahn von 
5 Prozent. Somit kostet das Ti-
cket die Mitarbeitenden 30 
Prozent weniger – aktuell also 
lediglich 34,30 Euro und ab 
dem kommenden Jahr dann 
nur 40,60 Euro (49 Euro bezie-
hungsweise 58 Euro minus 30 
Prozent).

Der oder die Arbeitneh-
mende kann den Ticketpreis 
dann beispielsweise per Ge-
haltsumwandlung bezahlen 
und muss es nicht versteuern. 
Denn ob das Deutschland-Ti-
cket-Jobticket als Gehaltsextra 
von Arbeitgebenden spen-
diert wird oder es zu einer Ge-
haltsumwandlung kommt: 
Arbeitgebende können den 

Sachbezug dann pauschal mit 
25 Prozent versteuern. Und für 
die Mitarbeitenden wird der 
Sachbezug nicht auf die Ent-
fernungspauschale angerech-
net. Diese Möglichkeit wurde 
mit dem Jahressteuergesetz 
2019 geschaffen.

Wichtig: Das Deutschland-
Ticket-Jobticket wirkt sich 
nicht auf die Sachbezugsgren-
ze von 50 Euro aus. Soll hei-
ßen: Wer das Ticket oder einen 
Teil davon vom Arbeitgeber 
beziehungsweise der Arbeitge-
berin spendiert bekommt, 
kann darüber hinaus trotz-
dem noch Sachbezugsleistun-
gen bis zur Freigrenze von 50 
Euro steuer- und sozialversi-
cherungsfrei erhalten.

(Quelle: VLH)

Neues Modell zum Geld- und Steuern sparen? BILD: VLH

Steuer-, Unternehmens-
und Wirtschaftsberater

B R A N C H E N

SPEZIAL

Anzeige

Dipl. Kfm.
Dr. Jörg G. Heinsohn
und Eva Griesel

Dr. Heinsohn &
Partner
Steuerberatungs-
gesellschaft mbB

Telefon 0441/32292
Fax 0441/31908

www.heinsohn-
partner.de
info@heinsohn-
partner.de

Beverbäkstraße 36
26123 Oldenburg

StB/LB Gerd MeyerLandw. Buchstelle
Gerd Meyer

04406-753
04406-970147

www.stb-meyer-
berne.de
info@stb-meyer-
berne.de
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/Ammerlandallee
26655 Westerstede

Steuerberater
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Von Andreas Unterberg

Nicht alle Steuern sind gleich. 
In Deutschland – wie auch 
weltweit – wird unterschieden 
zwischen direkten und indi-
rekten Steuern. Diese Diffe-
renzierung ist nicht nur aus 
juristischer Perspektive von 
Bedeutung, sondern hat auch 
weitreichende ökonomische 
und gesellschaftliche Implika-
tionen.

Direkte Steuern: Die Last 
liegt beim Steuerzahler

Direkte Steuern werden di-
rekt vom Steuerpflichtigen an 
den Staat gezahlt und lassen 
sich nicht auf andere abwäl-
zen. Ein klassisches Beispiel 
hierfür ist die Einkommen-
steuer. Diese Steuerart wird di-
rekt auf das Einkommen von 
Privatpersonen und Unter-
nehmen erhoben und muss 
vom Steuerpflichtigen aus 
eigener Tasche bezahlt wer-
den. Das Einkommen kann da-
bei aus verschiedenen Quellen 
stammen: Arbeitseinkom-
men, Kapitaleinkünfte, Ver-
mietung und Verpachtung 
oder selbstständige Tätigkei-
ten.

Das deutsche Einkommen-
steuersystem ist progressiv 
gestaltet, was bedeutet, dass 
der Steuersatz mit steigendem 
Einkommen zunimmt. Dies 

rückgreifen, anstatt die direk-
ten Steuern zu erhöhen. Doch 
genau diese Unsichtbarkeit 
führt auch zu Kritik: Indirekte 
Steuern sind in der Regel re-
gressiv, was bedeutet, dass sie 
unabhängig vom Einkommen 
des Verbrauchers einen gleich 
hohen Prozentsatz ausma-
chen. Dies führt dazu, dass 
Menschen mit niedrigerem 
Einkommen relativ stärker be-
lastet werden als Menschen 
mit höherem Einkommen.

Neben der Umsatzsteuer 
zählen auch die Energiesteuer, 
die auf Kraftstoffe erhoben 
wird, sowie die Tabaksteuer 
und die Alkoholsteuer zu den 
indirekten Steuern. Eine wei-
tere indirekte Steuer ist die 
Versicherungssteuer, die auf 
bestimmte Versicherungsver-
träge erhoben wird. Die breite 
Anwendung indirekter Steu-
ern macht sie zu einer wichti-
gen Einnahmequelle für den 
Staat. Besonders in Krisenzei-
ten kann der Staat auf diese 
Steuern zurückgreifen, um die 
Staatskassen zu füllen, ohne 
direkt an die Einkommen der 
Bürger heranzugehen.

Vor- und Nachteile beider 
Steuerarten

Sowohl direkte als auch indi-
rekte Steuern haben ihre Vor- 
und Nachteile. Direkte Steuern 
sind gerecht, da sie sich am Leis-

tungsfähigkeitsprinzip orientie-
ren: Wer mehr verdient, soll 
auch mehr zahlen. Dies unter-
stützt das Ziel der Umverteilung 
und der sozialen Gerechtigkeit. 
Zudem sind direkte Steuern gut 
kontrollierbar und können ge-
zielt eingesetzt werden, um be-
stimmte Bevölkerungsgruppen 
zu entlasten oder zu belasten.

Indirekte Steuern hingegen 
sind weniger administrativ auf-
wändig. Da sie über den Kon-
sum erhoben werden, sind sie 
für den Staat einfacher zu erhe-
ben und schwerer zu umgehen. 
Zudem haben sie eine breite Ba-
sis und tragen erheblich zur 
Staatsfinanzierung bei. Aller-
dings fehlt bei indirekten Steu-
ern der progressive Charakter, 
und sie treffen alle Verbraucher 
unabhängig von ihrer wirt-
schaftlichen Leistungsfähigkeit 
gleichermaßen.

Ein weiterer Unterschied 
liegt in der Steuerhinterzie-
hung. Direkte Steuern bieten 
mehr Spielraum für Steuerver-
meidung und -hinterziehung, 
da Steuerpflichtige ihre Ein-
künfte bewusst verschleiern 
oder falsch angeben können. In-
direkte Steuern hingegen sind 
in der Regel schwer zu umge-
hen, da sie im Moment des Kon-
sums automatisch fällig wer-
den. Dies macht sie zu einer sta-
bilen Einnahmequelle für den 
Staat, selbst in wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten.

Wie die Steuerarten das 
Verhalten beeinflussen

Steuern sind nicht nur ein 
Mittel zur Finanzierung des 
Staates, sondern auch ein Inst-
rument zur Steuerung des Ver-
haltens von Bürgern und Unter-
nehmen. Direkte Steuern, insbe-
sondere die Einkommensteuer, 
können Einfluss auf die Arbeits-
motivation und Investitionsbe-
reitschaft haben. Hohe Steuer-
sätze könnten dazu führen, dass 
Arbeitnehmer weniger Über-
stunden leisten oder dass Unter-
nehmer ihre Investitionspläne 
überdenken. Auch die Abwande-
rung von Unternehmen in Län-
der mit niedrigeren Steuersät-
zen kann eine Folge hoher direk-
ter Steuern sein.

Indirekte Steuern hingegen 
beeinflussen vor allem das Kon-
sumverhalten. Erhöhungen der 
Umsatzsteuer können den Kon-
sum dämpfen und führen in der 
Regel zu höheren Preisen, was 
die Nachfrage verringert. Umge-
kehrt können Senkungen der in-
direkten Steuern, wie es bei-
spielsweise während der COVID-
19-Pandemie der Fall war, kurz-
fristig den Konsum ankurbeln 
und die Wirtschaft stabilisieren. 
Auch ökonomische Anreize wie 
Subventionen oder Steuer-
erleichterungen sind Teil der fis-
kalpolitischen Maßnahmen, um 
das Verhalten der Marktteilneh-
mer zu beeinflussen.

führt zu einer Umverteilungs-
wirkung, da Personen mit hö-
herem Einkommen einen grö-
ßeren prozentualen Anteil 
ihres Einkommens als Steuern 
zahlen. Neben der Einkom-
mensteuer zählen auch die 
Körperschaftsteuer, die auf 
das Einkommen von Kapital-
gesellschaften erhoben wird, 
sowie die Erbschaftsteuer und 
die Grundsteuer zu den direk-
ten Steuern. Auch die Gewer-
besteuer, die von Unterneh-
men entrichtet wird, fällt in 
diese Kategorie.

Indirekte Steuern: Der 
Verbraucher zahlt am En-
de

Im Gegensatz zu direkten 
Steuern werden indirekte 
Steuern nicht direkt vom 
Steuerpflichtigen an den Staat 

gezahlt. Stattdessen wird die 
Steuerlast über den Preis von 
Waren und Dienstleistungen 
auf den Endverbraucher abge-
wälzt. Ein bekanntes Beispiel 
hierfür ist die Umsatzsteuer, 
auch Mehrwertsteuer ge-
nannt. Die Unternehmen er-
heben die Umsatzsteuer auf 
den Verkaufspreis ihrer Pro-
dukte oder Dienstleistungen 
und führen diese dann an den 
Staat ab. Der Endverbraucher 
zahlt die Steuer, ohne dass sie 
auf seiner Steuererklärung di-
rekt sichtbar wird.

Indirekte Steuern sind oft 
weniger sichtbar und werden 
daher von den Verbrauchern 
nicht als so belastend empfun-
den wie direkte Steuern. Dies 
kann ein Grund sein, warum 
Regierungen in Zeiten wirt-
schaftlicher Not auf eine Erhö-
hung indirekter Steuern zu-

Direkte und indirekte Steuern lösen ganz unterschiedliches 
Verhalten aus. BILD: Pexels/Pixabay
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Von Andreas Unterberg

Steuern sind ein allgegenwärti-
ges Thema in Deutschland und 
betreffen sowohl Privatperso-
nen als auch Unternehmen. Sie 
sind nicht nur ein Instrument 
zur Finanzierung des Staates, 
sondern auch ein wichtiges 
Mittel zur Regulierung der 
Wirtschaft. 

Einkommensteuer: Wer 
zahlt was?

Eine der bekanntesten 
Steuerarten ist sicherlich die 
Einkommensteuer. Sie betrifft 
alle, die in Deutschland ein 
Einkommen erzielen, sei es aus 
Arbeit, Kapitalerträgen oder 
anderen Einkommensarten. 
Die Einkommensteuer ist eine 
direkte Steuer, was bedeutet, 
dass sie vom Steuerpflichtigen 
selbst getragen wird und nicht 
auf andere abwälzbar ist. Das 
deutsche Einkommensteuer-
system ist progressiv gestaltet, 
was bedeutet, dass der Steuer-
satz mit steigendem Einkom-
men zunimmt. Für das Jahr 
2023 liegt der Grundfreibetrag, 
also der Teil des Einkommens, 
der steuerfrei bleibt, bei 10.908 
Euro für Ledige und 21.816 Euro 
für Verheiratete. Ab einem zu 
versteuernden Einkommen 
von 274.613 Euro greift der Spit-
zensteuersatz von 45 Prozent.

Die Berechnung der Ein-

kommensteuer erfolgt in 
einem komplexen Verfahren, 
bei dem verschiedene Ein-
kunftsarten – wie Löhne und 
Gehälter, Einkünfte aus Kapi-
talvermögen oder Mieteinnah-
men – zunächst addiert und 
anschließend um verschiede-
ne Freibeträge und Abzugsbe-
träge vermindert werden. Hier-
zu zählen etwa der Arbeitneh-
mer-Pauschbetrag, der Sparer-
Pauschbetrag oder Werbungs-
kosten. Am Ende steht das zu 
versteuernde Einkommen, das 
nach einem festgelegten Tarif 
besteuert wird. Besonders 
wichtig für die Bürger ist die 
jährliche Steuererklärung, die 
oftmals eine Rückzahlung zur 
Folge hat, da während des Jah-
res bereits zu hohe Steuern 
über den Lohnsteuerabzug ein-
behalten wurden.

Umsatzsteuer: Die Ver-
brauchssteuer für alle

Eine weitere wesentliche 
Steuerart ist die Umsatzsteuer. 
Sie zählt zu den indirekten 
Steuern und wird auch Mehr-
wertsteuer genannt. Die Um-
satzsteuer wird auf den Ver-
brauch von Waren und Dienst-
leistungen erhoben und ist 
eine der wichtigsten Einnah-
mequellen des Staates. Der 
Normalsatz liegt in Deutsch-
land bei 19 Prozent, für be-
stimmte Güter des täglichen 

Bedarfs wie Lebensmittel oder 
Bücher gilt ein ermäßigter 
Steuersatz von 7 Prozent. Inte-
ressant ist, dass die Umsatz-
steuer vom Endverbraucher 
getragen wird, auch wenn sie 
formal von den Unternehmen 
abgeführt wird. Die Unterneh-
men stellen den Kunden die 
Steuer in Rechnung und füh-
ren sie dann an das Finanzamt 
ab. Für viele Selbstständige 
und Unternehmen ist die re-
gelmäßige Umsatzsteuervor-
anmeldung, bei der sie dem Fi-
nanzamt ihre Umsätze und 
die vereinnahmte Umsatz-
steuer mitteilen, ein fixer Be-
standteil des Geschäftsalltags.

Körperschaftsteuer: Für 
Kapitalgesellschaften re-
levant

Ein besonderes Augenmerk 
sollte auch auf die Körper-
schaftsteuer gelegt werden, 
die für Kapitalgesellschaften 
wie GmbHs und Aktiengesell-
schaften von Bedeutung ist. 
Die Körperschaftsteuer ist 
eine Steuer auf das Einkom-
men von juristischen Perso-
nen. Der Steuersatz beträgt 
seit 2008 einheitlich 15 Pro-
zent. Hinzu kommt noch der 
Solidaritätszuschlag, der sich 
auf die Körperschaftsteuer be-
rechnet und in den meisten 
Fällen fällig wird. Wichtig ist, 
dass die Körperschaftsteuer 

sich nur auf das zu versteuern-
de Einkommen der Gesell-
schaft bezieht, also nach Ab-
zug der Betriebsausgaben und 
Verlustvorträge. Unterneh-
men haben verschiedene 
Möglichkeiten, ihre Steuerlast 
zu minimieren, etwa durch 
Abschreibungen, Rückstellun-
gen oder Verlustvorträge.

Gewerbesteuer: Eine 
zentrale Einnahmequelle 
der Gemeinden

Ein weiteres Beispiel ist die 
Gewerbesteuer, die in 
Deutschland eine der wich-
tigsten Gemeindesteuern dar-
stellt. Sie wird von den Kom-
munen erhoben und betrifft 
alle inländischen Gewerbebe-
triebe. Die Höhe der Gewerbe-
steuer richtet sich nach dem 
Gewerbeertrag des Unterneh-
mens und dem sogenannten 
Hebesatz, der von der jeweili-
gen Gemeinde festgelegt wird. 
Der Gewerbesteuermessbe-
trag wird dabei mit dem Hebe-
satz multipliziert, um die 
letztendliche Steuerlast zu be-
rechnen. Dieser Hebesatz 
kann stark variieren, was dazu 
führt, dass die Gewerbesteuer-
belastung für Unternehmen je 
nach Standort unterschiedlich 
hoch ausfällt. Interessanter-
weise ist die Gewerbesteuer 
im Gegensatz zur Körper-
schaftsteuer nicht auf eine be-

stimmte Rechtsform be-
schränkt, sondern betrifft 
sämtliche Gewerbebetriebe, 
unabhängig von ihrer Größe 
oder Organisationsform.

Weitere wichtige Steuer-
arten im Überblick

Neben diesen zentralen 
Steuerarten existieren noch 
viele weitere Steuern, die in 
Deutschland erhoben werden, 
wie die Erbschaft- und Schen-
kungsteuer, die bei der Über-
tragung von Vermögen an-
fällt, oder die Grundsteuer, die 
auf den Besitz von Grundstü-
cken und Gebäuden erhoben 
wird. Beide Steuerarten sind in 
den letzten Jahren verstärkt in 
den Fokus geraten, insbeson-
dere aufgrund ihrer teilweise 
umstrittenen Bemessungs-
grundlagen und der geplanten 
Reformen. Auch die Kapital-
ertragsteuer spielt für viele 
Anleger eine Rolle, da sie die 
Erträge aus Kapitalanlagen, 
wie Zinsen oder Dividenden, 
betrifft und mit einem pau-
schalen Abgeltungsteuersatz 
von 25 Prozent erhoben wird.

Ökologische Steuerre-
form: Lenkung durch Be-
steuerung

Ein weiteres wichtiges The-
ma im Zusammenhang mit 
Steuern ist die ökologische 

steuerarten  Wer zahlt wie viel? Ein Blick auf Einkommensteuer, Umsatzsteuer, Körperschaftsteuer und mehr

Ein Überblick der wichtigsten Steuerarten
Steuerreform, die in den letz-
ten Jahrzehnten zunehmend 
an Bedeutung gewonnen hat. 
Ziel dieser Reform ist es, um-
weltfreundliches Verhalten zu 
fördern und umweltschädli-
ches Verhalten durch Steuern 
zu sanktionieren. Ein bekann-
tes Beispiel hierfür ist die 
Energiesteuer, die auf den Ver-
brauch von Strom und Kraft-
stoffen erhoben wird. Der Ge-
danke dahinter ist, den Ver-
brauch fossiler Energieträger 
zu reduzieren und so den CO2-
Ausstoß zu senken. Diese Art 
der Besteuerung zeigt, dass 
Steuern nicht nur zur Finan-
zierung des Staates dienen, 
sondern auch als Lenkungs-
instrument in der Politik ein-
gesetzt werden können.

GUIDE

Weitere Branchen-
einträge finden Sie 
auf nwz-guide.de

Buchen Sie
Ihren Eintrag 

schnell und einfach im 
Internet unter
guide.nwzonline.de/ 
branchenguide

Fragen zur Buchung 
beantwortet der Service 
Geschäftskunden,
Telefon (0441) 9988-4114

Steuer-, Unternehmens-
und Wirtschaftsberater

B R A N C H E N

SPEZIAL

Anzeige

Daniel Kempelmannalvista
Unternehmens-
Beratung GmbH

0441 923194-49
0441 923194-33

www.alvista.de
info@alvista.de

Gerhard-Stalling-
Straße 55
26135 Oldenburg

Dr. Frank Martin
Thorsten Sander
Wilfried Borchmann

PMP Steuerberatung
Pannemann,
Dr. Martin & Partner
Steuerberater

04403/9321-0
04403/9321-30

www.pmp-
Steuerberatung.de
info@pmp-
steuerberatung.de

Am Hogen Hagen 10
26160 Bad
Zwischenahn

StB Joachim Pschak,
StB Dipl.-Kffr.
Birgit Coldewey,
StB Dipl.-Kfm. (FH)
Joachim Berghaus,
StB Christoph
Pschak

Steuerberaterkanzlei
Pschak - Coldewey -
Berghaus

04403/9381-0
04403/9381-30

www.pcb-stb.de
info@pcb-stb.de

Auf dem Winkel 34
26160 Bad
Zwischenahn

Ralf MiarkaBusiness Coaching
Oldenburg

0178 4302692 www.ralfmiarka.de
info@ralfmiarka.de

Business Campus
Sieben Berge 37
26125 Oldenburg

WP/StB Dipl.-Kfm.
T. Christeleit
WP/StB Dipl.-Kfm.
M. Schmädeke
StB Dipl.-Kfm.
S. Huischen

FTSP
FRISIA -
TREUHAND
Schmädeke GmbH &
Co. KG

0441/96194-0
0441/96194-44

www.ftsp-gruppe.de
info@ftsp-gruppe.de

Bürgerfelder Str. 1
26127 Oldenburg

WP/StB Nils PätzoldCRT Carstens
Revision und
Treuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft

04731/868-0
04731/868-260

www.CRTSteuer
beratung.de
Info@CRTSteuer
beratung.de

Atenser Allee 117
26954 Nordenham

WP/StB Dr. Franz J.
Bönkhoff
WP/StB Hendrik
Gilbers

Dr. Bönkhoff & Gilbers
PartG mbB
Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft Steuer-
beratungsgesellschaft

0441 / 950 85 0
0441 / 950 85 85

www.boenkhoff-
partner.de
info@boenkhoff-
partner.de

Hauptstr. 35
26122 Oldenburg

WP/StB Dipl.-Kfm.
T. Christeleit
WP/StB Dipl.-Kfm.
M. Schmädeke
WPin/StBin Dipl.-
Kffr. M. Hackmann

FTSP
FRISIA -
TREUHAND
Schmädeke GmbH &
Co. KG

0441/96194-0
0441/96194-44

www.ftsp-gruppe.de
info@ftsp-gruppe.de

Bürgerfelder Str. 1
26127 Oldenburg

WP StB Dipl.-Kfm.
Günter Kocks

Hühne Klotz &
Partner mbB

0441/97172-0
0441/97172-73

www.h-k-p.de
zentrale@h-k-p.de

Stau 125
26122 Oldenburg

StB Marlene Frers-
Sextroh
RA / WP / StB.
Dr. Ulf Künnemann

FSK GmbH
Wirtschaftsprüfung

T. 04488/76444-0
F. 04488/76444-9

info@fsk-
wirtschaftspruefung.de

Am Bahnhof 16
26655 Westerstede

WP/StB Dr. Franz J.
Bönkhoff
WP/StB Hendrik
Gilbers

Dr. Bönkhoff & Gilbers
PartG mbB
Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft Steuer-
beratungsgesellschaft

0441 / 950 85 0
0441 / 950 85 85

www.boenkhoff-
partner.de
info@boenkhoff-
partner.de

Hauptstr. 35
26122 Oldenburg

Heike Nortmann
Kai de Leve

Gramberg
Steuerberatungs-
gesellschaft

0441-20572100
0441-20572125

www.gramberg-
steuerberater.de
info@gramberg-
steuerberater.de

Aug.-Wilh.-
Kühnholz-Str. 5
26135 Oldenburg

Dipl.-Kfm. Dr. Ludger
Hermes, LL.M
Dipl.-Kfm. (FH)
Marc Schütte
Dipl. Steuerjurist (FH)
Alexander Frank

Hermes & Partner
Steuerberater

Tel.: 0441/923194-0
Fax: 0441/923194-33

www.hermesund
partner.de
info@
hermesundpartner.de

Gerhard-Stalling-
Str. 55
26135 Oldenburg

Jörg Hinrichs und
Matthias Schütte

Hinrichs & Partner
PartG mbB
Steuerberatungs-
gesellschaft

0441/218540
0441/2185425

www.stb-hinrichs.de
oldenburg@stb-
hinrichs.de

Hein-Bredendiek-Str. 9
26131 Oldenburg

Dipl. Kfm.
Dr. Jörg G. Heinsohn
und Eva Griesel

Dr. Heinsohn &
Partner
Steuerberatungs-
gesellschaft mbB

Telefon 0441/32292
Fax 0441/31908

www.heinsohn-
partner.de
info@heinsohn-
partner.de

Beverbäkstraße 36
26123 Oldenburg

RA / WP / StB
Dr. Künnemann
Fachanwalt für
Steuerrecht

Fachanwaltskanzlei
Dr. Künnemann
Rechtsanwalt
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

T. 0441-36162600
F. 0441-36131214
T. 04488-5204110
F. 04488-5204114

www.ra-
kuenemann.de
mail@ra-
kuenemann.de

Elisabethstr. 12
26135 Oldenburg
Am Bahnhof 14
26655 Westerstede

RA P. Baumeister
WP/StB Dipl.-Kfm.
M. Schmädeke

FTSP
FRISIA -
TREUHAND
Schmädeke GmbH &
Co. KG

0441/96194-0
0441/96194-44

www.ftsp-gruppe.de
info@ftsp-gruppe.de

Bürgerfelder Str. 1
26127 Oldenburg

Rechtsanwalt
Christian Landowski
(F)* Nur Wirtschafts-
u. Steuerstrafsachen
Rechtsanwalt
Sebastian Wendt

Rechtsanwälte
Christian Landowski
u. Sebastian Wendt

0441 92 66 491
0441 92 66 422

www.rechtsanwalt-
landowski.de,
info@rechtsanwalt-
landowski.de

Stau 29
26122 Oldenburg

Rechtsanwältin,
Steuerberaterin und
Fachanwältin für
Steuerrecht
Dr. Petra Eden

Rechtsanwältin,
Steuerberaterin und
Fachanwältin für
Steuerrecht
Dr. Petra Eden

0441/248445
0441/248446

www.petra-eden.de
kanzlei@petra-
eden.de

Theaterwall 2
26122 Oldenburg

WIRTSCHAFTSPRÜFUNG
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

STEUERBERATUNG
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

STEUER- UND STEUERSTRAFRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

UNTERNEHMENSBERATUNG
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail
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Von Katrin Alwan

Huntlosen – Gewichtsmanage-
ment mit Hypnose gehört zu 
den beliebtesten Anwendun-
gen in der modernen Hypno-
sepraxis. Viele Menschen sind 
des endlosen Kalorienzählens, 
der erfolglosen Diäten und 
des immer wieder auftreten-
den Jojo-Effekts überdrüssig.

Hypnose bietet hier eine 
schnelle und effektive Lösung. 
Statt die Ernährung aus-
schließlich über den Verstand 
zu steuern, wird durch hypno-
therapeutische Strategien 
und Interventionen die intui-
tive Verbindung zwischen 
Kopf und Bauch wiederherge-
stellt.

Für alle, die gesund und 
nachhaltig abnehmen möch-
ten, ohne sich lebenslang mit 
strikten Diätvorschriften zu 
plagen, ist diese Methode ge-
nau das Richtige. Das Ziel ist 
es, einen tiefgreifenden und 
effektiven Abnehmprozess zu 
initiieren und eine natürliche 
Körperintuition zu entwi-
ckeln, die dabei hilft, zu erken-
nen, welche Lebensmittel gut-
tun und in welchen Mengen 
sie konsumiert werden soll-
ten.

Vorteile und Erfolge

In manchen Fällen reicht 
die Standard-Hypnose nicht 
aus, um die gewünschten Er-
gebnisse zu erzielen. Emotio-
nale Blockaden, unbewusster 
Widerstand oder gesundheitli-
che Probleme können das Ab-
nehmen erschweren. Hier bie-
tet das hypnotische Magen-
band eine effektive Alternati-
ve.

Die natürlichen Fähigkeiten 
des Körpers werden aktiviert, 
anstatt die Ernährung durch 
strenge Regeln zu verkompli-
zieren. Dies hat sich als beson-
ders wirksam erwiesen, da es 
dem Unterbewusstsein wert-
volle Impulse gibt, die natürli-
che Körperweisheit wiederzu-
erlangen.

Anwendung des hypnoti-
schen Magenbands

Die moderne Variante des 
hypnotischen Magenbands 

gen, in denen modernste hyp-
notherapeutische Techniken 
und wissenschaftlich fundier-
te Methoden eingesetzt wer-
den und die dazugehörigen 
Audio-Hypnosen, die das Ma-
genband-Programm zu einem 
tiefgreifenden und effektiven 
Abnehmprozess mit langfris-
tigen Ergebnissen macht.

Wie funktioniert das?

Jede Hypnose enthält kraft-
volle und dynamische Sugges-
tionen – Ideen oder Anweisun-
gen, die Bewusstseinsinhalte 
verändern können. Die Effekte 
und Veränderungsprozesse, 
die mit Hypnose einhergehen, 
werden letztlich durch diese 
Suggestionen bewirkt.

Spezielle posthypnotische 
Suggestionen bleiben im 
Unterbewusstsein aktiv und 
entfalten dort ihre Wirkung. 
Sie arbeiten automatisch wei-
ter, auch nachdem der hypno-
tische Zustand verlassen wur-
de, wodurch die Wirkung der 
Hypnose im Alltag erhalten 
bleibt. Dies führt zu einer 
automatischen Gewohnheits-
veränderung, ohne dass darü-
ber nachgedacht werden 
muss. Die Veränderungen füh-
len sich mühelos und authen-
tisch an.

Ein Beispiel: „Jedes Mal, 
wenn das Gefühl von Hunger 
aufkommt, wird das hypnoti-
sche Magenband automatisch 
aktiviert. Der Magen fühlt sich 
kleiner an, das Sättigungsge-
fühl tritt zügig ein.“ Mehrfa-
ches Hören der Audio-Hypno-
sen verankert diese Informa-
tionen auf tieferer Ebene, wo-
durch bestimmte Prozesse 
auch nach der Hypnose durch 
Selbsterneuerung weiter in 
Gang gehalten werden.

Dadurch unterstützen 
posthypnotische Suggestio-
nen den nachhaltigen Erfolg 
des Abnehmprogramms, in-
dem sie Verhaltensweisen, 
Empfindungen oder Reaktio-
nen im Alltag fördern oder 
verändern. Jede einzelne Hyp-
nose vertieft die vorherige 
und unterstützt die Gewichts-
reduktion auf der unbewus-
sten Ebene, indem sie alte, 
dickmachende Gewohnheiten 
überschreibt und neue, gesun-

de Routinen etabliert.

Alternative 
Erfolgsstrategie

Das hypnotische Magen-
band bietet eine effektive Al-
ternative zur Standard-Hypno-
se, indem es natürliche Res-
sourcen aktiviert und ohne 
künstliche Verbote arbeitet. Es 
verändert tief verwurzelte Ge-
wohnheiten im Unterbewusst-
sein, was zu einem stressfreien 
und dauerhaften Gewichtsver-
lust führt. Das Programm för-
dert die intuitive Wahl gesun-
der Nahrungsmittel und er-
setzt beeinträchtigende Mus-
ter durch gesunde Gewohnhei-
ten.

Regelmäßiges Hören der 
Audio-Hypnosen verstärkt die-
sen Effekt, beschleunigt den 
Fettstoffwechsel und erleich-
tert die Gewichtsreduktion. Je 
häufiger die Hypnosen gehört 
werden, desto stärker der posi-
tive Effekt auf Verdauung und 
allgemeine Gesundheit.

Ganzheitlicher Ansatz

Das Programm verfolgt 
einen ganzheitlichen Ansatz, 
der die Schärfung der inneren 
Aufmerksamkeit, die Umstel-
lung von Gewohnheiten, die 
Optimierung der Ernährung 
und die Ankurbelung des 
Stoffwechsels umfasst. Dabei 
werden auch Blockaden gelöst. 
Mehr innere Stärke, Energie 
und Lebensfreude sind zusätz-
lich angenehme Nebeneffekte 
dieser Methode.

Es setzt auf die Kraft des 
Unterbewusstseins und nutzt 
mentale Vorstellungen, um 
körperliche Reaktionen und 
Gewichtsverlust zu fördern. 
Die transformative Kraft der 
Magenband-Hypnose ist der 
Schlüssel zu einem neuen Ich.

Zudem lässt es sich flexibel 
in den Alltag integrieren und 
ist einfach anzuwenden. So 
wird die Reise zum Wunschge-
wicht nicht nur eine Integra-
tion in den Alltag, sondern 
auch ein Schritt zu einem ge-
sünderen und glücklicheren 
Leben voller Energie und 
Selbstbewusstsein.

Mehr Infos: www.hypnose-
oldenburg.de

bietet eine bewährte Lösung, 
die über einfache Suggestio-
nen hinausgeht und auch bei 
schwierigen Fällen erfolgreich 
ist.

Dynamische Suggestionen 
vermitteln allgemeine Ernäh-
rungsregeln, die nicht ständig 
ins Bewusstsein gerufen wer-
den müssen. Das Programm 
umfasst wichtige Systeme wie 
das Hormonsystem, den Fett-
stoffwechsel und das Verdau-
ungssystem, die für die Ge-
wichtsreduktion zentral sind.

Die Anwendung setzt eine 
fundierte hypnotherapeuti-
sche Ausbildung voraus und 
bietet zielgerichtete Ansätze, 
um die Wirksamkeit und Viel-
seitigkeit der Lösungen opti-
mal auszuschöpfen.

Voraussetzungen und Be-
sonderheiten

Einige Menschen haben 
Schwierigkeiten, die während 
der Standard-Hypnosesitzun-
gen angestoßenen Verände-
rungen in ihren Alltag zu in-
tegrieren. Ohne kontinuierli-
che Unterstützung können al-
te Muster wieder die Ober-
hand gewinnen. Mangelnde 
Motivation und unzureichen-
de Selbstdisziplin spielen auch 

eine bedeutende Rolle bei der 
Gewichtsreduktion. Zudem 
kann übermäßiger Stress 
Heißhungerattacken auslösen.

Insbesondere stark überge-
wichtige Menschen profitie-
ren vom hypnotischen Ma-
genband. Sie benötigen oft 
eine intensivere und länger-
fristige Betreuung, um die 
notwendigen Veränderungen 
im Lebensstil nachhaltig um-
zusetzen.

Diese Beispiele zeigen, dass 
manche Herausforderungen 
nicht allein durch herkömmli-
che Hypnosemethoden gelöst 
werden können und zusätzli-
che Unterstützung erforder-
lich ist, wie bspw. durch Audio-
Hypnosen.

Wünsche und Lösungen

Übergewichtige Menschen 
suchen oft nach Methoden, 
um signifikant und dauerhaft 
Gewicht zu verlieren und ihre 
Lebensqualität zu verbessern.

Das hypnotische Magen-
band kombiniert Hypnosesit-
zungen und Audio-Hypnosen 
für eine langfristige Betreu-
ung, die auf die spezifischen 
Bedürfnisse eingeht. Dies 
führt zu einer effektiven und 
nachhaltigen Gewichtsreduk-

tion sowie zu mehr Energie 
und Mobilität. Das Programm 
fördert gesunde Essgewohn-
heiten und bietet umfassende 
Unterstützung für eine ver-
besserte Lebensqualität.

Indikationen für das hyp-
notische Magenband

Das hypnotische Magen-
band ist eine intensive Inter-
vention und sollte nicht als 
Standardintervention einge-
setzt werden. Es wird empfoh-
len, das hypnotische Magen-
band dann anzuwenden, 
wenn herkömmliche Metho-
den zur Gewichtsreduktion 
nach mehreren Sitzungen 
nicht den gewünschten Erfolg 
gebracht haben.

Durch die transformative 
Kraft der Hypnose wird eine 
tiefgehende Kommunikation 
mit dem Unterbewusstsein er-
möglicht, wodurch tief ver-
wurzelte Essgewohnheiten 
und Veranlagungen positiv 
verändert werden. Dies för-
dert die Entwicklung einer na-
türlichen Körperintuition und 
führt zu einem gesunden und 
nachhaltigen Gewichtsma-
nagement.

Es ist die Kombination aus 
fünf intensiven Einzelsitzun-

Katrin Alwan, Heilpraktikerin für Psychotherapie, Hypnoanalytikerin BILD: LieMo

Hypnose  Das Magenband - Eine umfassende Lösung für erfolgreiche Gewichtsreduktion

Gesund und dauerhaft abnehmen

Gesundheit, Wellness
und Pflege

B R A N C H E N
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Anzeige

MT, Funkt. Orthopädie,
Vojta, Bobath, Kiefer-
gelenksbehandlung
Lymphdrainage etc.

Praxis für
Physiotherapie
Seebeck & Schröder
GbR

0441-98336614 www.physiotherapie-
seebeck-und-
schröder.de
infophysio@web.de

Hauptstraße 85
26131 Oldenburg

Hörakustik /
Hörgeräte

LANGER Hörstudio
GmbH

04402-9894688

04451-9601590

04954-8945895

04956-1339

04405-4845400

04407-9139022

04408-8093151

04221-8505559

04486-9159841

www.langer-
hoerstudio.de
info@langer-
hoerstudio.de

Oldenburger Str. 282
26180 Rastede
Neue Straße 6
26316 Varel
Rudolf-Eucken-Str. 16
26802 Moormerland
Alter Postweg 44
26670 Remels
Hauptstraße 16a
26188 Edewecht
Oldenburger Str. 231
26203 Wardenburg
Parkstraße 19
27798 Hude
Cramerstraße 28
27749 Delmenhorst
Friedrichsfehner Str 16b
26188 Edewecht/
Friedrichsfehn

Sampoorna Hatha
Yoga wird von den
Krankenkassen
unterstützt

Sampoorna Yoga
Oldenburg Yoga für
alle Altersgruppen
leicht erlernbar

0441-4855176
0160-99615652

www.sampoorna-
yoga-oldenburg.de
info@sampoorna-
yoga-oldenburg.de

Zeughausstr. 70
26121 Oldenburg
kostenlose
Probestunden für
Anfänger

ambulante Pflege,
Essen auf Rädern

Sozialstation
Stadtschwestern
Jever

04461 2029
04461 920622

info@moca-online.deSchlosserstr. 38
26441 Jever

Akupunktur-Therapeutin
Chin, Diätetik /
Chin. Kräuter,
Qigong-Kurse

Beatrix Rüger-de Barse
Yangsheng
Praxis für Chinesische
Lebenspflege

04402-84040
04402-2650

www.yangsheng-
rastede.de
info@debarse-
rastede.de

Oldenburger Str. 257
26180 Rastede

Firma Fachgebiet Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

HÖRAKUSTIKPHYSIOTHERAPIE
Firma Fachgebiet Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

YOGA/YOGATHERAPIE
Firma Fachgebiet Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

AMBULANTE, SOZIALE DIENSTE
Firma Fachgebiet Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

TRADITIONELLE CHINESISCHE MEDIZIN
Firma Fachgebiet Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail
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Varel – Toxische Beziehun-
gen, in denen psychische Ge-
walt eine zentrale Rolle spielt, 
sind weit verbreitet, aber oft 
schwer zu erkennen. Die Spu-
ren sind nicht unbedingt kör-
perlich, sondern tief in der 
Seele verwurzelt. Manipula-
tion, Herabsetzung, Kontrolle 
und emotionale Erpressung 
gehören zu den typischen 
Merkmalen. Betroffene lei-
den häufig unter einem ge-
störten Selbstwertgefühl, 
fühlen sich verunsichert und 
isoliert. Oft fehlt die Kraft, 
sich zu lösen. Hier will die 
neue Selbsthilfegruppe in Va-
rel ansetzen, indem sie Be-
troffenen einen geschützten 
Raum für Austausch und 
Unterstützung anbietet.

Die Selbsthilfegruppe rich-
tet sich an Frauen, Männer 
und alle, die psychische Ge-
walt in einer Beziehung er-
fahren haben oder gerade er-
leben. Sie bietet einen siche-
ren Rahmen, in dem offen 

über Erfahrungen gespro-
chen werden kann - ohne Ver-
urteilung. Menschen, die in 
für sie toxischen Beziehun-
gen waren oder sind, finden 
hier Verständnis und Unter-
stützung.

Unsichtbare Wunden

Die Initiatorin der Gruppe 
betont, wie wichtig es ist, dass 
Betroffene sich nicht allein 
fühlen. Psychische Gewalt 
hinterlasse tiefe, unsichtbare 
Wunden, die schwer zu erken-
nen sind. Die Gruppe soll Be-
troffenen dabei helfen, das 
eigene Selbstwertgefühl wie-
der zu stärken und den Weg 
zu einem selbstbestimmten 
Leben zu ebnen.

Da die Themen „toxische 
Beziehung“ und „psychische 
Gewalt“ oft von Scham beglei-
tet werden, fällt es vielen 
schwer, über das Erlebte zu 
sprechen. Die Selbsthilfe-
gruppe bietet deshalb einen 

niederschwelligen Zugang, 
bei dem niemand sofort alles 
erzählen muss. Es ist voll-
kommen in Ordnung, erst 
nur zuzuhören und sich lang-
sam zu öffnen. Der Austausch 
mit anderen kann befreiend 
wirken und verdeutlichen, 
dass man nicht allein ist. Zu-
dem erhalten Betroffene In-
formationen über wichtige 
Anlaufstellen und weiterfüh-
rende Hilfsangebote.

Kontakt

Die Selbsthilfegruppe soll 
zukünftig einmal im Monat, 
Montagabend im Paritäti-
schen Friesland, Zum Jadebu-
sen 12, 26316 Varel stattfin-
den. Interessierte können 
sich telefonisch unter Tel. 
04451/91 46 46 oder per E-
Mail an selbsthilfe-fries-
land@paritaetischer.de an-
melden, um weitere Informa-
tionen zu erhalten oder sich 
für ein Treffen anzumelden.

Oft sind die Themen "toxische Beziehung" und "psychische Gewalt" mit Scham besetzt und 
es fällt den Betroffenen schwer, über das Erlebte zu sprechen. BILD: Pexels/Karolina Grabowsk

Gesundheit  Selbsthilfegruppe unterstützt Menschen, die von psychischer Gewalt betroffen sind

Befreiung aus toxischen Beziehungen

Es pocht und hält uns so le-
bendig: Das Herz. Schützt man 
es gut, schlägt es rund drei 
Milliarden Mal im Leben. 
Wenn nicht, erhöht sich unter 
anderem das Risiko für einen 
Herzinfarkt. Die Ursache ist 
oft eine Verengung der Herz-
kranzgefäße, auch Koronare 
Herzkrankheit (KHK) genannt. 
Durch Ablagerungen in den 
Arterien (Arteriosklerose) wird 
die Durchblutung der Gefäße 
gestört, und das Herz wird 
nicht genug mit sauerstoffrei-
chem Blut versorgt. Doch ein 
gesunder Lebensstil und die 
Zufuhr wichtiger Mikronähr-
stoffe können die Herzge-
sundheit deutlich verbessern.

Herzgifte und Überge-
wicht

Alkohol- und Nikotinkon-
sum verbinden viele mit Ge-
nuss. Dabei handelt es sich 
allerdings um Schadstoffe, 

zu schaffen. Dagegen hilft 
körperliche Aktivität. So wer-
den Kalorien verbrannt und 
Muskeln aufgebaut. Außer-
dem fördert Bewegung das 
Herz-Kreislauf-System, in-
dem sie den Blutfluss stärkt 
und den Stoffwechsel an-
heizt. Ergänzend dazu hilft 
eine ausgewogene Ernäh-
rung mit viel Gemüse, Obst 
und Vollkornprodukten.

Mikronährstoffe fürs Herz

Bei einer KHK verliert die 
Gefäßwand die Fähigkeit die 
Gefäßweite und damit den 
Blutdruck zu steuern. Einer 
der Gründe dafür ist, dass der 
Botenstoff für die Gefäß-
erweiterung Stickstoffmono-
xid (NO) nicht mehr ausrei-
chend produziert wird. NO 
wird aus der Aminosäure L-
Arginin gebildet. Studien be-
legen, dass die Einnahme 
von L-Arginin den Blutdruck 

die das Risiko für Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen steigern.  
Ein Beispiel: Um das Herz 

nicht zu gefährden, sollten 
Männer maximal 0,5 Liter 
Bier am Tag trinken. Bei 

Frauen sollte es nur die Hälf-
te sein. Auch Übergewicht 
macht dem Herz auf Dauer 

Eine ausgewogene Ernährung mit viel Gemüse, Obst und Vollkornprodukten fördert neben 
ausreichender Bewegung die Herzgesundheit. BILD: Chinnapong/stock.adobe.com/akz-o

Prävention  Tipps wie man seine persönliche Herzgesundheit fördern kann 

Ein gesunder Lebensstil stärkt das Herz
senken kann. Ebenfalls nütz-
lich gegen eine Verhärtung 
der Arterien ist Vitamin K2. 
Es verhindert, dass sich Cal-
cium in den Gefäßen abla-
gert und diese verkalken. 

Infos unter www.vitamin-
doctor.com

GUIDE

Weitere Branchen-
einträge finden Sie 
auf nwz-guide.de

Buchen Sie
Ihren Eintrag 

schnell und einfach im 
Internet unter
guide.nwzonline.de/ 
branchenguide

Fragen zur Buchung 
beantwortet der Service 
Geschäftskunden,
Telefon (0441) 9988-4114

Gesundheit, Wellness
und Pflege

B R A N C H E N

SPEZIAL

Anzeige

Hypnosetherapeutin,
Gesprächstherapie bei:
Ängsten, Depressionen
psychosomatischen
Problemen für Paare,
Einzelpersonen, Kinder

Karin Hinkelmann
Heilpraktikerin
Psychotherapie,
kogn.
Verhaltenstherapeutin

04404 - 970 470 www.psychotherapie
-hinkelmann.de
karinhinkelmann@
web.de

Zur Alten Schule 4
26931 Elsfleth

Katrin Alwan
Hypnosetherapeutin
Hypnoanalytikerin
Hypnose in der
Psychotherapie

Praxis für analytische
Hypnose
Katrin Alwan
Heilpraktikerin
für Psychotherapie

04487 - 920 501

0441 - 4081 335

www.hypnose-
oldenburg.de
info@hypnose-
oldenburg.de

Heisterweg 3
26197 Huntlosen
Kreyenstr. 35a
26127 Oldenburg

Klinische Hypnose
EMDR
Gesprächstherapie
Kognitive
Verhaltenstherapie

Raucherentwöhnung
Gewichtsreduktion
Ängste, Phobien
Schlafstörungen
Depressionen,
Trauer, Burnout
MPU-Vorbereitung

Jürgen Voigt
Heilpraktiker für
Psychotherapie
Hypnosetherapeut

0176-55199471
04474/932371

www.psychotherapie-
jvoigt.de
beratung@
psychotherapie-
jvoigt.de

Allerstr. 5
49681 Garrel
Ziegelhofstr. 66
26121 Oldenburg

Osteopathie,
Wirbelsäulentherapie
Dorn/Breuss,
klass. Homöopathie
Schmerztherapie n.
Liebscher & Bracht

Ellen Döscher
Heilpraktikerin und
Schmerzspezialistin

04403 / 60 260 60 www.ellen-doescher.de
info@ellen-doescher.de

Peterstr. 15
26160 Bad
Zwischenahn

Behandlung von
Impfschäden
Long COVIT / Post
VAC-Syndrom
Mitochondrien-
Therapie
Biologische
Tumortherapie
Toxische
Metallentgiftung
(EDTA-Chelat-
Therapie)

Naturheilzentrum
Gerd Decker
Heilpraktiker

0441 / 35 01 34 43 www.heilpraktiker-
decker.de
info@heilpraktiker-
decker.de

Praxenhaus
Donnerschweer
Str. 296
26123 Oldenburg

Klassische
Homöopathie, TCM/
Akupunktur,
Regulationstherapien

Naturheilpraxis
Ulrike Vielau
Heilpraktikerin

04402 - 8 63 64 64 www.ulrike-vielau.de
praxis@ulrike-
vielau.de

Schulstr.19
26180 Rastede-
Wahnbek

PSYCHOTHERAPIE
Firma Fachgebiet Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

HEILPRAKTIKER
Firma Fachgebiet Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail
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Von Klaus Hilkmann

Oldenburg – Bei einem Stoma 
handelt es sich um eine per 
Operation geschaffene Verbin-
dung des Darmes zur Bauch-
haut, die auch als künstlicher 
Ausgang bezeichnet wird. Der 
Darm des Patienten wird da-
für ohne den Einsatz von 
Fremdmaterialien aus der 
Bauchdecke ausgeleitet. Nach 
der OP zeigt sich auf dem 
Bauch ein leicht aus der Haut-
oberfläche ragendes Darm-
stück, das mit einem  geruchs- 
und flüssigkeitsdichten Sto-
mabeutel verbunden wird. 
Der Beutel kann mittels einer 
hautfreundlichen Klebefläche 
auf die Haut   geklebt und re-
gelmäßig entleert bzw. ge-
wechselt werden.

Fachgesellschaften gehen 
davon aus, dass bundesweit 
rund 150000 Menschen mit 
einem Stoma versorgt sind. 
Bei rund 70 Prozent ist der 
künstliche Ausgang wegen 
einer Krebserkrankung erfor-
derlich – darunter etwa jeder 
zehnte Patient mit einem End-
darm- bzw.  Rektumkrebs. 
Auch bei anderen Darm-
erkrankungen wie zum Bei-
spiel einer schweren chroni-
schen Entzündung der Darm-
schleimhaut kann ein Stoma 
nötig sein. 

Ob und wie lange ein Sto-
ma etwa bei Darmkrebspa-
tienten angelegt werden muss, 
hängt davon ab, an welcher 
Stelle der bösartige Tumor 
sitzt und wie groß dieser ist. 
Bei einer ausreichenden Ent-
fernung zum Schließmuskel 
wird der Ausgang häufig nur 
vorübergehend angelegt. Das 
dient einer Entlastung der 
Darmnaht, mit der die Darm-
enden nach einer Tumorent-
fernung verbunden wurden. 
Eine dauerhafte Stoma-Anlage 
ist unvermeidlich, wenn zu-
sammen mit dem Tumor und 
umgebenden Lymphgewebe 
auch der Schließmuskelappa-
rat entfernt werden muss.

Aufklärung vor der OP

Betroffene werden von dem 
behandelnden Arzt wenn 
möglich vor einem Eingriff 
ausführlich darüber aufge-
klärt, dass ein vorübergehen-
der oder dauerhafter künstli-

Stoma  Künstlicher Darmausgang stellt  die Ausscheidungsfunktion sicher

Für ein lebenswertes Leben

Alles Gute

AlltagsTätigkeiten wie 
moderate körperliche Arbei-
ten, Duschen oder Sport sind 
für Stoma-Träger möglich. 
Vorsicht ist dagegen bei Kraft- 
und Kontaktsportarten gebo-
ten, bei denen man mit hefti-
gen Muskelanspannungen 
oder einen Stoß in den Bauch-
bereich rechnen muss. Jog-
gern empfiehlt die Selbsthilfe-
gruppe ILCO spezielle Banda-
gen, die ein Verrutschen des 
Auffangbeutels verhindern.

Junior-ABC

Fachleute erklären in dem klei-
nen Junior-Abc kurz und auch 
für Kinder verständlich Fachbe-
griffe aus dem Gesundheitsbe-
reich. Heute geht die Physiothe-
rapeutin Kerstin Niemann auf 
den Begriff (S)koliose ein.

Skoliose ist die medizini-
sche Bezeichnung für eine 

Seitverkrümmung der Wirbel-
säule, die angeboren  oder 
durch eine dauerhafte Fehl-
haltung bzw. Erkrankung ent-
standen ist. Für eine erfolgrei-
che Behandlung ist insbeson-
dere Physiotherapie mit ge-
zielten Kräftigungs- und Mo-
bilisationsübungen wichtig. In 
Ergänzung  kann eine Hal-
tungsschulung sinnvoll sein.  

Service

Gut geschulte Stoma-Pa-
tienten können ihren Auffang-
beutel selbst leeren sowie im 
Alltag fast alles damit machen. 
Zum Beispiel ist es kein Pro-
blem, mit einem künstlichen 
Ausgang zum Schwimmen 
oder in die Sauna zu gehen. 
Der Beutel ist zwar auf der 
Haut sichtbar, kann aber  abge-
deckt werden. Da das System 
fest und sicher angebracht ist, 
kommt es allenfalls selten zu 
einer unliebsamen Überra-
schung, betont Anna Flaspöh-
ler: „Dass eine Undichtigkeit 
entsteht, ist mir in 18 Jahren 
nur ein einziges Mal passiert.“  

Termine

Die Kraft der Imagination ist 
am 11. November  das Thema 
bei dem nächsten Gesprächs-
kreis gemeinsam Leben mit 
Krebs im Pius-Hospital Olden-
burg. Beginn ist um 14.30 Uhr 
im Besprechungsraum im B-
Flügel der Klinik an der Georg-
straße 12. Der psychologische 
Dienst des Pius-Hospitals lädt 
dazu Patienten und Angehöri-
ge ein. Interessenten müssen 
sich unter Tel. 0441/2291118 
oder 2295505 anmelden.  

Für Menschen mit sozialen 
Ängsten wird in der Oldenbur-
ger Kontaktstelle BeKoS eine 
neue Selbsthilfegruppe ge-
gründet. Angesprochen sind 
Betroffene ab 30 Jahre, die 
unter Einsamkeit und Kon-
taktmangel leiden. Weitere 
Infos unter Tel. 0441/884848.

Liebe Leserin,
lieber Leser,
diese Seite entsteht  unter Mit-
wirkung eines medizinischen 
Beirats. Ihm gehören an:
Dr. Gerd Pommer (Oldenburg), 
Jens Wagenknecht (Varel) und 
Prof. Dr. Andreas Weyland 
(Oldenburg).

cher Ausgang nötig ist. In sel-
tenen Fällen kann sich dies 
aber auch erst während der 
Operation zeigen. 

Bei einem dauerhaft ange-
legten Darmausgang kann 
auch eine Irrigation bzw. 
Darmspülung durchgeführt 
werden. Dabei wird der Darm 
alle ein bis zwei Tage mittels 
eines Wassereinlaufs zur Ent-
leerung angeregt. Die rund 60 
Minuten dauernde Spülung 
kann der Patient mithilfe  
einer fachgerechten Einwei-
sung durch einen Pflegeexper-
ten eigenständig durchführen. 
Das Stoma kann  mit einer fla-
chen Kappe abgedeckt wer-
den, die einem Pflaster ähnelt.

Wie auch andere besonders 
geschulte Kollegen bieten die 
Gesundheits- und Kranken-
pflegerin sowie Pflegeexpertin 
Stoma, Wunde, Kontinenz, 
Petra Jürgens, den Patienten 
während ihres Aufenthalts im 
Klinikum Oldenburg an, 
schon auf den Stationen eine 
eigenständige Stoma-Versor-
gung zu erlernen. 

Individuell passend

Mittels einer sorgfältigen 
Anleitung und Schulung wird 
dafür ein Beutelsystem ausge-
wählt, das zur jeweiligen Art 
und Anlage des Stomas sowie 
der Bauchform und den per-

sönlichen Wünschen passt, er-
klärt Petra Jürgens: „Die Pa-
tienten lernen während ihres 
Krankenhausaufenthalts, wie 
sie den Beutel zu Haus selbst-
ständig wechseln und den All-
tag mit dem Stoma gut meis-
tern können.“ 

Angehörige können dabei 
jederzeit mit einbezogen wer-
den. Erleichtert werde die An-
leitungsphase, wenn der Pa-
tient akzeptiert, dass er für 
lange Zeit oder sogar dauer-
haft mit einem Stoma leben 
muss. Bei der Schulung sei ein 
empathischer Umgang beson-
ders wichtig – auch, weil jeder 
Mensch unterschiedlich auf 
die neue Situation reagiert.   

Krankenkassen übernehmen hilfsmittelkosten größtenteils

Nach der Entlassung aus 
dem Krankenhaus erhalten 
Stoma-Patienten die Mög-
lichkeit, durch Home-Care-
Unternehmen weiterbetreut 
zu werden. Diese überneh-
men die Belieferung mit den 
benötigten Versorgungsma-
terialien und stellen zudem 
sicher, dass Fragen beant-
wortet werden, die sich erst  
zu Haus ergeben. Dass es 
Info-Bedarf gibt, zeigt sich 
oft direkt nach dem Wech-
sel ins heimische Umfeld.. 

Das Stoma wird in der ers-
ten Zeit nach dem Klinikauf-
enthalt regelmäßig von 
Fachleuten kontrolliert. 
Wenn nötig, wird das Beutel-
system angepasst.Dabei ist 
eine feste Ansprechperson 
sehr hilfreich und beruhi-
gend für den Patienten, er-
klärt Petra Jürgens. Wenn 
der Beutel fachgerecht plat-
ziert ist und regelmäßig ge-
wechselt wird, könne man 
normal und fast ohne Ein-
schränkungen damit leben.

Die Kosten für benötigte 
Stomahilfsmittel werden 
von den gesetzlichen Kran-
kenkassen übernommen. 
Allerdings muss der Patient 
einen monatlichen Beitrag  
von zehn Euro zahlen, wenn 
er nicht von der gesetzli-
chen Zuzahlungspflicht be-
freit ist.Neben einem künst-
lichen Dünn- bzw. Dickdarm-
ausgang – dem Ileo- und 
dem Colostoma – gibt es 
auch eine als Urostoma be-
zeichnete Harnableitung.

Petra Jürgens zählt zu dem speziell qualifizierten Pflegeteam des Klinikums, das die Patien-
ten mit dem Tragen und dem Umgang mit einem Stoma-System vertraut macht. Bild: Lehmann

Interview

Von Klaus Hilkmann

Anna Flaspöhler (Bild) ist Vor-
sitzende des Landesverbands 
Niedersachsen/Bremen der 
Deutschen ILCO - Die Selbst-
hilfevereinigung für Stomaträ-
ger und Menschen mit Darm-
krebs sowie deren Angehörige.

Wie fühlt man sich, wenn ein 
Stoma angelegt werden muss?
Flaspöhler: Für mich war das 
erst einmal schrecklich. Als die 
Anlage bei mir vor 18 Jahren 
erfolgt ist, war das Thema in 
der Gesellschaft  noch weitge-
hend tabu. Heute gibt es zum 
Glück mehr Infos und Hilfsan-
gebote. Dessen ungeachtet ist 
das Ganze ein Einschnitt, der 
das Alltagsleben  verändert. 

Wie gewöhnt man sich an den 
künstlichen Ausgang?
Flaspöhler: Wenn man darauf 
angewiesen ist, bleibt nichts 
anderes übrig. Entscheidend 
ist zunächst, dass man die Ver-
änderung für sich akzeptiert. 
Ich persönlich habe nach mei-
ner Darmkrebs-OP sehr von 
der anschließenden Reha pro-
fitiert. Dort habe ich Kraft ge-
schöpft und vor allem auch 
verinnerlicht, dass das Leben 
mit einem Stoma lebenswert 
weitergehen kann. Dabei hat 
mir neben einer guten psy-
chologischen Betreuung der 
Kontakt mit einer ILCO-Selbst-
hilfegruppe geholfen.

Was leistet die ILCO?
Flaspöhler: Eine ganze Menge 
– alles auf ehrenamtlicher Ba-
sis. Die ILCO ist in praktisch je-
der Region des Landes mit 
Selbsthilfegruppen für Betrof-
fene und ihre Angehörigen da. 
Zudem führen wir regelmäßig 
Info-Veranstaltungen  durch. 
Ich persönlich biete zusam-
men mit meinem Mann unse-
re Hilfe für Krankenhaus-Pa-
tienten an, die neu mit einem 
Stoma versorgt worden sind. 
Weitere Informationen gibt es 
unter www.ilco.de.

Akzeptanz ist
entscheidend

Bild: ILCO

Von Klaus Hilkmann

Bramsche – Für die meisten 
Betroffenen gehört das Leben 
mit einem künstlichen Darm-
ausgang zum normalen All-
tag, ohne dass sich negative 
Auswirkungen auf die körper-
liche und psychische Gesund-
heit einstellen. Dessen unge-
achtet können sich infolge 
von Anwendungsfehlern auch 
Probleme einstellen – zum 
Beispiel, wenn der Auffang-
beutel nicht richtig passt oder 
zu selten gewechselt wird, be-
richtet die ILCO-Landesvorsit-
zende Anna Flaspöhler.

Einige leicht umsetzbare 
Regeln für die tägliche Ernäh-
rung machen das Leben mit 

einem Stoma leichter. Wichtig 
ist zunächst, dass man auf 
eine ausreichende Flüssig-
keitszufuhr achtet.  Für Stoma-
Träger ist es zudem sinnvoll, 
die Nahrungsaufnahme auf 
möglichst viele kleinere Mahl-
zeiten zu verteilen.

Heute gebräuchliche Ver-
sorgungssysteme sind zu-
meist mit Filtern ausgestattet, 
die ein geruchsneutrales Ent-
weichen der Darmgase ermög-
lichen. Moderne Stoma-Syste-
me sind so flach und unauffäl-
lig, dass sie sich selbst unter 
einer eng anliegenden Klei-
dung oder einem Badeanzug 
kaum abzeichnen, berichtet 
die Selbsthilfevereinigung 
Deutsche ILCO. 

Dessen ungeachtet kann es 
angenehmer sein, wenn nötig 
Hosenträger anstelle eines 
Gürtels zu nutzen. Um einen 
zu großen Druck auf das Sto-
ma-System zu vermieden, soll-
ten Frauen keine zu engen 
Miederwaren tragen. 

 Moderne Stoma-Systeme 
lassen sich mit etwas Übung 
leicht eigenständig installie-
ren und wechseln. BILD: Eva Hahn

Genügend Flüssigkeit zuführen
tipps  Ernährung mit  möglichst vielen kleineren Mahlzeiten

IM ELISENGANG
Staulinie 6

26122 Oldenburg

ALEXANDERSTRASSE
Alexanderstraße 330

26127 Oldenburg

Apothekerin Stephanie Schmitz
www.pluspunkt-apotheke.de

Rabatt auf 1 Artikel Ihrer
Wahl aus unserem nicht
verschreibungspflichtigen,
vorrätigen Sortiment.*

15%
GUTSCHEIN

*Gilt nicht auf Aktionsangebote, Zuzah-
lungen, Rezepturen, im Botendienst, im
Onlineshop, für Produkte von Caudalie
und Skin Ceuticals. Keine Doppelrabattie-
rung. Keine Taler. Ein Gutschein pro Person.
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Das Duell:
Trump gegen Harris

die Vereinigten staaten wählen: an diesem dienstag fällt die entscheidung, ob ex-präsident donald trump
wieder ins weiße haus einzieht. oder gelingt der bisherigen Vizepräsidentin kamala harris der sieg?

die stimmabgabe wird nach einschätzung vieler Beobachter auch über die Zukunft der Us-demokratie
entscheiden. denn donald trump könnte bei einem sieg das politische system des Landes massiv verändern.

Ein
E-Paper-Spezial
zur US-Wahl

am 5. November
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historische Weichenstellungen, in-
nenpolitisch wie weltpolitisch.

Heute, 60 Jahre später, wäre es
ideal, wenn die USA mit einer Präsi-
dentin Kamala Harris etwas Ähnli-
ches hinbekämen: einen über den
Tag hinaus inspirierenden Neustart
wie mit Kennedy. Das täte nicht nur
Amerika gut, sondern dem gesam-
ten in jüngster Zeit emotional kräf-
tig durchgeschüttelten Westen.

Der Rückblick auf Kennedy mag
manchem kompliziert erscheinen.
Er bietet aber verblüffend klare
Antworten auf viele nagende Fra-
gen, die manchen in jüngster Zeit
hohläugig gewordenen Politiker in
den Nato-Staaten quälen.

Aktuell kursiert etwa die Sorge,
die westlichen Regierungen müss-
ten sich in den kommenden Jahren
entscheiden, ob sie ihren Bürgerin-
nen und Bürgern mehr Wohlstand
im Inneren bieten wollen oder mehr
Investitionen in die äußere Sicher-
heit. Kennedy hat gezeigt, wie es
geht: Man muss beides zwingend
verbinden.

Mit wachsendem Wohlstand und
einer auch in psychologischer Hin-
sicht wachsenden inneren Sicher-
heit lassen sich äußere Bedrohun-
gen viel leichter ertragen – und kon-
tern.DieUSAführten indenSechzi-
gern vor, wie schnell und kraftvoll
moderneGesellschaftensichentwi-
ckeln können, wenn sie
■ auf Innovation und Gerechtigkeit
gleichzeitig setzen,
■ einer dynamischen Wirtschaft
Raum geben, auf eine gerechtere
Vermögensverteilung achten und
auf Mitbestimmung und
■ nicht zuletzt genug Geld in die
Bildung fließen lassen und in öko-

Kennedy schon in seiner Antrittsre-
de am 20. Januar 1961 gesagt, „dass
wir jeden Preis zahlen, jede Last tra-
gen, jeden Freund unterstützen und
jeden Feind bekämpfen werden,
um das Überleben und den Erfolg
der Freiheit zu sichern.“

Kein Präsident entfernte sich von
diesem Denken so weit wie Donald
Trump. Allen Ernstes reckte er mit
Blick auf den Rest der Welt am 20.
Januar 2016 das Kinn aggressiv
nach vorn und stieß nur seinen be-
rühmten Zweit-Wort-Slogan aus:
„America first.“

Damit begann die dümmste
Außenpolitik, die die USA sich je
geleistethaben.DenTalibansicher-
te Trump vertraglich den Rückzug
aus Afghanistan zu, ein Stockfehler.
Die Südhalbkugel konfrontierte er
mit strategisch unsinnigem Geiz.
Sein dauerndes Kratzen an Ameri-
kas Solidarität mit Europa beflügel-
te Wladimir Putin in seinen Plänen,
nach der Ukraine zu greifen.

Manöver an der Seite der Demo-
kraten aus Südkorea und Japan
fand Trump „zu teuer“. Statt dessen
feierte er sich selbst für ein inhalt-
lich nicht durchdachtes Treffen mit
dem nuklear bewaffneten Men-
schenschinder Kim Jong-Un. Einen
solchen Dilettantismus hat die Welt
noch nicht gesehen. Heute fühlt
sich Kim stark genug, Kampftrup-
pen nach Europa zu schicken. Darin
liegt, das muss man leider sagen, in-
zwischen etwas Weltkriegshaftes

Entsprechend global muss jetzt
die Antwort des Westens ausfallen.
Harris muss neue rote Linien zie-
hen. Nicht auszuschließen ist in
nächster Zeit auch ein Kennedy-
Moment in einem düsteren Sinne:
eine Phase, in der die Welt die Luft
anhält. So etwas kann immerhin zu
überfälligen Klärungen.

Was spricht dagegen, den Krieg
in der Ukraine zumindest fürs Erste
zu Ende zu bringen durch ein Sys-
tem von Checkpoints, Passierschei-
nen und roten Linien? Auch hier ist
Kennedy aktuell. Das Land, in dem
er mit seiner berühmten „Ich-bin-
ein-Berliner“-Rede die Freiheit zu
verteidigen versprach, war geteilt.
Anfangs kam nur Westdeutschland
in die Nato. Der Mauerfall folgte
erst 26 Jahre später. In der Zwi-
schenzeit hingen immer wieder
Bomber in der Luft. Aber es gab
Klarheit. Und es blieb friedlich.

W
hat a day for a
daydream, what
a day for a day-
dreamin’ boy.“
So sang Mitte
der Sechziger-

jahre die amerikanische Folkrock-
Band The Lovin’ Spoonful.

Die Musiker, bunte Pullis, lange
Haare, lebten inGreenwichVillage,
dem lässigsten Teil von Manhattan,
und machten Gute-Laune-Lieder.
Der sonnige Song „Daydream“
fragte, was es Schöneres geben
könne als einen schönen Tagtraum
– und hatte eine so eingängige Me-
lodie, dass er auch in Westeuropa
zum Hit wurde. Bald pfiffen Millio-
nen von Menschen mit, wenn das
Lied im Radio lief: in Büros und
Werkstätten, auch beim Bau der im-
mer zahlreicher werdenden Eigen-
heime. In den USA wurde gerade
der Ford Mustang zum „American
Dream“ auf Rädern. In Deutschland
kündeten immer mehr Käfer vom
„Wohlstand für alle“.

Eine verblüffend gute Grund-
stimmung einte damals die Zivilge-
sellschaften des Westens. Denn es
gingunverkennbaraufwärts, inden
USA sogar in Richtung Mond. Kein
Russe und kein Chinese, sondern
der Amerikaner Neil Armstrong be-
trat am 20. Juli 1969 als erster
Mensch den Mond. Das war nach
Amerikas Sieg über die Nazis 1945
der größte globale Triumph der
USA. Dem Rest der Menschheit
wurde klar, dass die freie Gesell-
schaft anderen Systemen auf der
Erde wohl tatsächlich überlegen
war.

Ein Neustart wie mit Kennedy
Nichts von alldem hatte sich durch
Zufall ergeben. Zu besichtigen war
das Ergebnis einer intelligenten
Politik in Washington, mit großer
Wucht angeschoben schon ganz zu
Beginn der Sechziger von dem bis
heute innerhalb wie außerhalb sei-
ner Partei am höchsten verehrten
Politiker der US-Demokraten: John
F. Kennedy. Ihm waren nach dem
Amtsantritt am 20. Januar 1961 nur
zwei Jahre, zehn Monate und zwei
Tage im Weißen Haus vergönnt –
danntrafen ihndie tödlichenSchüs-
se von Dallas. Zum Glück aber ge-
langen ihm schon bis dahin zentrale

Von Matthias Koch

Foto: aLLISoN JoYCE/ap/dpa

nomisch wie militärisch wichtige
Hochtechnologien.

Ohne neues Zusammenrücken
im Inneren werden die westlichen
Gesellschaften keine neue Stärke
nach außen entwickeln können.
Dazu könnte es heute wie vor 60
Jahren nötig sein, ein paar Knoten
im Kopf aufzulösen. Vielleicht muss
einmal mehr die Wirtschafts-, Ge-
sellschafts- und Sozialpolitik einen
Tick weiter nach links ausgerichtet
werden und die Außen- und Sicher-
heitspolitik einen Tick weiter nach
rechts.

Auch in den Sechzigern gab es
eine düstere weltpolitische Kulisse.
Dazu gehörten das nukleare Wett-
rüsten mit Moskau, das wachsende
Machtstreben Mao Zedongs in Chi-
na, nicht zuletzt der Vietnamkrieg,
mit einer rasch wachsenden Beteili-
gung der USA. Trotz alledem fühl-
ten sich die meisten Menschen
freier und sicherer als je zuvor. Das
hatte zu tun mit intaktem System-
vertrauen. Man erlebte zweifelhaf-
te Dinge, blickte zugleich aber auf
die Korrekturmechanismen der De-
mokratie, die sichtbar funktionier-
ten.

Ja, es gab den Vietnamkrieg.
Aber es gab auch den Protest da-
gegen. Mitunter schien sich Wood-
stock über Washington gleichsam
zu erheben. Und ja, es gab Richard
Nixon und den Watergate. Aber es
gab auch die „Washington Post“,
die Enthüllung des Skandals und
Nixons Rücktritt. Über allem stand
und steht das Prinzip eines regelba-

sierten Miteinanders. „Law and Or-
der“, missbraucht als rechte Parole,
ist und bleibt in Wahrheit ein libera-
les, zukunftsweisendes Konzept.
Dass die Menschen im Westen trotz
allem die Fassung bewahrten, hatte
ebenfalls mit Kennedy zu tun.

Harris muss rote Linien ziehen
Alles begann damit, dass Kennedy
in den Krisen um Kuba und Berlin
den Rücken gerade machte. Das
war weder unumstritten noch unge-
fährlich, brachte aber noch auf
Jahrzehnte hinaus Vorteile in Ge-
stalt von Berechenbarkeit.

Die USA und ihre Verbündeten
sahen sich durch äußere Feinde
zwar konkret bedroht, fühlten sich
aber stark genug, imFalleeinesFal-
les mit solcher Entschlossenheit
und Wucht zurückzuschlagen, dass
ein Angriff auf ihr Territorium wohl
mit großer Sicherheit unterbleiben
werde.

Rote Linien, die damals gezogen
wurden, galten tatsächlich. Im Fall
Berlin war Kennedy mit der Sowjet-
union so verblieben, dass Moskau
sich von einer Sekunde zur anderen
in einem dritten Weltkrieg wieder-
finden werde, sobald auch nur ein
einziger russischer Panzer am
Checkpoint Charlie einen Meter zu
weit nach Westen rollt.

Solche Ansagen schaffen Span-
nungen. Doch das System Abschre-
ckung, oft hinterfragt, hat funktio-
niert, zum Glück bis ins Wendejahr
1989 hinein.

„Jede Nation soll wissen“, hatte

Könnten Checkpoints, Passierscheine und rote Linien heute der Ukraine hel-
fen? John F. Kennedy im Juni 1963 in Berlin. Foto: dpa

TrauM von EInEr
NEUENWELT

Darf man das: auf amerika
hoffen? aber ja. neues Denken
im Weißen Haus kann die Welt
verändern. roosevelt arbeitete an
der Gründung der un. Kennedy
gab demWesten neue Stärke und
optimismus. Sechs Jahrzehnte
später könnte eine Präsidentin
Harris eine neue Ära markieren.
Zeit für einen Tagtraum.

Was spricht
dagegen, den
Krieg in der
ukraine

zumindest fürs
Erste zu Ende zu
bringen durch
ein System von
Checkpoints,

Passierscheinen
und roten
Linien?
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chen und gebildeten Nordosten
stimmen die Menschen eher für die
Demokraten, im tiefen Süden
punkten eher die Republikaner.

Experten erwarten eine knappe
Entscheidung in zwei Staaten im
Norden der USA, in Wisconsin und
Michigan im sogenannten Mittle-
ren Westen. Das gilt auch für das
östliche Pennsylvania und für vier
Staaten im Sunbelt der USA, die für
ihr mildes und sonniges Klima be-
kannt sind. Nevada und Arizona
liegen im Westen dieses Sonnen-
gürtels, Georgia und North Caroli-
na im Osten.

▶Pennsylvania (19wahlleute)
Pennsylvania gilt in vielen US-
Analysen als der vielleicht wich-
tigste Staat der Wahl. Wegen der
hohen Zahl an Wahlleuten ist ein
Gesamtsieg für beide Kandidaten
ohne diesen Staat deutlich schwie-
riger. Wichtige Themen in dem von
einer starkenMittelschichtgepräg-
tenStaatsinddiehohenLebenshal-
tungskosten und die umstrittene
Erdgasgewinnung durch Fracking.
Zuletzt hatte Harris hier in Umfra-
genstetseinenknappenVorsprung
behauptet.

▶georgia (16wahlleute)
Nach sechs Siegen für die Republi-
kaner konnte sich Joe Biden 2020

für die Demokraten erstmals wie-
der den Südstaat Georgia sichern.
Besonders wichtig war für diesen
Erfolg ein hoher Stimmanteil unter
Schwarzen, sie stellen dort rund ein
Drittel aller Wähler. Im Frühjahr
hattenUmfragenabergezeigt,dass
Biden gerade unter jüngeren
Schwarzen Boden verlor. Harris hat
den Rückstand nur teilweise aufge-
holt. In Georgia droht zudem er-
neut ein langes Gezerre um die
Auszählung der Stimmen. Zuletzt
hatte die stramm konservative
Wahlaufsicht entschieden, dass al-
le Stimmen von Hand kontrolliert
werden müssen. Damit scheint
Streit über Tage und Wochen mög-
lich.

▶north Carolina (16wahlleute)
Eigentlich ist North Carolina kon-
servativ: Mit Ausnahme von Ba-
rack Obama 2008 hat der Staat im-
mer den republikanischen Präsi-
dentschaftskandidaten gewählt.
Doch durch viele Zugezogene und
einen hohen Schwarzenanteil hofft
Vizepräsidentin Harris auf eine
Überraschung. Dafür könnte auch
eine weitere Wahl an diesem
Dienstag in dem Sunbeltstaat sor-
gen, denn North Carolina bestimmt
auch einen neuen Gouverneur. Die
Republikaner haben mit Mark Ro-
binson einen extremen Kandidaten

aufgestellt, der den Holocaust
leugnet, ein Abtreibungsverbot
durchsetzen will und zuletzt mit
einem Skandal über Beiträge in
Internetpornoforen für Schlagzei-
len gesorgt hat.

▶Michigan (15wahlleute)
MichigansGouverneurinGretchen
Whitmer von den Demokraten ge-
nießt hohe Beliebtheit, sie konnte
vor zwei Jahren mit fast 10 Prozent-
punkten Vorsprung ihre Wieder-
wahl sichern. So klar wird das Er-
gebnis im November sicher nicht:
2016 lag Donald Trump hier nur um
11 000 Stimmen vorn, 2020 ging der
Staat mit rund 2 Prozentpunkten
Vorsprung an Biden. Ob sich dieser
Erfolg für die Demokraten wieder-
holen lässt, ist unklar, denn in dem
Industriestaat leben besonders vie-
le arabischstämmige Amerikaner,
die Bidens Unterstützung für Israel
kritisch betrachten.

▶arizona (elf wahlleute)
Arizona an der Südgrenze östlich
von Kalifornien hat sowohl bei der
Präsidentschaft als auch bei den
Mehrheitsverhältnissen im Senat
eine Schlüsselrolle. Der progres-
sive Demokrat Ruben Gallego tritt
bei der Senatorenwahl in Arizona
gegen Trump-Freundin Kari Lake
an, die bereits 2022 im Rennen um

den Gouverneursposten unterle-
gen war. Dort könnte außerdem ein
Volksentscheid zum Abtreibungs-
recht zusätzliche Demokraten-
Wähler motivieren.

▶wisconsin (zehnwahlleute)
Wisconsin ist besonders umkämpft:
2016 gewann Trump dort gegen
Hillary Clinton, 2020 lag Biden vor
Trump. Beide Male betrug der
Unterschied bei rund drei Millio-
nen abgegebenen Stimmen nur
rund 20 000 Stimmen. In Wisconsin
könnten deshalb Drittkandidaten
eine besonders wichtige Rolle spie-
len, falls sie Harris oder Trump
Stimmen streitig machen.

▶nevada (sechswahlleute)
Nevada schickt nur wenige Wahl-
leute nach Washington, aber auch
sie könnten entscheidend sein. Im
Silber- und Wüstenstaat im Süd-
westen sind Wirtschaftsthemen be-
sonderswichtig:DieErholungnach
der Corona-Pandemie verlief
schleppend, die Arbeitslosigkeit
zählt zu den höchsten in den USA.
Rund drei Viertel der Menschen in
Nevada wohnen in und um die
Glücksspielmetropole Las Vegas.
Seit 1976 haben sowohl Republika-
ner als auch Demokraten den Staat
je sechsmal für sich entscheiden
können.

D
as Rennen ist eng bei
der heutigen Präsi-
dentschaftswahl in
den USA: Für Kamala
Harris und Donald
Trump zählte im

Wahlkampf zuletzt jede Minute.
Deswegen reisten die Demokratin
und der Republikaner in den ver-
gangenen Wochen und Tagen vor
allem dorthin, wo am Ende über die
Wahlentschiedenwird: indiesoge-
nannten Swing States, die
Schwing-Staaten.

Das sind ein paar Bundesstaaten
der politischen Mitte, die bei ver-
gangenen Wahlen mal mehrheit-
lich für die eine, mal für die andere
Partei gestimmt haben. Sie
„schwingen“ sozusagen zwischen
Demokraten und Republikanern
hin und her, sie sind das Zünglein
an der Waage. Deswegen konzent-
riert sich der Wahlkampf in diesem
Jahr auf gerade einmal sieben Bun-
desstaaten.

DerGrunddafür istdasWahlsys-
tem. Wer Präsident wird, entschei-
det sich nicht anhand der Summe
der landesweit abgegebenen Stim-
men, sondern durch 538 Delegierte
der Bundesstaaten. Die sogenann-
ten Wahlleute werden proportional
nach Bevölkerungsgröße aus den
einzelnen Bundesstaaten und aus
der Hauptstadt Washington ent-
sandt. In fast allen Staaten gilt:
Wenn ein Kandidat vorn liegt, be-
kommt er unabhängig von den ge-
nauen Stimmverhältnissen alle
Wahlleute dieses Bundesstaats zu-
gesprochen.

Midwest- und sunbeltstaaten
In vielen Bundesstaaten ist auf-
grund vergangener Wahlen und
aktueller Umfragen klar, wer ge-
winnen wird: Die 54 Stimmen Kali-
forniens etwa gehen sicher an die
Demokraten, die 40 Stimmen aus
Texas an die Republikaner. Im rei-

Von Christian Fahrenbach

wer Präsident
wird,
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■ ARD,22.15Uhr:„Tagesthemen live
aus Washington“
■ ZDF, 20.15 Uhr: „ZDF spezial:
Amerika wählt – Harris oder
Trump?“
■ ZDF, 21 Uhr: „Harris gegen Trump
– Amerika hat die Wahl“
■ ZDF, 21.45 Uhr: „Heute Journal
live aus Washington“
■Welt, Ab 18 Uhr: „Die Welt am
Abend US-Wahl Spezial“
■Welt, ab 22Uhr: „US-Wahl Spezial
Live: Trump vs. Harris – Das Duell“

sondersendungen amMittwoch
In der Nacht zu Mittwoch steigt
danneineVielzahlanSendernindie
Live-BerichterstattungzurUS-Wahl
ein.JenachProgrammplanungstar-
ten die mehrstündigen Sondersen-
dungen zwischen 0 und 1 Uhr

nachts. In den hervorgehobenen
Sondersendungen werden immer
auch aktuelle Ergebnisse präsen-
tiert und von Wahlexperten einge-
ordnet.
■ ARD, ab 1 Uhr: „Harris gegen
Trump: US-Wahl live“
■ ARD, 20.15 Uhr: „Brennpunkt:
Amerika hat gewählt“
■ ARD,21 Uhr: „Maischberger“
■ ARD,22.15 Uhr: „Tagesthemen“
■ ZDF, ab 0.30 Uhr: „Die Nacht der
Entscheidung“
■ ZDF, 19.25 Uhr: „ZDF spezial:
Amerika hat gewählt“
■ ZDF, 22.15 Uhr: „auslandsjournal
spezial: Die Welt blickt auf Ameri-
ka“
■ Phoenix,ab0.45Uhr: „phoenix vor
Ort: US-Wahl 2024“
■ Phoenix, 8 Uhr: „phoenix vor Ort:

US-Wahl 2024“
■ Phoenix, 19.15 Uhr: „Zwischen
Trump und Harris“
■ 3sat, ab 0.45 Uhr: „ZIB Spezial –
Die Wahlnacht“
■ RTL, 0.35 Uhr: „Nachtjournal Spe-
zial: Countdown zur US-Wahl“
■ RTL, ab 1 Uhr: „Live: Kampf ums
Weiße Haus“
■ Sat.1,ab0Uhr:„Newstime Spezial:
Kampf ums Weiße Haus“ (auch auf
ProSieben)
■ Sat.1, 20.10 Uhr: „Newstime Spe-
zial: Amerika hat gewählt“
■ ntv, ab 1 Uhr: „Live: Kampf ums
Weiße Haus“
■Welt, ab 0.30 Uhr: „US-Wahl Spe-
zial live: Trump vs. Harris – Das Du-
ell“
■Welt, ab 20.15 Uhr: „Welt-Live:
Amerika hat gewählt“

die Us-wahl im Fernsehen:wer zeigt was?
was deutsche Fernsehsender vor, während und nach der wahl planen – eine Übersicht der sondersendungen, reportagen und Polittalks

D as Duell zwischen der de-
mokratischen Präsident-
schaftskandidatin Kamala
Harris und dem Ex-Präsi-

denten und Republikaner Donald
Trump nimmt auch in der deutschen
TV-Landschaft viel Sendezeit ein.
Ein Überblick.

sondersendungen heute
Am Wahltag selbst gibt es wegen
der Zeitverschiebung noch keine
Ergebnisse, die im deutschen Fern-
sehen präsentiert werden. Die öf-
fentlich-rechtlichen Sender und der
Nachrichtensender Welt starten in
die Wahlberichterstattung aber be-
reits am Abend bis in die frühen
Morgenstunden.

Von patrick Fam
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* Stimmen der Wahlleute können in Maine und Nebraska aufgeteilt werden
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Anzahl der Wahlleute im Bundesstaat und Mehrheiten laut Umfragen
Demokraten Republikaner
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entscheidend für
die Us-wahl sind
die stimmen der
delegierten aus
den einzelnen
Bundesstaaten.
meist ist vorher
klar, wer siegen
wird – außer in
einer reihe
umkämpfter
staaten in der
politischen mitte.

sieBen swing states
entscheiden die wahl

Trump gegen Harris: Das einzige TV-Duell der beiden Kandidaten verfolgten
weltweit Millionen an den Fernsehgeräten. Foto: Morry Gash/ap/dpa
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Herr Bierling, welche Bedeutung hat
die US-Wahl für Deutschland?
Amerikanische Wahlen haben im-
mer Auswirkungen auf Deutsch-
land, aber diesmal ist es ganz be-
sonders der Fall. Es ist die wichtigs-
te Wahl zu meinen Lebzeiten – nicht
nur für die Demokratie in den USA,
sondern vor allem für das Überle-
ben der Ukraine, aber auch für den
Rest Europas und Deutschland.

Inwiefern?
Trump war der Präsident, der die
transatlantischen Beziehungen seit
1945amschwerstenbeschädigthat.
Er droht auch jetzt wieder, das Sys-
tem zu sprengen, etwa durch einen
Austritt aus der Nato. Das ist die
wirkliche Gefahr bei Trump. Er
sieht sich als ein disruptiver Präsi-
dent, der Außenpolitik im Stil des
19. Jahrhunderts versteht, wo die
großen Männer – und ich sage be-
wusst: Männer – zusammenkom-
men und das Schicksal der Welt
aushandeln über die kleineren
Mächte wie die Ukraine hinweg.

Und Kamala Harris?
Harris erkennt im Gegensatz zu
Trump die große Bedeutung inter-
nationalerAllianzenfürdieUSA. Im
globalen Wettkampf zwischen den
USA, Russland und China ist das ein
riesiger Vorteil. Die USA verfügen
über 50 enge sicherheitspolitische
Partnerschaften, ganz oben die 31
anderen Mitglieder der Nato. Ähn-
liches können weder Russland noch
China bieten, die haben nur Satelli-
ten und Tributpflichtige, aber keine
Partner. Die Brics-Staaten, die gera-
de in Kasan ihre angebliche Ge-
meinsamkeit inszenieren, sind sich
eigentlich oft spinnefeind wie etwa
Indien und China. Und kein Land
würde einer Sicherheitsgarantie
Pekings oder Moskaus vertrauen,
weil man im nächsten Moment ihre
Invasionspanzer auf dem eigenen
Territorium haben kann.

Muss Deutschland die US-Wahl
fürchten?
Ja, denn wir sind nicht besser vor-
bereitet auf eine Trump-Präsident-
schaft als 2017. Wir haben uns nicht
wirklich eingestellt auf eine Welt, in
der Amerika nicht mehr die Kasta-
nien für uns aus dem Feuer holt wie
in Bosnien 1995, im Kosovo 1999
oder bei der Unterstützung der Uk-
raine seit 2022. Unser Geschäftsmo-
dell mit seinen drei Säulen – billiges
Gas aus Russland, Exportmarkt
China und Sicherheitsgarantie der
USA – bricht zusammen. Die erste
Säule ist schon verschwunden, die
zweite ist am Einstürzen und die
Stabilität der dritten hängt auch am
5. November.

In Bundesregierung und EU heißt es
schon länger, dass man von den USA
in Sicherheitsfragen unabhängiger
werdenmüsse. Dennoch sehen Sie
zu wenig Vorbereitung?
Ja. Die Zeitenwende …

… die Kanzler Olaf Scholz nach dem
Überfall Russlands auf die Ukraine
verkündet hat, verbundenmit einem
100-Milliarden-Euro-Sondervermö-
gen für die Bundeswehr …
… ist ein großer PR-Gag, aber in der
Substanz ist zu wenig passiert. Zu-
mindest nicht das, was von uns als
stärkster, finanzkräftigster Nation
in Europa erwartet würde. Das liegt
auch daran, dass sich Fehler über
20 Jahre akkumuliert haben: die
Gasabhängigkeit von Russland, die
mutwillige Zerstörung der Bundes-
wehr, die Abschaffung der rüs-
tungstechnischen Kompetenzen im
Land, das Nicht-Heranbilden einer
sicherheitspolitischen Expertise im
Land.Daskannmannicht soschnell
kompensieren.Undwennsichdann

noch eine so zerstrittene Regierung
wie die Ampelkoalition des Pro-
blems annimmt, kommt man nicht
wirklich voran.

Die USA tragen den größten Teil der
Militärhilfe für die Ukraine.Was bleibt
von der Ukraine, wenn diese Hilfe
wegfällt?
Dann bleibt von der Ukraine wahr-
scheinlich nichts – zumindest
nichts, was demokratisch verfasst
ist, nichts, was eigenständig ist,
nichts, was im größeren Maße Wi-
derstand leisten kann. Trump hat
angekündigt, in 24 Stunden einen
Deal mit Putin zu vereinbaren. Er
wird Souveränität und Demokratie
der Ukraine auf dem Altar seines
prinzipienlosen Deal-Making-Grö-
ßenwahns opfern.

Könnte Europa den Anteil der USA
nicht ausgleichen?
Nein, Europa steht blank da und hat
bereits all das Material abgegeben,
das vorhanden war. Es wird Jahre
dauern, bis wir genügend Panzer,
Artilleriemunition oder Luftab-
wehrsysteme produzieren können –
für die Ukraine und für uns selbst.

Wenn Trump die Ukraine opfert, wie
sicher ist es dann noch in Deutsch-
land?
Putin würde sich bestätigt fühlen in
seiner Annahme, dass der Westen
schwach und dekadent ist. Es ist gut
vorstellbar, dass er sich dann Mol-
dau und Georgien vornimmt. Sein
Ziel ist ja, das Sowjetimperium wie-
der herzustellen und als Mehrer des
Reichs in die Geschichtsbücher ein-
zugehen. Man kann spekulieren,
ob er dann auch noch die baltischen
Staaten angreift. Und möglicher-
weise werden dann russische Sol-
daten und Raketen an der ukrai-
nisch-polnischen Grenze statio-
niert. Wir haben Glück, dass die mi-
litärisch bestvorbereitete Nation
Europas, Polen, zwischen uns und
Russland liegt. Die Polen haben die
Zeitenwende früh kapiert und ent-
sprechend gehandelt.Eswerden al-
so keine russischen Panzer in
Deutschlandfahren.Aberbestimm-
te politische Kreise werden Auftrieb
kriegen.

Wenmeinen Sie?
Die Schoßhündchen von Putin, also
die AfD, das Bündnis Sahra Wagen-
knecht und Teile der Linken. Viel-
leicht werden irgendwann auch auf
Bundesebene nur noch Koalitionen
mit diesen Parteien möglich sein,
dann steht die deutsche Nato-Mit-
gliedschaft zur Disposition.

Welche wirtschaftlichen Auswirkun-
gen wird die US-Wahl auf Deutsch-
land haben?
Deutschland muss sich von der Idee
verabschieden, weiter der große
Profiteur von der amerikanisch ga-
rantierten liberalen Weltordnung
zu sein. Die letzte Chance auf ein
Freihandelsabkommen, TTIP ge-
nannt, gab es unter Präsident Oba-
ma, das hat Deutschland irrsin-
nigerweise wegen Bedenken
gegen Chlorhühnchen gekippt.
Jetzt stehen die Zeichen auf Protek-
tionismus. Trump wird das brutaler
machen, Harris in kleineren Dosen
und mit freundlicheren Worten.
Aber auch sie wird, wie schon Bi-
den, die Zollmauern um die ameri-
kanische Wirtschaft höher setzen.
Schon jetzt verlagern viele deut-
sche Unternehmen ihre Investitio-
nen in die USA, um hinter dieser
Zollmauer zu sein. Für den deut-
schen Arbeitsmarkt, die deutsche
Innovationskraft und die deutsche
Prosperität ist das übel.

Den Unternehmen ist es egal, ob sie
in einem Land arbeiten, dessen Prä-

sident erratische Entscheidungen
trifft und sich nicht an Abmachungen
hält?
Für die Unternehmen ist es viel-
leicht sogar attraktiv. So hat Trump
angekündigt, die Unternehmens-
steuern in den USA ein weiteres
Mal abzusenken. Trump hat keine
demokratische Faser am Leib. Aber
das hat deutsche Unternehmen nie
gestört. Viele sind nach Russland
gegangen, obwohl dort keinerlei
demokratische Zustände herrsch-
ten.Undheutemachensiesehrgute
Geschäfte mit dem Diktator Xi Jin-
ping in China.

Wie lässt sich beim ThemaWirt-
schaft gegensteuern?
Dafür ist es zu spät. Und es liegt
auch außerhalb unserer Macht.
Deutschland hat sich lange selbst-
besoffen eingeredet, dass es andere
Nationen beeinflussen kann. Das
war die große Illusion des Wandels
durch Handel. Die Wahrheit ist: Wir
werden weder Russland noch Chi-
na noch die amerikanische Innen-
politik beeinflussen.

Also eigentlich ist eh alles verloren,
egal, wie dieWahl ausgeht?
Nein, nein. Verloren ist gar nichts.
Wir müssen uns eben doppelt an-
strengen. Deutschland darf sich

als auch in der internationalen Wirt-
schaftspolitik. Wir haben schon zu
lange Zeit im Lala-Land verbracht.

Welche Auswirkungen würde es in
Deutschland haben,wenn ein Ver-
ächter demokratischer Institutionen
US-Präsident würde?
Es sind kommunizierende Röhren,
in denen sich Erfolge gegenseitig
hochschaukeln. Viktor Orban ist
seit 2010 auf dem Spielfeld und um-
schwärmter Gast bei erzkonservati-
ven amerikanischen Organisatio-
nen.AuchderBrexitkamvorTrump
und wurde von ähnlichen gesell-
schaftlichen Kräften getragen, mit
ähnlichen Desinformationen unter-
füttert und von ähnlich opportunis-
tischen Politikern zur Machterrin-
gung genutzt. Ein Wahlsieg von
Trump wäre ein Fanal und würde
wiederum die Kräfte in Europa stär-
ken, die eine ähnliche Politik verfol-
genwollenwieer.UndDemokratie-
feinde wie Russland und China
würden sich ins Fäustchen lachen.

Trumps ehemaliger Berater Steve
Bannonwollte ja mal ein rechtes
Netzwerk in Europa gründen.
Das wollte er, ja. Er ist durch Europa
getingelt und hat Seminare abge-
halten, für die er fürstlich entlohnt
wurde. Bei so was geht es oft wirk-
lich einfach ums Geldmachen. Das
ist ja bei Trump auch so. Eine Facet-
te seiner Präsidentschaft ist, dass
dasein leichterWegist, ziemlichgut
Kohle zu machen. Das hat ihn im-
mer interessiert.

Was lässt sich lernen daraus, dass
jemandwie Trump überhaupt zum
zweitenMal in die Nähe desWeißen
Hauses geraten kann?
Trump ist ein Meister der Polarisie-
rung und hat einen animalischen
Instinkt für Stimmungen. Aber er ist
auch die Rache an einem System,
das die Sorgen und Nöte der Durch-
schnittsbürger wie die illegale Mas-
seneinwanderung nicht ernst ge-
nommen hat. Er gibt dieser Gruppe
eine Stimme und er gibt ihr Sünden-
böcke. Bei vielen Trump-Wählern
geht es nicht unbedingt um konkre-
te materielle Probleme, es geht vor
allem um die Angst, in einer sich ra-
send schnell verändernden Welt
unter die Räder zu kommen. Das
sieht man auch in Deutschland: Die
Ängste vieler Leute wurden nicht
wirklich berücksichtigt, und jetzt
haben die Populisten übernommen
und treiben die anderen vor sich
her.

Wie sollte der Kanzler mit demUS-
Wahlergebnis umgehen?
Es ist wichtig, so früh wie möglich
Kontakte zur nächsten amerikani-
schen Administration zu schmie-
den, am besten schon im Wahl-
kampf. Es muss alles versucht wer-
den,Trump, fallsergewinnt, zumin-
dest auf unterer Ebene, also über
Staatssekretäre und Minister, etwas
einzufangen.Undwirmüssenunse-
ren Versprechungen Taten folgen
lassen. Dazu gehört, das Zwei-Pro-
zent-Ziel der Nato wirklich einzu-
halten und nicht wie jetzt mit Posten
wie den Kindergärten, der Bundes-
wehr oder den Pensionen für DDR-
Generale schönzurechnen. Und es
braucht schnell ein weiteres 100-
Milliarden-Paket für die Bundes-
wehr. Dann würden uns die Ameri-
kaner und die europäischen Bünd-
nispartner wieder ernster nehmen.

Das verhindert im Zweifel der Fi-
nanzminister, oder?
Da lässt sich auf eine überparteili-
che Koalition setzen. Die Opposi-
tion würde so ein Paket sicher mit-
tragen. Da kann man schon mal den
Finanzminister überstimmen und
Teile der friedensbewegten SPD.

AlsWissenschaftler blickt man auf
politische Entwicklungenmit einem
Forscherblick. Aber so ganz persön-
lich: Graust es Ihnen eigentlich vor
diesemWahltag?
Grausen ist das falsche Wort. Ich
weiß, dass ich nach dieser Wahl in
einer anderen Welt aufwachen
kann. Und dass die friedlichste, frei-
este, prosperierendste Zeit in der
Menschheitsgeschichte an ihre
Grenzen kommt.

Was ist Ihr Tipp?Wer gewinnt?
Ich habe eine Flasche guten Rot-
wein auf Kamala Harris gesetzt. Sie
muss also gewinnen, weil ich un-
gern Wetten verliere.

Interview: Daniela Vates
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nicht mehr künstlich von Proble-
men isolieren und muss sich auf
eine Welt vorbereiten, die sehr viel
härter geworden ist, sowohl in der
internationalen Sicherheitspolitik

Ein Experte
der uS-politik
Stephan Bierling ist Professor für
Internationale Politik an der Universi-
tät Regensburg. Sein Forschungs-
schwerpunkt sind die vereinigten
Staaten. Er hat unter
anderem ein bilan-
zierendes Buch über
die erste amtszeit
von Donald trump
als US-Präsident
geschrieben („ame-
rica First: Donald
trump imWeißen
Haus“).

In seinem jüngsten Buch „Die Unver-
einigten Staaten“ beschreibt der au-
tor, wie die massive Polarisierung der
US-Politik die Demokratie verändert.

Info Bierling, Stephan: Die Unvereinig-
ten Staaten. Das politische System der
USa und die Zukunft der Demokratie.
C.H. Beck, 336 Seiten, 28 Euro.

Stephan Bierling ist Professor
und experte für die US-Politik.
er sieht die heutige wahl als die
wichtigste zu seinen lebzeiten
an – mit extremen Folgen auch
für Deutschland und vor allem
für die Ukraine, sollte
Donald Trump gewinnen.
europa habe sich auf diesen Fall
nicht vorbereitet.
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auf Papier. Bei sehr engen Entschei-
dungen sehen die meisten Bundes-
staaten eine manuelle Nachzäh-
lung vor.

▶Wie verlässlich sindWahlum-
fragen in den USa?
Generell verlässlicher als ihr Ruf. Es
ist aber schwer, die genaue Zusam-
mensetzung der Wählerschaft vor-
herzusagen. 2020 stellte sich bei
Nachbefragungen heraus, dass
rund 20 Prozent der Wähler vier
Jahre zuvor nicht zur Wahl gegan-
genwaren.DieserAnteil lagauch in
früheren Jahren ähnlich hoch.
Trump wurde 2016 und 2020 unter-
schätzt, die Demokraten sind seit
2022 bei den Zwischenwahlen und
in außerplanmäßigen Wahlen deut-
lich besser gewesen als noch bei der
Wahl 2020. Das liegt daran, dass in
den USA das landesweite Recht auf
legale Abtreibung gestrichen wur-
de. Die große Frage ist, ob sich 2024
die Serie von Trump oder Harris
fortsetzt.

▶Wird Trump dieWahl anerken-
nen?
Es gibt die Angst, dass Trump und
die Republikaner erneut versu-
chen, das Wahlergebnis anzuzwei-
feln, sollte Harris gewinnen. In
manchen Staaten werden zuerst die
persönlich abgegebenen Stimmen
am Wahltag bekannt gegeben und
erst danach die Stimmen ausge-
zählt, die per Post oder persönlich in
den Tagen vor der Wahl eingingen.
Gerade Demokraten wählen häufi-
ger vorab, wodurch die Auszählung
zunächst die Republikaner besser
dastehen lässtundmitderZeitmehr
StimmenfürdieDemokratenhinzu-
kommen. Trump hat deshalb 2020
noch in der Wahlnacht behauptet,
er sei uneinholbar vorn und habe
gewonnen, obwohl noch längst
nicht alle Stimmen gezählt waren.
Nahezu alle Beobachter halten es
für sicher, dass er das auch dieses
Jahr versucht.

▶Wie geht es nach derWahl
weiter?
Nach der Zertifizierung in den Bun-
desstaaten und möglichen Nach-
zählungen per Hand kommen die
Wahlleute am Dienstag, 17. Dezem-
ber, in Washington zur Abstim-
mung zusammen. Im Januar wird
dann im Senat noch einmal das Er-
gebnis zertifiziert, mit dem Vizeprä-
sidenten als Sitzungsleiter. Dieses
Treffen hatte am 6. Januar 2021 zum
Sturm auf das Kapitol geführt, weil
Trumps damaliger Vize Mike Pence
im Gegensatz zu ihm die Wahl an-
erkennen wollte. Trump hetzte
einen Mob auf, und Hunderte
Demonstrierende brachen in das
Parlamentsgebäude ein, einige
skandierten „Hängt Mike Pence!“.
Dieses Mal sitzt Anfang Januar
2025 Harris als noch amtierende Vi-
zepräsidentin dieser Sitzung vor.

W
ird mit Kamala
Harris zum ers-
ten Mal in der
US-Geschichte
eine Frau Präsi-
dentin? Oder

kehrt Donald Trump zurück? Der
Ausgang der US-Wahl ist Umfragen
zufolgesoengwie langenichtmehr.

Die 60 Jahre alte Demokratin tritt
mit Tim Walz als Vizepräsident-
schaftskandidatenan,demGouver-
neur von Minnesota. Der 78-jährige
Republikaner hat sich J. D. Vance
als Stellvertreter ausgesucht, ein
junger Senator aus Ohio.

Rund 155 Millionen Menschen
haben vor vier Jahren ihre Stimme
abgegeben. 81 Millionen davon
gingen an Joe Biden, mehr als je
zuvor für einen Kandidaten. Wirk-
lich entscheidend waren aber ge-
rade einmal 43 000 Menschen in
drei Bundesstaaten. Das liegt am
komplizierten Wahlsystem. Im Ein-
zelnen:

▶Wer wird gewählt?
Heute entscheiden die US-Bürger,
wer von Januar an für vier Jahre die
mächtigste Demokratie der Welt
führen wird. Neben der Präsident-
schaftswahl fallen überall Tausen-
de weitere Entscheidungen. Beson-
ders wichtig ist der US-Kongress
mit Senat und Repräsentanten-
haus – den beiden Kammern, die
über Gesetze in den USA bestim-
men. Von den 100 Senatoren wird
ein Drittel neu gewählt, die Amts-
zeit beträgt sechs Jahre. Die
435 Abgeordneten im Repräsentan-
tenhaus werden nur für zwei Jahre
bestimmt, sie werden komplett neu
gewählt. Hinzu kommen Entschei-
dungen über Gouverneure und
Kongresse vieler einzelner Bundes-
staaten, Stadtparlamente, Schul-
beiräte, Staatsanwaltschaften oder
Volksabstimmungen zu Abtreibun-
gen, der Frage, ob Maine eine neue
Flagge bekommt oder ob in Denver
künftig Pelze verboten sind.

▶Warumwählen die amerikaner
immer an einem Dienstag im No-
vember?
Das hat historische Gründe: Die
Ernte sollte vorüber sein, außerdem
sollte den Gläubigen keine Wahl
am Sonntag zugemutet werden, sie
sollten in ländlichen Gebieten nicht
einmal die manchmal beschwerli-
che Reise Richtung Wahllokal an-
treten müssen, sondern dazu erst
am Montag aufbrechen. 1845 erließ
der Kongress deshalb ein Gesetz,
das den „Dienstag nach dem ersten
Montag im November“ als Wahltag
bestimmte.

▶Wer darf in den USawählen?
Grundsätzlich dürfen wie in
Deutschland alle Bürger ab 18 Jah-
ren wählen. Das waren bei der Wahl

Von Christian Fahrenbach

Foto: IMaGo/anthony Behar
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2020 rund 232 Millionen Menschen.
Weiles indenUSAaberkeinegene-
relle Meldepflicht gibt, müssen sich
Wahlwillige in ein Register eintra-
gen lassen. Sie geben dabei auch
eine generelle Parteipräferenz an
und hinterlegen, ob sie sich als „De-
mokrat“, „Republikaner“ oder
„Unabhängiger“ registrieren wol-
len. Damit legen sie sich nicht für
die tatsächliche Abstimmung in der
Wahlkabine fest, aber die Registrie-
rungbestimmt inderRegeldarüber,
dass man nur für diese Partei an den
Vorwahlen teilnehmen kann.

Mehr als fünf Millionen Men-
schen in den USA wurde zudem das
Wahlrechtentzogen,weil sie imGe-
fängnis waren – in den allermeisten
Bundesstaaten erlangt man es auch
nach der Freilassung nicht zurück.
Überproportional oft trifft das
Schwarze. Sie wählen in der Regel
häufiger Demokraten-Kandidaten,
sodass die Republikaner meist Än-
derungen der Regeln für Häftlinge
bekämpfen.

Wegen dieser Einschränkungen
lässt sich die Zahl der Wahlberech-
tigten in den USA nur schwer genau
beziffern. Bei der Wahl 2020 stimm-
ten laut der US-Statistikbehörde
rund 155 Millionen Amerikaner ab.
Gemessen an der Bevölkerung im
wahlfähigen Alter entsprach das
einer Wahlbeteiligung von rund
66,8 Prozent – ein Rekordwert.

▶Wie genau wird der Präsident
oder die Präsidentin gewählt?
Was sindWahlleute?
Die Wählerinnen und Wähler be-
stimmen nicht direkt über den oder
die Präsidentin, sondern sie ent-
scheiden darüber, wem die Wahl-
leute ihres jeweiligen Bundesstaa-
tes ihre Stimme zu geben haben.

Diese Delegierten werden im De-
zember zur formellen Abstim-
mung über den Präsidenten ge-
schickt. Dabei gilt in aller Regel:
Wenn ein Kandidat in einem Staat
auch nur mit einer Wählerstimme
vorn liegt, bekommt er alle Wahl-
leute in diesem Staat zugespro-
chen – außer in Nebraska und
Maine stimmen alle Delegierten
eines Staates als Block ab.

▶Wer hat bessere Chancen?
Es ist wirklich sehr unklar. In lan-
desweiten Umfragen hat Kamala
Harris einen minimalen Vorsprung,
doch in den entscheidenden Swing
States liegen beide gleichauf. Do-
nald Trump hat in den vergangenen
Wochen ein klein wenig Boden gut
gemacht.

▶Was sind „Swing States“ oder
„Battleground States“?
In den USA gibt es beim Wahlver-
halten wie in vielen anderen Län-
dern starke geografische und de-
mografische Unterschiede: Städter
und Menschen an der Ost- und
Westküste wählen häufiger die De-
mokraten. Wähler in ländlicheren
Gebieten und in den Staaten im
Südosten stimmen eher für die Re-
publikaner. Aufgrund von histori-
schen Erfahrungen gilt es schon
jetzt in mehr als 40 Staaten als si-
cher, wer gewinnt. Der Wahlkampf
konzentriert sich auf sieben Bun-
desstaaten in der Mitte, die in der
Vergangenheit mal für die eine, mal
für die andere Partei gestimmt ha-
ben. Sie werden in den USA „Swing
States“ oder „Battleground States“
genannt, „Schlachtfelder-Staaten“.
In Michigan, Pennsylvania und

Wisconsin im Norden und in Neva-
da, Arizona, Georgia und North Ca-
rolina im Süden kommt es auf jede
Stimme an. In Umfragen liegen die
beiden Kandidaten in allen diesen
Staaten aktuell höchstens rund
2 Prozentpunkte auseinander.

▶Wann kommen die ersten
hochrechnungen?
Wegen der vielen Zeitzonen in den
USA gibt es keine einheitliche
Schließung der Wahllokale. Statt-
dessen endet die Wahl in den Bun-
desstaaten im Osten zuerst, den Ab-
schluss bildet Hawaii. Anders als in
Deutschland gibt es keine Prognose
beim Schließen der Wahllokale und
auch keine Hochrechnung wäh-
rend der Auszählung. Deutet sich
allerdings aufgrund von histori-
schen Ergebnissen und Vorwahl-
umfragen an, dass einem Kandida-
ten der Sieg in einem Bundesstaat
kaum noch zu nehmen ist, dann ru-
fendiegroßenFernsehsendereinen
Gewinner aus. Diese Aussagen gel-
ten als sehr verlässlich, die Sender
unterhalten eigene „Entschei-
dungstische“ mit teils jahrzehnte-
lang erfahrenen Experten.

▶Wie lange dauert die auszäh-
lung?Wann steht fest,wer ge-
winnt?
Die meisten Beobachter gehen da-
von aus, dass es am Dienstagabend
(Ortszeit) noch keinen Sieger gibt,
aber unmöglich ist es nicht. 2020
wurde Joe Biden erst am Samstag-
morgen nach der Wahl zum Sieger
erklärt. Anders als in Deutschland
gibt es je nach Bundesstaat oft sehr
unterschiedliche Auszählungsmo-
dalitäten mit Computern oder nur

So läuft die
US-Wahl ab
Harris oder trump?
das Rennen ums Weiße Haus
ist offen wie selten zuvor.
doch wie funktioniert die Wahl
genau? Wann steht fest, wer
gewonnen hat? Wie verlässlich
sind die umfrageergebnisse?
die wichtigsten fragen und
antworten.
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Harris vs. Trump
Anteil befragter US-Amerikaner, die eine positive Meinung
zur jeweiligen Person haben
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Wöchentliche Befragung, jeweils etwa 1000 bis 2500 Befragte

DonaldTrump
Republikaner

21. Juli:
Joe Biden zieht seine
Kandidatur zurück

Kamala Harris
Demokraten
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W
ir werden mehre-
re Flaschen
Champagner öff-
nen, wenn Trump
zurück ist“, sagte
Viktor Orban am

Rande eines Besuchs im EU-Parla-
mentundlachte.KeinandererStaats-
und Regierungschef aus Europa hat
sich vor der Wahl so offen für den re-
publikanischenPräsidentschaftskan-
didaten ausgesprochen wie er. Das
überrascht nicht, denn niemand von
ihnen pflegt so enge Beziehun-
gen zu Trump wie der
rechtspopulistische Regie-
rungschef aus Ungarn.

Bei einem Besuch im
Juli in Florida bezeich-
nete Orban Trump als
„Präsident des Frie-
dens“, dieser nannte den
ungarischen Autokraten
„besten Führer Europas“.

Trump und Orban sind vom
selben Schlag. Beide berüchtigt für
ihreVerschwörungstheorien,verach-
ten den Rechtsstaat und sorgen mit
großer Freude für Ärger in Brüssel.
Gebangt blicken EU-Politiker und
Diplomaten daher in diesen Tagen in
die USA, wo der Wahlkampf in die
heiße Phase geht. Kommt es zu einer
zweiten Trump-Regierung? Würde
Trumps Konkurrentin Kamala Harris
alsPräsidentindiePolitik ihresPartei-
freunds Joe Biden fortsetzen?

Kommt ein neuer Handelskrieg?
EU-Diplomaten erinnern sich mit
Grauen an die turbulente erste Amts-
zeit Trumps, der wie ein Elefant im
Porzellanladen einen Großteil der
transatlantischen Partnerschaft dem
Erdboden gleichgemacht hatte. „Die
Europäische Union wurde gebildet,
um uns beim Handel auszunutzen“,
wetterte Trump damals im Interview
mit dem US-Sender CBS. Niemand
behandele die USA schlechter als die
EU.„DieEUisteinFeind“,behaupte-
teerweiter,eheerimselbenAtemzug
China und Russland beschimpfte.
Trumps mögliche Rückkehr ins Wei-
ße Haus lässt nun einen neuen Han-
delskrieg zwischen der EU und den
USA befürchten, der nur Verlierer
kennt.

Für die EU sind die USA – noch vor
China – der wichtigste Handelspart-
ner. Die US-Wirtschaftspolitik ist da-
her für das europäische Wirtschafts-
wachstum von enormer Bedeutung.
DieEUist imLaufederZeit jedochim-
mer abhängiger von Exporten in die
USA geworden, das Handelsbilanz-
defizitzuUngunstenderUSAhältseit
Jahren an. Das liegt vor allem an
Deutschland: Die deutsche Wirt-
schaft weist seit 2017 mit keinem an-
deren Land so hohe Exportüber-
schüsse aus wie mit den USA. Mit
63 Milliarden US-Dollar erreichte der
Exportüberschuss 2023 sogar einen
neuen Rekordwert. Das könnte zum
Problem werden, für Deutschland
und die EU. Denn Trump ist besessen
davon, das Außenhandelsdefizit um
jeden Preis zu senken.

„Während Harris das Handelsde-
fizitderUSAmitderEUnichtalskriti-
sche Priorität einschätzt, sieht Trump
darin ein ähnliches Problem wie das
Handelsdefizit der USA mit China“,
so eine Analyse des Centre for Euro-
pean Reform (CER). Trump hatte be-
reitsZöllevon10bis20Prozentaufal-
leImporteangekündigt.Offenist,wie
ernst Europa die Drohung des 78-
Jährigen nehmen muss. Bereits wäh-
rend seiner ersten Amtszeit hatte
Trump Zölle auf unterschiedliche
Produkte aus der EU verhängt, etwa
auf Stahl und Aluminium. Weitere
Zölle gegen Autoimporte aus Europa
konnten in letzter Sekunde abge-
wendet werden.

Kommen neue Zölle?
Das Institut der deutschen Wirtschaft
in Köln hat berechnet, welche Folge
US-ZölleundeineAntwortderEUmit
Vergeltungszöllen hätten. So würde
die US-Wirtschaft noch im Jahr 2025
einen wirtschaftlichen Verlust in Hö-
he von mindestens 1,3 Prozent erlei-
den. Die Auswirkungen auf Europas
Wirtschaft wären jedoch „deutlich
gravierender“, da hier – anders als in
den USA – im weiteren Verlauf mit
keiner Erholungsphase zu rechnen
sei.

Trumps jüngste Ankündigung,
gegen alle Produkte aus China pau-
schal Zölle in Höhe von sogar 60 Pro-
zent zu verhängen, würde ebenfalls
massive Folgen für die EU haben. Der

Grund: Wenn die USA mehr Zölle auf
chinesischeProdukteerheben,dürfte
China viele für den US-Markt vorge-
sehene Güter stattdessen nach Euro-
paexportieren.DieEUwäredannge-
zwungen, gegen die Flut chinesi-
scher Produkte vorzugehen – und
würde in einen gigantischen Han-
delskrieg mit China hineingezogen
werden.

Die „Trump Taskforce“ der Eu
Auch bei den Demokraten von Harris
gebeeskeineprinzipielleAbneigung
gegenüber Zöllen, gibt Bernd Lange,
Vorsitzender des Handelsausschus-
ses im EU-Parlament, zu bedenken.
„Die Biden-Harris-Regierung hat die
von Trump verhängten Zölle beibe-
halten und zum Beispiel einen Zoll-
satz von 100 Prozent auf chinesische
Elektrofahrzeugeeingeführt“,sagter
dem RedaktionsNetzwerk Deutsch-
land (RND). Auch von Harris als Prä-
sidentin erwartet man in Brüssel ein
schärferes Vorgehen gegen China
und mehr protektionistische Maß-
nahmen, jedoch nicht im selben Aus-
maßwieunterTrump.Langegehtvon
einer partnerschaftlichen und viel
verlässlicheren und vertrauenswür-
digen Zusammenarbeit mit der De-
mokratin aus. Über strittige Fragen
tauschen sich EU und USA derzeit in
einem Handels- und Technologierat
regelmäßig aus. Eine Zukunft hätten
diese Treffen nur unter Harris, be-
fürchtet Lange.

Schon seit Monaten bereitet sich
die EU auf das Szenario „Trump 2.0“
vor. „Dieses Mal würde er rigoroser

regieren, weil es keine Berater mehr
um ihn herum gibt, die ihn von fol-
genschweren Fehlern abhalten“,
sagt ein EU-Diplomat dem RND. EU-
Kommissionspräsidentin Ursula von
der Leyen hat eine „Trump-Task-
force“ eingerichtet, die in den ver-
gangenen Wochen akribisch Vorbe-
reitungen für seine mögliche Wieder-
wahlausgearbeitethat.DieTaskforce
ist bei der Generalsekretärin der
Kommission, Ilze Juhansone, ange-
siedelt. „Wir sind gut vorbereitet und
habendetailliertePläneinderSchub-
lade liegen“, so ein Diplomat.

Einer der Pläne sieht Gegenzölle
auf US-Produkte vor, die man „inner-
halb kürzester Zeit“ verhängen
könnte. Dafür liegt eine Liste mit ent-
sprechenden Produkten in der
Schublade, die Details sind geheim.
Die EU-Kommission sei zu diesem
Schritt bereit, wenn die USA sie dazu
zwinge, heißt es. Oberstes Ziel seien
aber eine Einigung und die Vermei-
dung eines Handelskriegs. Die Ver-
geltungszölle sollen so schwerwie-
gend sein, dass Trump zu sofortigen
Verhandlungen bereit ist. Die Be-
fürchtung: Reagiert die EU zu zöger-
lich, könnte dies in einer Spirale im-
mer neuer Vergeltungszöllen enden.
„Trump ist ein Dealmaker und wir
können ihm nicht nur einen Abbau
der Zölle, sondern auch ein gemein-
sames Vorgehen gegen China anbie-
ten“, zeigte sich ein weiterer Diplo-
mat zuversichtlich.

DieEUhat ihreLehrenausderers-
ten Amtszeit Trumps gezogen, macht

Lange deutlich. So habe man den
Werkzeugkasten für das Absichern
der eigenen wirtschaftspolitischen
Interessen in den vergangenen Jah-
ren deutlich erweitert. „Wer mit un-
fairenMaßnahmenversucht,Wettbe-
werbsvorteile zu erzielen, muss mit
unserem entschiedenen Widerstand
rechnen“, kündigt er an und fügt hin-
zu: „Ich hoffe, dass sie nicht gegen
eine Harris-Regierung zum Einsatz
kommen müssen, wir würden aber
auch davor nicht zurückschrecken,
wenn es notwendig sein sollte.“

orban hofft auf Trump
Während Viktor Orban bei einem
Trump-Sieg die Korken knallen las-
sen möchte, schauen andere Politiker
in Europa mit Sorgen auf die Folgen
eines Trump 2.0. Unter dem Republi-
kaner würden die USA vom verlässli-
chen Freund zu einem unberechen-
baren und willkürlich agierenden
Verbündeten werden, ist in Brüssel
immer wieder zu hören. Das trifft
auch auf die Zukunft der Ukraine-
Politik zu, denn Trump und vielen Re-
publikanern ist die milliardenschwe-
re Hilfe für die Ukraine schon lange
ein Dorn im Auge.

Großspurig hatte Trump wieder
und wieder angekündigt, den Krieg
in derUkraine innerhalb von 24 Stun-
denzubeenden.Wiegenaudas funk-
tionieren soll, sagte er aber nie. Dem
ukrainischen Präsidenten Wolody-
myr Selenskyj warf er lediglich vor,
sich einem Deal zu verweigern. Bis-
hersiehtdiePositionderUSAundder

EU vor, die Ukraine in die best-
mögliche Situation für Verhand-
lungen zu bringen. Letztlich
entscheidet aber die Ukraine
über einen Deal.

Expertinnen und Exper-
ten spielen nun ein „Trump-
Szenario“ durch: Er könnte
derUkrainemitdemsofor-
tigen Ende der Unterstüt-
zung und Russland mit
der Verdopplung der
Ukraine-Hilfe drohen, um

beide zu einem Friedens-
gipfelundeinemaufgezwun-

genen Deal zu bewegen. Die EU ist
auf solche Szenarien nicht vorberei-

tet: Sollten die Europäer einen
von Trump erzwungenen
Friedensgipfel unterstüt-
zen? Wie sollen sie einen
schlechten Deal für die
Ukraine ablehnen, auch
wenn Trump ihnen mit
dem Austritt aus der Nato
droht? Wer spricht über-
haupt für Europa?

„Eine Wahl Donald
Trumps würde die transat-
lantischen Beziehungen er-
neut auf die Probe stellen“,

ist der Vorsitzende des Auswärtigen
Ausschusses, David McAllister
(CDU), überzeugt. Das gelte insbe-
sondere für die Zusammenarbeit in
der Nato und im Hinblick auf die
Ukraine. Die letzte Amtszeit Trumps
seien „vier schwierige Jahre“ gewe-
sen, sagt er. Dagegen sei die Zusam-
menarbeit mit der Biden-Administra-
tion „solide, verlässlich und koopera-
tiv“ gewesen.

uSa fokussieren sich auf China
Die Wahl von Harris aber sei kein
Grund, sich zurückzulehnen, warnen
Diplomaten in Brüssel immer wieder.
Europa muss seine Verteidigungs-
ausgaben hochfahren, das eigene
Militär stärken und Verantwortung
für die Sicherheit auf dem europäi-
schen Kontinent übernehmen, da die
USAsich–egal,obHarrisoderTrump
das Rennen macht – künftig auf Chi-
na fokussieren wollen.

Im Berlaymont, dem Sitz der EU-
Kommission,undgegenüber imRats-
gebäude, steht die Rückkehr Trumps
in diesen Tagen immer häufiger auf
der Tagesordnung. Die Botschafter
der EU-Staaten beraten, was sie dem
erpresserischen Politikstil des Ex-
Präsidentenentgegensetzenkönnen.
Trump dürfte versuchen, die Mit-
gliedstaaten zu spalten. Denn Viktor
Orban ist nicht der einzige Trump-
Unterstützer. Der 78-Jährige hat in
Europa noch weitere Sympathisan-
ten,die ihmentweder ideologischna-
hestehen oder sein Bestreben einer
schwachen EU und eines sofortigen
Ende des Ukraine-Krieges für sich
nutzen wollen.

Italiens Rechtspopulistin Giorgia
Meloni zeigte sich bis zu ihrem Amts-
antritt als italienische Regierungs-
chefin ebenfalls offen als Trump-An-
hängerin und trat bei mehreren sei-
ner Veranstaltungen in den USA auf.
MelonisStellvertreterMatteoSalvini,
Chef der rechten Partei Lega, unter-
stützte zuletzt sogar öffentlich
Trumps Kandidatur. Der slowakische
Präsident Robert Fico will ebenso wie
Trump ein schnelles Ende des Ukrai-
ne-Kriegs, ist für seine russland-
freundliche Haltung bekannt und lie-
fert Kiew keine Waffen. Die meisten
der rechten und rechtspopulistischen
Parteien im EU-Parlament fiebern
ebenfalls einem Trump-Sieg ent-
gegen. Ein schwaches Europa macht
sie stark.

Ob die vielen Vorbereitungen der
EU ausreichen? Liana Fix vom Coun-
cil on Foreign Relations hat große
Zweifel. Zwar gebe es Vorbereitun-
gen bei einzelnen Themen wie Zölle.
„Aber wir sehen keine gemeinsamen
strategischen Überlegungen, wie die
EU oder Europa inklusive Großbri-
tannien als Ganzes mit Drohungen
oder Erpressungen umgehen kann“,
sagt sie. Das sei problematisch, da die
Europäer nur gemeinsam genug
Druckmittel hätten, um auf Trump zu
reagieren oder ihn zum Umkehren zu
bewegen. Andernfalls könne er die
Staaten gegeneinander ausspielen.

In Brüssel hoffen die meisten, dass
Harris die Wahl gewinnen wird und
die langeListemitMaßnahmeninder
Schublade liegen bleiben kann. Zum
ersten Stresstest wird es drei Tage
nach der US-Wahl kommen. Dann
treffen sich die Staats- und Regie-
rungschefs der EU zum informellen
Gipfel – ausgerechnet bei Orban in
Budapest.

Von sven Christian schulz
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Europa fehlt
die Strategie
Parlamentarier in Brüssel
erinnern sich noch mit
Schrecken an die vergangene
amtszeit von donald trump.
hat die eU daraus gelernt?
Viele fürchten, dass sie nun
unvorbereitet in die
US-Wahl schlittert. Manchen
jedoch gefällt diese aussicht.
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Welche Auswirkungen hat die US-Wahl auf
die deutsch-amerikanischen Beziehungen?
Umfrage unter 2154 Menschen aus Deutschland
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2151 Befragte, 4. bis 8. Oktober 2024, rundungsbedingte Differenz

Nach Ansicht der
Befragten würden
sich die Beziehungen …

… eher verbessern

… etwa gleich bleiben

… eher verschlechtern

Antwort: „weiß nicht“

… wenn
Donald Trump
Präsident wird

… wenn
Kamala Harris
Präsidentin wird
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HerrWinslow, Sie haben als Schrift-
steller relativ spät im Leben Erfolg
gehabt, dann aber eine steile literari-
sche Karriere hingelegt, die sie nun
ausgerechnet an deren Höhepunkt
beenden.Warum?
Ich denke nicht, dass ich meine Kar-
riere wegschmeiße. Ich habe die
Geschichten erzählt, die ich erzäh-
len will, zumindest was Romane an-
geht. Ich möchte nicht nur um des
Geldes willen Bücher veröffentli-
chen. Wir sind in meinem Land in
einer äußerst kritischen Zeit. Ich
denke, dass ich meine Energie bes-
ser gegen die neofaschistische Be-
wegung in den USA investieren
sollte.

Was Sie meinen, ist die Maga-Bewe-
gung („Make America Great Again“)
von Donald Trump, der zurück ins
Weiße Hausmöchte.Wenn Sie
Trumpmit früheren Präsidenten ver-
gleichen, was kommt Ihnen dann in
den Sinn?
Als junger Mann habe ich Richard
Nixon erlebt, ich habe damals ge-
dacht, schlimmer kann es nicht wer-
den. Dann haben wir George W.
Bush und das Irak-Debakel erlebt
und ich dachte, schlimmer geht’s
nicht mehr. Und jetzt haben wir
einen Kandidaten, der überhaupt
kein Gewissen hat, der keine Rück-
sicht auf andere Menschen nimmt.

Sie haben Trump bereits 2015 einen
Faschisten genannt…
Und ich habe recht behalten. Aber
ichempfindekeinerleiGenugtuung
darüber.

Sie habenmehr als 20 Romane ge-
schrieben, in denen es unter ande-
rem um organisierte Kriminalität,Ma-
fiafamilien oder Drogenhandel geht.
Passt aus Ihrer Sicht Trump in diese
Gruppen, die denken, dass die Ge-
setze für sie nicht gelten?
Ja, natürlich tut er das. Bewegun-
gen wie seine achten Gesetze nicht,
ganz sicher respektieren sie unsere
Verfassung nicht.

Anwelchem Punkt war für Sie klar,
dass Sie ihre Zeit und Energie in den
Kampf gegen Trump steckenwollen?
Das war eine Entwicklung. Wenn
ich ein Buch schreibe, habe ich ir-
gendwann das Gefühl, dass ich
mich dem Ende nähere. Bei „City In
Ruins“ hatte ich allerdings das Ge-
fühl, nicht ich würde mich dem En-
de annähern, sondern das Ende kä-
me dieses Mal auf mich zu. Gleich-
zeitig gab es den 6. Januar, als
Trump-Anhänger nach seiner Rede
in Washington das Kapitol gestürmt
haben. Ich dachte, dass das das En-
de von Trumps politischer Karriere
wäre. Eigentlich hätte er danach in
Handschellen aus dem Weißen
Haus heraus abgeführt werden
müssen. Stattdessen habe ich gese-
hen, wie sich die Republikanische
Partei ihmdanachwiederunterwor-
fen hat. Er ist nicht von der politi-
schen Bühne verschwunden.

Was sagt es über die USA aus, dass
jemandwie Donald Trump nach dem
Sturm aufs Kapitol am 6. Januar 2021
wieder Chancen auf eine erneute
Präsidentschaft hat?
Es ist verblüffend. Jemand, der
buchstäblich ein Hochverräter ist,
ist von den Republikanern als Präsi-
dentschaftskandidat nominiert
worden, und das mit einer erstaun-
lichen Unterstützung. Einige der
sozialen Spannungen, die Trump
immer weiter anfacht, sind nicht
neu. Neu ist der Aufstieg der sozia-
len Medien und die Möglichkeit,
Lügen sofort und in großem Um-
fangohne jedeKontrollezuverbrei-
ten. Donald Trump ist nur Donald
Trump gegenüber loyal. Er hat kei-
ne Ahnung von Geschichte, Philo-
sophie, Politikwissenschaften,
AußenpolitikoderÄhnlichem.Er ist
ein Soziopath.

Sie produzieren unter anderem So-
cial-Media-Videos über Trump, das
letztemit dem Titel #DonaldTrumpLi-
fetimeofLies (in etwa: Ein Leben vol-
ler Lügen) ist auf Xmehr als 15Millio-
nenMal gesehenworden – also auf
der Plattform von Trump-Unterstüt-
zer ElonMusk…
Man muss den Feind dort bekämp-
fen, wo er ist. Es ist nicht das
Schlachtfeld, das ich gewählt habe.
Ich habe keinen Respekt vor Musk.
Aber in gewisser Weise ist es gut,
dass es Leute gibt, die hinter den
feindlichen Linien kämpfen. (Der

preußische General Carl von) Clau-
sewitz hat einst gesagt, dass man
Schlachten auf dem Feld schlagen
soll, das man selbst gewählt hat.
Aber diese Wahl hat man nicht
immer.

Rennen Siemit Ihren Videos bei vie-
len Ihrer Unterstützerinnen und
Unterstützern nicht offene Türen ein,
weil sie ohnehin Gegner Trumps
sind?
Das ist tatsächlich etwas, was mir
Sorgen bereitet. Dennoch ist es ers-
tens wichtig, den Leuten deutlich zu
machen, wie bedeutend es ist, tat-
sächlichwählenzugehen.Zweitens
ist es immer gut, den Gegner zu ver-
ärgern. Drittens gibt es unverständ-
licherweise immer noch unent-
schlosseneWählerdortdraußen,die
meine Videos und Tweets sehen
und denen ich Gründe dafür liefern
will, nicht Trump zu wählen.

Wie sind denn die Rückmeldungen
der Trump-Bewegung, die ja einen
Teil ihrer Fanbasis ausmachen, auf
Ihr politisches Engagement?
Das variiert. Es gibt das „Halt die
Klappe und schreibe“-Feedback
von Leuten, die sagen, wir lieben
deine Geschichten, aber halte dich
doch bitte aus der Politik raus. Dann
gibt es obszöne Nachrichten, und es
gibt auch richtige Drohungen.

nischen Demokratie, dann gibt es
da nicht viel abzuwägen, oder? Ich
bin froh, dass mein Verlag mich in
dieser Haltung immer unterstützt
hat.

Sie sprechen von der Zukunft der
amerikanischen Demokratie.Wäre
sie bei einem Sieg Trumps aus Ihrer
Sicht tatsächlich gefährdet?
Ganz sicher wäre sie das. Er hat das
in seinen Aussagen selbst deutlich
gemacht. Er hat öffentlich gesagt,
dass er an seinem ersten Tag im Amt
ein Diktator sein wird. Wenn Men-
schen von sich aus schon sagen, wie
sie einmal sein werden, wenn sie an
der Macht sind, dann glaubt man ih-
nen besser.

Haben Sie Trump jemals persönlich
kennengelernt?
Um Himmels willen, nein. Das wäre
dasLetzte,was ichwollte.DerMann
ist ekelhaft, ich hätte überhaupt kei-
ne Lust, ihn zu treffen. Wenn er mir
persönlich seine Rücktrittsurkunde
überreichen würde, dann würde ich
mich auf ein Treffen einlassen.

Sollte Trump dieWahl gewinnen:
Würden Sie erwägen, die USA zu ver-
lassen?
Auf keinen Fall. Ich wurde nicht da-
zu erzogen, in schwierigen Situatio-
nen abzuhauen. Jedenfalls würde
ich nicht freiwillig gehen.

Trump bestreitet bis heute, dass er
dieWahl 2020 verloren hat, und
macht Betrug für seine Niederlage
verantwortlich. Befürchten Sie, dass
dieWahl jetzt Ihr ohnehin schon ge-
spaltenes Land auseinanderreißen
könnte?
Ich weiß nicht, ob das Land dadurch
in einen Bürgerkrieg oder Ähnli-
ches hineingezogen würde, aber es
könnte sicherlich Probleme geben.

Wie sehen Sie denn die Chancen für
Kamala Harris, die Kandidatin der De-
mokraten, gegen Trump zu gewin-
nen?
Ich bin vorsichtig optimistisch, auch
wenn ich mir Sorgen mache.

Weil Trump androht, das Ergebnis im
Fall seiner Niederlage nicht anzu-
erkennen?
Ja, das hat er 2016 getan, er hat es
2020 getan und er tut es jetzt schon
wieder.

Waswürde ein Trump-Sieg aus Ihrer
Sicht für Europa bedeuten?
EinSiegTrumpswäreeineKatastro-
phe auch für Europa. Die Nato wäre
gefährdet. Und er würde die Ukrai-
ne im Stich lassen, denn sein wirkli-
cher Meister ist (der russische Präsi-
dent Wladimir) Putin.

Wiewürde aus Ihrer Sicht eine zweite
Amtszeit Trumps verglichenmit der
ersten ausfallen?
Schlimmer, viel schlimmer, denn er
wird sich keinerlei Beschränkun-
gen mehr unterwerfen. Übrigens
bin ich mir nicht sicher, ob er nach
einer zweiten Amtszeit freiwillig die
Macht abgeben würde. Dies ist ein
Mann, der vor einigen Monaten
sagte, keine Sorge, wenn ich wie-
dergewählt werde, müsst ihr nie
wieder wählen gehen. Das waren
seine Worte, nicht meine.

Haben Sie nie überlegt, selbst in die
Politik zu wechseln?
Auf keinen Fall. Die Leute sind
überrascht, wenn ich das sage, aber
ich bin wirklich kein politischer
Mensch. Ich bin nur deshalb so ge-
worden, weil ich auf eine Notlage
reagiere, die viel länger andauert,
als ich befürchtet habe. Ich habe
nicht den Wunsch, irgendein Amt
zu bekleiden. Ich wäre ein schreck-
licher Kandidat.

Um zum Ende unseres Gesprächs
auf das Thema Schreiben zurückzu-
kommen: Sind Sie sicher, dass Ihre
Leserschaft nicht doch noch auf ein
neues Buch von Ihnen hoffen könn-
te – besonders für den Fall, dass
Trump dieWahl am 5. November ver-
lieren sollte?
Ich konzentriere mich derzeit aus-
schließlich auf den 5. November. Ich
mache mir keine Gedanken darü-
ber, wie das Leben danach aussieht.
Meine Entscheidung, mich vom
Schreiben von Romanen zurückzu-
ziehen, steht fest. Andererseits bin
ich alt genug, um zu wissen: Sag
niemals nie.

Interview: Can Merey
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„trump ist ein
Soziopath“

Tut Ihnen der Verlust dieser Anhän-
ger weh?
Das ist irrelevant. Wenn ich Leser
verliere, dann ist das halt so. Wenn
ich die Verkaufszahlen von Don
Winslow auf eine Waage setze und
dagegen die Zukunft der amerika-

privatdetektiv
und autor
DonWinslowwurde am31. Oktober
1953 in NewYork City geboren und
wuchs im Us-Bundesstaat rhode is-
land auf. Er gilt als einer der bedeu-
tendsten amerikanischen autoren
zeitgenössischer Kriminalromane.
Winslow arbeitete unter anderem als
Privatdetektiv in New York und safari-
führer in Kenia, bevor er sich ganz der
schriftstellerei widmete.

Als Autor wurde ermit mehreren Prei-
sen ausgezeichnet.Bekannt wurde er
vor allem durch seine „Kartell-trilogie“,
in der er den brutalen Drogenkrieg
zwischen den Usa undMexiko schil-
dert. Mehrere seinerWerke wurden für
Film und Fernsehen adaptiert, da-
runter der Hollywoodthriller „savages“
(2012) von oliver stone. Winslow pen-
delt heute zwischen rhode island und
Kalifornien. Er ist verheiratet und hat
einen sohn.

Die romane von Don Winslow
stehen bei der angesehenen
„new York times“ regelmäßig
auf der Bestsellerliste,
nun will der Autor selbst damit
schluss machen. er tauscht
den stift gegen den politischen
Kampf ein. sein Gegner:
Donald trump – dessen erneute
präsidentschaft er unbedingt
verhindern will.
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die uSa
sind der
Störenfried
derWelt.
Kommentar

in der nationalistischen
parteizeitung
„Global times“

war es schließlich, der den Handelskrieg
gegen die Chinesen vom Zaun gerissen
hatte. Sein Nachfolger Joe Biden führte
den Kurs konsequent fort – setzte jedoch
auf zunehmend strikte Techsanktionen.
Zudem hat er massiven Druck auf seine
Verbündeten ausgeübt, keine sensible
Technologie mehr an Peking zu exportie-
ren. Das betrifft insbesondere die Halb-
leiter-Champions Taiwan, Südkorea und
die Niederlande.

Natürlich würde Kamala Harris jene
Politik grundsätzlich fortführen. Und ob-
wohl also beide Kandidaten klare Kante
gegenüber der Volksrepublik zeigen
würden, wäre die Art und Weise dennoch
eine grundsätzlich andere.

Was die Demokratin aus chinesischer
Sicht als Pluspunkt verbuchen kann: Sie
wäre leichter zu antizipieren, dass sie die
diplomatischen Konventionen einhält
und für Kontinuität steht. Dies käme Pe-
king durchaus entgegen, da es sich im
Kern um ein risikoscheues System han-
delt.

Trump hingegen stellt eine unbere-
chenbare Jokerkarte dar. Und doch bie-
tet er für Peking gleichzeitig eine histori-
sche Chance. Schließlich hat der Repu-
blikaner durch seine erratische Art und
harsche Rhetorik während seiner ersten
Präsidentschaft etliche Alliierte der USA
vor den Kopf gestoßen – und auch in die-
sem Wahlkampf bereits für viel Irritatio-
nen im Indopazifik gesorgt.

So behauptete Trump etwa Mitte Ok-
tober während eines öffentlichen Me-
dienauftritts, dass er die Südkoreaner da-
zu zwingen würde, künftig jährlich
10 Milliarden Dollar für die US-Militär-
präsenz im Land zu zahlen. Im nächsten
Satz bezeichnete er Südkorea noch als
„Geldmaschine“. Solche Aussagen sind
für Peking diplomatische Jackpots.

Denn Trump hat nicht nur den westli-
chen Werten in der globalen Wahrneh-
mung einen Bärendienst erwiesen, son-
dern auch die chinesische Bevölkerung

il
lu
st
ra
ti
o
n
:i
m
aG
o/
dr
ea
m
st
im
e/
Ko
ya
79

D
onald Trump und Kamala
Harris könnten wohl unter-
schiedlicher kaum sein. In-
nerhalb Chinas jedoch
glauben die meisten, dass
es sich lediglich um eine

Wahl zwischen Pest und Cholera han-
deln würde. „Für Chinas Strategen wür-
de es keinen wesentlichen Unterschied
machen, wer gewinnt oder verliert, da
China in jedem Fall weiterhin als die
größte Bedrohung für die Interessen der
USA wahrgenommen wird“, kommen-
tiert Zeno Leoni vom King’s College Lon-
don.

Fakt ist: Auch eine Woche vor den
wohl folgenreichsten Wahlen der Welt
hat die chinesische Staatsführung nicht
im Entferntesten durchscheinen lassen,
wen sie lieber im Weißen Haus sehen
würde. Und das ist natürlich kein Zufall:
Peking möchte nicht den Eindruck erwe-
cken, sich in die internen Angelegenhei-
ten eines anderen Staates einzumischen.
Doch wer genauer hinschaut, der wird
zumindest indirekt eine leichte Tendenz
erkennen.

Doch von vorn: Im chinesischen Re-
gierungsviertel Zhongnanhai herrscht
grundsätzlich die Auffassung, dass so-
wohl die Demokraten als auch die Repu-
blikaner China in seinem legitimen, wirt-
schaftlichen Aufstieg eindämmen wol-
len. Spätestens seit März 2023 ist dies
auch ganz offizielle Staatsdoktrin, als
nämlich Xi Jinping erstmals den Vorwurf
höchstselbst erhoben hat: „Die westli-
chen Länder, angeführt von den Ver-
einigten Staaten, haben eine umfassen-
de Eindämmung und Unterdrückung
unseres Landes betrieben, was unsere
Entwicklung in nie dagewesener Weise
behindert hat“, sagte der KP-Generalse-
kretär.

Unabhängig machen von Sanktionen
Die gesamte Wirtschaftspolitik des
71-Jährigen lässt sich vor diesem Hinter-
grund begreifen. Schließlich betreibt der
ideologische Marxist eine konsequente
Formdes„De-Risking“,dieeinzigdarauf
abzielt, sich so unabhängig wie möglich
von künftigen US-Sanktionen zu ma-
chen. Mit atemberaubender Rasanz
möchte das Reich der Mitte bei sämtli-
chen Schlüsseltechnologien und Kernin-
dustrien weitgehende Autonomie errei-
chen.

Wahrscheinlich wäre es ohnehin dazu
gekommen, doch Donald Trump hat
während seiner ersten Präsidentschaft
zweifelsohne als Katalysator für einen
solchen Paradigmenwechsel gedient: Er

selbst stärker desillusioniert, als es die
Staatsmedien mit ihrer plumpen Propa-
ganda je selbst hätten erreichen können.
Dass die älteste Demokratie der Welt
einen solch ungehobelten Typen an die
Spitze des Weißen Hauses wählen konn-
ten, hat insbesondere Chinas Jugend
aufrichtig schockiert.

Gleichzeitig jedoch, und das ist auf
den ersten Blick schwer zu verstehen, er-
freut sich Trump wegen seines authenti-
schen, selbstbewussten und auch ex-
zentrischen Auftretens durchaus großer
Beliebtheit im Reich der Mitte – und zwar
hauptsächlich bei den eher apolitischen
Chinesen. Diese feiern den Republika-
ner ähnlich wie einen Comedian oder
eine Comicfigur. Davon zeugen etliche
Internet-Memes oder Trump-Souvenirs.

apokalyptischer Tonfall über die USa
Das ist durchaus beachtlich, denn in den
Fernsehnachrichten des Staatsfernse-
hens wird über die Vereinigten Staaten
grundsätzlich in geradezu apokalypti-
schem Tonfall berichtet: Waffengewalt,
Drogentote, Obdachlosigkeit. Der Wes-
ten sei ein chaotischer Ort, gefährlich, im
Niedergang begriffen.

Doch auf den sozialen Medien schei-
nen doch immer wieder auch abwei-
chende Meinungen zumindest immer
dann auf, wenn die Zensoren mit ihrem
digitalen Löschstift nicht mehr rechtzei-
tig hinterherkommen. Als etwa am
25. Oktober die nationalistische Partei-
zeitung „Global Times“ – wie praktisch
jeden Tag – einen antiamerikanischen
Leitartikel veröffentlichte, reagierten die
Userinnen und User vor allem mit Häme.
„Die USA sind der Störenfried der Welt“,
hieß es in der Überschrift, illustriert wur-
de der Artikel mit einem gemein drein-
schauenden Adler, der in einem Nest aus
ballistischen Raketen Eier ausbrütet.

„Ist das nicht ein merkwürdiges Phä-
nomen? Die Reichen fliehen alle in die
USA, während die Armen sagen, dass
Amerika böse ist“, lautet einer der Kom-
mentare auf den Text. Viele der Userin-
nen und User, die sich darauf zu Wort
meldeten, merken zynisch an, dass sich
selbst die führenden Propagandisten der
Staatsmedien Häuser in den Vereinigten
Staaten zugelegt hätten und ihre Kinder
in die Universitäten in Übersee schicken
würden.Undein Internetnutzer fragtden
Verfasser des „Global Times“-Leitarti-
kels: „Wenn du morgen Probleme beim
Stuhlgang hast, machst du dann auch die
USA dafür verantwortlich?“. Zweifelsoh-
ne: Viele Chinesen haben es satt, dass ih-
nen ständig Amerika als Sündenbock
vorgesetzt wird.

Die Mehrheit ist für Trump
Auf die Wahlen dort lässt sich schluss-
endlich doch ein leichter Favorit ausma-
chen: Lynn Song, Chefökonom für die
niederländische ING-Bank, kommt nach
etlichen Gesprächen mit Klienten in
Festlandchina zu dem Ergebnis, dass
„sich die Mehrheit der Befragten für
Trumpausgesprochen“hätten.Dennvon
diesem wird zwar eine taffe Wirtschafts-
politik erwartet, jedoch dürften die politi-
schen Restriktionen gegenüber China
wohl sanfter ausfallen als unter Harris,
die sich stärker für Menschenrechtsthe-
men interessiert.

Zudem hat die Demokratin ausge-
rechnet Tim Walz als Vizepräsident-
schaftskandidaten nominiert, der sich in
seiner politischen Laufbahn immer wie-
der stark für die chinesische Demokratie-
bewegung engagiert hat. Das hat auch
einen persönlichen Hintergrund: Nur
Monate, nachdem Chinas Volksbe-
freiungsarmee am 4. Juni 1989 die Stu-
dentenproteste in Peking mit seinen Pan-
zern und Maschinengewehren nieder-
schlug, zog Walz als Englischlehrer in die
südliche Provinz Guangdong. Während
jener Zeit lernte er die Herzlichkeit der
Leute in der Volksrepublik zwar schät-
zen, entwickelte jedoch gleichzeitig
auch eine moralische Ablehnung gegen-
über den Repressionen der kommunisti-
schen Parteiführung.

In jedem Fall stellt sich Peking bereits
auf härtere Zeiten ein. Wie Reuters in der
vergangenen Woche berichtete, soll der
Ständige Ausschuss des Nationalen
Volkskongresses ausgerechnet in dieser
Woche, also zum Zeitpunkt der US-Wah-
len, ein Finanzpaket in Höhe von 10 Mil-
liarden Renminbi (umgerechnet 1,3 Mil-
liarden Euro) beschließen – und, wenn
Trump die Wahl gewinnen wird, dieses
noch einmal deutlich aufstocken.

in vielen teilen der Welt werden die
heutigen Präsidentschaftswahlen in
den uSa als richtungsweisend
wahrgenommen. im Reich der Mitte
hingegen glaubt man, dass die
unterschiede zwischen trump und
harris nur graduell sind. Was
verspricht sich Peking von einer
neuen Regierung in Washington?

Wie China
auf die
Wahl blickt

Präferierter Partner? US-Präsident Donald Trump und Chinas Staats- und Parteichef Xi
Jinping 2018 bei einem Treffen in Buenos Aires. Foto: XinHua/dpa

Von Fabian Kretschmer

Macht sich für die chinesische Demokratiebewegung stark: TimWalz, Vizepräsident-
schaftskandidat der Demokraten, bei einer Rede in Ann Arbor. Foto: paul sancya/ap/dpa


